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INFORMATIONEN
ALLGEMEIN

Auftragsnummer
MafRnahme
Auftragsbezeichnung
Auftragsbeschreibung

VERFAHREN
Auftraggeber
Auftraggebertyp
Liefer-/Ausfuhrungsort
Leistungsart

Vergabeart

Es ist beabsichtigt, die in anliegender
Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen im
Namen und fir Rechnung des unten angegebenen
Auftraggebers zu vergeben. Einzelheiten ergeben
sich aus den Vergabeunterlagen.

VGF-EU 095/25
U-Bahnstation Leipziger Strae Brandschutz - HKLS
U-Bahnstation Leipziger Strae Brandschutz - HKLS

Beschreibung der Gesamtbaumafnahme In der bestehenden U-Bahnstation Leipziger Strafl3e in
Frankfurt am Main, Stadtteil Bockenheim, wird eine brandschutztechnische Sanierung der gesamten
Station durch die Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (nachstehend ,VGF* genannt)
durchgefiihrt. Die brandschutztechnischen und baulichen MaRBnahmen finden in den folgenden Ebenen
der Station statt: A-Ebene — oberirdisch, ErschlieRung U-Bahnstation Leipziger Stral3e B-Ebene —
Verteilerebene C-Ebene — Bahnsteigebene C1-Ebene — Kriechkeller/Technikebene unterhalb C-Ebene,
Raumhohe 1,21m D-Ebene — Bahnsteigebene D1-Ebene — Kriechkeller/Technikebene unterhalb
D-Ebene, Raumhohe 1,21m Auszufiihrende Leistungen Das zugrundeliegende Leistungsverzeichnis
beinhaltet hierbei die Arbeiten der Gewerke Sanitéar, Feuerlésch und Luftung. Die im
Leistungsverzeichnis aufgefiihrten Leistungen umfassen: - die mehrmalige AulRerbetriebnahme der
vorhandenen Luftungsanlage fir die Arbeiten an den BSKs - das Reinigen der Liftungskanéle im
Bereich der ausgebauten BSKs bis 2,00 m Lange - das Herrichten der entstandenen Offnungen fiir den
Einbau neuer BSKs - den Einbau von neuen BSKs - den Einbau von neuen BSKs als
Uberstromdéffnung - den Anschluss von neuen BSKs an die bestehende Liftungsinstallation - das
Demontieren und Erneuern der vorhandenen DAmmung - das Nachriisten weniger BSKs mit einem
AS-I-Modul und einem Motor - diverse Anpassungsarbeiten mit kleinem Umfang an der bestehende
Luftungsinstallation - die brandschutztechnische Ertiichtigung von Rohrleitungsdurchfiihrunge n - das
Errichten von Schutz- und AbsperrmalBnahmen bei den vorgenannten Arbeiten - die Montage eines
Split-Ké&lte-Geréts fiir einen Technikraum - die Montage einer Feuerldschtrennstation Ausgefihrte
Vorarbeiten Eine Zustandsfeststellung ist durch den AN vor Beginn und erneut nach Abschluss der
Baumafnahme mit Beteiligung der Bauuberwachung durch ein von der VGF beauftragtes externes
Buro und der VGF durchzufiihren und mit Fotos und erforderlichen Beschreibungen zu dokumentieren.
Die Dokumentation ist entsprechend vor Beginn und nach Abschluss der Baumaflinahme an die VGF
zu Ubergeben. Fir die Arbeiten in der Station der VGF sind Ausweise fiir alle vor Ort befindlichen
Personen des AN bei der VGF zu beantragen. Es wird der Name und ein Passbild aller am Bau
beteiligten Mitarbeitenden benétigt. Bei Ubergabe des Ausweises wird eine VGF-spezifische
Unterweisung vorgenommen. Fir die MaRnahme wird durch den AG ein Sicherheits- und
Gesundheitskoordinator zur Uberwachung der Bautatigkeit beauftragt. Dies geht einher mit einer
projektspezifischen Unterweisung an der mindestens ein Mitarbeitender des AG teilnehmen muss.
Ausgefiihrte Leistungen Unmittelbar vor der BaumaRnahme wird der AG auf dem Baufeld als
Voraussetzung fiir die Arbeiten des AN folgende Arbeiten veranlassen: - Herstellen einer BE-Flache -
Demontage von diversen Abhangdecken Gleichzeitig laufende Bauarbeiten Wahrend der Ausfiihrung
werden zeitgleich andere Unternehmen auf der Baustelle tétig sein (Hochbau, MSR, Asbestsanierung,
Elektro). Es sind Abstimmungen mit den parallel auf der Baustelle tatigen Unternehmern erforderlich.
Insbesondere mit dem Gewerk Asbestsanieung sind enge Abstimmungen durchzufiihren. Weiterhin
sind mit dem Gewerk Elektro Abstimmungen durchzufiihren, da an einigen Stellen Elektroinstallationen
die Arbeiten an den Brandschutzklappen behindern. Es gibt vertrauliche Dokumente/Plane in diesem
Verfahren. Diese sind fir eine Angebotsabgabe wesentlich. Die vertraulichen Dokumente werden dem
Bieter nach Einreichung der unterschriebenen Vertraulichkeitserklarung Giber die Bieterkommunikation
der "Deutsche eVergabe" zur Verfliigung gestellt.

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (VGF)

60487Frankfurt am Main
Bauleistung

Offenes Verfahren (EU)(Sektorenverordnung)

VERFAHRENSEIGENSCHAFTEN

Losweise Vergabe

Art der losweisen Vergabe

Zuschlagskriterium

Klassifizierungen

ANGEBOTE
Nebenangebote
Nachlass zugelassen
Skonto zugelassen

Skonto Zahlungsziel

Nein

Niedrigster Preis

Code Bezeichnung
45331000-6 Installation von Heizungs-, Luftungs- und Klimaanlagen
45343000-3 Brandschutz-Installations arbeiten

Nebenangebote sind nicht zugelassen
Ja

Ja

14Tag(e)



Verwendung elektronischer Mittel  Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeantrage darf nur elektronisch erfolgen
URL fur elektronische Angebote https://lwww.deutsche-ever gabe.de/Dashboards/Dashbo ard_off

Zulassige Signaturen Textform nach §126b BGB

SONSTIGE ANGABEN

Vertragsart Werkvertrag
Auf-/Abgebotsverfahren Standard
TERMINE
ALLGEMEIN
Vorausgegangene Vorinformation Nein
Besondere Dringlichkeit Nein
BEKANNTMACHUNG
Bekanntmachung

Vorinformation

ANGEBOTE UND BEWERTUNG

Frist Bieterfragen 05.06.2025 10:00
Eroéffnungstermin

(nur VOB)

Angebotsfrist 12.06.2025 10:00:00
Bindefrist 01.08.2025
Voraussichtlicher Versand 21.07.2025

Vorabinformation

AUFTRAGSDAUER
Beginn 04.08.2025
Ende 29.07.2028
Anmerkungen

ELEKTRONISCHE TEILNAHME

Bitte melden Sie sich auf der Bekanntmachungsplattform unter
https://lwww.deutsche-ever gabe.de/Dashboards/Dashbo ard_off
mit lhrem Benutzernamen und lhrem Passwort an.

Sofern Sie im System noch nicht registriert sind, kénnen Sie dies auf der Plattform vornehmen.
Die Registrierung ist kostenfrei.

AnschlieBend kdnnen Sie auf der Startseite bspw. nach dem Titel des Verfahrens tber die Direktsuche als Suchbegriff suchen. Folgen Sie
anschlieend der Anleitung im System, um an dem Verfahren teilzunehmen.

BIETERFRAGEN

Bieterfragen missen bis spatestens 05.06.2025 10:00 Uhr eingegangen sein.

Fir spater eingehende Fragen wird deren Beantwortung nicht zugesichert.

Bieterfragen missen unter "Kommunikation mit der Vergabestelle" im eVergabe Bieterassistenten gestellt, sowie Antworten dort geprift
werden.

Den Assistenten erreichen Sie unter folgender Adresse: https://www.deutsche-ever gabe.de/Dashboards/Dashbo ard_off

Fragen auf anderen Kommunikationswegen, wie telefonische, schriftliche oder E-Mail Anfragen werden nicht beantwortet.

Hinweis: Sie erhalten unmittelbar nach Beantwortung einer Bieterfrage eine Benachrichtigung per E-Mail Uber das Vorliegen von
Antworten im Bieterassistenten. Sie miissen daher alle Antworten im Assistenten priifen und dort zur Kenntnis nehmen.

BEARBEITUNG DER DOKUMENTE

Es sind alle Unterlagen, die dieser Ausschreibung beigefiigt sind, zu sichten.

Ferner sind entsprechend den Anforderungen aus den Ausschreibungsunterlagen (Aufforderung zur Angebotsabgabe, Bekanntmachung
etc.)_alle geforderten Formulare auszufillen bzw. alle geforderten Unterlagen dem Angebot anzuhéngen.

Grundsatzlich sind alle dem Angebot angehéangte Formulare direkt im Online-Portal zu bearbeiten.

Sollte dies nicht mdglich sein, ist das jeweilige Formular bzw. Dokument auszudrucken, handschriftlich auszufullen und mit dem Angebot
hochzuladen.

Zu unterschreibende Formularen sind, sofern diese im Online-Portal bearbeitbar sind, in Textform zu unterzeichnen (Unterschrift mit
Tastatur in den dafir vorgesehenen Formularfeldern). Kénnen Formulare im Online-Portal nicht unterzeichnet werden, dann sind diese
auszudrucken, handschriftlich zu unterzeichnen und anschlieRend mit dem Angebot hochzuladen.

Das Online-Portal auf dem diese Ausschreibung inkl. Ausschreibungsunterlagen aufgefiihrt ist, unterscheidet bei den unter der Rubrik
"Vertragsbedingungen/Form ulare" aufgefiuihrten Unterlagen nach PDF-Dokumenten mit blauen PDF-Symbolen (nur zu lesende
Dokumente) und PDF-Dokumenten mit roten PDF-Symbolen (zu bearbeitende Dokumente). Wir weisen aber darauf hin, dass es moglich
ist, dass Dokumente die mit einem blauen PDF-Symbol versehen sind, ebenfalls zu bearbeiten sind. Wir bitten daher die Bieter die
Anforderungen aus den Ausschreibungsunterlagen (insbesondere die Aufforderung zur Angebotsabgabe und die Bekanntmachung)
sorgféltig zu lesen und entsprechend die Unterlagen zu bearbeiten.

Bitte beachten Sie, dass nach Bearbeiten von Formularen im Online-Portal, das jeweilige Formular bzw. Dokument zu speichern ist. Hierfur
ist in jedem Formular das Icon "Dokument speichern" (oben rechts im Formular) zu driicken. Ansonsten werden lhre Eintragungen nicht
gespeichert. Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte aus dem Online-Portal.


https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard_off
https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard_off
https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard_off
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Bezeichnung der Leistung:

VGF-EU 095/25 U-Bahnstation Leipziger StraRe Brandschutz - HKLS

(Wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Information Datenschutz
Informationen zur Erhebung von personenbezogenen Daten nach Artikel 13 und 14 der Verordnung
(EVU) 2016/679 vom 27. April 2016 — Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)

Der Schutz lhrer Personen bezogenen Daten ist uns ein besonderes Anliegen. Wir verarbeiten lhre
Daten daher ausschlief3lich auf Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen. Mit den folgenden
Informationen mdéchten wir lThnen einen Uberblick tiber die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen
Daten durch uns und lhre Rechte aus dem Datenschutzrecht geben.

1. Wer ist fur die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen kénnen Sie sich wenden?

E-Mail-Adresse: datenschutz.einkauf@vgf-fim.de

Internet-Adresse: https://www.vgf-fim.de/de/datenschutz/

E-Mail-Adresse: datenschutz@vgf-fim.de

Internet-Adresse: https://www.vgf-ffim.de/de/datenschutz/

2. Welche Quellen und Daten nutzen wir?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen unserer Geschéftsbeziehung von
Ihnen erhalten. Zudem verarbeiten wir — soweit fir die Erbringung unserer Dienstleistung
erforderlich — personenbezogene Daten, die wir aus 6ffentlich zugénglichen Quellen (Handels- und
Vereinsregister, Gewerbezentralregister bzw. Wettbewerbsregister, Presse, Internet)
zulassigerweise gewinnen oder die uns von anderen Behorden des Bundes und der Lander oder
von sonstigen Dritten (z.B. Auskunfteien) berechtigt (bermittelt werden. Relevante
personenbezogene Daten sind Personalien (Name, Adresse und andere Kontaktdaten wie
Telefonnummer und E-Mail-Adresse und IP). Wir speichern Personen bezogene Daten z.B. im
Zusammenhang mit Bedarfserhebungen, Beschaffungsauftragen, Angeboten, Ihren Fragen welche
Sie z.B. Uber Webformulare oder per E-Mail an uns senden, Daten aus der Erfullung unserer
vertraglichen Verpflichtungen (z.B. Zahlungsverkehr), Dokumentationsdaten (z.B. Uber Fragen und
Antworten zu unseren Vergabeverfahren).

3. Wofiur verarbeiten wir lhre Daten und aufgrund welchen Gesetzes (Zweck der
Verarbeitung)?

Wir verarbeiten lhre personenbezogenen Daten im Rahmen des Vergabeverfahrens auf der
Grundlage des Art. 6 Abs. 11it. a, b, c und e, Abs. 3 DSGVO wie folgt:

HVA Information Datenschutz 08-23 Seite 1




a) Zur Erfullung von vertraglichen Pflichten

Die Verarbeitung von Daten erfolgt zur Erbringung von Dienstleistungen im Rahmen der
fiskalischen Bedarfsdeckung fir Behdrden und andere staatliche Organisationen. Die Zwecke der
Datenverarbeitung richten sich in erster Linie nach den konkreten Produkten (z.B.
Bedarfserhebung, Abfragen und Analysen unter Behordenkunden kinftig auch u. U. mittels des
Bedarfserhebungstools;  Durchfihrung von Vergabeverfahren zur Durchfihrung von
vorvertraglichen und vertraglichen Mal3nahmen, und der Abwicklung von Rahmenvereinbarungen
im Rahmen des E-Procurements). Die weiteren Einzelheiten zu den Datenverarbeitungszwecken
konnen Sie den mal3geblichen Geschéfts- und Nutzungsbedingungen entnehmen.

b) Wahrung berechtigter Interessen

Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre Daten Uber die eigentliche Erfilllung des Vertrages hinaus
zur Erfullung rechtlicher Pflichten oder zur Wahrnehmung im offentlichen Interesse liegender
Aufgaben, insbesondere zur:

- Prufung und Optimierung von Verfahren zur Bedarfsanalyse zwecks direkter
Kundenansprache,

- Geltendmachung rechtlicher Anspriiche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten,

- Gewahrleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs,

- Verhinderung und Aufklarung von Straftaten,

- Videouberwachungen zur Wahrung des Hausrechts, fUr Zutrittskontrollen,

- Geschéftssteuerung und Weiterentwicklung von Dienstleistungen und Produkten.

¢) Aufgrund lhrer Einwilligung

Die Zusendung unseres Newsletters tiber Neuerungen bei der e-Vergabe oder Informationen tber
zuklnftige Vergaben in von lhnen ausgesuchten Produktbereichen beruht auf lhrer Einwilligung.

d) Aufgrund gesetzlicher Vorgaben

Zudem unterliegen wir als offentlicher Auftraggeber rechtlichen Verpflichtungen, das heif3t
gesetzlichen  Anforderungen (z. B. Gesetz gegen  Wetthewerbsbeschrankungen,
Vergabeverordnungen, Wettbewerbsregistergesetz, Steuergesetze). Zu den Zwecken der
Verarbeitung gehoren unter anderem die ldentitatspriifung, Betrugs- und Geldwaschepravention,
die Erfullung steuerrechtlicher Kontroll- und Meldepflichten. AuRerdem erfolgt eine
Datenverarbeitung auf der Grundlage des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG).

4. Wer bekommt Ihre Daten?

Ihre Daten bekommen nur die fur die Bearbeitung zustdndigen Personen und diejenigen, die ein
berechtigtes Interesse durch ihre Beteiligung darlegen kdnnen. So bekommen insbesondere bei
Beschaffungen nur Personen bei dem Bedarfstrdger und der Vergabestelle Angebote zur
Kenntnis. AuBerdem kénnen zustandige Datenschutzbeauftragte, Vorgesetzte, Qualitdtsmanager,
Innenrevisoren, Nachprifstellen, Vergabekammern, Rechnungs- und Preisprifer sowie
Angehdrige der Rechnungshdfe in erforderlichem Umfang Einblick in Ihre Daten bekommen. Auch
von uns eingesetzte Auftragsverarbeiter kdnnen zu diesem Zweck Daten erhalten. Dies geschieht
z.B. um Daten fir die Durchfiihrung der Risikoanalyse nach LKSG zu erheben. Soweit Ihre Daten
im Rahmen eines Auftragsverarbeitungsverhaltnisses verarbeitet werden, wird auch der
Auftragsverarbeiter zur Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorschriften verpflichtet.

HVA Information Datenschutz 08-23 Seite 2



5. Werden lhre Daten an ein Drittland oder eine internationale Organisation Gbermittelt?

Eine Datenlbermittlung in Drittstaaten (Staaten auf3erhalb der Union) durch uns findet nicht statt.

6. Wie lange werden Ihre Daten gespeichert?

Wir verarbeiten und speichern lhre personenbezogenen Daten, solange es fir die Erflllung

unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten erforderlich ist. Dabei ist zu beachten, dass einige

unsere Geschaftsbeziehungen auf Jahre angelegte Dauerschuldverhaltnisse sind. Sind die Daten

fur die Erfullung vertraglicher oder gesetzlicher Pflichten nicht mehr erforderlich, werden sie

regelmafig geloscht, es sei denn, deren - befristete - Weiterverarbeitung ist erforderlich zu

folgenden Zwecken:

o Erflllung handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten:
Zu nennen sind das Handelsgesetzbuch (HGB), die Abgabenordnung (AO). Die dort
vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis zehn Jahre. In
Fallen der Beschaffung im Zusammenhang mit EU-geforderten Programmen betragt die
Aufbewahrungsfrist in der Regel 10 Jahre nach Ablauf des Férderprogramms.

e Nach § 147 Abs. 1 Nr. 1 AO sowie § 257 Abs. Nr. 1 HGB betragt die Aufbewahrungsfrist in der
Regel 10 Jahre nach Abschluss der Beschaffung.

e Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der gesetzlichen Verjahrungsvorschriften. Nach den
88 195 ff. des Blurgerlichen Gesetzbuches (BGB) kénnen diese Verjahrungsfristen bis zu 30
Jahre betragen, wobei die regelmafiige Verjahrungsfrist drei Jahre betragt.

7. Welche Datenschutzrechte haben Sie?

a) Recht auf Auskunft
Es besteht ein Recht auf Auskunft betreffend der von der Vergabestelle verarbeiteten
personenbezogenen Daten.

b) Recht auf Berichtigung

Es besteht ein Recht auf Berichtigung, sofern die den Bewerber/Bieter betreffenden Angaben nicht
(mehr) zutreffend sind. Unvollstandige Daten kdnnen vervollstandigt werden.

¢) Recht auf Léschung

Es besteht grundsatzlich ein Recht auf Loschung der personenbezogenen Daten. Der Anspruch
hangt jedoch u. a. davon ab, ob die Daten zur Erfullung der Aufgaben noch benétigt werden (s.a.
Dauer der Speicherung).

d) Recht auf Einschrankung der Verarbeitung

Es besteht ein Recht, eine Einschrankung der Verarbeitung der Daten des Bewerbers/Bieters zu
verlangen.

e) Recht auf Widerspruch

Es besteht das Recht, aus Griinden, die sich aus der besonderen Situation des Bewerbers/ Bieters
ergeben, der Verarbeitung der diesen betreffenden Daten zu widersprechen, sofern nicht ein
Uberwiegendes o6ffentliches Interesse oder eine Rechtsvorschrift dem entgegensteht.
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f) Recht auf Unterrichtung

Es besteht ein Recht auf Unterrichtung, an welchen Empfanger Informationen weitergeleitet
wurden, die berichtigt worden sind, die geléscht wurden oder deren Verarbeitung eingeschrankt
wurde.

g) Recht auf Datentbertragbarkeit

Sie haben unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf Ubertragung der Sie betreffenden
personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gangigen und
maschinenlesbaren Format, wenn die Verarbeitung auf einer Einwilligung oder einem Vertrag
beruht und mit Hilfe automatisierter Verfahren erfolgt.

h) Recht auf Widerruf

Es besteht ein Recht eine erteilte Einwilligung in die Verarbeitung personenbezogener Daten zu
widerrufen. Dies gilt auch fir den Widerruf von Einwilligungserklarungen, die vor der Geltung der
Datenschutzgrundverordnung, also vor dem 25. Mai 2018, uns gegenuber erteilt worden sind. Bitte
beachten Sie, dass der Widerruf erst fur die Zukunft wirkt. Die RechtmaRigkeit der Verarbeitungen,
die vor dem Widerruf erfolgt sind, wird davon nicht berthrt.

i) Recht auf Beschwerde

Es besteht ein Recht auf Beschwerde bei der zustéandigen Datenschutzaufsichtsbehérde.

8. Besteht eine Pflicht zur Bereitstellung der personenbezogenen Daten?

Im Rahmen unserer Geschaftsbeziehung ist es erforderlich, dass Sie diejenigen
personenbezogenen Daten bereitstellen, die fur die Aufnahme und Durchfihrung einer
Geschéftsbeziehung und der Erfillung der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich
sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese Daten werden wir in der
Regel nicht in der Lage sein, Vertrage mit Ihnen zu schlieBen oder diese auszufiihren. Sollten Sie
uns notwendige Informationen und Unterlagen nicht zur Verfiigung stellen, dirfen wir die von
Ihnen gewtinschte Geschéftsbeziehung nicht aufnehmen oder fortsetzen.

9. Findet eine automatisierte Entscheidungsfindung statt?

Zur Begrindung und Durchfihrung der Geschéftsbeziehung nutzen wir elektronische
Unterstitzung, aber grundsétzlich keine vollautomatisierte Entscheidungsfindung gemaf Art. 22
DSGVO. Sollten wir diese Verfahren in Einzelfdllen einsetzen, werden wir Sie - sofern es
gesetzlich vorgegeben ist - hiertiber gesondert informieren.

10. Anderung des Zwecks der Datenverarbeitung

Wir verarbeiten teilweise Ihre Daten mit dem Ziel, bestimmte personliche Aspekte zu bewerten
(Profiling). Wir setzen Profiling beispielsweise in Fallen von Teilnahmewettbewerben bei der
Vergabe von Dienstleistungen von Beraterteams, Dozenten und Coaching ein. Zudem wird im
Rahmen der Risikoanalyse nach LkSG ein Scoring erstellt, um den weiteren Handlungsbedarf zu
bestimmen. Wenn der Zweck der Verarbeitung der Daten durch uns gedndert werden soll, werden
Sie vorher dariber informiert.

Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht, aus Grunden, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben,
jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund
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von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e DS-GVO (Datenverarbeitung im offentlichen Interesse)
und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der DS-GVO (Datenverarbeitung auf der Grundlage einer
Interessenabwagung) erfolgt, Widerspruch einzulegen.

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir lhre personenbezogenen Daten nicht mehr
verarbeiten, es sei denn, wir kbnnen zwingende schutzwirdige Grinde flir die Verarbeitung
nachweisen, die I|hren Interessen, Rechten und Freiheiten (berwiegen, oder die
Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausubung oder Verteidigung von
Rechtsansprichen.
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[
Verkehrsgesellschaft VG I
Frankfurt am Main

Bezeichnung der Bauleistung:

U-Bahnstation Leipziger Strafe Brandschutz - HKLS

VGF-EU 095/25 U-Bahnstation Leipziger Strafe Brandschutz - HKLS
(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Gewichtung der Zuschlagskriterien

Anlage zum Muster Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe

1 Die Angebotswertung erfolgt entsprechend nachfolgend benannter Zuschlagskriterien und
deren Gewichtung:
Wichtung in %

Preis 100
]
]
Summe: 100 %

Die Angebotswertung erfolgt tber eine Punktwertematrix gemaf nachfolgenden Regelungen:

1.1 Kriterium Preis:
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssumme wird ermittelt aus der nachgerechneten Angebotssumme unter Beriicksichtigung
preislich guinstigerer Grund- oder Wahlpositionen, ggf. monetarisierter Zuschlagskriterien sowie eines
eventuellen Nachlasses ohne Bedingungen.

Werkstétten fur Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 v.H.
eingeraumt. Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt fur Behinderte abgegeben wurde, ebenso
wirtschaftlich wie ein anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt fur
Behinderte erteilt. Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstétte fur Behinderte ist mit dem Angebot zu
fuhren.

Weiterhin werden bericksichtigt:

[0 Die Wertungsregelungen des ARS Nr. 05/2005 vom 16.06.2005 (Wertungsvorteil der Beton-
bzw. Gussasphaltbauweise von 1,80 € (netto)/m2 gegentber der Splittmastixbauweise) fur den
Fall, dass entsprechende Nebenangebote zugelassen sind und die Anwendungskriterien des
ARS erfillt sind.

[0  Wertungsbonus fiir Nebenangebote fiir eine Verkiirzung der Einzelfristen fiir
Verkehrsbeschrankungen in Hohe von € (netto)/Kalendertag. Der Wertungsbonus wird
auf max. 5 % der Wertungssumme begrenzt.

[0  Abzugsbetrage im Rahmen der Monetarisierung von Zuschlagskriterien

Far die Angebotswertung wird der Preis (in €) wie folgt in eine Punkteskala von 0 bis 10 Punkten
normiert:
e 10 Punkte erhalt das wertbare Angebot mit dem niedrigsten Preis.
e 0 Punkte erhélt ein fiktives Angebot mit dem 2-fachen des niedrigsten Preises. Alle Angebote
mit dariiber liegenden Preisen erhalten ebenfalls O Punkte.
Die Punktermittlung fur die dazwischenliegenden Preise erfolgt Gber eine lineare Interpolation mit drei
Stellen nach dem Komma.
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1.2

13

14

15

O Kriterium Beschleunigungsregelung:

O Punktbewertung
Fur die Angebotswertung im Kriterium Beschleunigungsregelung wird die angebotene Bauzeit wie
folgt in eine Punkteskala von 0 bis 10 Punkten normiert:
e 0 Punkte erhalt das Angebot, welches die vom Auftraggeber angegebene maximale
Bauzeit beinhaltet.
e 10 Punkte erhalt ein fiktives Angebot, welches die angegebene Bauzeit um 20 %
unterschreitet.
e Alle Angebote mit gréReren Bauzeitverkiirzungen als 20 % erhalten ebenfalls 10 Punkte.
Die Punktermittlung fur dazwischenliegende angebotene Bauzeiten erfolgt Gber eine lineare
Interpolation mit drei Stellen nach dem Komma.
Die Wichtung dieses Kriteriums betragt %.

[ Monetare Bewertung (€-Angaben als Nettobetrage):

Fur die anzubietenden Verkurzungen der in den Ausschreibungsunterlagen vorgegebenen

maximalen Bauzeit wird der Bonuswerte (€/Tag) fir die Verklrzung wie folgt vorgegeben:
€ (netto) je Kalendertag.

Daraus wird die Wertungssumme unter Ziffer 1.1 wie folgt abgeleitet:
Wertungssumme = Angebotssumme — (n X Bonuswert)
Mit: n = Anzahl der angebotenen Verkiirzungstage

Die Angabe einer Wichtung entféllt im Rahmen der Monetarisierung.

O Kriterium

Im Kriterium werden folgende Unterkriterien mit der jeweils angegebenen absoluten
Wichtung beriicksichtigt:

O (Wichtung %)

O (Wichtung %)

O (Wichtung %)

O (Wichtung %)

[ Kriterium

Im Kriterium werden folgende Unterkriterien mit der jeweils angegebenen absoluten
Wichtung berticksichtigt:

O (Wichtung %)

O (Wichtung %)

O (Wichtung %)

O (Wichtung %)

[ Die Bewertung der von den Bietern zu den jeweiligen Unterkriterien in den Ziffern mit dem

Angebot vorzulegenden Unterlagen gemalR Vordruck ,HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen;
Abschnitt 2 Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe erfolgt Uber eine
Punktebewertung mit 5, 7,5 bzw. 10 Punkten:
e 10 Punkte erhélt ein Bieter, wenn die Angaben im Angebot des Bieters eine optimale Erfillung
erwarten lassen.
Eine optimale Erfullung ist dann gegeben, wenn mindestens folgende Anforderungen erfillt
werden:

e 7,5 Punkte erhalt ein Bieter, wenn die Angaben im Angebot des Bieters eine
Uberdurchschnittliche Erfiillung erwarten lassen.
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e Eine Uberdurchschnittliche Erfullung ist dann gegeben, wenn mindestens folgende
Anforderungen erfillt werden:

e 5 Punkte erhéalt ein Bieter, wenn die Angaben im Angebot des Bieters eine normale Erfiillung
(Einhaltung der Mindestanforderungen bzw. der Vorgaben der Baubeschreibung) erwarten
lassen.

[0 Die Bewertung der von den Bietern zu den Unterkriterien in den Ziffern mit
dem Angebot vorzulegenden Unterlagen gemaf3 Vordruck ,HVA B-StB Vorzulegende
Unterlagen; Abschnitt 2“der Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe erfolgt
gemalf nachstehender Regelung:

2 Zuschlagserteilung
Der Zuschlag erfolgt auf das Angebot, welches unter Beriicksichtigung vorstehend genannter Kriterien
und Wichtungen insgesamt den héchsten Punktwert erreicht. Bei Punktgleichheit erfolgt der Zuschlag
auf das Angebot mit der niedrigsten Wertungssumme.
Bei Monetarisierung von Zuschlagskriterien flieBen die Betrage in die Wertungssumme ein. Erfolgt die
Wertung ausschliel3lich Uber monetarisierte Zuschlagskriterien, erfolgt der Zuschlag auf das Angebot
mit der geringsten Wertungssumme.
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[
Verkehrsgesellschaft VG I
Frankfurt am Main

Bezeichnung der Bauleistung:

U-Bahnstation Leipziger Stra3e Brandschutz - HKLS

VGF-EU 095/25 U-Bahnstation Leipziger Strale Brandschutz - HKLS
(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Besondere Vertragsbedingungen

1 Vertragsfristen (8 5 VOB/B)

1.1 Beginn der Ausfiihrung

[ spatestens Werktage nach Aufforderung; Spateste Aufforderung am (Datum)
O Friihestens , O Spatestens Werktage nach Zuschlagserteilung
LI Fruhestens am , x] Spatestens am 04082025 (Dgtum)

Als zeitlicher Beginn der Ausfiihrung wird folgende Téatigkeit festgelegt:

Wird vorstehend keine ausdriickliche Aussage zur Tatigkeit getroffen, ist davon auszugehen, dass
mit Beginn der Ausfuihrung die Aufnahme der Tatigkeit des Auftragnehmers auf der Baustelle

gemeint ist; dies ist im Regelfall die Baustelleneinrichtung.

1.2 Vollendung der Ausfuhrung in Werktagen nach Aufforderung, Zuschlagserteilung, etc.:

[ spatestens Werktage nach

[ Einzelfristen fiir
121, =spatestens___ Werktage nach
1.2.2 = spatestens____ Werktage nach
1.2.3 =spatestens___ Werktage nach
1.2.4 =spatestens____ Werktage nach
1.25. =spatestens___ Werktage nach

1.3 Vollendung der Ausfiihrung nach Datum

Spatestens am 29.07.2028 (Datum)
[ Einzelfristen fiir

1.3.1 = spatestens (Datum)
1.3.2 = spatestens (Datum)
1.3.3 = spatestens (Datum)
134 = spéatestens (Datum)
1.35 = spatestens (Datum)
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1.4

Einzelfristen fur Verkehrsbeschréankungen

1.4.1 = Kalendertage
1.4.2 = Kalendertage
1.4.3 = Kalendertage
1.4.4 von bis (Datum)
1.45 von bis (Datum)

2  Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B)

O Vertragsstrafen werden vereinbart.

21

2.2

2.3

2.4

Bei vom Auftragnehmer zu vertretender Uberschreitung der Vertragsfristen hat dieser geman
§ 11 VOB/B fur jeden Werk- bzw. Kalendertag, um den eine Frist Uberschritten wird, folgende

Vertragsstrafe(n) zu zahlen:

Bei Uberschreitung der Frist fiir die Vollendung der Ausfiihrung

[J 0,2 % je Werktag der im Zuschlagsschreiben genannten Auftragssumme (netto)

[ 0,2 % je Kalendertag der im Zuschlagsschreiben genannten Auftragssumme (netto)

Vertragsstrafe je Werktag in % der Kosten der Ausfiihrung der zugehdrigen baulichen Leistung
(netto) bei Uberschreitung der Einzelfristen fiir die Vollendung:

O % nach 1.2.1 ] % nach 1.2.2 [ % nach 1.2.3

O % nach 1.2.4 O % nach 1.2.5

Vertragsstrafe je Kalendertag in % der Kosten der Ausfiihrung der zugehérigen baulichen Leistung
(netto) bei Uberschreitung der Einzelfristen fur die Vollendung:

O % nach 1.3.1 O % nach 1.3.2 [ % nach 1.3.3

O % nach 1.3.4 O % nach 1.3.5

Vertragsstrafe je Kalendertag in % der Kosten der Ausfuhrung der zugehérigen baulichen Leistung
(netto) bei Uberschreitung der Einzelfristen fir Verkehrsbeschrankungen

O % nach 1.4.1 [l % nach 1.4.2 [ % nach 1.4.3
O % nach 1.4.4 O % nach 1.4.5

Die Summe der zu zahlenden Vertragsstrafen wird auf insgesamt 5 % der sich aus dem
Zuschlagsschreiben ergebenden Netto-Auftragssumme begrenzt (bei Einzelfristen auf max. 5 %
der Netto-Auftragssumme der zugehorigen baulichen Leistung). Die Bezugsgrof3e zur Berechnung
der Vertragsstrafe bei der Uberschreitung von Einzelfristen ist der Teil der Netto-Auftragssumme,
der den his zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.
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2.5 Verwirkte Vertragsstrafen fiir die Uberschreitung wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist
vereinbarter Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist fir
die Vollendung der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet.

3 Zzahlung (§ 16 VOB/B)

Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist fur die Schlusszahlung
gemal § 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B und den Eintritt des Verzugs gemaf § 16 Abs. 5 Nr. 3 VOB/B auf

Kalendertage festgelegt.

4  Sicherheit fir die Vertragserfillung (8 17 VOB/B)

[ Auf Sicherheit fiir die Vertragserfiillung wird verzichtet.
Es ist eine Sicherheit furr die Vertragserfillung in Hohe von 5 % der Auftragssumme (inkl.

Umsatzsteuer ohne Nachtrage) zu leisten.

5 Sicherheit fir Mangelanspriiche (§ 17 VOB/B)

] Auf Sicherheit fiir Mangelanspriiche wird verzichtet.
[x] Nach erfolgter Abnahme ist bis zum Ablauf der Verjahrungsfrist fir Mangelanspriiche Sicherheit fiir
Méngelanspriiche zu leisten. Die Sicherheit fir Méngelanspriche betragt 3 % der

Abrechnungssumme inkl. Umsatzsteuer zum Zeitpunkt der Abnahme.

6 Burgschaften

Wird Sicherheit durch Birgschaft geleistet, ist das dafir jeweils einschlagige Formblatt des

Auftraggebers zu verwenden und zwar fur

o die Vertragserfillung das Formblatt ,HVA B-StB Vertragserfillungsburgschaft*

¢ die Mangelanspriiche das Formblatt ,HVA B-StB Mangelanspruchsbirgschaft*

¢ vereinbarte Vorauszahlungen und »,HVA B-StB Abschlagszahlungs-/
Abschlagszahlungen gem. § 16 Abs. 1 Nr. 2 Vorauszahlungsburgschaft"

Satz 3 VOB/B das Formblatt

7 Technische Spezifikationen

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen
europaische Normen umgesetzt werden, européische technische Bewertungen, gemeinsame
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den

ausdrucklichen Zusatz ,,oder gleichwertig“ immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug

genommen.
8 Frei
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9

10

11

12

13

Beschleunigungsvergitung

] Die Geltung einer Beschleunigungsvergiitung geman ,HVA B-StB Beschleunigungsvergiitung* wird

vereinbart (siehe Anlage)

9.1 Hohe der Beschleunigungsvergitung bei Unterschreitung der Einzelfristen fur

Verkehrsbeschrankungen

nach 1.4.1 EUR (netto)/Kalendertag
nach 1.4.2 EUR (netto)/Kalendertag
nach 1.4.3 EUR (netto)/Kalendertag
nach 1.4.4 EUR (netto)/Kalendertag
nach 1.4.5 EUR (netto)/Kalendertag
9.2 Die Hochstsumme der Beschleunigungsvergiitung wird auf insgesamt EUR (netto) begrenzt.

Preisgleitklauseln

Die Geltung folgender Preisgleitklausel(n) wird vereinbart:

[ stoffpreisgleitklausel gemaR ,HVA B-StB Stoffpreisgleitklausel” (siehe Anlage)
]

Weitere Besondere Vertragsbedingungen
] Keine

Siehe beigefligte Unterlage

Sanktionierung Nichterfillung Technischer Wert

[ Die Geltung der Sanktionierung fiir die Nichterfiillung von Bieterangaben zum Zuschlagskriterium
Technischer Wert bei der spateren Bauausfiihrung gemaf ,HVA B-StB Sanktionierung

Nichterflillung Technischer Wert“ wird vereinbart (siehe Anlage)

Implementierung eines Verfugbarkeitsmodells

[] Die Geltung einer bauvertraglichen Implementierung eines Verfiigbarkeitsmodells gemaR ,HVA B-
StB ,Besondere Bestimmungen Implementierung Verfiigbarkeitsmodell wird vereinbart (siehe
Anlage)

Anlagen: HVA B-StB Weitere Besondere Vertragsbedingungen

] HVA B-StB Stoffpreisgleitklausel
[J HVA B-StB Beschleunigungsvergiitung
[ HVA B-StB Sanktionierung Nichterfiillung Technischer Wert

[] HVA B-StB Besondere Bestimmungen Implementierung Verfiigbarkeitsmodell

O

O

131 HVA B-StB Vorlage Besondere Vertragsbedingungen 03-23

Seite 4

14



[
Verkehrsgesellschaft VG I
Frankfurt am Main

Bezeichnung der Bauleistung:

U-Bahnstation Leipziger StraRe Brandschutz - HKLS

VGF-EU 095/25 U-Bahnstation Leipziger StralRe Brandschutz - HKLS
(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Weitere Besondere Vertragsbedingungen

1. Begriffsdefinition

Die Bezeichnungen ,Baustelle“ und ,Baubereich® werden in folgendem Sinne verwendet:

Baustelle:  Flachen, die der Auftraggeber zur Ausfihrung der Leistung, fir die Baustelleneinrichtung und
zur voribergehenden Lagerung von Stoffen und Bauteilen zur Verfiigung stellt, zuztiglich der
Flachen, die der Auftragnehmer dartiber hinaus in Anspruch nimmt.

Baubereich: Baustelle und die Umgebung, die durch die Ausfihrung der Bauarbeiten beeintrachtigt
werden kann.

2. Abrechnung

Bei elektronischer Rechnungsstellung (XRechnung) hat der Auftragnehmer die Nachweise gemal § 14
Abs. 1 VOB/B getrennt und vor der Rechnung an den Auftraggeber zu Ubergeben.
Gegebenenfalls sind in der Vereinbarung zur Bauabrechnung weitere Festlegungen zu treffen.

In den fir die gemeinsamen Feststellungen zu verwendenden Aufmafblattern miissen mindestens
folgende Angaben gemacht werden:

— Auftragnehmer,

— Auftraggeber,

—  Nummer des Aufmafiblattes,

—  Bezeichnung der Bauleistung,

—  Ordnungszahl (0Z).
Unmittelbar Uber den Unterschriften und dem Datum muss das Aufmaf3blatt den Text enthalten:
~Aufgestellt”.

Jeder Ansatz der Mengenberechnung muss einen direkten Bezug zu den der Abrechnung
zugrundeliegenden Feststellungen, Zeichnungen und anderen Belegen haben. Nur der Verweis auf
frhere Berechnungen ist nicht zuléssig.

3. [Y Getrennte Rechnungserstellung

Fir folgende Leistungen sind getrennte Rechnungen zu erstellen:

4. [O» Nachweis der Massen
(1) Der Verbrauch ist durch Vorlage von Wiegenachweisen laufend nachzuweisen.

Die Wiegenachweise missen die folgenden Angaben enthalten:
—  Lieferwerk,
— Name der Baustelle,
—  Bezeichnung des Wagegutes,
—  Nummer des Wiegenachweises,
—  Datum und Uhrzeit der Wagung,
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—  Taramasse (T), kein gespeicherter mittlerer Tarawert (PT),

—  Bruttomasse (B),

—  Nettomasse (N),

— Kennzeichnung des Fahrzeugs (betriebseigene Bezeichnung/amtliches Kennzeichen).

Die Wiegenachweise sind vom Bedienungspersonal der Schaufellader- bzw. Férderband-Waagen zu
bestéatigen und bei der Anlieferung an der Verwendungsstelle unverziglich dem Auftraggeber zu
Ubergeben.

(2) Der Auftraggeber kann stichprobenartig die Masse einzelner Lieferungen durch Nachwiegen des
beladenen und leeren Fahrzeugs nachprifen (Kontrollwéagung).

Hierbei ist der Auftraggeber berechtigt, kontinuierlich Uber den Zeitraum der Lieferungen, bei 10 % der
Lieferungen Kontrollwédgungen durchfuhren zu lassen. Diese Kontrollwdgungen werden dem
Auftragnehmer nicht gesondert vergitet. Die Kosten fur dartiberhinausgehende Kontrollwdgungen werden
vom Auftraggeber erstattet. Zu den Kosten der Kontrollwédgung rechnen alle unmittelbar (Transportkosten,
Wiegegebiihren usw.) und mittelbar (Wertminderung der Ladung, Einfluss auf den Baustellenbetrieb usw.)
durch die Kontrollwagung entstehenden Kosten, jedoch nicht die Kosten fur die Beaufsichtigung der
Kontrollwagung durch den Beauftragten des Auftraggebers. Sofern die Kosten zu erstatten sind, sind sie
im Einzelnen nachzuweisen.

Wird bei einer Kontrollwégung eine Unterschreitung von mehr als 1 % festgestellt, erfolgt ein
entsprechender Abzug.

5. [X]Y Bauabrechnung mit IT-Anlagen

Fuhrt der Auftragnehmer die Abrechnung ganz oder teilweise mit IT-Anlagen aus (Leistungsberechnung),
so gelten zuséatzlich folgende Bedingungen:

1. Rechenverfahren/DV-Programme:

Die verwendeten DV-Programme missen den in der ,Sammlung der Regelungen fir die elektronische
Bauabrechnung (Sammlung REB)* enthaltenen Allgemeinen Bedingungen (REB-AIllg.) und
Verfahrens-beschreibungen (REB-VB) entsprechen. Andere Rechenverfahren dirfen nur mit
vorheriger schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers verwendet werden.

2. Vereinbarung:

Vor Beginn der Ausfuhrung (Vertragsfristen gemaf den Besonderen Vertragsbedingungen) ist, ggf.
getrennt fur einzelne Ordnungszahlen (Positionen), eine Vereinbarung zur Bauabrechnung schriftlich
abzuschlief3en.

3. Dateniibergabe:

Nach Abschluss der Vereinbarung zur Bauabrechnung, spatestens vor Beginn der Bauabrechnung
sind vom Auftragnehmer fiir die vereinbarten Datenarten Testdaten an den Auftraggeber zu
Ubergeben.

Eingabedaten sind digital zu liefern. Diese sind erst nach Durchfihrung der Leistungsberechnung
herzustellen und eindeutig zu kennzeichnen. In der Mengenberechnung des Auftragnehmers ist ein
Bezug der Eingabedaten zu den Ausflihrungs- bzw. Abrechnungsunterlagen herzustellen.

4. Berichtigung der Leistungsberechnung:

Werden bei Prufung der Leistungsberechnung fehlerhafte Eingabedaten oder falsche
Rechenergebnisse festgestellt, so ist die Leistungsberechnung vom Auftragnehmer im erforderlichen
Umfang zu wiederholen.

5. Toleranz-Regelung bei Prifberechnungen:

Wird die vom Auftragnehmer aufgestellte Abrechnung vom Auftraggeber mittels IT-Anlagen gepruft
und werden dabei Unterschiede zwischen den jeweiligen Ergebnissen festgestellt, dann gelten bei
Abweichungen vom Ergebnis der Prufberechnung bis zu 0,2 %o bei jeder Ordnungszahl (Position)
eines Berechnungsabschnitts die vom Auftragnehmer berechneten Werte.

Liegen Abweichungen aulerhalb dieser Toleranz von 0,2 %o, teilt der Auftraggeber zunachst dem
Auftragnehmer die abweichenden Ergebnisse der Prifberechnung mit und gibt ihm Gelegenheit zur
Einsichtnahme in die Prufberechnung. Es gilt in diesem Falle das jeweils kleinere Ergebnis, falls nicht
aufgrund einer vom Auftragnehmer verlangten Aufklarung der Abweichungen, Fehler in der Leistungs-

bzw. Prufberechnung festgestellt und berichtigt werden.
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6. Toleranz-Regelung bei Vergleichsberechnungen:

Wird die vom Auftragnehmer aufgestellte Abrechnung vom Auftraggeber mit einer
Vergleichsberechnung geprift, sind in der Vereinbarung zur Bauabrechnung schriftlich
Toleranzregelungen zu vereinbaren.

Liegen Abweichungen aufRerhalb der vereinbarten Toleranzgrenzen, teilt der Auftraggeber zunachst
dem Auftragnehmer die abweichenden Ergebnisse der Vergleichsberechnung mit und gibt ihm
Gelegenheit zur Einsichtnahme in die Vergleichsberechnung. Es gilt in diesem Falle das jeweils
kleinere Ergebnis, falls nicht aufgrund einer vom Auftragnehmer verlangten Aufklarung der
Abweichungen, Fehler in der Leistungs- bzw. Vergleichsberechnung festgestellt und berichtigt werden.

6. [V Aufrechnung

Unter Verzicht auf das Erfordernis der Gegenseitigkeit nach § 387 BGB willigt der Auftragnehmer ein,
dass Forderungen der Bundesrepublik Deutschland oder des Landes oder
an den Auftragnehmer gegen Forderungen des Auftragnehmers an eine
dieser Korperschaften aufgerechnet werden. Diese Einwilligung erstreckt sich nur auf Bauvertrage im
StralRen- und Briickenbau zwischen den vorgenannten Kérperschaften und dem Auftragnehmer.

7. Y Bauablaufplan
Wenn ein Bauablaufplan vorzulegen ist, gelten folgende Anforderungen:

Der Bauablaufplan gehort zu den durch den Auftragnehmer zu erstellenden Ausfiihrungsunterlagen. Er ist
dem Auftraggeber vor Beginn der Arbeiten zu Gibergeben.

Ein Bauablaufplan ist die grafische Darstellung der organisatorischen und zeitlichen Ablaufe aller
notwendigen Arbeiten sowie deren Abhangigkeiten voneinander.

Bauablaufplane sind als Balkenplan (Gantt-Diagramm) oder als Weg-Zeit-Diagramm einschliel3lich des
kritischen Weges darzustellen. Der kritische Weg ist der Weg vom Anfang bis zum Ende eines
Bauablaufplanes auf dem die Summe aller Pufferzeiten minimal wird.

Balkenplane stellen die zeitliche Lage der einzelnen Arbeitsschritte (Vorgange) und die Dauer der
Vorgange eines Projektes dar.

Im Weg-Zeit-Diagramm wird neben der Dauer und dem Termin des jeweiligen Vorganges auch dessen
Ort dargestellt.

Der Detailierungsgrad des Bauablaufplanes ist dem jeweiligen Projekt anzupassen. Mindestens die
Haupt-gewerke und die vertraglichen Termine (vgl. BVB) sind darzustellen. Erfolgt die Bauausfiihrung
nach Teilabschnitten, sind diese auch im Bauablaufplan darzustellen. Bei Notwendigkeit sind
Verkehrsfiihrungs- und Sperrphasen sowie Pufferzeiten anzugeben.

Wahrend der Bauausfiihrung ist durch den Auftragnehmer ein Vergleich zwischen Soll- und Ist-Terminen
vorzunehmen und der Bauablaufplan fortzuschreiben. Der Vergleich zwischen Soll- und Ist-Terminen ist
darzustellen.

Die Fortschreibung des Bauablaufplanes wird regelméRig bei Anderungen des Bauablaufes nétig.
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Hinweis: Bei den mit ,, ', gekennzeichneten Feldern hat die Vergabestelle durch Ankreuzen und ggf. durch Eintrag
festzulegen, ob und ggf. inwieweit die darin beschriebene Regelung Vertragsbestandteil werden soll.
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Verkehrsgesellschaft V G
EU-Teilnahmebedingungen Frankfurt am Main I

fur die Vergabe von Bauleistungen im Straf3en- und Brickenbau

A Einheitliche Fassung (August 2019)
(Aufgestellt von den Bauverwaltungen des Bundes und der Lander)
Hinweis:

Das Vergabeverfahren erfolgt nach der Verordnung uber die Vergabe 6ffentlicher Auftrage im Bereich des Verkehrs, der Trinkwasserver-
sorgung und der Energieversorgung (SektVO).

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollstédndigkeiten oder Fehler, so hat es
unverziglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hinzuweisen.

2 Unzuléssige Wettbewerbsbeschrankungen

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzuldssigen
Wettbewerbsbeschrankung beteiligen, werden ausgeschlossen.

Zur Bekampfung von Wettbewerbsbeschrankungen hat der Bieter auf Verlangen Auskinfte dartiber zu geben, ob und auf welche
Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

3 Angebot
3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

3.2 Fir das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot ist bis zu dem von der
Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht form- und fristgerecht eingereichtes Angebot wird
ausgeschlossen.

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zuléssig. Die von der Vergabestelle
vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich.

34 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten
Zeitpunkt einzureichen.

35 Alle Eintragungen mussen bei schriftlicher Angebotsabgabe dokumentenecht sein.

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsachlich fur einzelne Leistungspositionen geforderten Einheitspreise auf
verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm geforderten Preise. Deshalb werden
Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzelner Leistungspositionen in ,Mischkalkulation® auf andere
Leistungspositionen umlegt, grundsatzlich von der Wertung ausgeschlossen.

3.7 Alle Preise sind in Euro mit hochstens drei Nachkommastellen anzugeben.

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssatze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzugeben. Der
Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebotes hinzuzufiigen.

Es werden nur Preisnachlasse gewertet, die

. ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewahrt werden und
e ander im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefiihrt sind.

Nicht zu wertende Preisnachlésse bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragserteilung Vertragsinhalt.
4 Nebenangebote
4.1 Nebenangebote missen die geforderten Mindestanforderungen erfiillen; dies ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen.

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschopfend zu beschreiben; die Gliederung des
Leistungsverzeichnisses ist, soweit moglich, beizubehalten.

Nebenangebote mussen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausfuhrung der Bauleistung erforderlich sind.

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausfiihrung nicht in den Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen oder in
den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben uber Ausfihrung und Beschaffenheit dieser
Leistung zu machen.

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen (z.B. &ndern, ersetzen,
entfallen lassen, zusatzlich erfordern), nach Mengenansatzen und Einzelpreisen aufzugliedern (auch bei Vergitung durch
Pauschalsumme).

4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausgeschlossen.
5 Bietergemeinschaften

51 Die Bietergemeinschaft hat mit ihnrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform abzugeben,

e in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,
. in der alle Mitglieder aufgefuhrt sind und der fir die Durchfiihrung des Vertrages bevollméchtigte Vertreter bezeichnet ist,
e dass der bevoliméachtigte Vertreter die Mitglieder gegeniiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt und
. dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.
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5.2

7.2

Zu 3

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte / mit
Siegel versehene Erklarung abzugeben.

Sofern nicht im offenen Verfahren ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach der
Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zugelassen.

Kapazitaten anderer Unternehmen (Unterauftrage / Eignungsleihe)

Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von anderen Unternehmen ausfiihren zu lassen oder sich bei der Erfillung eines
Auftrages im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche, finanzielle, technische und berufliche Leistungsfahigkeit anderer
Unternehmen zu bedienen, so muss er die dafir vorgesehenen Teilleistungen/Kapazitaten in seinem Angebot benennen. Der
Bieter hat auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle zu einem von ihr bestimmten Zeitpunkt nachzuweisen, dass ihm die
erforderlichen Kapazitaten der anderen Unternehmen zur Verfiigung stehen und diese Unternehmen geeignet sind. Er hat den
Namen, den gesetzlichen Vertreter sowie die Kontaktdaten dieser Unternehmen anzugeben und entsprechende
Verpflichtungserklarungen dieser Unternehmen vorzulegen.

Nimmt der Bieter in Hinblick auf die Kriterien fur die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit im Rahmen einer
Eignungsleihe die Kapazitaten anderer Unternehmen in Anspruch, mussen diese gemeinsam fir die Auftragsausfihrung haften;
die Haftungserklarung ist gleichzeitig mit der ,Verpflichtungserklarung” abzugeben.

Der Bieter hat andere Unternehmen, bei denen Ausschlussgriinde vorliegen oder die das entsprechende Eignungskriterium nicht
erflllen, innerhalb einer von der Vergabestelle gesetzten Frist zu ersetzen.

Eignung
Offenes Verfahren

Praqualifizierte Unternehmen fiihren den Nachweis der Eignung fir die zu vergebende Leistung durch den Eintrag in die Liste
des Vereins fir die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) und ggf. erganzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von anderen Unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass
diese préaqualifiziert sind oder die Voraussetzung fur die Praqualifikation erfullen, ggf. ergénzt durch geforderte auftragsspezifische
Einzelnachweise.

Nicht praqualifizierte Unternehmen haben als vorlaufigen Nachweis der Eignung fur die zu vergebende Leistung mit dem
Angebot

. entweder die ausgefillte ,Eigenerklarung zur Eignung®,
e oder eine Einheitliche Europaische Eigenerklarung (EEE)

ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise vorzulegen.

Bei Einsatz von anderen Unternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklarungen auch fir diese abzugeben ggf.
erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind die anderen Unternehmen praqualifiziert, reicht die Angabe
der Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins fiur die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V.
(Praqualifikationsverzeichnis) gefiihrt werden ggf. ergénzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklarungen (auch die der benannten anderen Unternehmen) auf
gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der ,Eigenerkldrung zur Eignung® bzw. in der EEE genannten Bescheinigungen
zustandiger Stellen zu bestétigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Ubersetzung in die
deutsche Sprache beizufiigen.

Nichtoffene Verfahren, Verhandlungsverfahren

Ist der Einsatz von anderen Unternehmen vorgesehen, missen praqualifizierte Unternehmen der engeren Wahl auf
gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen anderen Unternehmen praqualifiziert sind oder die
Voraussetzung fir die Praqualifizierung erfullen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot nicht praqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes Verlangen die in der
,Eigenerklarung zur Eignung“ bzw. der EEE genannten Bescheinigungen zustandiger Stellen vorzulegen. Ist der Einsatz von
anderen Unternehmen vorgesehen, mussen die Eigenerklarungen und Bescheinigungen auch fiir die benannten anderen
Unternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben werden, unter denen die benannten anderen Unternehmen in der Liste
des Vereins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) gefihrt werden, ggf. erganzt durch
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine
Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufiigen.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen entféllt, soweit die Eignung (Bieter und benannte
andere Unternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist.

Ergénzung fir den StraBen- und Brickenbau (August 2019)
(Aufgestellt vom BMVI, Abteilung StB, und den Straenbauverwaltungen der Lander)

Hauptangebote mit negativen Einheitspreisen werden von der Wertung ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit negative
Einheitspreise ausdricklich fur bestimmte OZ (Positionen) in der Leistungsbeschreibung zugelassen sind.

Nebenangebote mit negativen Einheitspreisen werden nur gewertet, wenn die OZ (Position) mit negativem Einheitspreis als
Pauschale angeboten wird oder fir die OZ des Hauptangebotes negative Einheitspreise zugelassen sind.

Die Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der
Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht fur Preisangaben, wenn es sich um unwesentliche
Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verandern oder die Wertungsreihenfolge und den
Wettbewerb nicht beeintrachtigen.
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Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH, 60276 Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (VGF)
Einkauf & Materialwirtschaft

Kurt-Schumacher-Str. 8
60311 Frankfurt am Main

Deutschland

VGIF

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft
Frankfurt am Main mbH

Postanschrift:
60276 Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main
Datum: 09.05.2025
Tel.. +49 6921326219

Fax: +49 6921323336

Hausanschrift:
Kurt-Schumacher-Stralte 8
60311 Frankfurt am Main

Telefon: 069 213-03
Fax: 069 213-22740
E-Mail: vergabestelle@vgf-ffm.de

info@vgf-ffm.de | vgf-ffm.de
Az.-Nr.: LE-21-015-NT35
S5 30, 36 &] 11,12, 14, 18 Bérneplatz

Vergabeart

X Offenes Verfahren

O Nicht offenes Verfahren

O Wettbewerblicher Dialog

[0 Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb
O Verhandlungsverfahren ohne
Teilnahmewettbewerb

[ Innovationspartnerschaft

Absendung an EU-Amtsblatt am: 09.05.2025

Ablauf der Angebotsfrist:

Datum: 12.06.2025

Uhrzeit: 10:00:00

Bindefrist endet am: 01.08

.2025

EU-Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes

Vergabeverfahren gemal SektvVO

Bezeichnung der Bauleistung:

U-Bahnstation Leipziger Strafe Brandschutz - HKLS

VGF-EU 095/25

U-Bahnstation Leipziger Strafe Brandschutz - HKLS

OXOOMX2Z

Geschéftsfiihrung:
Kerstin Jerchel
Thomas Raasch

Aufsichtsratsvorsitzender:
Stadtrat Wolfgang Siefert

Amtsgericht: Ust-IdNr.:
Frankfurt am Main DE 175749170
HRB 40832

Anlagen, die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind:
HVA B-StB EU-Teilnahmebedingungen (SektVO)
HVA B-StB Gewichtung der Zuschlagskriterien
HVA B-StB Mindestanforderungen Nebenangebote
HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen

HVA B-StB Information Datenschutz

Bankverbindung:

Landesbank Hessen-Thuringen
IBAN DE15 5005 0000 0016846107
BIC: HELADEFF
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Anlagen, die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden:
Leistungsbeschreibung

HVA B-StB Besondere Vertragsbedingungen

HVA B-StB Weitere Besondere Vertragsbedingungen

AVA-Richtlinie

CAD-Richtlinie
ELVOR_NT3_4.3 und ELVOR_NT3 4.4

Brandschutzordnung unterirdische Verkehrsanlagen
AAW 01/24 Kabel und Leitungen

Merkblatt Asbestsanierung

Merkblatt Mineralwolle
HVA Baubeschreibung in der Anlage

Anlagen, die, soweit erforderlich, ausgefiillt mit dem Angebot einzureichen sind:
HVA B-StB Angebotsschreiben

Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm

HVA B-StB Eigenerklarung zur Eignung

HVA B-StB Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen

HVA B-StB Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

HVA B-StB Eignungsleihe technische und berufliche Leistungsfahigkeit

HVA B-StB Eignungsleihe wirtschaftliche und finanzielle Eignungsleihe
Eigenerklarung zur Akzeptanz von Ausflihrungsbedingungen zur Versicherungspflicht
EFB 221 oder EFB 222

Vertraulichkeitserklarung

Eigenerklarung zur Tariftreue nach HVTG

Eigenerklarung Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz

Eigenerklarung Ersatzbaustoffverordnung
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Eigenerklarung Sanktion gegen Russland

Anlagen, die ausgefiillt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind:
HVA B-StB Verpflichtungserklarung

Urkalkulation

Rechtskraftig bestatigter Insolvenzplan

Bestatigung eines vereidigten Wirtschaftsprufers/Steuerberaters oder entsprechend testierte
Jahresabschlusse oder entsprechend testierte Gewinn- und Verlustrechnungen
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes, soweit das Finanzamt derartige
Bescheinigungen ausstellt

Freistellungsbescheinigung nach §48b EStG

Qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft (sofern diese nicht
verflgbar ist, eine gleichwertige Bescheinigung des fir mich/uns zustandigen
Versicherungstragers) mit Angabe der Lohnsummen vorlegen

Gewerbeanmeldung, soweit vorhanden

Eintragung in der Handwerksrolle oder bei der Industrie- und Handelskammer, soweit
vorhanden

Angabe der Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschaftsjahren jahresdurchschnittlich
beschaftigten Arbeitskrafte, gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem technischen
Leitungspersonal

Je eine Referenzbescheinigung flr angegebene Referenzen. Die Bescheinigung muss die
Bauleistung und die Zeit und den Ort ihrer Ausfliihrung genau bezeichnen, den Aussteller
eindeutig erkennen lassen und eine Telefonnummer und eMail der Person enthalten, die die
Bescheinigung ausgestellt hat.

EFB-Blatt 223
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Es ist beabsichtigt, die oben genannte Leistung im Namen und fur Rechnung

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH

zu vergeben.

2 Kommunikation:

Die Kommunikation erfolgt grundsatzlich elektronisch tber die Vergabeplattform
Unterlagen (Erklarungen, Angaben, Nachweise):

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:
siehe Vordruck HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen (Abschnitt 1: ,Mit dem Angebot
vorzulegen®)

3.2 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot auf gesonderter Anlage zu den in der Anlage
Vordruck HVA B-StB Gewichtung der Zuschlagskriterien genannten bzw. angekreuzten
Zuschlagskriterien vorzulegen:
siehe Vordruck HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen (Abschnitt 2: ,Unterlagen zu den
Zuschlagskriterien®)

3.3 Nachforderung
Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden
nachgefordert.

[ nicht nachgefordert

3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen:
siehe Vordruck HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen (Abschnitt 3: ,Auf gesondertes Verlangen
vorzulegen®)

Siehe ob ter D)
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4 Losweise Vergabe:

[x] Nein
L] Ja, Angebotsabgabe ist zugelassen
O nur fur ein Los
O fur ein oder mehrere Lose
[ nur fir alle Lose (alle Lose miissen angeboten werden)
O Bei zugelassener Angebotsabgabe fiir mehr als ein Los; maximale Anzahl der Lose,

die an einen Bieter vergeben werden kénnen:

Zugehdrige Regelung zur Auswahl der Lose:

5 Mehrere Hauptangebote
Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist

O zugelassen. Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich
heraus zuschlagsfahig sein. § 13 EU Absatz 1, Nummer 2 VOB/A qilt fur jedes Hauptangebot.
[x] nicht zugelassen.
Nebenangebote
6.1 [x Nebenangebote sind nicht zugelassen; Nr. 4 der EU-Teilnahmebedingungen gilt nicht
6.2 [ Nebenangebote sind zugelassen (s. auch Nr. 4 der EU-Teilnahmebedingungen) —

ausgenommen Nebenangebote, die ausschlieRlich Preisnachlasse mit Bedingungen beinhalten

[0 fir die gesamte Leistung
[0 nur fir nachfolgend genannte Bereiche

odogd

[0 mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche

ooo

[ unter folgenden weiteren Bedingungen:
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[J Nebenangebote sind nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen
[0 Nebenangebote mit Pauschalierungen fiir Leistungen im Erdbau sind nicht zugelassen

O Nebenangebote zur Verklrzung der Einzelfristen fur Verkehrsbeschrankungen
sind zugelassen. Diese mussen folgende Angaben und Unterlagen enthalten:
- Anzahl der Kalendertage der Verklrzung,
- Kosten fir die Verkiirzung gesondert fir:
*Mehr-/Minderkosten fir jede Leistungsposition,
*ggf. gesonderte OZ (Positionen) flr durch die Verkiirzung erforderlich
werdende
Leistungen, z. B. zusatzliche Baustelleneinrichtungen,
Baustellensicherung, etc.
- Verbindlicher Bauablaufplan mit allen wichtigen terminlichen Einzelheiten der
beschleunigten Baudurchfiihrung,
- Erlauterungen zur Sicherstellung der angebotenen verkirzten Fristen,
- Erladuterungen zur Sicherstellung der Qualitat,
- Erlauterungen zum gewahlten Bauverfahren, Art und Anzahl der

vorgesehenen
Baugerate, Personaleinsatz.
g
Zusatzlich zu Nr. 4 der EU-Teilnahmebedingungen gilt:
O

Nebenangebote missen die Mindestanforderungen der Baubeschreibung Abschnitt 1.5 und die
Vorgaben in den einschlagigen Regelwerken gemaf beigefiigtem Vordruck HVA B-StB
Mindestanforderungen Nebenangebote erflllen.

7 Angebotswertung:
Kriterien fiir die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote:
x] Zuschlagskriterium Preis

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. Die Wertungssumme wird
ermittelt aus der nachgerechneten Angebotssumme, inshesondere unter Berticksichtigung
preislich giinstigerer Grund- oder Wahlpositionen, ggf. monetarisierter Zuschlagskriterien
sowie eines eventuellen Nachlasses ohne Bedingungen.

Werkstatten fur Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von

15 v.H. eingerdumt. Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt fiir Behinderte abgegeben
wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Ange-
bot der Werkstatt fiir Behinderte erteilt. Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstatte fiir Be-
hinderte ist mit dem Angebot zu fuhren.

[0 Mehrere Zuschlagskriterien gemiR Vordruck HVA B-StB Gewichtung der
Zuschlagskriterien
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8 Zugelassene Angebotsabgabe

X Elektronisch

K] in Textform,

m mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel,
O mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

Bei elektronischer Angebotsibermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls
vorgegeben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/Siegel zu versehen.

Das elektronische Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist tiber
die Vergabeplattform der Vergabestelle zu ibermitteln.

O Schriftlich (nur zugelassen in den Ausnahmefallen des § 11b EU Absatz 3 und 4
VOBJ/A). Beigefugtes Angebotsschreiben ist zu unterschreiben und mit den Anlagen in verschlos-

senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an die folgende Anschrift zu senden oder dort

abzugeben:

O -
siehe Bricfkopf
Stelle:
StralRe:
PLZ/Ort:

Der Umschlag ist auRen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe ,Angebot
fur

zu versehen (ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels).

9 Stelle, an die sich interessierte Unternehmen oder Bieter zur Nachpriifung behaupteter
VerstoRe gegen die Vergabebestimmungen wenden konnen (Nachprifungsbehdrde; vgl. § 35
Abs. 3 SektVO ):

Vergabekammer (§ 156 GWB):
Name: Vergabekammer des Landes Hessen beim Regierungsprasidium Darmstadt

StralRe: Wilhelminenstralle 1-3; Fristenbriefkasten: Luisenplatz 2
PLZ/Ort: 64282 Darmstadt
Tel.: +49 (0)8151/126603

Fax.: +49 (0)6151/125816
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Es gibt vertrauliche Dokumente in diesem Verfahren. Diese sind fir eine wesentlich. Die i Dokumente werden dem Bieter nach

Bei elektronischer Versendung ohne Unterschrift gltig
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der "Deutsche eVergabe" zur Verfiigung gestell,
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.
Vlerkehrsgesellschaft VG I
Frankfurt am Main

(Name und Anschrift des Bieters)

Verg aben ummer: VG F- E U 09 5/25 U-Bahnstation Leipziger Strale Brandschutz - HKLS

Verpflichtungserklarung

zu Tariftreue und Mindestlohn bei 6ffentlichen Auftragen unter Berlcksichtigung der

Vorgaben des Hessischen Vergabe- und Tariftreuegesetz (HVTG) vom 12. Juli 2021,
GVBI. S. 338

Es wird darauf hingewiesen, dass sich die Verpflichtungserklarung zu Tariftreue und
Mindestlohn entsprechend den Vorgaben des § 4 HVTG zur Zahlung des Mindestlohns gemaf
§ 20 des Mindestlohngesetzes (MiLoG) bzw. des Tariflohns nach dem Arbeitnehmer-
Entsendegesetz (AENntG) nicht auf Beschéaftigte bezieht, die bei einem Bieter oder
Nachunternehmer im EU-Ausland beschéftigt sind und die Leistung im EU-Ausland erbringen.

Nachfolgende Erklarung ist mit dem Angebot abzugeben.
1. Ich/Wir verpflichte/n mich/uns,

meinen/unseren Beschéftigten bei der Ausfiihrung der Leistung mindestens diejenigen
Arbeitsbedingungen einschliellich des Entgelts zu gewahren, die dem jeweils
geltenden Tarifvertrag nach 8§ 4 Abs. 1 Nr. 1 oder 2 HVTG oder der jeweils geltenden
Rechtsverordnung nach 8§ 4 Abs. 1 Nr. 3 HVTG entsprechen. Soweit die Leistungen
nicht von Abs. 1, sondern von § 4 Abs. 2 HVTG erfasst werden, verpflichte/n ich/wir
mich/uns, bei der Ausfiihrung der Leistung mindestens ein Entgelt und die Leistungen
zu gewahren, die den Vorgaben des MiLoG entsprechen. Ich/wir nehme/n weiterhin
zur Kenntnis, dass bei Vorliegen von Anhaltspunkten daflir, dass gegen diese
Verpflichtungen verstoRen wird, auf Anforderung dem 6ffentlichen Auftraggeber oder
dem Besteller deren Einhaltung nachzuweisen ist.

= meinen / unseren Beschéaftigten bei der Ausfuhrung einer Leistung Uuber
Verkehrsleistungen und freigestellte Schilerverkehre mindestens das in Hessen fir
diese Leistung in einem einschlagigen und reprasentativen mit einer tariffahigen
Gewerkschaft vereinbarten Tarifvertrag vorgesehene Entgelt einschlie3lich der
Aufwendungen fir die Altersversorgung und der fir entgeltrelevant erklarten
Bestandteile dieser Tarifvertrdge zu zahlen und Erhohungen waéhrend der
Ausflhrungszeit vorzunehmen. Ausgenommen hiervon sind Auszubildende.

2. Ich/Wir erklare/n, dass ich/wir nicht wegen eines VerstoRes nach 8§21 MiLoG
(BuRRgeldvorschriften) mit einer GeldbufRe von wenigstens 2.500 Euro belegt worden
bin/sind und damit nicht die Voraussetzungen fir einen Ausschluss von der
Auftragsvergabe nach § 19 Abs. 1 und 3 MiLoG vorliegen.

Verpflichtungserklarung Tariftreue und Mindestentgelt —Stand 07/2021
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Ich/Wir verpflichte/n mich/uns, fir den Fall des Einsatzes von Nachunternehmen, die
Erfullung der Verpflichtungen nach den 88 4 und 5 HVTG durch die Nachunternehmen
sicherzustellen und dem 6ffentlichen Auftraggeber nach Auftragserteilung, spatestens
vor Beginn der Ausfihrung der Leistung durch das Nachunternehmen, eine
Verpflichtungserklarung des Nachunternehmens im vorstehenden Sinne vorzulegen.
Gleiches gilt, wenn ich/wir oder ein beauftragtes Nachunternehmen zur Ausfihrung des
Auftrags Arbeitskréafte eines Verleihunternehmens einsetze(n)/einsetzt. Diese
Verpflichtung gilt entsprechend auch fir alle weiteren Nachunternehmen und
Verleihunternehmen.

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst,

dass ein nachweislich schuldhafter Verstol3 gegen meine/unsere Verpflichtungen

den Ausschluss meines/unseres Unternehmens von diesem Vergabeverfahren zur
Folge haben kann,

den Ausschluss meines/unseres Unternehmens fir die Dauer von bis zu drei Jahren
von der Vergabe offentlicher Auftrdge der ausschlieRenden Vergabestelle zur Folge
haben kann,

ein solcher Verstol3 eine schwere Verfehlung nach § 17 Abs. 2 HVTG darstellt, die
gemal § 17 Abs. 9 HVTG der Informationsstelle bei der Oberfinanzdirektion Frankfurt
am Main mitgeteilt wird,

nach Vertragsschluss den Auftraggeber zur auRerordentlichen Kiindigung berechtigen
kann.

(Ort/Datum) (Firmenbezeichnung/-Stempel) Name des Erklarenden *)

*) Die Erklarung ist in Textform gem. § 126 b BGB abzugeben.

Verpflichtungserklarung Tariftreue und Mindestentgelt —Stand 07/2021
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.
Vlerkehrsgesellschaft VG I
Frankfurt am Main

Bezeichnung der Bauleistung

U-Bahnstation Leipziger StraRe Brandschutz - HKLS

VGF-EU 095/25 U-Bahnstation Leipziger Strafe Brandschutz - HKLS

(wie EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Vertraulichkeitserklarung
zum Vergabeverfahren

" VGF-EU 095/25 / U-Bahnstation Leipziger Strafe Brandschutz - HKLS

des Bieters / der Bietergemeinschaft

- nachfolgend als ,Bieter” bezeichnet -

Vorbemerkung

Die Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (,Auftraggeber*), fihrt als
Vergabestelle ein Vergabeverfahren durch (,Vergabeverfahren“). Im Rahmen des Vergabeverfahrens
werden dem Bieter Informationen tibermittelt, die vertraulich behandelt werden mussen.
AusschlieR3licher Sinn und Zweck der Weitergabe vertraulicher Informationen im Rahmen des
Vergabeverfahrens ist es, dem Bieter Informationen zur Verfiigung zu stellen, die es ihm erméglichen,
ein Angebot im Vergabeverfahren abzugeben. Der Auftraggeber ist bereit, dem Bieter diese
Informationen zur Verfiigung zu stellen.

Die Geheimhaltung dieser Informationen gegeniber Dritten ist fir die Auftraggeberin von groR3ter Be-
deutung. Ferner ist fur die Auftraggeberin von grofl3ter Bedeutung, dass der Bieter die so erhaltenen
Informationen ausschlief3lich fir Zwecke verwendet, die im Zusammenhang mit dem
Vergabeverfahren

stehen und nicht flr sonstige Zwecke. Vor diesem Hintergrund und zum Schutz des Auftraggebers
erklart der Bieter verbindlich folgendes zum Schutz der Vertraulichkeit:

1. Vertrauliche Informationen

1.1. Vertrauliche Informationen sind die in den Vergabeunterlagen niedergelegten Informationen
sowie Informationen, die nach sonstigen Umstéanden als Geschafts- oder Betriebsgeheimnisse
des Auftraggebers erkennbar sind. Erfasst sind insbesondere Informationen tber die Ge-
schaftsfihrung, Mitarbeiter, Berater und Vertragspartner, Informationen ber die Bereiche Ein-
kauf, Betrieb, Verwaltung, Personal, Planung, Finanz- und Rechnungswesen des Auftragge-
bers.

1.2. Keine vertraulichen Informationen sind Informationen, von denen der Bieter nachweisen kann,
dass
a) sie zur Zeit ihrer Offenlegung gegeniber dem Bieter bereits offentlich bekannt waren,
b) sie nach ihrer Offenlegung gegeniiber dem Bieter ohne dessen Verschulden verdoffentlicht
wurden oder
c) sich der Bieter diese Informationen unabhangig von den vom Auftraggeber oder einem
Beratern vorgelegten Informationen zulassigerweise beschafft hat.
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				(wie EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)


					 Vertraulichkeitserklärung
					   zum Vergabeverfahren
         "			      	      /										     "
						      

des Bieters / der Bietergemeinschaft ____________________________________________

- nachfolgend als „Bieter“ bezeichnet -

Vorbemerkung
Die Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH („Auftraggeber“), führt als Vergabestelle ein Vergabeverfahren durch („Vergabeverfahren“). Im Rahmen des Vergabeverfahrens werden dem Bieter Informationen übermittelt, die vertraulich behandelt werden müssen. Ausschließlicher Sinn und Zweck der Weitergabe vertraulicher Informationen im Rahmen des Vergabeverfahrens ist es, dem Bieter Informationen zur Verfügung zu stellen, die es ihm ermöglichen, ein Angebot im Vergabeverfahren abzugeben. Der Auftraggeber ist bereit, dem Bieter diese Informationen zur Verfügung zu stellen.

Die Geheimhaltung dieser Informationen gegenüber Dritten ist für die Auftraggeberin von größter Be-
deutung. Ferner ist für die Auftraggeberin von größter Bedeutung, dass der Bieter die so erhaltenen
Informationen ausschließlich für Zwecke verwendet, die im Zusammenhang mit dem Vergabeverfahren
stehen und nicht für sonstige Zwecke. Vor diesem Hintergrund und zum Schutz des Auftraggebers
erklärt der Bieter verbindlich folgendes zum Schutz der Vertraulichkeit:

1. Vertrauliche Informationen
1.1. 	Vertrauliche Informationen sind die in den Vergabeunterlagen niedergelegten Informationen
	sowie Informationen, die nach sonstigen Umständen als Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse
	des Auftraggebers erkennbar sind. Erfasst sind insbesondere Informationen über die Ge-
	schäftsführung, Mitarbeiter, Berater und Vertragspartner, Informationen über die Bereiche Ein-
	kauf, Betrieb, Verwaltung, Personal, Planung, Finanz- und Rechnungswesen des Auftragge-
	bers.

1.2. 	Keine vertraulichen Informationen sind Informationen, von denen der Bieter nachweisen kann,
	dass
	a) sie zur Zeit ihrer Offenlegung gegenüber dem Bieter bereits öffentlich bekannt waren,
	b) sie nach ihrer Offenlegung gegenüber dem Bieter ohne dessen Verschulden veröffentlicht
	wurden oder
	c) sich der Bieter diese Informationen unabhängig von den vom Auftraggeber oder einem
	Beratern vorgelegten Informationen zulässigerweise beschafft hat.
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2. Geheimhaltungspflicht

2.1

2.2.

2.3.

2.4,

2.5.

2.6.

2.7.

2.8.

Der Bieter verpflichtet sich, alle vertraulichen Informationen, die er im Zusammenhang mit
diesem Vergabeverfahren Gber den Auftraggeber erhélt, vertraulich zu behandeln und
geheim zu halten. Er darf sie ohne die vorhergehende schriftliche Zustimmung des
Auftraggebers nicht an Dritte ganz oder teilweise weitergeben oder diesen offenlegen.

Der Bieter verpflichtet sich, vertrauliche Informationen ausschlief3lich zu dem Zweck der
Abgabe eines Angebotes in diesem Vergabeverfahren zu verwenden. Soweit dem Bieter
schriftliche Unterlagen, die vertrauliche Informationen enthalten, oder vertrauliche
Informationen in sonstiger kopierfahiger Form tberlassen werden, ist die Anfertigung von
Kopien ausschlief3lich zum Zwecke der Durchfuhrung dieses Vergabeverfahrens erlaubt.

Der Bieter ist berechtigt, seinen Arbeitnehmern vertrauliche Informationen offenzulegen,
soweit dies fur die Erstellung eines Angebotes notwendig ist. Die Arbeitnehmer des
Bieters unterliegen ebenfalls dieser Vertraulichkeitserklarung.

Der Bieter ist berechtigt, Dritten vertrauliche Informationen offenzulegen, soweit dies fur
die Erstellung eines Angebotes notwendig ist, z.B. gegentber Beratern oder Mitgliedern
seiner Aufsichtsgremien, die fur die Zwecke der Anbahnung und Abwicklung des
beabsichtigten Vertragsschlusses Zugang erhalten missen. Der Bieter sichert zu, den mit
vertraulichen Informationen befassten Dritten zur Wahrung der Vertraulichkeit im gleichen
Umfang zu verpflichten, wie er selbst aus der vorliegenden Erklarung verpflichtet wird,
sofern der Dritte nicht bereits gesetzlich (z.B. anwaltliche Verschwiegenheitspflichten)
oder aufgrund vertraglicher Regelung (z.B. Vertraulichkeitserklarungen im
Arbeitsverhaltnis) im gleichen Umfang zur Verschwiegenheit verpflichtet ist. Der Bieter
sichert zu, dass er Dritte von ihrer Verschwiegenheitsverpflichtung nicht ohne vorherige
ausdruckliche Zustimmung des Auftraggebers entbinden wird. Dies weist der Bieter dem
Auftraggeber auf dessen Verlangen nach.

Der Bieter tragt dafiir Sorge, dass ausschliellich diejenigen Mitarbeiter, ausgewahlte
Dritte (z.B. Berater) und Mitglieder von Gremien, die nach Mal3gabe der Ziffern 2.3 und
2.4 erlaubter Weise Zugang zu vertraulichen Informationen haben, Zugang zu solchen
schriftlichen und elektronischen Unterlagen einschlief3lich Kopien und
Speicherungsformen erhalten, die vertrauliche Informationen beinhalten.

Wenn und soweit der Bieter gesetzlich oder aufgrund einer verbindlichen behdérdlichen
oder gerichtlichen Anordnung verpflichtet ist, vertrauliche Informationen weiterzugeben
oder zu veroffentlichen, hat der Bieter dies dem Auftraggeber unverziglich, nachdem er
selbst Kenntnis von dieser Verpflichtung erlangt hat, schriftlich anzuzeigen und
vertrauliche Informationen nur insoweit an Dritte weiterzugeben oder zu veréffentlichen,
wie dies nach den einschlagigen rechtlichen Vorschriften oder Anordnungen erforderlich
ist.

Der Bieter wird den Auftraggeber unverziglich informieren, wenn der Bieter, dessen
Organe oder Mitarbeiter Kenntnis davon erlangen, dass vertrauliche Informationen unter
Verstol3 gegen diese Erklarung weitergegeben wurden

Die Verpflichtung gemaf vorstehenden Ziffer 2.1 bis 2.7 zur Wahrung der Vertraulichkeit
der erlangten Informationen schliel3t insbesondere die Pflicht ein, vertrauliche
Informationen aufRerhalb des Vergabeverfahrens nicht fir Wettbewerbszwecke zu nutzen.
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2. Geheimhaltungspflicht
2.1. 	Der Bieter verpflichtet sich, alle vertraulichen Informationen, die er im Zusammenhang mit
	diesem Vergabeverfahren über den Auftraggeber erhält, vertraulich zu behandeln und 
	geheim zu halten. Er darf sie ohne die vorhergehende schriftliche Zustimmung des 
	Auftraggebers nicht an Dritte ganz oder teilweise weitergeben oder diesen offenlegen.

2.2. 	Der Bieter verpflichtet sich, vertrauliche Informationen ausschließlich zu dem Zweck der
 	Abgabe eines Angebotes in diesem Vergabeverfahren zu verwenden. Soweit dem Bieter 				
	schriftliche Unterlagen, die vertrauliche Informationen enthalten, oder vertrauliche 
	Informationen in sonstiger kopierfähiger Form überlassen werden, ist die Anfertigung von 		
	Kopien ausschließlich zum Zwecke der Durchführung dieses Vergabeverfahrens erlaubt.

2.3. 	Der Bieter ist berechtigt, seinen Arbeitnehmern vertrauliche Informationen offenzulegen, 			
	soweit dies für die Erstellung eines Angebotes notwendig ist. Die Arbeitnehmer des 
	Bieters unterliegen ebenfalls dieser Vertraulichkeitserklärung.

2.4. 	Der Bieter ist berechtigt, Dritten vertrauliche Informationen offenzulegen, soweit dies für 	
	die Erstellung eines Angebotes notwendig ist, z.B. gegenüber Beratern oder Mitgliedern 	
	seiner Aufsichtsgremien, die für die Zwecke der Anbahnung und Abwicklung des 
	beabsichtigten Vertragsschlusses Zugang erhalten müssen. Der Bieter sichert zu, den mit 	
	vertraulichen Informationen befassten Dritten zur Wahrung der Vertraulichkeit im gleichen 
	Umfang zu verpflichten, wie er selbst aus der vorliegenden Erklärung verpflichtet wird, 
	sofern der Dritte nicht bereits gesetzlich (z.B. anwaltliche Verschwiegenheitspflichten) 	
	oder aufgrund vertraglicher Regelung (z.B. Vertraulichkeitserklärungen im 
	Arbeitsverhältnis) im gleichen Umfang zur Verschwiegenheit verpflichtet ist. Der Bieter
	sichert zu, dass er Dritte von ihrer Verschwiegenheitsverpflichtung nicht ohne vorherige 		
	ausdrückliche Zustimmung des Auftraggebers entbinden wird. Dies weist der Bieter dem 	
	Auftraggeber auf dessen Verlangen nach.

2.5. 	Der Bieter trägt dafür Sorge, dass ausschließlich diejenigen Mitarbeiter, ausgewählte 
	Dritte (z.B. Berater) und Mitglieder von Gremien, die nach Maßgabe der Ziffern 2.3 und 	
	2.4 erlaubter Weise Zugang zu vertraulichen Informationen haben, Zugang zu solchen 		
	schriftlichen und elektronischen Unterlagen einschließlich Kopien und 
	Speicherungsformen erhalten, die vertrauliche Informationen beinhalten.

2.6.	Wenn und soweit der Bieter gesetzlich oder aufgrund einer verbindlichen behördlichen 	
	oder gerichtlichen Anordnung verpflichtet ist, vertrauliche Informationen weiterzugeben 	
	oder zu veröffentlichen, hat der Bieter dies dem Auftraggeber unverzüglich, nachdem er 	
	selbst Kenntnis von dieser Verpflichtung erlangt hat, schriftlich anzuzeigen und 
	vertrauliche Informationen nur insoweit an Dritte weiterzugeben oder zu veröffentlichen, 	
	wie dies nach den einschlägigen rechtlichen Vorschriften oder Anordnungen erforderlich 	
	ist.

2.7. 	Der Bieter wird den Auftraggeber unverzüglich informieren, wenn der Bieter, dessen 
	Organe oder Mitarbeiter Kenntnis davon erlangen, dass vertrauliche Informationen unter 	
	Verstoß gegen diese Erklärung weitergegeben wurden
.
2.8. 	Die Verpflichtung gemäß vorstehenden Ziffer 2.1 bis 2.7 zur Wahrung der Vertraulichkeit 	
	der erlangten Informationen schließt insbesondere die Pflicht ein, vertrauliche 
	Informationen außerhalb des Vergabeverfahrens nicht für Wettbewerbszwecke zu nutzen.


3. Herausgabe, Vernichtung, Loschung

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Dem Bieter steht kein Recht, insbesondere auch kein Zurtickbehaltungsrecht, an den
vertraulichen Informationen zu. Der Bieter verpflichtet sich, alle ihm zur Verfigung gestellten
vertraulichen Informationen (einschlief3lich sdmtlicher davon gefertigten Kopien, Abschriften,
Aufzeichnungen auf Datentragern und sonstigen Vervielfaltigungen) zuriickzugeben oder zu
vernichten, soweit er nicht an der Weiterverfolgung seiner Teilnahme am Vergabeverfahren
interessiert ist, endgultig vom Vergabeverfahren ausgeschlossen wird oder das
Vergabeverfahren auf andere Weise beendet wird.

Der Bieter verpflichtet sich ferner, alle auf Grundlage der dem Bieter tUberlassenen
vertraulichen Informationen gemachten Auswertungen von und Aufzeichnungen tber
vertrauliche Informationen zu vernichten beziehungsweise sicherzustellen, dass diese
vernichtet beziehungsweise geldscht werden, soweit er nicht an der Weiterverfolgung seiner
Teilnahme am Vergabeverfahren interessiert ist, endgultig vom Vergabeverfahrens
ausgeschlossen wird oder das Vergabeverfahren auf andere Weise beendet wird. Auf
Verlangen des Auftraggebers hat der Bieter dem Auftraggeber die Vernichtung schriftlich
nachzuweisen.

Soweit den Bieter gesetzliche Pflichten zur Aufbewahrung von Informationen treffen, bleiben
diese von seinen Pflichten nach den Ziffern 3.1 und 3.2 unberthrt. Die Herausgabepflicht
nach den Ziffern 3.1 und 3.2 gilt nicht, wenn der Bieter in dem Verfahren den Zuschlag
erhalt. In diesem Fall richtet sich die Herausgabepflicht allein nach dem, zwischen dem
Auftraggeber und dem Bieter abgeschlossenen Vertrag.

Soweit auf Datentragern automatische Sicherungskopien gespeichert werden, deren
Vernichtung oder Loschung nach MalRgabe der Ziffern 3.1 und 3.2 unmdglich ist, sichert der
Bieter zu, daflr Sorge zu tragen, dass diese Informationen nur von Mitarbeitern oder Dritten
zuganglich sind, die zur Wahrung der Vertraulichkeit nach MalRgabe dieser Erklarung
verpflichtet sind. Der Bieter wird den Auftraggeber auf dessen Anforderung schriftlich
dariiber informieren, welche Mitarbeiter oder Dritte Zugang zu nicht vernicht- oder
|6schbaren vertraulichen Informationen haben.

Pflichtverletzung

Verstol3t der Bieter gegen eine oder mehrere seiner ihm nach Ziffer 2 oder 3 obliegenden
Pflichten, kann der Auftraggeber vom Bieter Schadensersatz verlangen. Der Bieter hat dem
Auftraggeber insbesondere Schadensersatz fur bereits vom Auftraggeber an den Bieter
gezahlte Vergutungen, Kosten der Wiederholung von Vergabeschritten oder Kosten eines
erneut durchzufihrenden Vergabeverfahrens zu ersetzen.

Geltungsdauer

Die Geheimhaltungspflicht nach Ziffer 2 dieser Vertraulichkeitserklarung wird durch die
Beendigung des Vergabeverfahrens oder durch die Ruckgabe beziehungsweise
Vernichtung der vertraulichen Informationen nicht berthrt.

Schlussbestimmung

Jegliche Anderung und Erganzung sowie die einvernehmliche Aufhebung dieses
Erklarungsinhalts bedirfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch fir eine
Vereinbarung tber den Verzicht auf das Schriftftormerfordernis.
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3. Herausgabe, Vernichtung, Löschung
3.1. 	Dem Bieter steht kein Recht, insbesondere auch kein Zurückbehaltungsrecht, an den 
	vertraulichen Informationen zu. Der Bieter verpflichtet sich, alle ihm zur Verfügung gestellten 	
	vertraulichen Informationen (einschließlich sämtlicher davon gefertigten Kopien, Abschriften, 	
	Aufzeichnungen auf Datenträgern und sonstigen Vervielfältigungen) zurückzugeben oder zu 		
	vernichten, soweit er nicht an der Weiterverfolgung seiner Teilnahme am Vergabeverfahren 		
	interessiert ist, endgültig vom Vergabeverfahren ausgeschlossen wird oder das 
	Vergabeverfahren auf andere Weise beendet wird.

3.2. 	Der Bieter verpflichtet sich ferner, alle auf Grundlage der dem Bieter überlassenen 
	vertraulichen Informationen gemachten Auswertungen von und Aufzeichnungen über 
	vertrauliche Informationen zu vernichten beziehungsweise sicherzustellen, dass diese 
	vernichtet beziehungsweise gelöscht werden, soweit er nicht an der Weiterverfolgung seiner 	
	Teilnahme am Vergabeverfahren interessiert ist, endgültig vom Vergabeverfahrens 
	ausgeschlossen wird oder das Vergabeverfahren auf andere Weise beendet wird. Auf 
	Verlangen des Auftraggebers hat der Bieter dem Auftraggeber die Vernichtung schriftlich 	
	nachzuweisen.

3.3. 	Soweit den Bieter gesetzliche Pflichten zur Aufbewahrung von Informationen treffen, bleiben
	diese von seinen Pflichten nach den Ziffern 3.1 und 3.2 unberührt. Die Herausgabepflicht 	
	nach den Ziffern 3.1 und 3.2 gilt nicht, wenn der Bieter in dem Verfahren den Zuschlag 
	erhält. In diesem Fall richtet sich die Herausgabepflicht allein nach dem, zwischen dem 
	Auftraggeber	und dem Bieter abgeschlossenen Vertrag.

3.4. 	Soweit auf Datenträgern automatische Sicherungskopien gespeichert werden, deren 	
	Vernichtung oder Löschung nach Maßgabe der Ziffern 3.1 und 3.2 unmöglich ist, sichert der 	 
	Bieter zu, dafür Sorge zu tragen, dass diese Informationen nur von Mitarbeitern oder Dritten 	
	zugänglich sind, die zur Wahrung der Vertraulichkeit nach Maßgabe dieser Erklärung 
	verpflichtet sind. Der Bieter wird den Auftraggeber auf dessen Anforderung schriftlich 
	darüber informieren, welche Mitarbeiter oder Dritte Zugang zu nicht vernicht- oder 	
	löschbaren vertraulichen Informationen haben.

4. 	Pflichtverletzung
	Verstößt der Bieter gegen eine oder mehrere seiner ihm nach Ziffer 2 oder 3 obliegenden 	
	Pflichten, kann der Auftraggeber vom Bieter Schadensersatz verlangen. Der Bieter hat dem 	
	Auftraggeber insbesondere Schadensersatz für bereits vom Auftraggeber an den Bieter 
	gezahlte Vergütungen, Kosten der Wiederholung von Vergabeschritten oder Kosten eines	
	erneut durchzuführenden Vergabeverfahrens zu ersetzen.

5. 	Geltungsdauer
	Die Geheimhaltungspflicht nach Ziffer 2 dieser Vertraulichkeitserklärung wird durch die 	
	Beendigung des Vergabeverfahrens oder durch die Rückgabe beziehungsweise 
	Vernichtung der vertraulichen Informationen nicht berührt.

6. 	Schlussbestimmung
6.1. 	Jegliche Änderung und Ergänzung sowie die einvernehmliche Aufhebung dieses 				
	Erklärungsinhalts bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für eine 
	Vereinbarung über den Verzicht auf das Schriftformerfordernis.


6.2. Sollte eine Bestimmung dieser Erklarung ganz oder teilweise ungultig sein oder werden, so
bleiben die tGbrigen Bestimmungen dieser Erklarung in Kraft. Die ungultige Bestimmung gilt in
Ubereinstimmung mit der Absicht und dem Zweck dieser Erklarung durch eine giltige
Bestimmung ersetzt, die im Rahmen des gesetzlich Zulassigen in ihrer wirtschaftlichen
Auswirkung der ungiltigen Bestimmung so nahe wie mdglich kommt. Entsprechendes gilt fur
etwaige unbeabsichtigte Regelungsliicken.

6.3. Diese Vertraulichkeitserklarung unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.
Ausschliel3licher Gerichtsstand fur alle sich aus oder im Zusammenhang mit dieser
Vertraulichkeitserklarung ergebenden Streitigkeiten ist Frankfurt a.M.

Wir erklaren hiermit ausdrtcklich unser Einverstandnis mit dem Inhalt der vorstehenden Regelungen:

, den

Ort Datum

(Unterschrift des bevollméachtigten Vertreters des Bieters / der Bietergemeinschatt)
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6.2. 	Sollte eine Bestimmung dieser Erklärung ganz oder teilweise ungültig sein oder werden, so
	bleiben die übrigen Bestimmungen dieser Erklärung in Kraft. Die ungültige Bestimmung gilt in
	Übereinstimmung mit der Absicht und dem Zweck dieser Erklärung durch eine gültige 
	Bestimmung ersetzt, die im Rahmen des gesetzlich Zulässigen in ihrer wirtschaftlichen 
	Auswirkung der ungültigen Bestimmung so nahe wie möglich kommt. Entsprechendes gilt für 	
	etwaige unbeabsichtigte Regelungslücken.

6.3. 	Diese Vertraulichkeitserklärung unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
	Ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus oder im Zusammenhang mit dieser 
	Vertraulichkeitserklärung ergebenden Streitigkeiten ist Frankfurt a.M.


Wir erklären hiermit ausdrücklich unser Einverständnis mit dem Inhalt der vorstehenden Regelungen:




_______________________, den ________________
Ort Datum




______________________________________
(Unterschrift des bevollmächtigten Vertreters des Bieters / der Bietergemeinschaft)


Name und Anschrift
Ort:

Datum:

Tel.:

Fax:

E-Mail:

Ust.-ID-Nr.:

Eigenerklarung Eignung

(vom Bewerber/Bieter bzw. Mitglied der Bewerber-/Bietergemeinschaft auszufullen
sofern nicht eine EEE eingereicht wird oder ein anderer Eignungsnachweis zugelassen ist)

Bezeichnung der Bauleistung:

U-Bahnstation Leipziger Straf3e Brandschutz - HKLS

VGF-EU 095/25 U-Bahnstation Leipziger Strafe Brandschutz - HKLS

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe bzw. Aufforderung Teilnahmewettbewerb national bzw.
Teilnahmewettbewerb EU/Interessensbestatigung)

|. Verpflichtende Eignungsnachweise
(Angaben sind immer vorzunehmen, soweit das Unternehmen nicht PQ-qualifiziert ist)

1. Angabe zu zwingenden bzw. optionalen Ausschlussgrinden

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlassigkeit als
Bewerber in Frage stellt

Ich / Wir erklare(n), dass
[ fur mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgriinde geméaR § 6e EU VOB/A vorliegen.

[ ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines VerstoRes gegen Vorschriften, der zu
einem Eintrag im Gewerbezentralregister gefiihrt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagesséatzen oder einer Geldbulze von mehr als
2.500 Euro belegt worden bin/sind.

O far mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaf § 6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt.

[J zwar fur mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaf § 6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A
vorliegt, ich/wir jedoch fiir mein/unser Unternehmen Maflinahmen zur Selbstreinigung ergriffen
habe(n), durch die fur mein/unser Unternehmen die Zuverlassigkeit wiederhergestellt wurde.

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro (netto) wird der Auftraggeber zu den Bewerbern,
welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen
Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage aus dem Wettbewerbsregister vornehmen
(8 6 WRegQG).

Weiterhin wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe aufgefordert
werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll,
Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgefiihrten Selbstreinigung anfordern.

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beitragen zur Sozialversicherung

[ Ich erklare/wir erklaren, dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und
Abgaben sowie der Beitrage zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung
unterfallen, ordnungsgeman erfillt habe/haben.

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir eine
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse! und eine Unbedenklichkeits-
bescheinigung des Finanzamtes? auf gesondertes Verlangen vorlegen.

1 Soweit mein/unser Betrieb beitragspflichtig ist
2 Soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt
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Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

[ Ich/wir erklare(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes
Verfahren weder beantragt noch eréffnet wurde, ein Antrag auf Eréffnung nicht mangels Masse
abgelehnt wurde und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet bzw. seine Tatigkeit
eingestellt hat.

[ Ein Insolvenzplan wurde rechtskréftig bestétigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen.

2. Befahigung und Erlaubnis zur Berufsaustbung

Registereintragungen

Ich bin/Wir sind

O im Handelsregister eingetragen unter der Nr.: beim Amtsgericht
O fur die auszufihrenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen.
| bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen.

O zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet.

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir zur
Bestatigung meiner/unserer Erkléarung auf gesondertes Verlangen vorlegen:
Gewerbeanmeldung, Berufs-/Handelsregisterauszug, Eintragung in der Handwerksrolle oder bei
der Industrie- und Handelskammer oder anderweitige sonstige Nachweise.

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft
Ich bin/Wir sind Mitglieder der Berufsgenossenschaft

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir eine
qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des fiir mich
zustandigen Versicherungstragers mit Angabe der Lohnsummen auf gesondertes Verlangen
vorlegen.

3. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Nachweis eines bestimmten Mindestjahresumsatzes, einschlie3lich eines bestimmten
Mindestjahresumsatzes in dem Tatigkeitsbereich des Auftrags (alle Angaben brutto)

Der geforderte Mindestjahresumsatz betragt: €*

Mein Jahresumsatz betrug: Jahr €,
Jahr €,
Jahr €.

Der geforderte Mindestjahresumsatz in dem

Tatigkeitsbereich des Auftrages betragt: €*

Mein Jahresumsatz in diesem Bereich betrug: Jahr €,
Jahr €,
Jahr €.

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine
Bestatigung eines vereidigten Wirtschaftsprufers/Steuerberaters oder entsprechend testierte
Jahresabschlisse oder entsprechend testierte Gewinn- und Verlustrechnungen auf gesondertes
Verlangen vorlegen.
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4.  Technische und berufliche Leistungsfahigkeit

Vorlage geeigneter Referenzen Uber die Ausfiihrung von Bauleistungen in den letzten 5 Kalender-
jahren** die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind.

[x] Als vergleichbare Leistungen werden anerkannt:

Drei MaRBnahnen, die mt der hier ausgeschriebenen Lei stung
ver gl ei chbar si nd.

=[] Der Auftraggeber akzeptiert auch Referenzen, welche mehr als funf Jahre zuriickliegen.

1. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes des auf mein/unser Unternehmen
entfallenden Anteils, des Ausfiihrungszeitraums und des Auftraggebers:

2. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes des auf mein/unser Unternehmen
entfallenden Anteils, des Ausflihrungszeitraums und des Auftraggebers:

3. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes des auf mein/unser Unternehmen
entfallenden Anteils, des Ausfiihrungszeitraums und des Auftraggebers:

Es kdnnen auch mehr als drei Referenzen angegeben werden, diese sind dann auf gesonderter
Anlage vorzunehmen.

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich /werden wir fur
die oben genannten Leistungen Bescheinigungen tber die ordnungsgemalie Ausfihrung und das
Ergebnis in Anlehnung an beiliegendes Muster auf gesondertes Verlangen vorlegen.

Angabe zu Arbeitskréaften

Ich/Wir erklare(n), dass mir/uns die fur die Ausfuhrung der Leistung erforderlichen Arbeitskrafte zur
Verfligung stehen.

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf
gesondertes Verlangen die Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren
jahresdurchschnittlich beschéaftigten Arbeitskréfte, gegliedert nach Lohngruppen und gesondert
ausgewiesenem technischen Leitungspersonal angeben.

** VVom Auftraggeber anzukreuzen, wenn ausnahmsweise Referenzen akzeptiert werden, die mehr als 5 Jahre zuriickliegen.
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Drei Maßnahmen, die mit der hier ausgeschriebenen Leistung vergleichbar sind.


ll. Ergdnzende Eignungsnachweise

(Angaben sind immer vorzunehmen, soweit die Vergabestelle durch Ankreuzen festgelegt hat, ob
und ggf. inwieweit der darin beschriebene zusatzliche Eignungsnachweis verlangt wird)

[xI* Nachfolgend werden keine weiteren Eignungsnachweise gefordert.

[J* Angabe der technischen Fachkréfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit
der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen

Ich/Wir erklare(n), dass mir/uns die fur die Ausfuhrung der Leistungen erforderlichen Fachkrafte
zur Verfugung stehen.

Angabe der technischen Fachkrafte, die die Leistung tatsachlich erbringen

Namen der Personen mit Funktion Berufliche Qualifikation
(auch technische Leitung)

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise in Form von Studiennachweisen oder sonstigen
Bescheinigungen bzw. Angaben wie Berufserfahrung und ausgetbten Tatigkeiten zu den Personen
einreichen

L Beschreibung der technischen Ausriistung des Unternehmens

Angabe der technischen Ausriistung des Unternehmens
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O+ Beschreibung der MaRnahmen zur Qualitatssicherung des Unternehmens

Angabe der MaRnahmen zur Qualitatssicherung des Unternehmens

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen.

K Angabe des Lieferkettenmanagement- und Lieferketteniberwachungssystems, das dem
Unternehmen zur Vertragserfillung zur Verfigung steht

Angabe des Lieferkettenmanagement- und Lieferketteniiberwachungssystems, das dem Unternehmen zur
Vertragserfillung zur Verfigung steht

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen.

O+ studiennachweise und Bescheinigungen uber die berufliche Befahigung des Unternehmens

und/oder der Fihrungskrafte des Unternehmens, sofern sie als Zuschlagskriterium bewertet
werden

Mein/unser Unternehmen verfugt Gber folgende Nachweise und Bescheinigungen uber die berufliche
Beféahigung:

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen.
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O+ Angabe der Umweltmanagementmalinahmen, die das Unternehmen wéhrend der
Auftragsausfihrung anwendet

Folgende Umweltmanagementmalinahmen werde(n) ich/wir wahrend der Auftragsausfuihrung anwenden:

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen.

[1* Erklarung, aus der hervor geht, iiber welche Ausstattung, welche Geréate und welche
technische Ausristung das Unternehmen fir die Ausfihrung des Auftrags verfugt

Mein/unser Unternehmen verfligt fiir die Ausfiihrung des Auftrags tiber folgende Gerate und technische
Ausriistung

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen.

Angabe, welche Teile des Auftrags ich/wir an Unterauftrag-/Nachunternehmer vergeben
beabsichtige(n)

Folgende Teile des Auftrags beabsichtige(n) ich/wir an Unterauftrag-/Nachunternehmer zu vergeben:

Siehe ausgefiliter Vordruck HVA B-StB Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestatigungen oder Nachweise auf gesondertes Verlangen
der Vergabestelle innerhalb der gesetzten Frist vorgelegt werden missen und mein(e)/unser(e) Bewerbung/
Angebot ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht vollstandig innerhalb der gesetzten Frist vorgelegt

werden.

(Unterschrift)
Bei elektronischer Versendung ohne Unterschrift giltig
Hinweis: Bei den mit , *, gekennzeichneten Feldern hat die Vergabestelle durch Ankreuzen bzw. Eintrag
festzulegen, ob und ggf. inwieweit die geforderten Angaben verlangt werden bzw. der Sachverhalt
mafgebend ist.
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Name und Anschrift des Bieters: Ort:

Datum:

Tel.:

Fax:

E-Mail:
Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (VGF) Ust.ID-Nr.:
Einkauf & Materialwirtschaft
Kurt-Schumacher-Str. 8
60311 Frankfurt am Main
Deutschland

Az.-Nr.:

Angebotsschreiben
Bezeichnung der Bauleistung:

U-Bahnstation Leipziger StraBe Brandschutz - HKLS

VGF-EU 095/25 U-Bahnstation Leipziger Strafe Brandschutz - HKLS

Ihre Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes vom

Anlagen?, die Vertragsbestandteil werden:

Leistungsbeschreibung

Selbstgefertigtes Leistungsverzeichnis (Abschrift oder Kurzfassung)
HVA B-StB Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen

HVA B-StB Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

Nebenangebote

Ooo0oooOod

Anlagen?, die der Angebotswertung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden:
O HvaB-stB Eigenerklarung Eignung
O Einheitliche Européische Eigenerklarung zur Eignung (EEE)
O HvaB-siB Eignungsleihe technische und berufliche Leistungsfahigkeit
O Hva B-stB Eignungsleihe wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit
O

1. Ich/wir biete(n) die Ausfihrung der oben genannten Leistung zu den von mir eingesetzten Preisen an.
An mein Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden.

2. Die Angebotssumme des Hauptangebotes einschliel3lich Umsatzsteuer (brutto) geman
Leistungsbeschreibung betragt:

EUR

3. Anzahl der zum Angebot gehérenden Nebenangebote: St.
4. Preisnachlass ohne Bedingungen auf die Abrechnungssumme fur Haupt- und alle Nebenangebote:

%

1 vom Bieter, soweit erforderlich, anzukreuzen und beizufiigen
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5. Bestandteil meines/unseres Angebotes sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen Anlagen
folgende Unterlagen:

6. [

O

+Allgemeine Vertragsbedingungen fiir die Ausfiihrung von Bauleistungen DIN 1961 (VOB/B) —
Ausgabe 2019,
Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen Teil B.

Ich bin/Wir sind praqualifiziert und im Praqualifikationsverzeichnis des Vereins fir die Praqualifikation
von Bauunternehmen eingetragen unter der/den Nummer/n:

Name: PQ-Nummer:
Name: PQ-Nummer:
Name: PQ-Nummer:
Name: PQ-Nummer:

Ich bin/Wir sind ein kleines oder mittleres Unternehmen — KMU — (< 250 Beschaftigte und < 50 Mio.
Euro Jahresumsatz bzw. < 43 Mio. Euro Jahresbilanzsumme)?.

7. lch/Wir erklare(n),

O
O

dass ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausfiihren werde(n).

dass ich/wir alle Leistungen, die nicht im ,Verzeichnis der Unterauftrag-
/Nachunternehmerleistungen® aufgefiihrt sind, im eigenen Betrieb ausfiihren werde(n).

8. Ich/Wir erklare(n), dass

ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnisses als allein
verbindlich anerkenne(n).

mir/uns zugegangene Anderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Angebotes sind.

ein nach der Leistungsbeschreibung von mir/uns zu benennender Sicherheits- und
Gesundheitsschutzkoordinator gemaf Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter Uiber die nach den
»-Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu § 3 BaustellV) (RAB
30)“ geforderte Qualifikation verfiigen, um die nach Baustellenverordnung tbertragenen Aufgaben fachgerecht
zu erfillen.

das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn
Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz ,,oder gleichwertig“ enthalten und von mir/uns
keine Produktangaben (Hersteller- und Typenbezeichnung) eingetragen wurden.

falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die Kumulation der
Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschlieRen, umfasst.

alle ggf. von mir/uns verwendeten Holzprodukte nach FSC, PEFC oder gleichwertig zertifiziert sind oder die fur
das jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln erfiillen.

ich/wir einen pauschalen Schadenersatz in Héhe von 15 % der Abrechnungssumme zahlen werde(n), falls
ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzuléssige
Wettbewerbseinschrankung darstellt.

ich/wir jede vom zusténdigen Finanzamt vorgenommene Anderung in Bezug auf eine vorgelegte
Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverziiglich in Textform mitteile/n.

Elektronisches Angebot in Textform? Schriftliches Angebot

(Name, lesbar) (Stempel und Unterschrift)

Ist

- bei einem elektronisch tibermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar?,

- ein schriftliches Angebot nicht an obiger Stelle unterschrieben oder

- ein elektronisches Angebot, das signiert bzw. mit einem Siegel versehen werden muss, nicht
wie vorgegeben signiert bzw. mit einem Siegel versehen,

wird das Angebot ausgeschlossen.

2 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der iiberwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemeinschaft erbracht wird, der/die als KMU
einzustufen ist/sind.
3 Fir die Wahrung der Textform reicht es grundsétzlich aus, wenn bei juristischen Personen oder Handelsgesellschaften der Firmenname genannt wird.
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Bezeichnung der zu beauftragenden Leistung

VGF-EU 095/25 U-Bahnstation Leipziger Stral3e Brandschutz - HKLS

(wie Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Eigenerklarung zur Einhaltung
der Sanktion gegen Russland

gemal Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art.
1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022

zum Vergabeverfahren

U-Bahnstation Leipziger Stral3e Brandschutz - HKLS

des Bieters/der Bietergemeinschaft

- hachfolgend als ,Bieter” bezeichnet -

Die nachfolgende Erklarung gebe/n ich/wir verbindlich ab (ggf. zugleich in Vertretung fur die It. Teilnahme-

antrag/Angebot Vertretenen auch fur diese):

1. Der Bieter gehort nicht zu den in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung
des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 tber restriktive Ma3hahmen
angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren, genannten Personen
oder Unternehmen, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen,

a) durch die russische Staatsangehorigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung des
Bewerbers/Bieters in Russland,

b) durch die Beteiligung einer natirlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines der Kriterien
nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter Giber das Halten von Anteilen im Umfang von mehr
als 50%,

c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen oder
Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutrifft.

2. Die am Auftrag als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitaten im
Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten
Unternehmen, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entféllt, gehtéren ebenfalls nicht zu dem in der
Vorschrift genannten Personenkreis mit einem Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift.

3. Es wird bestatigt und sichergestellt, dass auch wahrend der Vertragslaufzeit keine als Unterauf-tragnehmer,
Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitaten im Zusammenhang mit der Erbringung des
Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen eingesetzt werden, auf die
mehr als 10 % des Auftragswerts entfallt.

Wir erklaren hiermit ausdrticklich unser Einverstandnis mit dem Inhalt der vorstehenden Regelungen:

, den
Ort Datum

(Unterschrift des bevollméchtigten Vertreters des Bieters / der Bietergemeinschaft)
(bei elektronischer Ubermittlung: Name der erklarenden Person)

Eigenerklarung zur Einhaltung der Sanktion gegen Russland
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Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung
(EV) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 lautet wie folgt:

1)

(2)

()

(4)

Es ist verboten, ¢ffentliche Auftrdge oder Konzessionen, die in den Anwendungsbereich der Richtlinien
Uber die 6ffentliche Auftragsvergabe sowie unter Artikel 10 Absatz 1, Absatz 3, Absatz 6 Buchstaben a
bis e, Absatz 8, Absatz 9 und Absatz 10 und die Artikel 11, 12, 13 und 14 der Richtlinie 2014/23/EU,
unter die Artikel 7 und 8, Artikel 10 Buchstaben b bis f und h bis j der Richtlinie 2014/24/EU, unter
Artikel 18, Artikel 21 Buchstaben b bis e und g bis i, Artikel 29 und Artikel 30 der Richtlinie 2014/25/EU
und unter Artikel 13 Buchstaben a bis d, f bis h und j der Richtlinie 2009/81/EG fallen, an folgende
Personen, Organisationen oder Einrichtungen zu vergeben bzw. Vertrdge mit solchen Personen,
Organisationen oder Einrichtungen weiterhin zu erfillen:
a) russische Staatsangehorige oder in Russland niedergelassene nattrliche oder juristische
Personen, Organisationen oder Einrichtungen,
b) juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, deren Anteile zu tiber 50 % unmittelbar
oder mittelbar von einer der unter Buchstabe a genannten Organisationen gehalten werden, oder
c) natdrliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen oder auf
Anweisung einer der unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen handeln, auch solche,
auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfallt, Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unter-
nehmen, deren Kapazitaten im Sinne der Richtlinien tUber die 6ffentliche Auftragsvergabe in
Anspruch genommen werden.

Abweichend von Absatz 1 kénnen die zustéandigen Behérden die Vergabe oder die Fortsetzung der

Erfullung von Vertrdgen genehmigen, die bestimmt sind fir

a) den Betrieb ziviler nuklearer Kapazitéten, ihre Instandhaltung, ihre Stilllegung, die Entsorgung
ihrer radioaktiven Abfalle, ihre Versorgung mit und die Wiederaufbereitung von Brennelementen
und die Weiterfihrung der Planung, des Baus und die Abnahmetests fir die Indienststellung ziviler
Atomanlagen und ihre Sicherheit sowie die Lieferung von Ausgangsstoffen zur Herstellung
medizinischer Radioisotope und &hnlicher medizinischer Anwendungen, kritischer Technologien
zur radiologischen Umweltiberwachung sowie fir die zivile nukleare Zusammenarbeit,
insbesondere im Bereich Forschung und Entwicklung,

b) die zwischenstaatliche Zusammenarbeit bei Raumfahrtprogrammen,

c) die Bereitstellung unbedingt notwendiger Guter oder Dienstleistungen, wenn sie ausschlief3lich
oder nur in ausreichender Menge von den in Absatz 1 genannten Personen bereitgestellt werden
kdnnen,

d) die Tatigkeit der diplomatischen und konsularischen Vertretungen der Union und der Mitglied-
staaten in Russland, einschlief3lich Delegationen, Botschaften und Missionen, oder internationaler
Organisationen in Russland, die nach dem Vdlkerrecht Immunitét genief3en.

e) den Kauf, die Einfuhr oder die Beférderung von Erdgas und Erddl, einschlie3lich raffinierter
Erdolerzeugnisse, sowie von Titan, Aluminium, Kupfer, Nickel, Palladium und Eisenerz aus oder
durch Russland in die Union, oder

f)  den Kauf, die Einfuhr oder die Beférderung von Kohle und anderen festen fossile Brennstoffen,
die in Anhang XXII aufgefihrt sind, bis 10. August 2022.

Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission tber jede
nach diesem Artikel erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung.

Die Verbote gemal} Absatz 1 gelten nicht fur die Erfillung — bis zum 10. Oktober 2022 — von
Vertragen, die vor dem 9. April 2022 geschlossen wurden.

Eigenerklarung zur Einhaltung der Sanktion gegen Russland
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Bezeichnung der zu beauftragenden Leistung

VGF- EU 095/ 25 U-Bahnst ati on Lei pziger Strale Brandschutz - HKLS

(wie Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Verpflichtungs- und Eigenerklarung

zu unternehmerischen Sorgfaltspflichten in Lieferketten unter Berucksichtigung der

Bezeichnung/Name des Auftragnehmers:

Vorgaben des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG)*

Die nachfolgende Erklarung ist mit dem Angebot abzugeben.

1. Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns bei der Ausfihrung der Leistung

a)

die in § 2 Abs. 2 und 3 LkSG genannten Verbote zum Schutz der Menschenrechte und der Umwelt im
eigenen Geschaftsbetrieb einzuhalten und gegeniiber den am Auftrag unmittelbar oder mittelbar
beteiligten Unterauftragnehmer:innen, Verleihunternehmen:innen und Lieferant:iinnen entlang der
Lieferkette angemessen zu adressieren.

in regelmafligen Abstanden (mindestens einmal jahrlich) Schulungen/ Weiterbildungen zu den
Verpflichtungen nach lit. a) fur betroffene Mitarbeitergruppen im eigenen Geschaftsbereich durchzufiihren
sowie unsere Mitarbeitenden iber das bestehende Beschwerdeverfahren des AG gemaR § 8 LkSG und
den Zugang zu diesem zu informieren (www.stadtwerke-frankfurt.de Hinweisgeber-System:

Regelwerke VGF).

angemessene KontrollimaRnahmen zu ergreifen, um die Einhaltung der Verpflichtungen nach lit. a) im
eigenen Geschéaftsbereich sicherzustellen und Vereinbarungen oder Zusicherungen zum Schutz der
Menschenrechte und der Umwelt entlang der Lieferkette durchzusetzen.

bei einer bereits eingetretenen oder unmittelbar bevorstehenden Verletzung der Verpflichtungen nach lit.
a) im eigenen Geschéftsbereich unverziiglich angemessene Abhilfemalinahmen zu ergreifen, um diese
Verletzung zu verhindern und zu beenden oder — soweit dies unmdglich oder unzumutbar ist — zu
minimieren.

bei substantiierter Kenntnis des Auftraggebers Uber eine Verletzung oder mégliche Verletzung der unter
lit. a) genannten Verbote durch am Auftrag unmittelbar oder mittelbar beteiligte Unterauftragnehmer:innen,
Lieferant:innen oder Verleihunternehmen auf Verlangen des Auftraggebers anlassbezogen ein Konzept
zu erstellen und umzusetzen, um solche Verletzungen zu verhindern und zu beseitigen oder — soweit dies
unmoglich oder unzumutbar ist — zu minimieren.

Die Angemessenheit bestimmt sich nach § 3 Abs. 2 LkSG. Weitergehende gesetzliche Verpflichtungen
des Auftragnehmers nach dem LkSG bleiben unberihrt.

2. Ichiwir verpflichte(n) mich/uns:

a)

dem Auftraggeber auf Verlangen binnen angemessener Frist schriftliche Auskiinfte Gber die Einhaltung
der in § 2 Abs. 2 und Abs. 3 LkSG genannten Verbote zum Schutz der Menschenrechte und der Umwelt
bei der Ausfiihrung des Auftrags zu erteilen. Dies gilt unbeschadet etwaiger gesetzlicher Berichtspflichten
des Auftragnehmers nach § 10 Abs. 2 LkSG. Das Auskunftsverlangen des Auftraggebers kann umfassend
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oder z.B. auf bestimmte Verbote, bestimmte Unternehmen oder Standorte oder bestimmte
Produktgruppen oder Produkte beschrankt sein. Von Unternehmen, die ihrerseits den Verpflichtungen des
LkSG unterliegen, kénnen Auskiinfte zu allen nach diesem Gesetz zu erhebenden Informationen verlangt
werden.

b) den Auftraggeber auf Verlangen Uber die nach Ziffer 1 getroffenen Manahmen zu informieren und bei
Vorliegen von Anhaltspunkten daflr, dass gegen die Verpflichtungen nach Ziffer 1 verstoRen wird, deren
Einhaltung gegentber dem Auftraggeber nachzuweisen.

c) den Auftraggeber auf Verlangen zu bevollméachtigen, Auskiinfte tiber die Einhaltung der in § 2 Abs. 2 und
3 LkSG genannten Verbote zum Schutz der Menschenrechte und der Umwelt bei der Ausfiihrung des
Auftrags sowie der nach Ziffer 1 getroffenen MaRRnahmen bei Dritten einzuholen.

3. Bei einem schweren oder fortgesetzten Verstof3 des AN gegen die Verpflichtungen nach Ziffer 1 oder 2 ist der
AG zur fristlosten Kiindigung des Auftrags berechtigt.

4. Mir/Uns ist bekannt, dass Unternehmen von der Teilnahme an einem Verfahren Uber die Vergabe eines Liefer-,
Bau- oder Dienstleistungsauftrags bis zur nachgewiesenen Selbstreinigung nach 8§ 125 des Gesetzes gegen
Wettbewerbsbeschrankungen ausgeschlossen werden sollen, die wegen eines rechtskréftig festgestellten
VerstoRes nach § 24 Absatz 1 Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) mit einer Geldbuf3e nach MalRgabe von
§ 22 Absatz 2 LkSG belegt worden sind.

5. Ich/Wir erkléare(n) hiermit,

a) dass keine Strafen oder Geldbufien fir die vorgenannten Tatbestande oder nach vergleichbaren
Vorschriften anderer Staaten gegen mein/unser Unternehmen oder eine Person verhangt worden sind,
deren Verhalten meinem/unserem Unternehmen zuzurechnen ist,

b) dass keine zuvor genannten Griinde vorliegen, die einen Ausschluss meines/unseres Unternehmens von
der Teilnahme am Vergabeverfahren rechtfertigen kénnten.

6. Mir/Uns ist bekannt, dass die Nichtvorlage oder die Unrichtigkeit vorstehender Erklarungen zu meinem/unserem
Ausschluss von diesem und kinftigen Vergabeverfahren sowie zur Kindigung eines etwaig erteilten Auftrags
fuhren kann.

7. Ich/wir bin/sind uns bewusst, dass der Auftraggeber verlangen kann, dass mein/unser Unternehmen die
vorstehenden Erklarungen von Unterauftragnehmern zu fordern hat und diese vor Zustimmung des Auftraggebers
zur Weiterbeauftragung vorzulegen sind.

8. Ich/wir verpflichte(n) mich/uns dartiber hinaus:

a) beider Ausfuhrung der vertraglich geschuldeten Leistungen alle mich/uns betreffenden Rechtsvorschriften
zur Bekampfung der Korruption einzuhalten. Diese Verpflichtung umfasst in jedem Fall das Verbot
unrechtmagiger Zahlungen oder der Gewahrung anderer unrechtmafiger Vorteile an Amtstrager:innen,
Geschaftspartner:innen, an deren Mitarbeiter:innen, Familienangehorige oder sonstige Partner:innen, und
das Verbot von Beschleunigungszahlungen an Amtstrager:innen oder sonstige Personen. Die
Vertragsparteien werden sich gegenseitig bei Malnahmen zur Verhinderung von Korruption unterstitzen
und sich insbesondere gegenseitig unverzuglich informieren, soweit sie Kenntnis oder einen konkreten
Verdacht von Korruptionsfallen haben, die mit diesem Vertrag oder seiner Erfullung in einem konkreten
Zusammenhang stehen.

b) meine/unsere Sublieferant:innen im Zusammenhang mit dem Auftrag sorgfaltig auszuwahlen. Im Rahmen
des mir/uns Mdglichen und Zumutbaren fordere ich/wir die/den jeweiligen Sublieferanten zur Einhaltung
alle ihn/sie betreffenden Rechtsvorschriften zur Bekampfung der Korruption auf.

a7



* Alle Verweise auf das LkSG beziehen sich auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz vom 16. Juli 2021 (BGBI.
I S. 2959) in der am 01.01.2023 in Kraft tretenden und sodann jeweils aktuellen Fassung. Diese
Verpflichtungserklarung wird mit Vertragsschluss verbindlich. Sie gilt unabhéngig von dem Zeitpunkt des
vollstéandigen In-Kraft-Tretens des LkSG.

Ort, Datum Unterschrift/Stempel
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Bezeichnung der zu beauftragenden Leistung

VGF- EU 095/ 25 U- Bahnstati on Lei pziger Strale Brandschutz -

h

AKLS

(wie Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Eigenerklarung

Hiermit verpflichten wir uns zur Beachtung und Einhaltung der seit 01.08.2023 in Kraft getretenen

Verordnung zur Einfiihrung einer Ersatzbaustoffverordnung, zur Neufassung der Bundes-
Bodenschutz- und Altlastenverordnung und zur Anderung der Deponieverordnung und der
Gewerbeabfallverordnung

(vom 9. Juli 2021)

Zu finden unter:

Bundesgesetzblatt BGBI. Online-Archiv 1949 - 2022 | Bundesanzeiger Verlag

, den

Unterschriften
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Bezeichnung der Bauleistung

VGF- EU 095/ 25 U Bahnstation Lei pziger Strafle Brandschutz - HKLS

(wie Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Eigenerklarung
zur Akzeptanz von Ausfiihrungsbedingungen

zur Versicherungspflicht

Der Auftragnehmer (AN) verpflichtet sich mit dieser Erklarung im Falle der Auftragserteilung, fir den
Zeitraum seiner Leistungsverpflichtung eine Haftpflichtversicherung als Versicherung gegen
Personen-, Sach- und Vermoégensschaden (Betriebshaftpflicht- Versicherung) sowie fir Risiken
nach dem Umwelthaftungsgesetz (Anlagen, Rest- und Regressrisiko/
Umwelthaftpflicht-Versicherung) und dem Umweltschadengesetz (Biodiversitat/Umweltschaden
-Versicherung) aufgrund oder im Zusammenhang mit der Durchfiihrung des Vertrages sowie ggf.
eine Bauleistungsversicherung in ausreichender Héhe abzuschlieRen und nachzuweisen.

Die Deckungssumme der Betriebs- und Umwelthaftpflicht- Versicherung muss mindestens jeweils EUR
5 Mio. pauschal fur Personen- und Sachschaden sowie EUR 100.000 fur Vermdgensschaden je 2-fach
maximiert p.a. (fur Betriebshaftpflichtversicherung) bzw. EUR 5 Mio. fur Personen-/ Sach- und
mitversicherte Vermdgensschéaden, 1-fach maximiert p.a. (Umwelthaftpflichtversicherung) betragen.

Unterschrift
(soweit Schriftform in Ziffer 7 der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots gefordert)

(Unterschrift und ggf. Stempel)

Ist nach Ziffer 7 der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
e die Schriftform gefordert und fehlt die Unterschrift an obiger Stelle oder

e eine elektronische Signatur gefordert und fehlt diese oder

e Textform ausreichend aber der Name der natiirlichen Person, die die Erklarung abgibt, nicht angegeben,
so wird das Angebot ausgeschlossen. Das Recht zur Nachforderung bleibt unberihrt.

Eigenerklarung zur Akzeptanz von Ausfiihrungsbedingungen zur Versicherungspflicht Seite 1
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Bezeichnung der Bauleistung:

U-Bahnstation Leipziger Stral3e Brandschutz - HKLS

VGF-EU 095/25

U-Bahnstation Leipziger Stral3e Brandschutz - HKLS

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Verzeichnis der Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen

Zur Ausfuhrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich nachfolgend die durch Unterauftrag-
nehmer/Nachunternehmer auszufiihrenden Teilleistungen und auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle

die Namen der vorgesehenen Unterauftragnehmer/Nachunternehmer.

Namen der
Unterauftragnehmer/Nachunternehmer
oz Beschreibung der Teilleistung (einschl. ggf. vorh. PQ-Nummern)
(erst auf gesondertes Verlangen der
Vergabestelle)
103 HVA B-StB Unterauftragnehmer- Nachunternehmerleistungen 03-23 Seite 1
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Bezeichnung der Bauleistung:

U-Bahnstation Leipziger Stral3e Brandschutz - HKLS

VGF-EU 095/25 U-Bahnstation Leipziger Straf3e Brandschutz - HKLS

(wie EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Eignungsleihe technische und berufliche Leistungsfahigkeit

Bei der Ausfuhrung des Auftrags beabsichtige(n) ich mich/wir uns im Rahmen der technischen und
beruflichen Leistungsfahigkeit die Kapazitaten anderer Unternehmen in Anspruch zu nehmen.

0oz Beschreibung der Teilleistung

Angabe zu der
Uberlassenen Kapazitat

Name, gesetzlicher Vertreter,
Kontaktdaten des
Unternehmens (einschl. ggf.
vorh. PQ-Nummer) (auf
gesondertes Verlangen der
Vergabestelle)

104.1 HVA B-StB Eignungsleihe technische und berufliche Leistungsfahigkeit 03-23 Seite 1
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Bezeichnung der Bauleistung:

U-Bahnstation Leipziger Stral3e Brandschutz - HKLS

VGF-EU 095/25 U-Bahnstation Leipziger Strafl3e Brandschutz - HKLS

(wie EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Eignungsleihe wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Bei der Ausfiihrung des Auftrags beabsichtige(n) ich mich/wir uns im Rahmen der wirtschaftlichen und
finanziellen Leistungsfahigkeit die Kapazitaten anderer Unternehmen in Anspruch zu nehmen.

Angabe zu der lberlassenen Kapazitat

Name, gesetzlicher Vertreter, Kontaktdaten des
Unternehmens (auf gesondertes Verlangen der
Vergabestelle)

104.2 HVA B-StB Vorlage Eignungsleihe wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit 03-23 Seite 1
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Bezeichnung der Bauleistung:

U-Bahnstation Leipziger StraRe Brandschutz - HKLS

VGF-EU 095/25 U-Bahnstation Leipziger Stral3e Brandschutz - HKLS

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Erklarung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

(bei Angeboten von Bietergemeinschaften auszufullen)

Wir, die nachstehend aufgefiihrten Unternehmen einer Bietergemeinschaft,
Bevollméachtigter Vertreter

Mitglied
ust-D:
Weitere Mitglieder:

Mitglied
USt-ID:

Mitglied
USt-ID:

Mitglied
USt-ID:

beschliel3en, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklaren, dass der be-
vollmachtigte Vertreter die Mitglieder gegentiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-

nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

(Firmenname) (Datum) (Unterschrift)
"""""""" Fimemane)  Oaum) ey
"""""""" Fmename)  ©aumy  Gmesawy
"""""""" Fimemane)  Oaum) ey
106 HVA B-StB Vorlage Erklarung Bieter-Arbeitsgemeinschaft 03-23 Seite 1
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Bezeichnung der Bauleistung:

U-Bahnstation Leipziger Strale Brandschutz - HKLS

VGF-EU 095/25

U-Bahnstation Leipziger Stral3e Brandschutz - HKLS

(wie EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Verpflichtungserklarung

(von anderen Unternehmen, welche ihre Kapazitaten im Wege einer Eignungsleihe
zur Verfugung stellen sowie von benannten Unterauftragnehmern auszufiillen)

(Name und Anschrift des Unterauftragnehmers/anderen Unternehmens)

Ich/wir verpflichte(n) mich/uns im Falle der Auftragserteilung an die

(Name und Anschrift des Bieters/der Bietergemeinschaft

oder des bevollméchtigten Vertreters der Bietergemeinschatft)

die im ,Verzeichnis der Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen® in den einzelnen OZ und der zugehérigen
Beschreibung der Teilleistung fur unser Unternehmen aufgefiihrten Leistungen zu erbringen bzw. die in den
Vordrucken ,Eignungsleihe technische und berufliche Leistungsfahigkeit” und ,Eignungsleihe wirtschaftliche
und finanzielle Leistungsfahigkeit” aufgefiinrten Kapazitaten im Rahmen einer Eignungsleihe zur Verfigung

zu stellen.

Nur fur wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit:

Sofern ich/wir meine/unsere Kapazitaten im Rahmen einer Eignungsleihe in wirtschatftlicher und finanzieller
Hinsicht zur Verfligung stelle(n), verpflichte(n) ich/wir mich/uns mit untenstehender Unterschrift, dass ich/wir
im Falle der Auftragsvergabe an den o0.g. Bewerber/Bieter mit diesem gemeinsam fir die Auftragsausfiihrung

hafte(n).

(Datum)

(Unterschrift des Unterauftragnehmers
bzw. des anderen Unternehmens)

105 HVA B-StB Vorlage Verpflichtungserklarung 03-23




221

(Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation)

Bieter Vergabenummer Datum
VGF-EU 095/25
Baumafinahme
U-Bahnstation Leipziger StraRe Brandschutz - HKLS
Leistung
U-Bahnstation Leipziger Strafe Brandschutz - HKLS
Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlagen
1 Angaben Gber den Verrechnungslohn Zus;f)ﬂag €/h
11 Mittellohn ML
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhéhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird
1.2 Lohngebundene Kosten
Sozialkosten und Sozialldhne, als Zuschlag auf ML
13 Lohnnebenkosten
Ausldésungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML
1.4 Kalkulationslohn KL
(Summe 1.1 bis 1.3)
15 Zuschlag auf Kalkulationslohn
(aus Zeile 2.4, Spalte 1)
1.6 Verrechnungslohn VL
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berucksichtigen)
2 Zuschlage auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten

2.1 |Baustellengemeinkosten

Zuschlage in % auf

Lohn Stoffkosten Geréate-

kosten

Sonstige Kos- | Nachunter-
ten nehmer-
leistungen

2.2 Allgemeine Geschaftskosten

2.3 Wagnis und Gewinn

2.3.1 | Gewinn

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis*

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis?

2.4 |Gesamtzuschlage

1 Wagnis fur das allgemeine Unternehmensrisiko
2 Mit der Ausflihrung der Leistungen verbundenes Wagnis

©V%B VHB - Bund - Ausgabe 2017
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221

(Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation)

3. Ermittlung der Angebotssumme
Einzelkosten der SUGSS;T;: Angebotssumme
Teilleistungen = e
unmittelbare Her- erg 24
stellungskosten gem. <.
€ % €
3.1 Eigene Lohnkosten
Verrechnungslohn (1.6) x  Gesamtstunden
X
3.2 Stoffkosten
(einschl. Kosten fur Hilfsstoffe)
3.3 Geratekosten
(einschlief3lich Kosten fur Energie und Be-
triebsstoffe)
3.4 Sonstige Kosten
(vom Bieter zu erlautern)
35 Nachunternehmerleistungen 3

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer

eventuelle Erlauterungen des Bieters:

3
oV

Auf Verlangen sind fur diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen.

%B VHB - Bund - Ausgabe 2017
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222

(Preisermittlung bei Kalkulation tber die Endsumme)

Bieter

Vergabenummer

Datum

VGF-EU 095/25

Baumafinahme
U-Bahnstation Leipziger Stral3e Brandschutz - HKLS

Leistung
U-Bahnstation Leipziger StralRe Brandschutz - HKLS

Angaben zur Kalkulation ber die Endsumme

1. Angaben lber den Verrechnungslohn Lglrr]‘n
1.1 | Mittellohn ML
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhéhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird
1.2 |Lohngebundene Kosten
Sozialkosten und Soziallshne
1.3 |Lohnnebenkosten
Auslésungen, Fahrgelder
1.4 |Kalkulationslohn KL
(Summe 1.1 bis 1.3)

Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2)

1.5 |Umlage auf Lohn

(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €h V.H.
1.6 |Verrechnungslohn VL

(Summe 1.4 und 1.5)

eventuelle Erlauterungen des Bieters:

©V%B VHB - Bund - Ausgabe 2017
£y o
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222

(Preisermittlung bei Kalkulation tber die Endsumme)

Ermittlung der Angebotssumme Betrag Gesamt Umlage Summe 3 auf
€ € die Einzelkosten fur die
Ermittlung der EH-Preise

2 Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten % €

2.1 Eigene Lohnkosten
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:
X X N

2.2 Stoffkosten
(einschl. Kosten fur Hilfsstoffe)

2.3 Geratekosten

(einschl. Kosten fur Energie und Betriebsstoffe) X
24 Sonstige Kosten X
(Vom Bieter zu erlautern)
25 Nachunternehmerleistungen ! X
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2) noch zu

verteilen

Zusammensetzung der Umlagesummen

Umlage Anteil Anteil Anteil
gesamt (€) | BGK (€) | AGK (€) | W+G (€)

2.1 eigene Lohnkosten

2.2 Stoffkosten

A

2.3 Geratekosten

2.4 Sonstige Kosten

2.5 Nachunternehmerleistungen

3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschéaftskosten, Wagnis und
Gewinn

3.1 Baustellengemeinkosten
(soweit hierfur keine besonderen Ansétze im Leistungsverzeichnis vorgesehen
sind

3.1.1 | Lohnkosten einschlieBlich Hilfsldhne

Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :

Angabe des Betrages

Bei Angebotssummen uber 5 Mio € :

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:
X

3.1.2 | Gehaltskosten fiir Bauleitung, Abrechnung
Vermessung usw.

3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geréte u.
Ausrustungen, Energieverbrauch, Werkzeuge
u. Kleingerate, Materialkosten f.
Baustelleneinrichtung

3.1.4 | An- u. Abtransport der Geréte u.
Ausrustungen, Hilfsstoffe, Pachten usw.

3.1.5 | Sonderkosten der Baustelle, wie techn.
Ausfiihrungsbearbeitung, objektbezogene
Versicherungen usw.
Baustellengemeinkosten (Summe 3.1)

3.2 Allgemeine Geschéaftskosten (Summe 3.2)
3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)

3.3.1. |Gewinn

3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis fir das
allgemeine Unternehmensrisiko)

3.3.3 | Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der
Ausfihrung der Leistungen verbundenes
Wagnis)

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3) | |
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)

1 Auf Verlangen sind fur diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber
vorzulegen.

©V%B VHB - Bund - Ausgabe 2017 Seite 2 von 2
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Allgemeines

1.

Kostenermittlung (HOAI Lph. 1-5)
11 Allgemein

1.2 Dateniibergabe an externen Auftragnehmer

Ausschreibungsphase (HOAI Lph. 6)
2.1 Allgemein
2.2 Datentbergabe an externen Auftragnehmer (HOAI Lph. 6)
2.3 Datenbearbeitung
2.4 Datentbergabe an VGF

. Auftragsvergabe (HOAI Lph. 7)

3.1 Ubergabe an die Vergabestelle der VGF (HOAI Lph. 7)

3.2 Veroffentlichung und Submission

3.2.1 Datenubergabe an Bieter

3.2.2 Dateniibergabe an VGF

3.3 Versand der Auftragsunterlagen an den Auftragnehmer

. Auftragsabwicklung / Ausfiithrung / Vertragsmanagement (HOAI Lph. 8)

4.1 Erfassen von Fremdleistungen

. Nachtragsmanagement

51 Vertragliche Abweichungen sind prinzipiell bei der Vergabestelle anzumelden.

5.1.1 Auftragnehmer erfasst vertragliche Abweichungen

5.1.2 Auftraggeber erfasst vertragliche Abweichungen
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Allgemeines

Samtliche Unterlagen sind in deutscher Sprache zu erstellen.

Als Wahrungseinheit ist generell der Euro einzusetzen.

Im Leistungsverzeichnis (LV) mussen alle Langtexte als Fliel3text erstellt werden.

Die AVA-Richtlinien gelten sowohl fur den internen als auch fir den externen Ge-
schaftsverkehr.

Bei detaillierter Hersteller- und/oder Fabrikatsbezeichnung im Ausschreibungs-LV
muss im Positionstext eine Bietertexterganzung mit dem Hinweis ,oder gleichwertig*
eingefugt und eine unterschriebene juristisch belastbare Begriindung fuir die Vergabe-
akte erstellt werden.

1. Kostenermittlung (HOAI Lph. 1-5)

1.1 Allgemein
Grundlage zu jeglicher Kostenermittlung bildet der abgestimmte Kostenstruk-
turplan.

1.2 Datenuibergabe an externen Auftragnehmer

- dem externen Auftragnehmer wird der abgestimmte Kostenstrukturplan als
PDF-Datei zur Verfugung gestellt.

- Auftragnehmer, die RIB iTWO Lizenznehmer sind, erhalten den Kosten-
strukturplan als vorbereitetes Projekt im RPA-Format (RIB Project Archive),
alternativim RPZ-Format.

- Die AVA-Richtlinie der VGF in der aktuellen Fassung.

Jegliche Berechtigungen sind vor der Dateniibergabe zu entfernen!
Absolute Versionsgleichheit ist zu beachten.

Seite 3 von 11
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1.3 Datenbearbeitung

- LV-Name und Bezeichnung muss aus dem Kostenstrukturplan tbernom-
men werden.
Beispiel: 3.5. Prozessnetzwerk und Kommunikationstechnik

- LV-Gliederungsstruktur

XX XK XXXXAX)
Bereich —_— |
Abschnitt
Position
{Index)

Der Index wird zur spateren Nutzung des Verfahrens

GAEB-VB 23.004 (Aufmafd DA12) mit angelegt.

Bereich (1-99), Abschnitt (1-99), Position (10-9990) missen als numerische
Struktur angelegt werden.

Projekt  Bearbeiten  Ansicht  Einfligen  Menge  Extras  Fenster 7

L4 D Sz il 2 dire § P Pijk ik (WiHle §

5§ | =YL I CE[fe®oE=== %5 « «|F &
@8 \NT31\NT31_Uebung|PSP-Test ¥1 [ \NT31|NT31_Uebung|PSP-Test V1 - 2 - 2 (AUftr) - Aufmali 2.1.1, L¥/vA YNTILINTIL UsbunghPSP-Test vl -2 - 2 |

= ‘ﬁ' Ly 21,1, - Anpassung Gleizanlagen 0z Kurztest Menge ME | Einheitzpreiz

Eg 1. Station Bommersheim . 1. Station Bommersheim
=% 1.1 Aufbucharbeiten 11, Aufbrucharbeiten

1.1.10. Schutz flir varhandene B Surme, 2.120,000 | Stck 170.00

1.1, 20, Gleizplatten ausbauen / laden, 30,000 | gm 18,00

1.1, 30 Werbundpflaster aufbrechen ¢ laden, 1.500,000 | gm 12,00

1.1, 40. Gehweaplatten aufbrechen / laden, 70,000 | g 23.00

1.1, BO. Tiefbordzteine aufbrechen, 12,000 | m .00

Klare Zuordnungen der einzelnen Positionsarten sind zu beachten.

(z.B. Grund-/Wahlpositionen)

Bedarfspositionen sind grundsétzlich nicht in die Leistungsbeschreibung auf-
zunehmen. Stundenlohnarbeiten dirfen nur in dem unbedingt erforderlichen
Umfang in die Leistungsbeschreibung aufgenommen werden!
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2.1

2.2

1.4 Datenubergabe an VGF

- Die erstellten Leistungsverzeichnisse missen der VGF digital im Standard
GAEB XML 3.3 sowie PDF uibergeben werden.

- Auftragnehmer, die RIB iTWO Lizenznehmer sind, konnen die erstellten
Leistungsverzeichnisse (Projekt) als RPA-Datei Ubergeben, alternativ RPZ.
Absolute Versionsgleichheit ist zu beachten.

Jegliche Berechtigungen sind vor der Datenlibergabe zu entfernen!
Ubergabe der gesammelten Kostenberechnungen an den Projektleiter.

Ausschreibungsphase (HOAI Lph. 6)

Allgemein

Ausschreibungs-LVs werden auf Basis der Kostenermittiungen als bepreiste
LVs unter jeweils einer Vergabeeinheit erstellt. Kostenermittlungen durfen
nicht veréndert werden.

Es sind die Vorgaben des HVA B-StB und HVA L-StB zu beachten.
Datenlbergabe an externen Auftragnehmer (HOAI Lph. 6)

- Die erstellten Leistungsverzeichnisse werden dem Auftragnehmer als PDF-
Datei sowie im Standard GAEB XML 3.3 Ubergeben.

- Auftragnehmer, die RIB iTWO Lizenznehmer sind, erhalten die Leistungs-
verzeichnisse als vorbereitetes Projekt im RPA-Format (RIB Project Ar-
chive), alternativ RPZ.

- Die AVA-Richtlinie der VGF in der aktuellen Fassung.

Jegliche Berechtigungen sind vor der Datentibergabe zu entfernen!
Absolute Versionsgleichheit ist zu beachten.

Seite 5von 11
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2.3

Datenbearbeitung

LV-Gliederungsstruktur

XA KK XXXXKAX)
Bereich —_— |
Abschnitt
Position
(Index)

Der Index wird zur spateren Nutzung des Verfahrens

GAEB-VB 23.004 (Aufmafd DA12) mit angelegt.

Bereich (1-99), Abschnitt (1-99), Position (10-9990) mussen als numerische
Struktur angelegt werden.

Projekt  Bearbeiten  ansicht  Enfigen Menge Extras  Fenster 7

B = - = Szl 1 32 4| Yre PPl ok ok ek [P W] 8
d E
5 B § [ Hoe BN EEema(E==s= %] + «|F £ U
8 \WT3ILNT3L UebungiPSP-Test V1 (|29 WWT31UNT31 UebunglPSP-Test VL - 2 - 2 (Auftr) - Aufmald 21,1, LUYA NT3LMTE_Uebung|PSP-Test 1 - 2- 2 {
= ,ﬁ' L 2.1.1. - dnpassung Gleisanlagen 0z Kurztest Menge ME | Einheitzpreis
El% Station Bommersheim e 1 Station Bommersheim
+-%8% 1. 1. Aufbrucharbeiten 11, Autbrucharbsiten
1.1. 10 Schutz fiir vorhandene Baume, 2.120,000 | Stck 170,00
1.1 20 Gleisplatten ausbauen / laden. 30,000 | gm 18.00
1.1. 30 Yerbundpllaster aufbrechen / laden, 1.500,000 | gm 12,00
1.1 40 Gelwegplatten aufbrechen £ laden, 70,000 | gm 23,00
1.1. BO. Tiefbordsteine aufbrechen, 12,000 | m E.00

Klare Zuordnungen der einzelnen Positionsarten sind zu beachten.

(z.B. Grund-/Wabhlpositionen)

Bedarfspositionen sind grundsatzlich nicht in die Leistungsbeschreibung auf-
zunehmen. Stundenlohnarbeiten darfen nur in dem unbedingt erforderlichen
Umfang in die Leistungsbeschreibung aufgenommen werden!

Erganzung um technische Vorbemerkungen, Ausfiihrungsbeschreibungen und
Uberprifung der aktuell giiltigen Normen. Samtliche Anderungen sind der
VGF rechtzeitig, in schriftlicher Form, anzuzeigen.

Samtliche Anhange (Skizzen, Fotos, Texte etc.) sind der VGF in abgestimmter
digitaler Form zu tGibergeben.

Wichtig! In die LVs durfen keine Skizzen bzw. Fotos eingefugt werden.
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2.4

Datenlibergabe an VGF

- Die vollstandigen Ausschreibungsunterlagen miussen der VGF digital im

Standard GAEB XML 3.3 sowie PDF uUbergeben werden.
Auftragnehmer, die RIB iTWO Lizenznehmer sind, kbénnen die erstellten
Ausschreibungs-LVs (Projekt) als RPA-Datei Ubergeben, alternativ RPZ.
Absolute Versionsgleichheit ist zu beachten.

Jegliche Berechtigungen sind vor der Dateniibergabe zu entfernen!
Prufung der Unterlagen durch den technischen Fachbereich der VGF und
Ubergabe an die Vergabestelle.

3. Auftragsvergabe (HOAI Lph. 7)

3.1

3.2

Ubergabe an den Einkauf der VGF (HOAI Lph. 7)

Vollstandig ausgeftlltes und unterschriebenes Formular ,Aufforderung
zur Ausschreibung® (AZA) in der aktuellsten Version (siehe UHB)
Ubergabe in RIB iTWO

Datentibergabe im Dateiverzeichnis (G:\Transferordner_NK13)

Bei der Datenlibergabe muss enthalten sein:

Ausschreibungs-LV in der Datenart x83 (GAEB XML 3.3)
Ausschreibungs-LV als PDF-Datei

Eventuelle Anhange (Skizzen, Fotos, Texte, Plane etc.) als PDF-Datei
HVA Bau-/Ausfihrungsbeschreibung

Veroffentlichung und Submission

3.2.1 Datenlbergabe an Bieter

Alle Ausschreibungen der VGF erfolgen Uber eine E-Vergabeplattform/E-Mail mit
folgendem Inhalt:

3.2.2

Anschreiben mit allgemeinen Angaben zu den Ausschreibungsunterlagen.
Ausschreibungs-LV in der Datenart x83 (GAEB XML 3.3)
Ausschreibungs-LV als PDF-Datei

HVA-ZVB/E-StB in der aktuellen Fassung

Vertragsbedingungen als PDF-Datei

Die AVA-Richtlinie der VGF in der aktuellen Fassung

Weitere Richtlinien gemald AZA

Eventuelle Anhénge (Skizzen, Fotos, Texte, Plane etc.) als PDF-Datei
Weitere Ausschreibungsunterlagen (z.B. Eignungsprifung/Wertung)

HVA Bau-/Ausfiihrungsbeschreibung

Datentibergabe an VGF
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- Das vollstandige Angebot wird Uber die E-Vergabeplattform der VGF in di-
gitaler, signierter Form Ubergeben.
- Bei Anfragen per E-Mail sind diese per E-Mail zu Ubergeben.

3.3 Versand der Auftragsunterlagen an den Auftragnehmer
Die Auftragsunterlagen bestehen aus:
- Zuschlagsschreiben/Bestellschein aus SAP (Auftrag/per Fax/Mail)
- Auftrags-LV in der Datenart x86 (GAEB XML 3.3/per Mail)
- Auftrags-LV als PDF-Datei (per Mail)
4. Auftragsabwicklung / Ausfuhrung / Vertragsmanagement (HOAI Lph. 8)
4.1 Erfassen von Fremdleistungen
Das gemeinsam vor Ort erstellte und unterschriebene Aufmald ist vom Auftrag-
nehmer digital in der Datenart d12 (GAEB-VB 23.004) mit Rechenweg anzulegen

und an den im Vertrag genannten technischen Ansprechpartner zu Ubergeben.

Die Frist fur Zahlungen der VGF an den Auftragnehmer beginnt mit Ubergabe
des sachlich korrekten digitalen Aufmalies.

Die Dateien sind wie folgt zu benennen:
Bsp. 4500001234 _3.5. 1AZ.d12

4500001234_3.5._1AZ.d12

Bestellscheinnummer —|

LV-Name

Laufender Abrechnungszeitraum

Ubergabemadglichkeiten: - E-Mail
- Projektraum
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Hinweis: Das geprufte digitale Aufmalfd dient als Grundlage zur Erstellung der Prif-
rechnung, die der Auftraggeber zur Mitteilung seines Prifergebnisses an den Auf-
tragnehmer Ubermittelt. Auf Grundlage der Ubermittelten Prufrechnung stellt der Auf-

tragnehmer seine Rechnung.

Eventuelle Korrekturen werden dem Auftragnehmer als Datei
Bsp. 4500001234 _2.1.1. 1AZ-K.d12 zuriick gesandt.

e Projektvenwaltung ]’ﬁ {MT31YNT31_UebungiPSP-Test W1

B WT3LNT3L UebungiPSP-Test Y1 - 2 - 2 (Auftr) - Aufmak 2.1.1. Lefva (3 |

= ‘j Ly 21.1. - Anpassung Gleizanlagen Position |Zu0rdnung Ansatzl LangtextAnsatzI Blatt I BIattVariabIenI
E|§ %Satoanrshl 0z Kurztest
. 1L Autbrucharbelten - m
% 1.1, 10 Schutz fiir varhandsne Baume, I 1., 9 Sl (Mo iedne B, :I
% 1.1. 20 Gleisplatten ausbauen / laden, LI
% 1130 [L]Yerbundpilaster aufbrechen / laden,
L% 101400 Gebwegplaten auftrechen £ laden,
------ % 1.1. 80 Tiefbordsteine aufbrechen,
Lv: I 2120,000 Stek
WA I 2120,000 Stk EP: I 170,00 EUR
02 | K| Edéuterng Fakter [ FN|  1.%wert 2wet [ 3wet || awent ||  Swet |[.|Blatt|Zeile| zb¥. | Ergebris
1.1.10 91 | 2220,000= 1|00 2,220,000
> .10 100 B&ume wurden nicht geschiitzt 1|01 k.
1.1.10. 91 | -100= 2000 K -100.000
1.1. 20 91 | 245= 3|00 30,000

4.2 Rechnungsstellung

Rechnungen sind grundsatzlich auf Basis der unter Punkt 4.1 ermittelten Priufrech-
nung zu stellen.

Rechnungen sind mit Angabe unserer Bestellscheinnummer und der Zuordnung zur
jeweiligen Bestellposition elektronisch (per E-Mail) im PDF-Format an die E-Mail-Ad-
resse rechnungswesen@vgf-ffm.de zu senden.

Zusatzlich kdnnen strukturierte elektronische Rechnungen im Format ZUGFeRD 2.0
eingelesen werden.

Andere Formate werden derzeit von unseren Systemen nicht unterstutzt.

5. Nachtragsmanagement
5.1 Vertragliche Abweichungen sind prinzipiell beim Einkauf anzumelden.
Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH
Einkauf und Materialwirtschaft

Kurt-Schumacher-Strale 8
60311 Frankfurt am Main
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5.1.1 Auftragnehmer erfasst vertragliche Abweichungen

5.1.2

Die Nachtrage mussen in einem Nachtrags-LV in Papierform und digital in der
Datenart x81/x82 (GAEB XML 3.3) mit dem Status ,,angeboten“ an den Ein-
kauf Gbergeben werden.

Nachtrage sind, entsprechend der Gliederungsstruktur des jeweiligen Auf-
trags-LVs, mit der Gruppenstufe ,90“ anzulegen.

Beispiel: 90.1.10

Die Dateien sind wie folgt zu benennen:

Bsp. 4500001234_3.5._ 1NA.x81

4500001234_3.5._1NA x81

Bestellscheinnummer Q

LV-Name

Nachtragsnummer

Auftraggeber erfasst vertragliche Abweichungen

Die Nachtrage mussen in einem Nachtrags-LV digital in der Datenart x83
(GAEB XML 3.3) mit dem Status ,erkannt‘ vom Einkauf an den Auftragnehmer
Ubergeben werden, inklusive Nachtrags-LV als PDF-Datei.

Nachtrage sind, entsprechend der Gliederungsstruktur des jeweiligen Auf-
trags-LVs, mit der Gruppenstufe ,90“ anzulegen.

Beispiel: 90.1.10

Die Dateien sind wie folgt zu benennen:

Bsp. 4500001234_3.5._ 1NA.x83

4500001234_3.5._1NA.x83

Bestellscheinnummer 4|

LV-Name

Nachtragsnummer

Ubergabemaoglichkeiten: - E-Mail

Das bepreiste Nachtrags-LV muss vom Auftragnehmer digital in der Datenart x84
(Standard GAEB XML 3.3) sowie PDF mit dem Status ,angeboten“ an den Einkauf
Ubergeben werden.

Seite 10 von 11
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Hinweis zu 5.

Nur die ,genehmigten® vertraglichen Abweichungen werden mit dem angepassten
SAP-Bestellschein beauftragt. Diese vertraglichen Abweichungen des Nachtrags-LV
werden dem Auftragnehmer erganzend per E-Mail (Datenart x86 und als PDF-Datei)
ubermittelt.

Ohne vorherige Zustimmung der VGF sind diese Unterlagen ausschliel3lich fur
die beauftragte Leistung / Mal3hahme zu verwenden.

Der Auftragnehmer darf diese Unterlagen nicht fir andere Zwecke, wie z.B.
Weitergabe an Dritte, Veroffentlichung etc. verwenden.

Eine Zuwiderhandlung verpflichtet den Auftragnehmer zum Schadensersatz.
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Unterlagen-/Datenibergabe:

Bei der Ubergabe in mehreren Formaten ist die inhaltliche Gleichheit sicherzustellen. Einschrankungen von Berechtigungen sind zu entfernen.

VGF an jeweiligen Auftragnehmer (AN)

Jeweiliger Auftragnehmer (AN) an VGF

Phase - jeder AN erhalt zudem die AVA-Richtlinie -
HOAI Grundlage zu jeglicher Kostenermittlung bildet der abgestimmte Kosten- | - Leistungsverzeichnisse digital im Standard GAEB XML 3.3
Lph 1-5 strukturplan sowie PDF
Kosten- - Abgestimmter Kostenstrukturplan als PDF-Datei - AN mit RIBITWO: Erstellte LV (Projekt) als RPA-Datei, alter-
Ermittlung - Kostenstrukturplan als vorbereitetes Projekt im RPA-Format (RIB Pro- nativ RPZ

ject Archive), alternativ RPZ
HOAI Ausschreibungs-LVs werden auf Basis der Kostenermittlungen als LVs - Vollstandige Ausschreibungsunterlagen digital im Standard
Lph 6-7 unter einer Vergabeeinheit erstellt. Kostenermittlungen dirfen nicht ver- GAEB XML 3.3 sowie .PDF
Ausschrei- andert werden. Es sind die Vorgaben des HVA B-StB und HVA L-StB zu | - AN mit RIBIiTWO: Ausschreibungs-LVs (Projekt) als RPA,
bungsphase beachten. alternativ RPZ

- Leistungsverzeichnisse als PDF-Datei und im Standard GAEB XML Prufung der Unterlagen durch den technischen Fachbereich
3.3 der VGF und Ubergabe an die Vergabestelle der VGF.
- AN mit RIBiITWO:

LV als vorbereitetes Projekt im RPA-Format (RIB Project Archive), al-

ternativ RPZ.
HOAI Nur VGF-intern: Von Fachbereich an den Einkauf:
Lph 7 Vollstandig ausgefiilltes und unterschriebenes Formular ,Auf-
Auftrags- forderung zur Ausschreibung®
vergabe Ubergabe in RIBITWO

Dateiverzeichnis mit:

Aufforderung Ausschreibungs-LV in der Datenart x83 (GAEB XML 3.3)

Ausschreibungs-LV als .PDF-Datei
Evtl. Anhange (Skizzen, Fotos, Texte, Plane etc.) als PDF
HVA Bau/Ausfihrungsbeschreibung

Ausschreibungs-
unterlagen

Alle Ausschreibungen erfolgen lber eine E-Vergabeplattform/E-Mail. An-
schreiben mit allgemeinen Angaben zu den Ausschreibungsunterlagen.
Anschreiben mit allgemeinen Angaben zu den Ausschreibungsunterlagen.
Ausschreibungs-LV in der Datenart x83 (GAEB XML 3.3)
Ausschreibungs-LV als .PDF-Datei

HVA-ZVB/E-StB in der aktuellen Fassung

Vertragsbedingungen als .PDF-Datei

AVA-Richtlinien in der aktuellen Fassung

Weitere Richtlinien gemal AZA

Eventuelle Anhange (Skizzen, Fotos, Texte, Plane etc.) als PDF-Datei
Weitere Ausschreibungsunterlagen (z.B. Eignungsprifung/Wertung)
HVA Bau-/Ausfuhrungsbeschreibung

Anlage ,Datenlibergaben® zur AVA Richtlinie
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Unterlagen-/Datenibergabe:

Bei der Ubergabe in mehreren Formaten ist die inhaltliche Gleichheit sicherzustellen. Einschrankungen von Berechtigungen sind zu entfernen.

Phase

VGF an jeweiligen Auftragnehmer (AN)
- jeder AN erhalt zudem die AVA-Richtlinie -

Jeweiliger Auftragnehmer (AN) an VGF

Angebotsabgabe

Vollstandiges Angebot tUber die E-Vergabeplattform der VGF in
digitaler, signierter Form
Bei Anfragen per E-Malil, sind diese per E-Mail zu Ubergeben.

Auftragserteilung

Zuschlagsschreiben/Bestellschein aus SAP (Auftrag/per Fax/Mail)
Auftrags-LV in der Datenart x86 (GAEB XML 3.3/per Mail)
Auftrags-LV als .PDF-Datei (per Mail)

HOAI Lph 8
Auftragsabwick-
lung / Ausfiih-
rung / Abrech-
nung/ Vertrags-
management
Erfassung von
Fremdleistungen

Hinweis: Das geprufte digitale Aufmalf3 dient als Grundlage zur Erstellung
der Prifrechnung, die die VGF zur Mitteilung seines Prufergebnisses an
den AN Ubermittelt. Eventuelle Korrekturen werden dem Auftragnehmer
als Datei

Bsp. 4500001234 3.5._1AZ-K.d12 zuriick gesandt.

Gemeinsam vor Ort erstelltes und unterschriebenes Aufmal? ist
vom AN digital in der Datenart d12 (GAEB-VB 23.004) mit Re-
chenweg anzulegen und an den im Vertrag genannten techni-
schen Ansprechpartner zu Ubergeben.

Die Dateien sind wie folgt zu benennen:

Bsp. 4500001234 _3.5._1AZ.d12

Ubergabemdglichkeiten: E-Mail oder Projektraum

Nachtragsma- Auftragnehmer erfasst vertragliche Abweichungen
nagement | Nachtrags-LV digital Datenart x81/x82 (GAEB XML 3.3) sowie
PDF-Datei mit dem Status ,angeboten” an den Einkauf
Nachtrage sind entsprechend der Gliederungsstruktur des je-
weiligen Auftrags-LVs, mit der Gruppenstufe ,90“ anzulegen.
Beispiel: 90.1.10
Die Dateien sind wie folgt zu benennen:
Bsp. 4500001234 3.5. 1NA.x81
Nachtragsma- Nachtrags-LV digital in der Datenart x83 (GAEB XML 3.3) mit dem Status | Bepreistes Nachtrags-LV digital in der Datenart x84 (GAEB
nagement Il ~erkannt®, inklusive Nachtrags-LV als PDF-Datei. XML 3.3) sowie PDF-Datei mit dem Status ,angeboten” an den
Die Dateien sind wie folgt zu benennen: Einkauf
Bsp. 4500001234 _3.5. 1NA.x83
Ubergabemaglichkeiten: E-Mail
Nachtragsma- Genehmigte vertragliche Abweichungen mit dem angepassten SAP Be-
nagement Il stellschein. Vertragliche Abweichungen des Nachtrags-LV erganzend per

E-Mail (Datenart x86 und als PDF-Datei) Gbermittelt.

Anlage ,Datenlibergaben® zur AVA Richtlinie
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

Handhabung der CAD-Richtlinie

Die CAD-Richtlinie, ist immer in der aktuellen Version zu ben

utzen.

Name Org. Einheit Signatur
Gepriift Rabenau NT5.03 r33
Freigegeben Klzer NT5 K M 8 2 amal S OV

2
L,
-FFM.DE

Dokument zu

Datum: 2023.03.29 13:43:25 +02'00"

Versionsstand der Richtlinie fur die CAD-Bearbeitung bei der VGF

Datum Anderung Name Version

Kapitel 5.2 angepasst Ro 1.1

Kapitel 1, 2 und 3.2 angepasst, Kapitel 5.7 bis 5.14 ergénzt Ro 1.2
09.03.09 | Richtlinie Komplett Uberarbeitet Ra/Ro 1.3
18.05.09 | Richtlinie Teil B ergénzt Ra/Ro 1.4
09.10.09 | Verzeichnisstruktur aktualisiert / Musterprojekte hinzugefiigt (3.4) Ra 15
07.04.20 | Allgemeine Aktualisierung der Richtlinie Sto 1.6
10.05.21 | Erweiterung auf .dwg Format 3.2 / Anpassung Datentrager 3.1 Sto 1.7
31.01.23 | Organisationsbezeichnungen und Kapitel 3.2 aktualisiert Ra 1.8
23.03.23 E;epui;tglbggIgﬁggggs\étertraullchkeltsstufe hinzugefigt, Ra 19

Anhangdokumentation

Version Beschreibung Datum
1.5a Ebenen im Gewerk TOP angepasst 04.02.2011
1.5a Plannummernhandbuch erweitert 17.03.2011
1.5a VGF_Linien.rsc erweitert 17.03.2011
1.5a Ebenden der Gewerke FTP, FTB und ALL angepasst 11.05.2011
1.5a Zellbibliothek ,VGF_Stempel_Externe.cel* hinzugefugt 11.05.2011
1.5a Plannummernhandbuch erweitert 26.05.2011
1.5b Erweiterungen des Standards fiir samtliche Gewerke 26.06.2013
1.5¢ Anpassungen der Text und BemalRungsstile, Fahrleitung neu erstellt | 17.10.2014
1.5¢ Gewerke GBE, GPL Vermessungsdaten erweitert 11.11.2016
1.5¢ Gewerke FLB, FLP, FLD Erganzung der Zellbibliotheken: 11.08.2017

VGF_FL_Beschriftung.cel, VGF_FL_Mast.cel, VGF_FL_Mast_Nr.cel

und zusatzl. Umbenennung von: ,VGF_FL_Mast_Nr.cel* in

~VGF_FL_M_W_S Nr.cel

Version: 1.9 Seite: 5 von 62

Vertraulichkeitsstufe 2



Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

A Allgemeiner Teil

1 Allgemein

Die vorliegende ,Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung” dient nachfolgenden
Zwecken:

o allgemeine organisatorische und EDV-technische Richtlinien fiir den CAD-
Datenaustausch zwischen Vertragspartner und VGF festzulegen.

o spezifische Richtlinien der VGF fur bestimmte Anwendungen (z.B. im Bereich
Planung, Architektur, Hochbau, Vermessung, usw.) verbindlich zu beschreiben.

o Die Erstellung bzw. Bearbeitung solcher Dateien nach den Vorgaben der VGF zu
ermoglichen

Die vorliegende ,Richtlinie fiur die interne und externe CAD-Bearbeitung” gibt konkrete Vorgaben
vor, die bei der Erstellung bzw. Bearbeitung von digitalen Daten einzuhalten sind.

Die ,Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung” dient als Grundlage fiir die
Leistungsabnahme und ist immer in der aktuellen Version zu benutzen. Des Weiteren gilt die
CAD-Richtlinie die zum Zeitpunkt, einer Vertragsunterzeichnung (oder anliches) Aktualitat
besessen hatte. Eine neuere/liberholte Version der CAD-Richtlinie muss wahrend eines laufenden
Projektes, einer laufenden MalRnahme, nicht adaptiert werden.

Die Vorgaben dieser Richtlinie werden Vertragsbestandteil.

Die nachfolgenden Regelungen dienen dazu, eine reibungslose Dateniibernahme der
Vertragspartner in ein einheitliches Bestandswerk der VGF zu gewahrleisten.

2 Organisation
2.1 Richtlinie

Fir die fachliche und technische Verantwortung dieser Richtlinie ist auf Seiten der VGF der GB
NT5 zustandig.

Stadtwerke VerkehrsGesellschaft

Frankfurt am Main mbh

Geschaftsbereich NT5.03 Infrastrukturdatenmanagement
Herr Rabenau

Kurt-Schumacher-Str. 8

60311 Frankfurt am Main

Fir allgemeine Rickfragen stehen Ihnen
Herr Rabenau (Tel.: 0151 20901783, E-Mail: d.rabenau@vgf-ffm.de),
oder
Herr Mehnert (Tel.: 0175 8428044, E-Mail: j.mehnert@vgf-ffm.de) zur Verfligung.

Version: 1.9
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

2.2 Datenaustausch und fachspezifische Fragen

Bei Vergabe eines Projektes werden fachkundige Mitarbeiter als Ansprechpartner vom
Auftraggeber sowie vom Auftragnehmer benannt und schriftlich in den Vertragsunterlagen

dokumentiert.

2.3 Leistungsabnahme

Die Prifung der Daten erfolgt bei der VGF in zwei Stufen:

Die Prifung der Dateien auf formale Einhaltung der ,Richtlinie fur die interne und
externe CAD-Bearbeitung” wird mit automatischen Prifroutinen durchgefihrt.

Die fachliche Prifung des Inhalts der Dateien wird durch Mitarbeiter der
Fachabteilungen der VGF durchgefiuihrt. Dies kdnnen z.B. Projektleiter (PL) oder

Arbeitspaketverantwortliche (APV) sein.

Bei Beanstandungen wird der Vertragspartner schriftlich Giber die Art der Beanstandungen
informiert (eventuell vorhandene Fehlerprotokolle werden beigefugt).

Ist es dem Vertragspartner nicht mdglich, die Voraussetzungen fur einen fehlerfreien
Datenaustausch zu schaffen, hat die VGF das Recht entweder den Vertrag zu kiindigen, oder die
Aufbereitung der Daten auf Kosten des Vertragspartners von einem Dritten ausfihren zu lassen.

24 Eigentum und Urheberrecht und Copyright

Die VGF stellt die zur ordnungsgemafen Vertragserfullung notwendigen Daten dem
Vertragspartner auf Datentrager zur Verfigung. Nach Vertragsbeendigung ist der
Vertragspartner verpflichtet die Daten zu I6schen. Eine Zuwiderhandlung verpflichtet
den Vertragspartner zu Schadensersatz.

Der Vertragspartner erhalt die Nutzung zum Zweck der Vertragserfillung. Jede
anderweitige Nutzung ist untersagt.

Der Vertragspartner verpflichtet sich insbesondere, die ihm zur Verfligung gestellten
Daten nicht fur eigene oder fremde Zwecke weiter zu verwenden, an Dritte
weiterzugeben oder sonst zuganglich zu machen, zu andern oder zu veréaufRern,
sowie zu vergffentlichen oder zu vervielféltigen.

Der Vertragspartner Ubertragt der VGF unentgeltlich das unwiderrufliche,
unbeschrénkte, ausschlief3liche und tGbertragbare Nutzungsrecht im Sinne der 88 31
ff. Urheberrechtsgesetz an den zu erbringenden Daten und willigt unwiderruflich und
unentgeltlich in kiinftige Anderungen der Daten ein.

Fremdverwendete Materialien (Bilder, Karten, Texte etc.) bedirfen eines
Quellverweises.

Version: 1.9
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

3 Vorgaben
3.1 EDV-technische Vorgaben

Nachfolgend werden die von der VGF akzeptierten Datentréger, Betriebssysteme und
Speicherformate aufgefihrt. Weitere akzeptierte Speicherformate, die in bestimmten
Anwendungen (z.B. Architektur, Trassierung, usw.) erlaubt bzw. vorgeschrieben werden, sind in
den entsprechenden Kapiteln angegeben.

Datentrager: Mail, Zertificon SecureHub
Betriebssystem: Windows 10 mit aktuellen Servicepacks
Version: 1.9
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

3.2 Eingesetzte Software und Datenformat

Die VGF setzt bei der Erstellung der CAD-Daten Software auf Grundlage der CAD-Plattformen
MicroStation aus dem Hause Bentley Systems sowie AutoCAD von Autodesk ein.

Die CAD-Plattform ist MicroStation in der Version: 10.x Connect Edition

Fir Trassierungsaufgaben wird das Programmpaket Rail Track in der Version 8.11x
aus dem gleichem Hause benutzt.

Damit die Unternehmensstandards der VGF im CAD/Engineering betreffend der
Zeichnungsinhalte nicht nur eingehalten, sondern auch verifiziert werden kénnen,
wird die Softwarelésung CADconform der Corporate Montage Europe GmbH
verwendet. Die Losung erzeugt aus dem VGF-Standard eine Erfassungsoberflache,
so dass interne und externe Fehleingaben ausgeschlossen werden kdnnen. Fir den
Vertragspartner kann die VGF die Standards im CADconform-Format (Dictionaries)
zur Verfugung stellen. Die Softwareldsung selbst, kann bei Bedarf von Corporate
Montage erworben werden und lauft fur die Vertragspartner unter der Bezeichnung
CADconform CE (Consultans Edition). Zeitintensive Fehlerkorrekturen, die manuelle
Zusammenstellung der Umgebung und eine aufwandige sowie mdgliche
fehlerbehaftete Erfassung mit MicroStation - Befehlen, werden somit effektiv
umgangen.

Fir die Analyse und Auswertung von Fahrzeugmanévern an Kreuzungen,
Bushaltestellen usw. wird das Programm AutoTurn aus dem Hause
TransoftSolutions eingesetzt.

Fir die Fahrleitungsplanung wird die Software GA-wire MS der Firma GAH
Anlagentechnik Heidelberg GmbH eingesetzt.

Das zu liefernde Datenformat fur CAD-Zeichnungen ist DGN, in der Version 8.x oder 10.x
(Connect Edition). Das DWG Format kann fur die Systemtechnik, Architektur, TGA und Licht &
Kraft bei NT5.032 Datenmanagement beantragt werden. Abweichende Datenformate sind nicht

zugelassen.

Die Trassierungsdaten sind nur in dem Datenformat ALG, in der Version 8.11x zugelassen.

Die Standarddokumentationen zur Einhaltung des Standards werden als Microsoft Excel 2013
Format und als Adobe Reader-Datei (PDF) ausgegeben.

Version: 1.9
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

3.2.1

PDF-Dokumente werden mafistabsgerecht in der gleichen Blattgrof3e wie die Plandatei erzeugt.

Erstellen von PDF-Dateien

Bei der Generierung der PDF-Dokumente muss darauf geachtet werden, dass keine

Dokumenteneinscharnkungen aktiviert sind und dass die Ausrichtung zur dazugehdrigen Ansicht

dargestellt wird. Zusatzlich muss eine Suche als auch Selektion von Texten moglich sein.

Falsch — Plan gedreht und/oder wei3e Rander wegen falscher Blattgrol3e

Version: 1.9
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

3.3 Komprimierungsprogramme

Ein eventueller Einsatz von Komprimierungsprogrammen ist vorher mit der VGF abzusprechen.

3.4 Verzeichnisstruktur

e Die Unterverzeichnisstruktur der von der VGF gelieferten Dateien darf nicht
verandert werden, wahrend das Stammverzeichnis frei wahlbar ist.

¢ Die Dateien dirfen innerhalb dieser Verzeichnisstruktur nicht verschoben werden.

Der Grund daflr ist, dass die von der VGF bearbeiteten Dateien nach der Abnahme in die VGF-
Verzeichnisstruktur eingespielt werden. Die ordnungsgemale Referenzierung ist aber nur dann
gewabhrleistet, wenn die Unterverzeichnisstruktur der VGF eingehalten ist.

Muster Projektordner fur Streckenbezogene Plane = _Strecke-Muster

Muster Projektordner fir Liegenschaftbezogene Plane = _Liegenschaften-Muster

[ GA\CADProjektel Strecke_100%_Stecke-MusteriMasteriHSEHF

x Mame

= 23 Strecke_100 Al Dde
= |7) _Stecke-Muster i [

= 173 Master s
E ) Es Das
1T FM
@ D) Fw
=R

) de
I i
HiDls
2 O i i
# I HEA
[# [ HBD

IC) HFs

I HEB

) HPEB

i) HPs

1 |3 HsD

) HWD
# |5 PHE
LK

[ () Messdaten

+ () Plaene

B ) Rail

[ 3

[+

__'_"'
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

Datentibernahme bei der VGF
Samtliche Dateien die seitens des Vertragspartners bearbeitet wurden sind zu benennen, da nur
geanderte Dateien nach erfolgreicher Datenprufung und Abnahme in den Datenbestand der VGF

tibernommen werden. Die zusatzlich zur Auftragserfullung mitgelieferten Daten werden nicht
tbergeben.

4 Koordinatensysteme

4.1 Allgemein

Bei dem Bezugsystem wird zwischen geodéatischen und lokalen Koordinatensystem unterschieden.

4.2 Geodatisches Koordinatensystem

Das geodatische Bezugssystem ist das Gaul3-Kriiger-Koordinatensystem im Lagestatus 100,
basierend auf Weltkoordinaten und der Winkeleinheit GON.

Das HOohensystem ist das “Neues System der Stadt Frankfurt®.

Winkeleinstellungen (Winkelmaf3 Gon, Winkelmessung von y-Achse in Uhrzeigerrichtung).

Fi.I:u:Irn:Iinater'uau:z:gal:-e Wikl

Farmat:  Gradianzs
Moduz:  Azimut
Genauigkeit: 01234

4.3 Lokales Koordinatensystem

Das lokale Koordinatensystem entspricht dem mathematischen Koordinatensystem und der
Winkeleinheit GRAD.

Mathematische Winkeleinstellung (Winkelmal® Grad, Winkelmessung von X Achse gegen
Uhrzeigerrichtung)

K.oordinatenausgabe wirk el

Elementattribute

Zaun Format, DD.ODOD
Raster Modus:  Konventionel

lzometrizch Genauigkei: 01234
Soefren

Version: 1.9 .
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

5 CAD-Vorgaben
51 Seed-Dateien

Fir die Erzeugung von Dateien im DGN-Format sind die MicroStation Seed-Dateien der VGF zu
benutzen, um die VGF spezifischen Einstellungen und den Typ der Datei (2D/3D) sicherzustellen.

Die VGF unterscheidet die einzusetzenden Seed-Dateien auf Grund ihrer geodatischen oder
lokalen Anwendung. Die Seed-Dateien mit geodatischem Bezug sind im Dateinamen mit ,,Geo*
und die mit lokalem (mathematischem) Bezug mit ,Lok" gekennzeichnet.

52 Allgemeine Seed-Datei Einstellung

Nachfolgend sind die erweiterten Einheitseinstellungen definiert. Diese Einstellungen sind in allen
Seed-Dateien vorhanden und dirfen nicht verandert werden.

fubeitseinheiten Erweiterte Einheitseinstellungen
Einheitentyp: Abstand -|
Auflozung
[ 10000 pro heter
Arbeitzbereiche [jede Achse]
Gesamt; 300719325 K.ilomel
Volumnenelemente: | 429.495730 Kilarne!

* Genauigkeit der Yolumenelemente: 4.29497E -00E Meters

Version: 1.9
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

5.3 Ebenen (Layer)
Die erzeugten Elemente sind auf vorgegebenen Ebenen (Folien, Layer) abzulegen. Die Ebenen
sind in so genannten DGNLIBs abgelegt und in Excel-Dateien dokumentiert. Jedes Gewerk besitzt
seine eigene Definition. Bei der Erstellung der Ebenennamen wurde folgendes Schema
angewendet (Bsp. an Gewerk Huellkurve Bus):
HKB_Huellkurve_Bemessung_1

HKB_ Gewerk (hier: Huellkurve Bus)

Huellkurve_ Kategorie (hier: Huellkurve)

Bemessung_  Eigentliches Objetkt (hier: Bemessungsfahrzeug)

& Ebenen-Manager, [‘;[§|gl
Ebenen Fiter Bearbeiten
%3 % | B | Smboitc NachEbene || e fleinl -
[T[HST_Huslkurvs_Bus dgniibHame Mumm{ Beschreibung Logisch | Farbe! Strichart Strichstarke Globale Anzsige | G AI
S Ale Ebenen HKE_Huellkurve_Loesungsvorschlag 57000 Hulkuve Loesungsvorschlag— Haupt 13 0 —
HKE_Huellkurve_Proble i —

mbereich 57001 Hiillkurve Problembersich Haupt M 1
HEE_Huellkurve_Bi soung_1 57002 Hiillkurve Bemessungstabrzeug 1 Haupt

HKE_Huellkurve_Bemessung 2 57002 Hullkurve Bemessungstahrzeug 2 Haupt
HKE_Huelkurve_Bemessung_3 57004 Hiilkurve Bemessungsfahizeug 3 Haupt
HKEB_Huelkurve_Bemessung_4 57005 Hilkurve Bemessungstahizeug 4 Haupt
HKE_Huellkurve_Bemessung 5 57008 Hullkurve Bemessungstabrzeug 5 Haupt

[~ Fiter

HKE_Huelkurve_Bemessung_& 57007 Hiilkurve Bemessungsfahizeug 6 Haupt
HKEB_Huelkurve_Bemessung_7 57008 Hillkurve Bemessungstahizeug 7 Haupt

A AN < A

1 Objektnummer (hier: Bemessungsfahrzeug eins)

Dieser Aufbau ist in sémtlichen Gewerken eingehalten, so dass auch bei referenzierten Dateien
direkt anhand des Ebenennamens erkennbar ist, in welcher Datei das Element gespeichert ist.
Eine Auflistung der einzelnen DGNLIBs und der gewerkespezifischen Bezeichnung wird unter der
Richtlinie Teil B (Richtlinie fur den speziellen Anwendungsbereich) behandelt.

54 Zellen Symbole

Fir die CAD-Bearbeitung gibt es bei der VGF spezifische Zell-Bibliotheken, die nach den
jeweiligen Richtlinien (Anwendungsbereiche) zu benutzen sind. Die Benutzung zusétzlicher,
eigener Zellen (Symbole) ist in jedem Fall, auch in Bezug auf deren Namen und Ebenen-
definitionen, vorher abzustimmen. Alle Zellen wurden fir relatives Platzieren erstellt, so dass vor
dem Platzieren die entsprechende Ebene zu aktivieren ist. Die Normalie zur Erstellung von VGF -
konformen Zellen ist in folgender Anweisung definiert:

VGF_Symbolerstellung.pdf

Die Benennung der einzelnen Zell-Bibliotheken und der gewerkespezifischen Bezeichnung wird in
der Richtlinie im Teil B (Richtlinie fur den speziellen Anwendungsbereich) aufgefihrt.

Version: 1.9
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

5.5 Linien
In der CAD-Bearbeitung werden die Standardlinien von MicroStation angewendet:
Typ 0 = Continious
Typ 1 = Punkt
Typ 2 = Gestrichelt
Typ 3 = Center
Typ 4 = Strichpunktiert
Typ 5 = Phantom
Typ 6 = Divide
Typ 7 = Border
Definiert sind die Linienarten in der Linienartenbibliothek:
VGF_Linien.rsc

Die Linienarten und Strichstarken werden fiir die Plotausgabe mit folgenden Konfigurations-
Dateien gesteuert:

VGF_Linienarten.cfg
VGF_Strichstaerken.cfg
Die Einstellungen sind in folgender PDF-Datei dokumentiert:

VGF_Linenarten_staerken.pdf

Version: 1.9
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

5.6 Fonts
Die VGF benutzt zur Erstellung ihrer CAD-Plane insgesamt drei Schriftarten:

Zur graphischen Ausgestaltung der Plane und den Plankopf wird folgender Windows
Standardschriftfont eingesetzt:

Arial Narrow

Zur Beschriftung von technischen Zeichnungen wird folgender Bentley Standardschriftfont
eingesetzt:

INTL_ISO

Zur Beschriftung von Zeichnungen aus der Applikation InRail wird folgender Schriftfont eingesetzt:
InRail

Enthalten sind die Schriftarten ,INTL_ISO“ und ,InRail* in der Schriftartenbibliothek:
VGF_Font.rsc

Die Schriftartenbibliothek ist unter Punkt 9.2 beschrieben.

Version: 1.9 .
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

5.7 Farbtabelle
Die in den DGNLIBs aufgefiihrten Farbnummern beziehen sich immer auf die VGF-Farbtabelle:
VGF_Color.tbl

Anderungen der Standardfarben diirfen nur in Abstimmung mit der VGF vorgenommen werden
und sind in folgender Datei zu dokumentieren:

VGF_Farben_Doku.txt

Farbe Nr.: 134 (0/153/153) in (0/142/143) = Subaru Vista Blue geéndert.
Ro /19.09.2006

Version: 1.9
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

6 Plotdatei, Stempelfeld

6.1 Plotdatei

Nach der Datenabgabe muss auf jeden Fall gewéhrleistet sein, dass die VGF eine Plotausgabe
aus MicroStation ausfiihren kann, ohne weitere Einstellungen vornehmen zu miissen.

Aus diesem Grund wird folgende Vorgehensweise vorgeschrieben:

9.

10.

Es ist eine neue leere Datei (= Plotdatei) zu erstellen, die den aufgeflihrten
Namenskonventionen (siehe Plannummernhandbuch) entspricht.

Zu dieser Datei sind alle projektrelevanten Dateien zu referenzieren ( =
eigentlicher Planinhalt). Ein Ein- bzw. Ausblenden von Ebenen erfolgt nicht!

AnschlieRend ist um ein vorgegebenes Rechteck oder Uber den gewdhlten
Zeichnungsinhalt der Rahmen in dem gewéhlten Mal3stab zu platzieren und die
Ansicht parallel zum Bildschirmrand zu drehen.

Es sind Rahmen nur in A4 (297mm)-, A2 (594mm)- oder AO (841mm)-hoch mit
einer max. Lange von 2,50 m zulassig.

Nichtrelevante Bereiche, die Uber den Plotrahmen hinausgehen, sind
auszublenden ( Abschneideumrandung).

Die notwendigen Stempelfelder sind der Zellbibliothek stempel.cel zu entnehmen
und mit der erforderlichen Skalierung im Plankopf zu platzieren.

Die beschreibbaren Textfelder (Datenfelder) sind als solche auszufillen und in
den Ansichtsattributen auszuschalten.

Die Druckposition beim X- und Y-Ursprung ist auf NULL zu setzen.
Benutzerdefiniertes Papierformat: Breite: 841 mm, Lange 2500 mm.

Vor dem SchlieRen der Datei sind diese Einstellungen zu speichern.

Zuzuglich zu jeder Papier - Plotabgabe ist die entsprechende PLT-Dateie im HPGL/2-Format und
die PDF-Datei mitzuliefern.

Version: 1.9
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

6.2 Stempelfeld

Das Stempelfeld besteht aus den nachfolgenden Einzelstempeln und der einzuhaltenden
Reihenfolge:

Plankopf Intern:

Fahrwe

VerkehrsGesellschaft
Frankfurt am Main GmbH

g -4—.1 I
Kurt=Schumacher-Str. 8 l V G

603711 Frankfurt am Main

Station

Konstablerwache

Bauteil

Grundstrecke Teilabschnitt Gewerk

Bestandsplan 4105 -—1¢]| 0001 TOP +3]

Bezeichnung Datum Name Anlage
La e |an .4 bearb, Blattnr,
g p . geprueft Mafistab
genehm. Projekt

Plannummer

Index
4150-0001P 1TOTIp0A0250 A @

Folgende Bezeichnungen der Eingabefelder 1 bis 7 sind zul&ssig:

Feld 1.: Fahrweg oder Systemtechnik oder Elektrische Anlagen oder Infrastrukturprojekte
oder Gebaudemanagement oder Infrastrukturdatenmanagement

Feld 2.: Station oder Projekt oder Haltestelle oder Linienweg oder Linienabschnitt

Feld 3.: Bauteil oder Planbezeichnung oder Planungsphase

Feld 4. Bezeichnung

Feld 5.: Plannummer

Feld 6.: Grundstrecke oder Liegenschaft oder Stellwerk oder Haltestellennummer oder
Linienubersicht

Feld 7.: Teilabschnitt oder Bereich oder Haltestellennamen/-punktnummer oder
Linienbezeichnung

Feld 8.: Gewerk oder Typus oder Los

Feld 9.: Fir die CADconform Markerzelle (Siegel der Standardprifung) vorgesehen.
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

Plankopf Externe:

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft
Frankfurt am Main mbH (VGF)
Fahrweg

Kurt-Schumacher-Str. 8

60311 Frankfurt am Main

VGIF

Planersteller

Station
Bauteil Grundstrecke Teilabschnitt Gewerk
Bezeichnung Datum Name Anlage
- bearb. - - Blattnr.

geprueft | - - MaRstab
B genehm. | - - Projekt
Plannummer Index

Plankopf Externe Stadt:

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft
Frankfurt am Main mbH (VGF)
Fahrweg

Kurt-Schumacher-Str. 8

60311 Frankfurt am Main

VGIF

STADT FRANKFURT

Amt fur Strafenbau und Erschliefung
Adam-Riese-Strae 25
60327 Frankfurt am Main

AM MAIN

Planersteller

Station

Bauteil Grundstrecke Teilabschnitt Gewerk

Bezeichnung Datum Name Anlage

- bearb. - Blattrr.

geprueft - Malistab

- genehm. - Projekt

Plannummer Index
Version: 1.9
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

Index:

Index Art der Anderung

Datum Verfasser | Datum Freigabe

Betriebsleiter_m_Pruefing:

Regierungsprésidium Darmstadt - Technische Aufsichtsbehdrde

Ort: Darmstadt Datum: Name:

Der Betriebsleiter gem. §§ 8 und 9 BOStrab )

Ort: Frankfurt am Main Datum: Name:

Prifingenieur / Prifstatiker

Ort: Datum: Name:

Bauherrnvertretung

VerkehrsGesellschaft

Frankfurt am Main GmbH

Ort; Frankfurt am Main Datum: Name: Datum: Name:
Betriebsleiter_o_Pruefing:

Regierungsprasidium Darmstadt - Technische Aufsichtsbehérde

Ort: Darmstadt Datum: Name:

Der Betriebsleiter gem. §§ 8 und 9 BOStrab

Ort: Frankfurt am Main Datum: Name:

Bauherrnvertretung

VerkehrsGesellschaft

Frankfurt am Main GmbH

Ort: Frankfurt am Main Datum:; Name: Datum: Name:
Version: 1.9
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

Betriebsleiter_m_Brandschutz:

Regierungsprasidium Darmstadt - Technische Aufsichisbehorde

Ort: Frankfurt am Main Datum:

Ort: Darmstadt Datum: Name:
Der Betriebsleiter gem. §§ 8 und 9 BOStrab
Ort: Frankfurt am Main Datum: Name:
Branddirektion Frankfurt am Main

Name:

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft

Sicherheitstechnischer Dienst / Umweltschutz / Brandschutz

Frankfurt am Main mbH (VGF)

Ort: Frankfurt am Main Datum: Name:

Bauherrnvertretung

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft

Frankfurt am Main mbH (VGF)

Ort: Frankfurt am Main Datum: Name: Datum: Name:
Freigabe Fachbereich:

Freigabe durch Fachbereich NT 31

Ort: Frankfurt am Main Datum; Name:

Freigabe durch Fachbereich NT 34

Ort: Frankfurt am Main Datum: Name:

Freigabe durch Fachbereich NT 42

Ort; Frankfurt am Main Datum: Name:
Fachplaner (1):

Fachplaner

Ort: Datum: Name:
Sachverstandiger (1):

Sachverstaendiger

Ort: Datum: Name:
Version: 1.9
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

Sachverstandiger (2):

Sachverstaendiger
Ort: Datum: Name:
Sachverstaendiger
Ort: Datum: Name:

Sicherheitstechnischer Dienst:

Sicherheitstechnischer Dienst / Umweltschutz / Brandschutz
Stadtwerke Verkehrsgesellschaft
Frankfurt am Main mbH (VGF)

Ort: Frankfurt am Main Datum: Name:
SiGeKo
Ort: Datum: Name:

Priafingenieur Abnahme / Planpruefung:

Prifingenieur / Abnahme

Ort: Datum: Name:

Prifingenieur / Planpriifung

Ort: Datum: Name:

Amt (1):

Amt

Ort: Datum: Name:

Amt (2):

Amt

Ort: Datum: Name:

Amt

Ort: Datum: Name:

Version: 1.9
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

Bauherr / Bauherrvertetung:

Bauherr
VerkehrsGesellschaft
Frankfurt am Main GmbH

Ort: Frankfurt am Main Datum: Name:

Datum:

Name:

Ubersicht:

Version: 1.9
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

6.3 Verfahrensweise bei noch nicht vorhandenen Ebenen und Symbolen

In samtlichen Gewerken wird es erforderlich sein, Anderungen und Erweiterungen in die
vorhandenen Vorgaben einzupflegen. Fur die Planerstellung selbst ist es jedoch notwendig auch
nicht vorhandene Elemente darzustellen. Um eine zligige Erweiterung des Standards zu
gewabhrleisten und die Datenpriifung der von den AN gelieferten Dateien zu optimieren wird
folgende Verfahrensweise seitens der VGF vorgegeben:

e Fir Elemente, die im CAD-Standard noch nicht vorhanden sind, sind Ebenennamen
die mit “ NEU_" beginnen vom Anwender zu erstellen. Die weitere Namensvergabe
ist wie im Beispiel (Punkt 5.3 ,Ebenen*) sicherzustellen.

z.B.: NEU_HKB_Huellkurve_Musterebene

¢ Neu erstellte Zellen sind ebenfalls am Anfang mit ,NEU_* zu benennen.

z.B.: NEU_HKB_Symbol_Musterzelle

Der Vorteil liegt darin, dass diese Ebenen und Symbole systematisch in die Standards
Ubernommen und bei der Konformitats-Priufung auf einfache Weise herausgefiltert werden kénnen:

£ Featuretabelle: HST_Huellkurve_... |- | | X|

Optioren  Funkbionen
Starten |

Khcken Sie <Start>, um zu beginnen.
|

- Durchsuchungsebenen
Ebererc  0-1,1714008,18119-18121 57000-5/033

- Zeichnurgzmal £m g 3

Eenm ng_ 4

¥ MaBstab £ g 5

& ]

e
Fokusobjekt-Besc
’Eﬂ‘mt das Dislogll
oK I Alle Keire Umnkehren Abbrechen |

Version: 1.9

Vertraulichkeitsstufe 2 Seite: 25 von 62

97



Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung
Die neu erstellte Symbolik ist in einer gesonderten Zeichnung (Formblatt) zu dokumentieren und
zu begrinden. Der Dateiname setzt sich folgendermaf3en zusammen:
z.B.: Neu_TOP_01.dgn
o Das Formblatt ist aus der folgender Zellbibliothek zu entnehmen.
VGF_Formblatt.cel

o Die Platzhalter fur Firma, Projekt, Datum, Dateiname und Gewerk sind als
Textfelder (Datenfelder) vorhanden und als solche auszufillen.

o Die Dateien sind in einem gesonderten Verzeichnis ,NEU-Erweiterung“ abzulegen.
Dieses Verzeichnis ist mit der Abgabe der Daten mitzuliefern.

e Sind innerhalb einer Datei Erweiterungen benutzt worden, so ist zu jedem Gewerk
das Formblatt auszufiillen. Zusétzlich ist das ausgefiillte Formblatt als DIN A4-
Druckausgabe zu dem Anschreiben der Datenabgabe anzuh&ngen (Beispiel

Nicht dem Standard entsprechende Symbolik: =
Firma: Dienstleistungsbiiro Mustermann VGIF
Projekt: Gleisviereck
Datum:  12.01.2009 TOP
Dateiname: 2045-2050M TOPgr 0 .dgn
NR Erweiterungsvorschlag Begriindung
1 Neue Ebene: Definition nicht vorhanden.
NEU_TOP_Musterebene Wird in mehreren Dateien zur
- = Unterscheidung der Fahrlinie
benétigt.
2 Neue Zelle: Definition nicht vorhanden.
NEU_TOP_Mustersymbol Bendtigtes Standardsymbol
- = fiir Bustyp "xy"
~ CcITo1M
—_— m —_—
Topographie):
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

7 Besondere Einstellungen

Die VGF verzichtet bewusst auf einige Funktionalitaten die die MicroStation bietet. Dies dient dem
Datenaustausch und der Eindeutigkeit von Zeichnungen und deren Namensgebung.

7.1 Ebeneneinstellung

Die MicroStation bietet zahlreiche Einstellmdglichkeiten zum Steuern der Ebenen. Aus diesem
Grund sind einige Restriktionen einzuhalten:

e Generell sind alle Ebenen in der Zeichnung einzublenden bis auf evtl. benotigte
Hilfslinien die nur zur Konstruktionshilfe benutzt werden. Durch Anwendung der
Referenztechnik (Punkt 7.3 ,Referenzen*) sind zur Planerstellung die
Referenzzeichnungen an- bzw. abzuh&ngen.

o Auf die Funktionalitaten ,Globale Anzeige” und ,Einfrieren” innerhalb des
Ebenenmanagers bzw. der Ebenendarstellung wird verzichtet.

= [he nen-Manager

Ebenen  Filker Bearbeiten
G % | B | Symbolk: NachEbene ¥ || $bo frein) ~
[ Topographie.danlib Mame Murmer Beschreibung | [EEE
\ﬁ Alle Eberen TOF_Bus_Huellkurve 1000 Hiilkurve Bus 4 '\__. -
-5 Fil TOP_Bus_Linien_‘Weg_normal 10m niormaler Linignweg im Uberzsichtzplan .
A IR TOP_Bus_Linien ‘weq_Kurzfahrt 1002 Kurzfahit im Ubersichtsplan v
TOF_Bus_Linien_‘w'eq_ariantel 1003 Linierwegvariante 1 im Ubersichtsplan v
TOP_Bus_Linien_‘weqg_Yariante? 1004 Linienwegvariante 2 im Ubersichtzplan v
W 1005 Linierwegyariante 3 irm U 3 v
TDF' Bus_| Llnlen 1 Haltepunkte 1008 Haltestellenpunkte im Ubersmhtsplan v
TOP_Bus_Linien_Text 1007 Test im Ubersichtsplan v
TOF_Halestelle_Aufzug 1008 Aufzug v
TOP_Haltestelle_Ausstattung_abfall 1003 Abfallbehaler [Papierkorb Beck) v
TOF_Haltestelle_Ausstattung_DFI imo Dynamizche Fahrgastinformation v
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

7.2 Modelle

Die VGF wird mit Ausnahme der MicroStation Zellbibliotheken nicht auf die Funktionalitaten der
Modelle zugreifen. Dies wurde bei der Erstellung des Plannummernhandbuchs bericksichtigt.

Soll der Inhalt mehrerer Dateien sichtbar gemacht werden, so ist auf die Funktionalititen der
Referenzen zuzugreifen. Selbst fur die Plotausgabe existieren eigene Dateien (siehe
Plannummernhandbuch).

= Gewerk: : ;
=~ E- / Huellkurve BUS Hervothebungsmodus:  Begrenzung %
Platz | Dateiname W Modell Beschreibung Logisch | Darstellung =~ ) | o A

1. 81050001M 2HKBIp O dan Madel AufMasterDatel ausqenchiet

M 05-&301M_2T'0F“1p_0‘.dgn Model Auf Master-D ate ausgenchtet

Gewerk:
Topographie

Diahtmadel |

Drahtmodell ~ o o

Skalierung [1.000000 : [7.000000 Drehung [Og

[N Tad]m o5 <o |5 5:[@ Keine Verschachtelung ¥|

v [0g Z [0g
g \rvghposturt 3344105-0001 m_2hkblp_0_.dan
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7.3 Referenzen

Die VGF hat sich bewusst fiir die Referenztechnik entschieden um im CAD-Plannungsablauf die
gesamten Zeichnungen der einzelnen Gewerke auf dem aktuellen Stand zu halten. Eine Plandatei
kann nur aus einem Rahmen und den Stempelaufsétzen und ggf. der Legenden bestehen. Die
eigentlichen Informationen fiir die Aussage des Planes (Planart) wird aus den anzuhangenden
Referenzen (Masterzeichnungen) bestimmt. In der folgenden Tabelle sind die Planarten mit Ihrer
Gewerkzusammensetzung dokumentiert:

VGF_Planarten [Version].xls
7.4 Plotdatei-Erstellung
Fir die Erstellung einer Plot-Datei existieren zwei Seed-Dateien. Hierbei wird unterschieden ob es
sich um einen georeferenzierten Plan mit Gaul3-Kriiger Koordinaten handelt oder ein Plan mit
einem ,mathematischen” Koordinatensystem. Folgende Seed-Dateien sind zu verwenden:
VGF_RAH_Geo_Seed_3D.dgn
VGF_RAH_Lok_Seed_2D.dgn

Die VGF verwendet bewusst 3D und 2D Seed-Dateien zur Planerstellung auf Grund der
Zugehorigkeit der ,geodatischen” oder ,mathematischen“ Anwendungsbereiche.

7.5 Benennung der CAD-Dateien (Namenskonvention)

Samtliche Dateien folgen einer festen, vorgegebenen Namenskonvention. Diese sind im folgenden
Handbuch dokumentiert:

VGF_Plannummernhandbuch [Version].pdf
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8 Standarddefinitionsdateien

In den Standarddefinitionsdateien ist der VGF-Standard zum direkten einlesen in die MicroStation
vordefiniert, aber auch in den Dokumentationen sind alle benétigten Informationen wie
Ebenenname, Beschreibung, graphische Auspragung, Elementtyp, Zellname etc. vorhanden um
auch manuell, und systemunabh&ngig den VGF-Sandard zu gewahrleisten.

8.1 Dateierlauterung

DCS“Gewerk* = Dokumentation der Gewerkestandards in einer Excel-Datei
DGNLIB = MicroStation Ebenenbibliothek

Dictionary = CADconform-Worterbuch mit gewerkespezifischen Standards
Seed-Datei = Dateivorlage mit gewerkespezifischen Einstellungen
Zellbibliothek = Zellbibliotheks-Datei mit vordefinierten Symbolmodellen

9 Allgemein gultige Dateien

Neben den speziellen Standards der einzelnen Gewerke existieren allgemeine Standards fur die
Zeichnungserstellung und Planbearbeitung. So werden hier z.B. allgemeingiiltige
Ebenenbelegungen und Stempelaufséatze definiert.

9.1 DGNLIB und Dokumentation

Der allgemeine Bereich (Planrahmen, Blattschnitte, usw.) sind in folgender Zeichnungsbibliothek
definiert.

VGF_ALL.dgnlib
Dokumentation:
VGF_DCS_ALL.XIs
Die Schriftarten fur den jeweiligen Maf3stab sind in folgender Zeichnungsbibliothek abgelegt:

VGF_Text_Bem.dgnlib
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

9.2 Zellbibliotheken

Die notwendigen Stempelfelder eines Planes, inkl. Nordpfeil sind in folgender Zellbibliothek

definiert:

Die Schraffuren flr die Bemusterung sind in folgender Zellbibliothek vorhanden:

VGF_Stempel.cel

VGF_Areapat.cel

10 Zusammenfassung der Anhénge zu Teil A

Zur Sicherstellung des allgemeinen VGF-Standards sind die verschiedenen Dateien wie in den
Punkten 5.4 — 10.2 beschrieben notwendig. Eine Zusammenstellung der Dateien die zur
Sicherstellung des VGF-Standards und Vertragserfullung dienen sind aus folgender Auflistung zu
entnehmen:

VGF_Symbolerstellung.pdf
VGF_Linienarten_staerken.pdf
VGF_Font.rsc

VGF_Linien.rsc

VGF_Color.tbl
VGF_Farben_Doku.txt
VGF_Formblatt.cel
VGF_Planarten [Version].pdf
VGF_RAH_Geo_Seed_3D.dgn
VGF_RAH_Lok_Seed_2D.dgn
VGF_Plannummerhandbuch [Version].pdf
VGF_ALL.dgnlib
VGF_DCS_ALL.XIs
VGF_Stempel.cel
VGF_Text_Bem.dgnlib
VGF_Areapat.cel
VGF_Linienarten.cfg

VGF_Strichstaerken.cfg
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

Es ist darauf zu achten, dass bei Versand der Richtlinie diese Dateien im Anhang stehen. Die
gewerkespezifischen Dateien sind in der Richtlinie Teil B (Richtlinie fir den speziellen
Anwendungsbereich) vorhanden.

10.1 Erlauterung DCS-Tabelle

Um die zeichnerischen Vorgaben automatisch in das Microstation System einbinden zu kdnnen,
gibt es die sogenannte DCS.dgnlib. DCS steht fiir Dictionaries. Als Gegenstiick dazu existiert die
sogenannte DCS-Tabelle im Excel Format. Dort kann man alle Komponente wie z.B. Beschreibung
einer Ebene/Layer, Farbe, Linienart oder Linienstarke entnehmen. Unter anderem verbergen sich
dort noch weitere Detailbeschreibungen die das Zeichnen nach VGF vorgaben unterstitzen.

Auch sogenannte Featuretypen sind darin beschrieben, die pro Layer/Ebene einen gewissen
Elementtypen freigeben.

Hier wird die Standardtabelle erklart

] e PO — PO i .. : I e [ ’ Fr—

Abbildung zeigt gesamte Tabelle

08.11.2016|Name

GBE_Beschriftung

e Das Datum beschreibt den letzten Versionsstand
e Der Name Beschreibt den Ebenennamen in Microstation

c D E
Description Beschreibung CADconform Mumber
Groefte Ebenennummer 10080
(GBE) Gebaude Bestand
Beschriftung Beschriftung 10000

Der gelbhinterlegte Abschnitt beschreibt ...
e Descripiton = die Beschreibung in Microstation
e Beschreibung in CADconform = Name der Ebene in CADconform
e Number = Fortlaufende Nummer in einem Gewerk zur eindeutigen ldentifizierung
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

F G H | J K
BylLevelColor  |BylevelStyle |BylLevelWeight |Farbe Linienart Linienstérke
M 1:100
0 0 7|ByLevel[1] ByLevel[3] ByLevel[5,6,8-17]

e BylevelColor = Ebenenfarbe in Microstation
o Farbe = Ebenenfarbe in CADconform

e BylevelStyle = Ebenenlinienart in Microstation
Linienart = Ebenenlinienart in CADconform

e BylLevelWeight = Ebenenlinienstarke in Microstation
e Linienart = Ebenenlinienstarke in CADconform

Zellname Zellbibliothek Textstil

e Zellname beschreibt den Namen einer Zelle
o Zellbibliothek beschreibt den Namen einer angelegten Zellbibliothek
e Textstill beschreibt den zu verwendenden Textstil
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

o P Q
Featuretyp Bemaliungsstil Eingabebefehl

3[3-4,11-12,16,27]

o Featuretyp beschreibt die zugelassenen Elementtypen die in einer Ebene verwendet
werden durfen

o Bemalungsstil beschreibt den Bemal3ungstil der in einer Ebene verwendet werden darf

e Eingabebefehl, dient zur Administrativen Anwendung von CADconform

Layer / Ebene

ELEMENTTYP 3[4,12,16] Linien

ELEMENTTYP 6]14,15] Flaechen mit und chne Schraffuren
ELEMENTTYP 3 [4] Hiltslinien Schraffur

ELEMENTTYP 2 Zellen

ELEMENTTYP 17 Texte

ELEMENTTYP 33 Bemalung

Hier ist eine ergdnzende Erklarung zu den Featuretypen. Die jeweiligen Farben beschreiben einen
gewissen Typus.
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I
!
}
I
]
}

b =3 o R S S I L S R e e R e R Y SN P T L RS T e I T R o O i Y S S Y % P s

[ ¢]

Type

Description (engl.)

P

Cell {complex)

L]

Line

[=5]

Shape

11

Curve

12

Complex String (complex)

14|Complex Shape (complex)
15|Ellipse, Kreis

16)Arc

17| Text

Hier ist die Erklarung zu den Elementtypen mit den dazugehdrigen Zahlen und deren Bedeutung
bzw. den Inhalt.

Version: 1.9
Vertraulichkeitsstufe 2

Seite: 35 von 62

107



Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

B Richtlinie fur den speziellen Anwendungsbereich

11 Richtlinie fur den Bereich Vermessung

11.1 Koordinaten (ASCII-Datei)

PktNr. Rechts Hoch Hoéhe Code
1 3477653.973 5554288.391 113.982 958
2 3477653.630 5554279.194 113.827 958

11.2 Codierung von Objekten

Es dirfen nur die von der VGF definierten Codierungen in den ASCII-Dateien verwendet werden.

11.3 Dokumentation
Der Standard fur den Bereich Vermessung ist in folgender Access-Datenbank dokumentiert:

NT31_ Datenstruktur.mdb
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

12 Richtlinien fur den Bereich Facility Management

Der Fachbereich Facility Management beinhaltet die integrierte Planung und FM-gerechte
Bestandsdokumentation von Gebduden und baulichen Anlagen, sowie deren technischen
Ausstattung und Einrichtungen.

12.1 Gewerk: Gebaudebestand (GBE)

Das Gewerk Gebaudebestand beinhaltet die Darstellung von Gebduden im Bestand. Folgende
spezielle Dateien sind als Standards vordefiniert:

Seed-Datei: VGF_GBE_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_GBE.dict

DGNLIB: VGF_GBE.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_GBE.xls
Zellbibliotheken: Keine

12.2 Gewerk: Gebaudeplanung (GPL)

Das Gewerk Gebaudeplanung beinhaltet die Darstellung der von Gebauden in der
Planungsphase. Folgende spezielle Dateien sind als Standard vordefiniert:

Seed-Datei: VGF_GPL_Lok _Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_GPL.dict

DGNLIB: VGF_GPL.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_GPL.xls
Zellbibliotheken: Keine

12.3 Gewerk: Gebaudeabbruch (GAB)

Das Gewerk Geb&audeabbruch beinhaltet die Darstellung der zu demontierenden Elemente aus
dem Gebaudebestand. Folgende spezielle Dateien sind als Standard definiert:

Seed-Datei: VGF_GAB_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_GAB.dict
DGNLIB: VGF_GAB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_GAB.xls
Zellbibliotheken: VGF_Demontage.cel
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12.4 Gewerk: Gebaudeeinrichtung Bestand (EIB)

Das Gewerk Gebéaudeeinrichtung Bestand beinhaltet die Darstellung der vorhandenen Einrichtung
wie Moblierung, Automaten und Einbauteile im Bestand. Folgende spezielle Standards sind
vordefiniert:

Seed-Datei: VGF_EIB_Lok Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_EIB.dict

DGNLIB: VGF_EIB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_EIB.xIs
Zellbibliotheken: keine

12.5 Gewerk: Gebaudeeinrichtung Planung (EIP)

Das Gewerk Gebéaudeeinrichtung Planung beinhaltet die Darstellung der vorhandenen Einrichtung
wie Mdblierung, Automaten und Einbauteile in der Planungsphase. Folgende spezielle Standards
sind vordefiniert:

Seed-Datei: VGF_EIP_Lok Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_EIP.dict

DGNLIB: VGF_EIP.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_EIP.xIs
Zellbibliotheken: keine

12.6 Gewerk: Gebaudeeinrichtung Abbruch (EIA)

Das Gewerk Gebéaudeeinrichtung Abbruch beinhaltet eine Deklaration der vorhandenen
Einrichtung wie Mdblierung, Automaten und Einbauteile welche demontiert werden. Folgende
spezielle Standards sind vordefiniert:

Seed-Datei: VGF_EIA Lok _Seed_2D.dgn

CADconform Dictionary: VGF_EIA.dict

DGNLIB: VGF_EIA.dgnlib

Dokumentation: VGF_DCS_EIA.xIs

Zellbibliotheken: VGF_Demontage.cel
Version: 1.9
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12.7 Gewerk: Decken Details Bestand (DBE)

Das Gewerk ,Decken Details Bestand“ beinhaltet die Darstellung der vorhandenen Deckenspiegel
mit Einbauten und entsprechenden Details im Bestand.

Seed-Datei: VGF_DBE_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_DBE.dict

DGNLIB: VGF_DBE.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_DBE.xls
Zellbibliotheken: keine

12.8 Gewerk: Decken Details Planung (DPL)

Das Gewerk ,Decken Details Planung® beinhaltet die Darstellung der vorhandenen Deckenspiegel
mit Einbauten und entsprechenden Details in der Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_DPL_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_DPL.dict

DGNLIB: VGF_DPL.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_DPL.xlIs
Zellbibliotheken: keine

12.9 Gewerk: Decken Details Abbruch (DAB)

Das Gewerk ,Decken Details Abbruch” beinhaltet die Darstellung der zu demontierenden
vorhandenen Deckenspiegel mit Einbauten und entsprechenden Details.

Seed-Datei: VGF_DAB_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_ DAB.dict
DGNLIB: VGF_ DAB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_ DAB.xlIs
Zellbibliotheken: VGF_Demontage.cel

Version: 1.9

Vertraulichkeitsstufe 2 Seite: 39 von 62

111



Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

12.10 Gewerk: Fussboden Details Bestand (FDB)

Das Gewerk ,Fussboden Details Bestand® beinhaltet die Darstellung des vorhandenen
Fussbodenbelages incl. Einbauten im Bestand.

Seed-Datei: VGF_FDB_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_FDB.dict

DGNLIB: VGF_FDB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_FDB.xls
Zellbibliotheken: keine

12.11 Gewerk: Fussboden Details Planung (FDP)

Das Gewerk ,Fussboden Details Planung® beinhaltet die Darstellung des vorhandenen
Fussbodenbelages incl. Einbauten in der Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_FDP_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_FDP.dict

DGNLIB: VGF_FDP.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_FDP.xls
Zellbibliotheken: keine

12.12 Gewerk: Fussboden Details Abbruch (FDA)

Das Gewerk ,Fussboden Details Abbruch” beinhaltet die Darstellung des zu demontierenden
vorhandenen Fussbodenbelages incl. Einbauten.

Seed-Datei: VGF_FDA Lok _Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_FDA . dict
DGNLIB: VGF_FDA.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_FDA.xIs
Zellbibliotheken: VGF_Demontage.cel
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12.13 Gewerk: Wand Details Bestand (WDB)

Das Gewerk ,Wand Details Bestand" beinhaltet die Darstellung des vorhandenen Wandbelages
incl. Einbauten im Bestand.

Seed-Datei: VGF_WDB_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_WDB.dict

DGNLIB: VGF_WDB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_WDB.xlIs
Zellbibliotheken: keine

12.14 Gewerk: Wand Details Planung (WDP)

Das Gewerk ,Wand Details Planung” beinhaltet die Darstellung des vorhandenen Wandbelages
incl. Einbauten in der Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_WDP_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_WDP.dict

DGNLIB: VGF_WDP.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_WDP.xls
Zellbibliotheken: keine

12.15 Gewerk: Wand Details Abbruch (WDA)

Das Gewerk ,Wand Details Abbruch® beinhaltet die Darstellung des zu demontierenden
vorhandenen Wandbelages incl. Einbauten.

Seed-Datei: VGF_WDA Lok _Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_WDA.dict
DGNLIB: VGF_WDA.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_WDAxIs
Zellbibliotheken: VGF_Demontage.cel
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12.16 Gewerk: Eigentumssituation (EIG)

Das Gewerk Eigentumssituation beinhaltet die Darstellung der Eigentumsverhéltnisse im
Zusammenhang mit Bauwerken und Flachen an denen auch Dritte beteiligt sind. Z. B. Station
Hauptwache: Dritte sind die DB, das Liegenschaftsamt, die Kaufhof AG, die AllianzAG etc....

Seed-Datei: VGF_EIG_Lok Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_EIG.dict

DGNLIB: VGF_EIG.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_EIG.xls
Zellbibliotheken: keine

12.17 Gewerk: Bauflachen Hochbau (BFH)

Das Gewerk ,Bauflachen Hochbau* beinhaltet die Darstellung der Abstandsflachen als Bestandteil
der Baugenehmigungsunterlagen oder Darstellung der Erschlie3ungsflachen oder der
Aushubflachen oder der Baustelleneinrichtungsflachen oder Frei- und Griunflachen oder
Darstellung der Verkehrs- und Nutzflachen innerhalb des Gebaudes nach DIN 277

Seed-Datei: VGF_BFH_Lok Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_BFH.dict

DGNLIB: VGF_BFH.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_BFH.xls
Zellbibliotheken: keine

12.18 Gewerk: Fluchtweg Bestand (FWB)

Das Gewerk ,Fluchtweg Bestand” beinhaltet die Darstellung der bestehenden Flucht- und
Rettungswege im Bestand.

Seed-Datei: VGF_FWB_Lok_Seed_2D.dgn

CADconform Dictionary: VGF_FWB.dict

DGNLIB: VGF_FWB.dgnlib

Dokumentation: VGF_DCS_FWB.xls

Zellbibliotheken: VGF_Flucht_u_Rettung.cel
Version: 1.9
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12.19 Gewerk: Fluchtweg Planung (FWP)

Das Gewerk ,Fluchtweg Planung” beinhaltet die Darstellung von neuen Flucht- und
Rettungswegen gemal’ DIN 4844-3 mit Fluchtwegssymbolen in der Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_FWP_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_FWP.dict

DGNLIB: VGF_FWP.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_FWP.xls
Zellbibliotheken: VGF_Flucht_u_Rettung.cel

12.20 Gewerk: TGA Feuerldsch Bestand (FBE)

Das Gewerk ,Feuerldsch Bestand” beinhaltet die Darstellung der vorhandenen Einrichtungen
(Aggregate, Leitungen, Einbauteile) fur die Feuerldschtechnik im Bestand.

Seed-Datei: VGF_FBE_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_FBE.dict

DGNLIB: VGF_FBE.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_FBE.xls
Zellbibliotheken: VGF_Feuerwehrplansymbole.cel

12.21 Gewerk: TGA Feuerldsch Planung (FPL)

Das Gewerk ,Feuerldsch Planung” beinhaltet die Darstellung der vorhandenen Einrichtungen
(Aggregate, Leitungen, Einbauteile) fur die Feuerldschtechnik in der Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_FPL_Lok_Seed_2D.dgn

CADconform Dictionary: VGF_FPL.dict

DGNLIB: VGF_FPL.dgnlib

Dokumentation: VGF_DCS_FPL.xls

Zellbibliotheken: VGF_Feuerwehrplansymbole.cel
Version: 1.9
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12.22 Gewerk: TGA Feuerldsch Abbruch (FAB)

Das Gewerk ,Feuerldsch Abbruch” beinhaltet die Darstellung der zu demontierenden
Einrichtungen (Aggregate, Leitungen, Einbauteile) fur die Feuerldschtechnik.

Seed-Datei: VGF_FAB_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_FAB.dict

DGNLIB: VGF_FAB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_FAB.xls
Zellbibliotheken: VGF_Demontage.cel

12.23 Gewerk: TGA Heizung Bestand (HBE)

Das Gewerk ,TGA-Heizung Bestand beinhaltet die Darstellung der vorhandenen Einrichtungen
(Aggregate, Leitungen, Einbauteile) fir Heizungs-, Gas- und Druckluftanlagen im Bestand.

Seed-Datei: VGF_HBE_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_HBE.dict

DGNLIB: VGF_HBE.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_HBE.xls
Zellbibliotheken: keine

12.24 Gewerk: TGA Heizung Planung (HPL)

Das Gewerk ,TGA-Heizung Planung” beinhaltet die Darstellung der vorhandenen Einrichtungen
(Aggregate, Leitungen, Einbauteile) fiir Heizungs-, Gas- und Druckluftanlagen in der
Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_HPL_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_HPL.dict
DGNLIB: VGF_HPL.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_HPL.xlIs
Zellbibliotheken: keine
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12.25 Gewerk: TGA Heizung Abbruch (HAB)

Das Gewerk ,TGA-Heizung Abbruch beinhaltet die Darstellung der zu demontierenden
Einrichtungen (Aggregate, Leitungen, Einbauteile) fir Heizungs-, Gas- und Druckluftanlagen in der
Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_HAB_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_HAB.dict

DGNLIB: VGF_HAB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_HAB.xls
Zellbibliotheken: VGF_Demontage.cel

12.26 Gewerk: TGA Liuftung Bestand (LBE)

Das Gewerk , TGA-LUftung Bestand“ beinhaltet die Darstellung der vorhandenen Einrichtungen fir
raumluftechnische Anlagen wie Liftungsgeréate, Nachbehandlungs- und Endgeréte, Luftleitungen,
Einbauteile und alle Komponenten der Klimatechnik im Bestand.

Seed-Datei: VGF_LBE_Lok Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_LBE.dict

DGNLIB: VGF_LBE.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_LBE.xIs
Zellbibliotheken: keine

12.27 Gewerk: TGA Luftung Planung (LPL)

Das Gewerk , TGA-Luftung Planung “beinhaltet die Darstellung der vorhandenen Einrichtungen fir
raumluftechnische Anlagen wie Liftungsgeréate, Nachbehandlungs- und Endgeréte, Luftleitungen,
Einbauteile und alle Komponenten der Klimatechnik in der Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_LPL_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_LPL.dict
DGNLIB: VGF_LPL.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_LPL.xIs
Zellbibliotheken: keine
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12.28 Gewerk: TGA Liuftung Abbruch (LAB)

Das Gewerk , TGA-Luftung Abbruch® beinhaltet die Darstellung der zu demontierenden
Einrichtungen fur raumluftechnische Anlagen wie Liftungsgerate, Nachbehandlungs- und
Endgeréte, Luftleitungen, Einbauteile und alle Komponenten der Klimatechnik in der
Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_LAB_Lok Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_LAB.dict

DGNLIB: VGF_LAB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_LAB.xIs
Zellbibliotheken: VGF_Demontage.cel

12.29 Gewerk: TGA Sanitéar Bestand (SBE)

Das Gewerk , TGA-Sanitar Bestand” beinhaltet die Darstellung der vorhandenen Einrichtungen
(Aggregate, Objekte, Leitungen, Einbauteile) fir Wasser-, Abwasser- und Regenwasseranlagen im
Bestand.

Seed-Datei: VGF_SBE_Lok _Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_SBE.dict

DGNLIB: VGF_SBE.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_SBE.xls
Zellbibliotheken: keine

12.30 Gewerk: TGA Sanitar Planung (SPL)

Das Gewerk ,TGA-Sanitar Planung* beinhaltet die Darstellung der vorhandenen Einrichtungen
(Aggregate, Objekte, Leitungen, Einbauteile) fir Wasser-, Abwasser- und Regenwasseranlagen in
der Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_SPL_Lok _Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_SPL.dict
DGNLIB: VGF_SPL.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_SPL.xIs
Zellbibliotheken: keine
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12.31 Gewerk: TGA Sanitar Abbruch (SAB)

Das Gewerk ,TGA-Sanitdr Abbruch* beinhaltet die Darstellung der zu demontierenden
Einrichtungen (Aggregate, Objekte, Leitungen, Einbauteile) fir Wasser-, Abwasser- und
Regenwasseranlagen in der Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_SAB_Lok Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_SAB.dict

DGNLIB: VGF_SAB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_SAB.xls
Zellbibliotheken: VGF_Demontage.cel

12.32 Gewerk: TGA Fordertechnik Bestand (FTB)

Das Gewerk ,TGA-Fordertechnik Bestand“ beinhaltet die Darstellung der vorhandenen
Einrichtungen fur Fahrtreppen-, Aufzugs- und Krananlagen und anderer Hebezeuge im Bestand.

Seed-Datei: VGF_FTB_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_FTB.dict

DGNLIB: VGF_FTB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_FTB.xls
Zellbibliotheken: keine

12.33 Gewerk: TGA Fordertechnik Planung (FTP)

Das Gewerk ,TGA-Fordertechnik Planung” beinhaltet die Darstellung der vorhandenen
Einrichtungen fur Fahrtreppen-, Aufzugs- und Krananlagen und anderer Hebezeuge in der
Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_FTP_Lok_Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_FTP.dict
DGNLIB: VGF_FTP.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_FTP.xls
Zellbibliotheken: keine
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12.34 Gewerk: TGA Foérdertechnik Abbruch (FTA)

Das Gewerk ,TGA-Fordertechnik Abbruch® beinhaltet die Darstellung der zu demontierenden
Einrichtungen fur Fahrtreppen-, Aufzugs- und Krananlagen und anderer Hebezeuge in der
Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_FTA_ Lok _Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_FTA.dict

DGNLIB: VGF_FTA.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_FTAxIs
Zellbibliotheken: VGF_Demontage.cel

12.35 Gewerk: TGA Elektro Bestand (EBE)

Das Gewerk "TGA-Elektro Bestand" beinhaltet die Darstellung von Elektroinstallationsbauteilen
im 230/400V (50Hz) Niederspannungsbereich wie Elektroverteilungen, Beleuchtungen,
Steckdosen, Leitungen etc. von Gebauden im Ist-Zustand.

Seed-Datei: VGF_EBE_Lok Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_EBE.dict

DGNLIB: VGF_EBE.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_EBE.xls
Zellbibliotheken: Keine

12.36 Gewerk: TGA Elektro Planung (EPL)

Das Gewerk "TGA-Elektro Planung" beinhaltet die Darstellung von Elektroinstallationsbauteilen
im 230/400V (50Hz) Niederspannungsbereich wie Elektroverteilungen, Beleuchtungen,
Steckdosen, Leitungen etc. von Gebauden in der Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_EPL_Lok Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_EPL.dict
DGNLIB: VGF_EPL.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_EPL.xIs
Zellbibliotheken: Keine
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12.37 Gewerk: TGA Elektro Abbruch (EAB)

Das Gewerk "TGA-Elektro Abbruch" beinhaltet die Darstellung der zu demontierenden
Elektroinstallationsbauteilen im 230/400V (50Hz) Niederspannungsbereich wie
Elektroverteilungen, Beleuchtungen, Steckdosen, Leitungen etc. von Gebauden in der
Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_EAB_Lok _Seed_2D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_EAB.dict
DGNLIB: VGF_EAB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_EAB.xls
Zellbibliotheken: VGF_Demontage.cel
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13 Richtline fur den Bereich Fahrweg

Der Bereich Fahrweg ist verantwortlich fir die Planung, Instandhaltung und Optimierung des
Fahrwegs an allen ober- und unterirdischen Stadtbahn- und StralRenbahnstrecken.

13.1 Gewerk: Topographie (TOP)

Das Gewerk ,Topographie” beinhaltet die Darstellung von gemessenen georeferenzierten Daten
der Erdoberflache.

Seed-Datei: VGF_TOP_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_TOP.dict

DGNLIB: VGF_TOP.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_TOP.xls
Zellbibliotheken: VGF_Topographie.cel

13.2 Gewerk: Gleisbau Bestand (GLB)

Das Gewerk “Gleisbau Bestand” beinhaltet die Darstellung von gleisbauspezifischen Bauteilen,
Systemquerschnitten im Bestand.

Seed-Datei: VGF_GLB_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_GLB.dict

DGNLIB: VGF_GLB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_GLB.xls
Zellbibliotheken: VGF_GLB.cel

13.3 Gewerk: Gleisbau Planung (GLP)

Das Gewerk “Gleisbau Planung” beinhaltet die Darstellung von gleisbauspezifischen Bauteilen,
Systemquerschnitten, Biegeplanen und Gleisabsteckungen in der Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_GLP_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_GLP.dict
DGNLIB: VGF_GLP.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_GLP.xls
Zellbibliotheken: Keine
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13.4 Gewerk: Gleisbau Demontage (GLD)

Das Gewerk “Gleisbau Bestand” beinhaltet die Darstellung der zu demontierenden
gleisbauspezifischen Bauteile.

Seed-Datei: VGF_GLD_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_GLD.dict

DGNLIB: VGF_GLD.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_GLD.xlIs
Zellbibliotheken: VGF_Demontage.cel

13.5 Gewerk: Benetzungsanlagen (BNA)

Das Gewerk ,Benetzungsanlagen® beinhaltet die schematische Darstellung der
Benetzungsanlagen im Gleisnetz mit Spezifikationen der Benetzungsmittelausbringung.

Seed-Datei: VGF_BNA_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_BNA.dict

DGNLIB: VGF_BNA.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_BNA.XIs
Zellbibliotheken: Keine

13.6 Gewerk: Fahrwegpodeste (FPD)

Das Gewerk ,Fahrwegpodeste* beinhaltet die Darstellung von Podesten im Bereich des Fahrwegs
um einen gefahrlosen Umstieg des Fahrers zu gewahrleisten.

Seed-Datei: VGF_FPD_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_FPD.dict
DGNLIB: VGF_FPD.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_FPD.xls
Zellbibliotheken: Keine
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13.7 Gewerk: Fahrwegpositionen (FPO)

Das Gewerk ,Fahrwegpositionen® beinhaltet die Darstellung von LV-Positionen fiir
Kostenermittlungen, Ausschreibungen etc..

Seed-Datei: VGF_FPO_Geo_Seed _3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_FPO.dict

DGNLIB: VGF_FPO.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_FPO.xls
Zellbibliotheken: Keine

13.8 Gewerk: Weichenbestellschemata (WBS)

Das Gewerk ,Weichenbestellschemata“ beinhaltet die Darstellung von Weichengrenzmarkierungen
als Erganzung zu den LV-Texten.

Seed-Datei: VGF_WBS_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_WBS.dict

DGNLIB: VGF_WBS.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_WBS.xls
Zellbibliotheken: Keine

13.9 Gewerk: Weichenhandbuch (WHB)

Das Gewerk ,Weichenhandbuch* beinhaltet die Darstellung von schematischen
Gleisnetzzeichnungen mit verschiedenen Informationen wie z.B. Weichennummer, Antriebsart
etc..

Seed-Datei: VGF_WHB_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_WHB.dict
DGNLIB: VGF_WHB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_WHB.xlIs
Zellbibliotheken: Keine
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13.10 Gewerk: Leerrohrtrasse Strecke Bestand (LSB)

Das Gewerk ,Leerrohrtrasse Bestand” beinhaltet die Darstellung von Leerrohren und
Kabelschachten fir die Stromversorgung, Signal- und Nachrichtentechnik der VGF im Bereich des
Fahrwegs im Bestand.

Seed-Datei: VGF_LSB_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_LSB.dict

DGNLIB: VGF_LSB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_LSB.xIs
Zellbibliotheken: VGF_LRT.cel

13.11 Gewerk: Leerrohrtrasse Strecke Planung (LSP)

Das Gewerk ,Leerrohrtrasse Planung“ beinhaltet die Darstellung von Leerrohren und
Kabelschachten fir die Stromversorgung, Signal- und Nachrichtentechnik der VGF im Bereich des
Fahrwegs in der Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_LSP_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_LSP.dict

DGNLIB: VGF_LSP.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_LSP.xIs
Zellbibliotheken: VGF_LRT.cel

13.12 Gewerk: Leerrohrtrasse Strecke Demontage (LSD)

Das Gewerk ,Leerrohrtrasse Demontage” beinhaltet die Darstellung der zu demontierenden
Leerrohren und Kabelschachten fur die Stromversorgung, Signal- und Nachrichtentechnik der VGF
im Bereich des Fahrwegs.

Seed-Datei: VGF_LSD_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_LSD.dict
DGNLIB: VGF_LSD.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_LSD.xls
Zellbibliotheken: VGF_Demontage.cel
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13.13 Gewerk: AMT66 Leitungstrager (TR_)

Das Gewerk ,AMT66 Leitungstrager” beinhaltet die Darstellung von Leitungstrassen fur die

Genehmigungsplanung nach Vorgaben vom Amt fir StralRenbau und Erschlieung (AMT66) in
Frankfurt.

Seed-Datei: VGF_TR__Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_TR_.dict
DGNLIB: VGF_TR_.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_TR_.xls
Zellbibliotheken: keine
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14 Richtlinien fir den Bereich Haltestelle

Der Bereich "Haltestelle" beinhaltet die Darstellung der Stadtbahn-, Stral3enbahn- und
Bushaltestellen in allen Bauzustanden und Planungsphasen. Auch fir den Winterdienst, die
Buslinienplanung und die Hillkurvenberechnung sind hier die Gewerke vorhanden.

14.1 Gewerk: Haltestelle Planung Schiene (HPS)

Das Gewerk ,Planung Schiene" umfasst die Darstellung des eigentlichen Projekts mit allen
notwendigen oberirdischen Elementen des Bahnsteigs, der Treppen / Rampen, der Zugange und
sonstigen in der Umgebung (StralRenraum, Gelande) zu verandernden Einrichtungen oder
Gegebenheiten sowie deren Vermal3ung. Ausfihrungsdetails zur Ausgestaltung sind hier nicht
enthalten.

Seed-Datei: VGF_HPS_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_HPS.dict

DGNLIB: VGF_HPS.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_HPS.xls
Zellbibliotheken: VGF_Topographie.cel

14.2 Gewerk: Haltestelle Demontage Schiene (HDS)

Das Gewerk ,Demontage Schiene" umfasst die Kennzeichnung und Beschreibung aller Elemente
und Einrichtungen des Bahnsteigs inklusive dessen Umgebung, welche im Zuge eines Projektes
demontiert bzw. entfernt werden sollen.

Seed-Datei: VGF_HDS_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_HDS.dict

DGNLIB: VGF_HDS.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_HDS.xls
Zellbibliotheken: VGF_Demontage.cel

14.3 Gewerk: Haltestelle Bahnsteig Details (HBD)

Das Gewerk ,Detail Schiene" setzt auf die Planung auf und beschreibt Details, die fir die
Ausfuihrung der haltestellenbezogenen Projekte erforderlich sind. Auch Sonderkonstruktionen, wie
z.B. Betonfertigteile oder Einbaudetails werden hier dargestellt.

Seed-Datei: VGF_HBD_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_HBD.dict
DGNLIB: VGF_HBD.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_HBD.xls
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Zellbibliotheken: keine
14.4 Gewerk: Haltestelle Bahnsteig Absteckung (HBA)
Das Gewerk ,Bahnsteigabsteckung" umfasst alle notwendigen Spannmalfe und Hohenangaben

von Festpunkten zu Absteckpunkten auf dem Bahnsteig bzw. der Rampe, so dass eine
Orientierung / Kontrolle beim Einbau der Bahnsteigkante bzw. Rampenteile vor Ort mdglich ist.

Seed-Datei: VGF_HBA_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_HBA.dict

DGNLIB: VGF_HBA.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_HBA.xIs
Zellbibliotheken: keine

145 Gewerk: Haltestelle Flache Schiene (HFS)

Das Gewerk ,Flache Schiene" umfasst die Darstellung von Flachen des Bahnsteigs und dessen
Umgebung differenziert nach ihrer jeweiligen Nutzungsart. Beispiele hierfur sind Treppen- /
Rampenflachen, Zugangsflachen, Parkplatzflachen etc.

Seed-Datei: VGF_HFS_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_HFS.dict

DGNLIB: VGF_HFS.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_HFS.xls
Zellbibliotheken: keine

146 Gewerk: Haltestelle Planung Bus (HPB)

Das Gewerk ,Planung Bus" umfasst die Darstellung des eigentlichen Projekts mit allen
notwendigen ober- und unterirdischen Elementen der Haltestelle, der Zugange und sonstigen in
der Umgebung (Stral3enraum, Gelande) zu verandernden Einrichtungen oder Gegebenheiten.

Seed-Datei: VGF_HPB_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_HPB.dict
DGNLIB: VGF_HPB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_HPB.xls
Zellbibliotheken: keine
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147 Gewerk: Haltestelle Flache Bus (HFB)

Das Gewerk ,Flache Bus" umfasst die Darstellung von Flachen der Haltestelle und deren
Umgebung differenziert nach ihrer jeweiligen Nutzungsart. Beispiele hierfir sind Haltstellenflachen,
Zugangsflachen, Parkplatzflachen etc.

Seed-Datei: VGF_HFB_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_HFB.dict

DGNLIB: VGF_HFB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_HFB.xls
Zellbibliotheken: keine

14.8 Gewerk: Hillkurve Bus (HKB)

Das Gewerk ,Hiillkurve Bus" dient zur Ermittlung der Machbarkeit einzelner Fahrbeziehungen
einer Linie. Dargestellt werden hierbei die Schleppkurven einzelner Busse zur Uberpriifung
bestimmter Fahrwege hinsichtlich der Kollisionsfreiheit mit Fahrwegen anderer Fahrzeuge oder
oOrtlich vorhandenen Hindernissen. Hullkurven werden mit dem Programm AutoTurn erzeugt.

Seed-Datei: VGF_HKB_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_HKB.dict
DGNLIB: VGF_HKB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_HKB.xls
Zellbibliotheken: keine
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149 Gewerk: Provisorium Haltestelle Bus (PHB)

Das Gewerk ,Provisorium Bus" umfasst die Darstellung eines temporaren Zwischenzustandes mit
allen notwendigen oberirdischen Elementen der Haltestelle, der Zugange und sonstigen in der
Umgebung (StralRenraum, Gelande) zu verandernden Einrichtungen oder Gegebenheiten. Der
provisorische Zustand kann zu Testzwecken vor oder als Ersatzhaltestelle parallel zur Realisierung
eines endgultigen Projekts eintreten.

Seed-Datei: VGF_PHB_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_PHB.dict

DGNLIB: VGF_PHB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_PHB.xlIs
Zellbibliotheken: VGF_Topographie.cel

14.10 Gewerk: Linienplanung Bus (LPB)

Das Gewerk ,Linienplanung Bus" umfasst die Darstellung der Haltepunkte und der Hauptfahrtroute
einer Buslinie und deren Varianten in einer Ubersicht der Stadtkarte.

Seed-Datei: VGF_LPB_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_LPB.dict
DGNLIB: VGF_LPB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_LPB.xIs
Zellbibliotheken: keine

Version: 1.9

Vertraulichkeitsstufe 2 Seite: 58 von 62
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

14.11 Gewerk: Haltestelle Winterdienst (HWD)

Das Gewerk ,Haltestelle Winterdienst" umfasst die Darstellung der von Schnee und Eis zu
raumenden Flache eines Bahnsteigs oder Haltestelle.

Seed-Datei: VGF_HWD_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_HWD.dict

DGNLIB: VGF_HWD.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_HWD.xls
Zellbibliotheken: keine

14.12 Gewerk: Haltestelle Leerrohrtrasse Bestand (HLB)

Das Gewerk ,Haltestelle Leerrohrtrasse Bestand“ beinhaltet die Darstellung von Leerrohren und
Kabelschachten fir die Stromversorgung, Signal- und Nachrichtentechnik der VGF im Bereich der
Haltestelle im Bestand.

Seed-Datei: VGF_HLB_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_HLB.dict

DGNLIB: VGF_HLB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_HLB.xls
Zellbibliotheken: VGF_LRT.cel

14.13 Gewerk: Haltestelle Leerrohrtrasse Planung (HLP)

Das Gewerk ,Haltestelle Leerrohrtrasse Planung” beinhaltet die Darstellung von Leerrohren und
Kabelschachten fir die Stromversorgung, Signal- und Nachrichtentechnik der VGF im Bereich der
Haltestelle in der Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_HLP_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_HLP.dict
DGNLIB: VGF_HLP.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_HLP.xIs
Zellbibliotheken: VGF_LRT.cel

Version: 1.9

Vertraulichkeitsstufe 2 Seite: 59 von 62
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

14.14 Gewerk: Haltestelle Leerrohrtrasse Demontage (HLD)

Das Gewerk ,Haltestelle Leerrohrtrasse Demontage” beinhaltet die Darstellung der zu
demontierenden Leerrohre und Kabelschéchte fur die Stromversorgung, Signal- und
Nachrichtentechnik der VGF im Bereich der Haltestelle.

Seed-Datei: VGF_HLD_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_HLD.dict
DGNLIB: VGF_HLD.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_HLD.xls
Zellbibliotheken: VGF_Demontage.cel

Version: 1.9

Vertraulichkeitsstufe 2 Seite: 60 von 62
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

15 Richtlinien fur den Bereich Licht und Kraft
15.1 Gewerk: Licht und Kraft Bestand (LKB)
Das Gewerk ,Licht und Kraft Bestand” beinhaltet die Darstellung von Anlagen fiir Beleuchtung,

Stromversorgung im 400V-Niederspannungsbereich, Notstrom und Sicherheitsbeleuchtung der
Haltestellen, Stationen und Gebauden im Bestand.

Seed-Datei: VGF_LKB_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_LKB.dict

DGNLIB: VGF_LKB.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_LKB.xls
Zellbibliotheken: VGF_LuK.cel

15.2 Gewerk: Licht und Kraft Planung (LKP)

Das Gewerk ,Licht und Kraft Planung* beinhaltet die Darstellung von Anlagen fiir Beleuchtung,
Stromversorgung im 400V-Niederspannungsbereich, Notstrom und Sicherheitsbeleuchtung der
Haltestellen, Stationen und Geb&uden in der Planungsphase.

Seed-Datei: VGF_LKP_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_LKP.dict

DGNLIB: VGF_LKP.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_LKP.xls
Zellbibliotheken: VGF_LuK.cel

15.3 Gewerk: Licht und Kraft Demontage (LKD)

Das Gewerk ,Licht und Kraft Demontage* beinhaltet die Darstellung der zu demontierenden
Anlagen fur Beleuchtung, Stromversorgung im 400V-Niederspannungsbereich, Notstrom und
Sicherheitsbeleuchtung der Haltestellen, Stationen und Geb&uden.

Seed-Datei: VGF_LKD_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_LKD.dict
DGNLIB: VGF_LKD.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_LKD.xls
Zellbibliotheken: VGF_Demontage.cel

Version: 1.9

Vertraulichkeitsstufe 2

Seite: 61 von 62
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Richtlinie fur die interne und externe CAD-Bearbeitung

15.4 Gewerk: Licht und Kraft Schemata (LKS)

Das Gewerk ,Licht und Kraft Planung” beinhaltet die schematische Darstellung von Anlagen fiir
Beleuchtung, Stromversorgung im 400V-Niederspannungsbereich, Notstrom und
Sicherheitsbeleuchtung der Haltestellen, Stationen und Geb&uden.

Seed-Datei: VGF_LKS_Geo_Seed_3D.dgn
CADconform Dictionary: VGF_LKS.dict
DGNLIB: VGF_LKS.dgnlib
Dokumentation: VGF_DCS_LKS.xIs
Zellbibliotheken: keine

Version: 1.9

Vertraulichkeitsstufe 2 Seite: 62 von 62
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Stadtwerke =

VerkehrsGeselischaft | - W —
Frankfurt am Main mbH v G I

Elektrotechnischer Vortext (ELVOR)
ELVOR_NT3_ 4.3

Allgemeiner Vortext
fur alle Gewerke
far den Geschaftsbereich
NT3 — Infrastruktur
der
Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH

Galtig far:

NT3 Infrastruktur

Aktuelle Ausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015 ELVOR_NT3_4.3
Erstausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015

Elektrotechnischer Ausschreibungstexte der VGF
User: G:\WVGF_VEFK\VEFK-NT3\Anwender\050_Ausschreibungstexte
Admin: G:\\VGF_VEFK\VEFK-NT3\BVEFK\1050_Ausschreibungstexte

Copyright © VerkehrsGesellschaft Frankfurt am Main Seite 1 von 4
(Nur fiir den internen Gebrauch)
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Anderungsmanagement

Version| Datum Anderung Bearbeiter| Unterschrift
Verteiler: (oRIGINAL bei BVEFK-NT3)
O NT
O NTO1 O NUK O NBG
O NT1 O NT11 O NT12 O NT13
O NT2 O NT21 O NT22 O NT25
NT3 NT31 NT32 NT33 NT34
O NT4 O NT41 O NT42 O NT43
O NA
O NAO01 O NAQ2 O NA03 O NAo04 O NA05
O NA1 O NA11 O NA12 O NA13
O NA2 O NA21 O NA22 O NA23 O NA24
O NA3 O NA31 O NA32
O UHB O Intranet O BL BOStrab und BOKraft

Mitgeltende Dokumentationen:

Aufforderung zur Ausschreibung

Aktuelle Ausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015
Erstausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015
Elektrotechnischer Ausschreibungstexte der VGF

User: G:\VGF_VEFK\VEFK-NT3\Anwender\050_Ausschreibungstexte
Admin: G:\\VGF_VEFK\WWEFK-NT3\BVEFK\1050_Ausschreibungstexte

Copyright © VerkehrsGesellschaft Frankfurt am Main
(MNur fiir den internen Gebrauch)

ELVOR_NT3_4.3

Seite 2 von 4
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Inhaltsverzeichnis

1  AHBemein. s s i i s s A SRR KSR KRR R

2 Textvorlage giiltig fiir alle Gewerke.......... SR —— N ——— S—

1 Allgemein

Die nachfolgende Dokumentation ist als Erganzung des Handbuchs fiir die Vergabe
und Ausfihrung (HVA-Baubeschreibung) einzusetzen und beschreibt die
elektrotechnischen Anforderungen.

Sie gilt als genereller Vortext, auch flur Ausschreibungen, die kelnen
elektrotechnischen Anteil enthalten.

Aktuelle Ausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015 ELVOR_NT3_4.3
Erstausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015

Elektrotechnischer Ausschreibungstexte der VGF

User: G:\\VGF_VEFK\VEFK-NT3\Anwender\050_Ausschreibungstexte

Admin: G:\\VGF_VEFK\VEFK-NT3\BVEFK\1050_Ausschreibungstexte

Copyright ® VerkehrsGesellschaft Frankfurt am Main Seite 3 von 4
(Nur flir den internen Gebrauch)
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2 Textvorlage gililtig fur alle Gewerke

Alle vom Auftragnehmer eingesetzten Arbeitsmittel missen gemaf
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) und bei elektrischen Arbeitsmitteln auch
der DGUV Vorschrift 3 ,Betrieb elektrischer Anlagen und Betriebsmittel* geprift sein.
Zum Nachweis der Prifung gentigt eine auf dem Arbeitsmittel angebrachte
Prifplakette auf der der nachste Priftermin ersichtlich ist. Ein Priifprotokoll zu jedem
Arbeitsmittel muss vom Auftragnehmer vorgehalten werden. Die VGF behalt sich
eine stichprobenartige Einsicht der Prifprotokolle vor. Vor dem Benutzen von
Arbeitsmittel sind diese vom Benutzer auf augenscheinliche Mangel per
Sichtkontrolle zu prifen.

Alle elektrischen Arbeitsmittel sind entweder (iber einen aktuell gepriften
Baustromverteiler, oder bei allgemein zugénglichen Steckdosen mit einem
vorgeschalteten PRCD-S (Portabler Fehlerstromschutzschalter mit
Zusatzschutzfunktionen) gemal DGUV Information 203-006 (bisher BGI/GUV-I| 608)
LAuswahl und Betrieb elektrischer Anlagen und Betriebsmittel auf Bau- und
Montagestellen® zu versorgen/betreiben. Allgemein zugangliche Steckdosen ohne
die Vorschaltung eines PRCD-S durfen nicht zum Versorgen von elektrischen
Arbeitsmitteln verwendet werden!

Das Offnen von Schaltgeratekombinationen (Schaltschranke) die geman
Technischen Regeln fur Arbeitsstatten (ASR) 1.3 mit dem W012 Symbol (Elektro-
Blitz) gekennzeichnet sind sowie das Betreten von abgeschlossenen elektrischen
Betriebsstatten, auch wenn diese offen stehen, ist fir Laien nicht erlaubt. Diese
dirfen gemald VDE 0105-100 ,Betrieb von elektrischen Anlagen” Abs. 3.1.101 nur
von Elektrofachkraften und elektrotechnisch unterwiesene Personen, von Laien
jedoch nur in Begleitung von Elektrofachkraften oder elektrotechnisch unterwiesenen
Personen gedffnet bzw. betreten werden. Ist ein Offnen oder Betreten notwendig,
kann dies nur in Absprache und schriftlicher Freigabe mit dem zustandigen
Anlagenverantwortlichen (Definition gemafl VDE 0105-100 Abs. 3.2.2.102) der VGF
erfolgen.

Fachbereich Datum Name Unterschrift
Erstellt NT3 05.10.2015 | Hither “ /J
Geprilft NT3-BVEFK [05.10.2015 | Schafer %&L\
Freigegeben NT3-BVEFK |05.10.2015 | Schafer - /%K_,\
~
Aktuelle Ausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015 ELVOR_NT3 4.3
Erstausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015

Elektrotechnischer Ausschreibungstexte der VGF
User: G:\VGF_VEFK\VEFK-NT3\Anwenden050_Ausschreibungstexte
Admin: G:\WGF_VEFK\VEFK-NT3\BVEFK\1050_Ausschreibungstexte

Copyright © VerkehrsGeselischaft Frankfurt am Main Seite 4 von 4
(Nur fiir den internen Gebrauch)
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Stadtwerke — e

VerkehrsGesellschaft _ e — e gr—
Frankfurt am Main mbH V G r

Elektrotechnischer Vortext (ELVOR)
ELVOR_NT3 44

Zusatzlicher Vortext
fur elektrotechnische Arbeiten
fur den Geschaftsbereich
NT3 — Infrastruktur
der
Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH

Gultig fir:

NT3 Infrastruktur

Aktuelle Ausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015 ELVOR_NT3_44
Erstausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015

Elektrotechnischer Ausschreibungstexte der VGF
User: G:\\WVGF_VEFK\WVEFK-NT3\Anwender\050_Ausschreibungstexte
Admin: G:\\VGF_VEFK\WEFK-NT3\BVEFK\1050_Ausschreibungstexte

Copyright © VerkehrsGesellschaft Frankfurt am Main Seite 1 von 5
(Nur fiir den internen Gebrauch)
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Anderungsmanagement

Version| Datum Anderung Bearbeiter| Unterschrift
Verteiler: (orRIGINAL bei BVEFK-NT3)
O NT
O NTO1 O NUK O NBG
OO NT1 O NT11 O NT12 O NT13
O NT2 O NT21 O NT22 O NT25
NT3 NT31 NT32 NT33 NT34
O NT4 O NT41 O NT42 O NT43
O NA
O NAO1 O NAO2 O NAO03 O NAO04 OO NAO05
0O NA1 O NAM O NA12 O NA13
O NA2 O NA21 O NA22 O NA23 0O NA24
O NA3 O NA31 O NA32
O uHB O Intranet O BL BOStrab und BOKraft

Mitgeltende Dokumentationen:

Aufforderung zur Ausschreibung
ELVOR _NT3 4.3

Aktuelle Ausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015
Erstausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015
Elektrotechnischer Ausschreibungstexte der VGF

User: G:\WWGF_VEFK\VEFK-NT3\Anwenden050_Ausschreibungstexte
Admin: GA\VGF_VEFK\WEFK-NT3\BVEFK\1050_Ausschreibungstexte

Copyright © VerkehrsGeselischaft Frankfurt am Main
(Nur fiir den internen Gebrauch)

ELVOR_NT3_4.4

Seite 2von 5
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Inhaltsverzeichnis

:
I AlGOHICIH.cconerreerrrressarrecnssserssssssnsssssarsssasssssasssssasssssnsssssasnss O —— O 3

2 Zusitzliche Textvorlage giiltig fiir elektrotechnische Arbeiten ............. R |

1 Allgemein

Die nachfolgende Dokumentation ist als Erganzung des Handbuchs fur die Vergabe
und Ausfuhrung (HVA-Baubeschreibung) einzusetzen und beschreibt die
elektrotechnischen Anforderungen.

Sie gilt als Zusatz zum Vortext ELVOR_NT3_4.3, fur Ausschreibungen die einen
elektrotechnischen Anteil enthalten.

Aktuelle Ausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015 ELVOR_NT3_4.4

Erstausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015
Elektrotechnischer Ausschreibungstexte der VGF

User: G:\VGF_VEFK\VEFK-NT3\AWnwender\050_Ausschreibungstexte
Admin: G\VGF_VEFK\WVEFK-NT3\BVEFK\1050_Ausschreibungstexte

Copyright ® VerkehrsGesellschaft Frankfurt am Main Seite 3von 5
{Nur fiir den internen Gebrauch)
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2 Zusatzliche Textvorlage giiltig fiir elektrotechnische
Arbeiten

Vor Beginn von elektrotechnischen Arbeiten an elektrischen Anlagen sowie an der
elektrotechnischen Ausriistung von Maschinen muss eine schriftliche Freigabe des
zustandigen Anlagenverantwortlichen (Definition gemaf® VDE 0105-100 Abs.
3.2.2.102) der VGF erfolgen. Hierbei ist im Vorfeld festzulegen, welche Dokumente
im Vorfeld benodtigt werden, und welche Dokumente (z. B. gednderte Schaltplane,
Prufprotokolle) nach Abschluss der Arbeiten an die VGF ibergeben werden missen.
Ohne diese Freigabe dirfen keine elektrotechnischen Arbeiten durchgefihrt werden!

Die Verantwortung fur die Erstellung von Gefédhrdungsbeurteilungen und den daraus
resultierenden Arbeitsanweisungen sowie der flr die vorgesehenen Arbeiten
bendtigten Schutzausriistung, inkl. der passenden Arbeitskleidung mit
ausreichendem Stdrlichtbogenschutz gemaf der DGUV Information 203-077 (bisher
BGI/GUV-I 5188) ,Thermische Gefahrdung durch Storlichtbégen®, hat der
Auftragnehmer.

Der Auftragnehmer tragt die Verantwortung flr den Einsatz von geeigneten
Personen. Dabei ist auf eine ausreichende Qualifikation entsprechend der
auszufUhrenden Tatigkeiten zu achten. Dies schliel3t die eventuell zum Einsatz
gelangenden Subauftragnehmer ein. Dazu hat der Auftragnehmer vor
Auftragserteilung dem Auftraggeber die notwendigen personengebundenen
Befahigungs-/Qualifikationsnachweise (z. B. aktuelle Weiterbildungsnachweise oder
Nachweise vergleichbarer Art) schriftlich vorzulegen. Insbesondere flr
Pruftatigkeiten bedeutet dies, dass elektrische Arbeitsmittel nur durch eine Befahigte
Person nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) in Verbindung mit der
Technische Regel flr Betriebssicherheit 1203 (TRBS 1203) ,Befahigte Person*
durchgefuhrt werden dirfen. Priftatigkeiten in elektrischen Anlagen dirfen nur von
Elektrofachkraften durchgefiihrt werden, die in der Durchfiihrung von diesen
Prifungen erfahren/befahigt sind. Arbeiten unter Spannung, fiir die nach VDE 0105-
100 ,Betrieb von elektrischen Anlagen“ Abs. 6.3.2.ff besondere technische und
organisatorischen MalRnahmen (Spezialausbildung) erforderlich sind, dirfen nur
durch Mitarbeiter mit einem guiltigen AuS-Pass durchgefuhrt werden.

Die VGF behalt sich eine stichprobenartige Einsichtnahme in die zuvor genannten
Dokumente/Nachweise des Auftragnehmers vor.

Aktuelle Ausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015 ELVOR_NT3_4.4
Erstausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015

Elektrotechnischer Ausschreibungstexte der VGF

User: G:\\VGF_VEFK\WWEFK-NT3\AWnwender\050_Ausschreibungstexte

Admin: G:\\VGF_VEFK\VEFK-NT3\BVEFK\1050_Ausschreibungstexte

Copyright © VerkehrsGesellschaft Frankfurt am Main Seite 4 von 5
{Nur fir den internen Gebrauch)
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Fachbereich Datum Name Unterschrift
Erstellt NT3 ' 105.10.2015 | Hiither ﬁ/
Geprilft NT3-BVEFK |05.10.2015 | Schafer [
Freigegeben NT3-BVEFK |05.10.2015 | Schifer A AN,

Aktuelle Ausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015
Erstausgabe: Version 1.0 Stand: 05.10.2015
Elektrotechnischer Ausschreibungstexte der VGF

User: G:\VGF_VEFK\WWEFK-NT3\Anwenden050_Ausschreibungstexte
Admin: GA\VGF_VEFK\WVEFK-NT3\BVEFK\1050_Ausschreibungstexte

Copyright @ VerkehrsGesellschaft Frankfurt am Main
(Nur fir den internen Gebrauch)

ELVOR_NT3 4.4

Seite 5von 5
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Sicherheitstechnischer Dienst/
Brandschutz/ Umweltschutz

[
NAO3/NL VerkehrsGesellschaft V G I
Tel.: 069/213-22605 Frankfurt am Main

Brandschutzordnung

fur die
unterirdischen Verkehrsanlagen

der

VerkehrsGesellschaft
Frankfurt am Main mbH (VGF)

Stand vom 01.02.2009 Seite 1
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Brandschutzordnung fur unterirdische Verkehrsanlagen der VGF

VGIF

Inhaltsiibersicht

Vorwort 3

Brandschutzordnung Teil A 4
Merkblatt Gber das Verhalten bei Branden und sonstigen Notfallen

Brandschutzordnung Teil B-1
Merkblatt fir Ladenmieter und Betreiber mobiler Stande 6

Brandverhiitung

Brand- und Rauchausbreitung
Flucht und Rettungswege
Melde- und Ldscheinrichtungen
Verhalten im Brandfall
Besondere Verhaltensregeln
Verhalten nach Branden

Brandschutzordnung Teil B-2
Merkblatt flir Personen ohne besondere Schutzaufgaben 15

Brandverhitung

Brand- und Rauchausbreitung
Flucht und Rettungswege
Melde- und Léscheinrichtungen
Verhalten im Brandfall
Besondere Verhaltensregeln
Weitere Malinahmen
Verhalten nach Branden

Brandschutzordnung Teil C
Merkblatt fir Beschaftigte der VGF mit besonderen Brandschutzaufgaben 25

Anlagen

Anlage 1: Brandklassen und Anwendungsbereiche von Léschmitteln,

Information: richtig Loschen 30
Anlage 2: Muster Schweilerlaubnisschein der VGF 31
Anlage 3: Formblatt Abschaltung von Brandmeldeelementen 32

Stand vom 01.02.2009 Seite 2
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Brandschutzordnung fir unterirdische Verkehrsanlagen der VGF

Vorwort

Diese Brandschutzordnung (BSO) enthélt verbindliche Handlungsanweisungen und Regeln zur
Brandverhitung, Brandbekampfung und zum Verhalten bei Unféllen, Branden oder sonstigen
Schadensfillen in den unterirdischen Verkehrsanlagen der VGF.

Die Brandschutzordnung richtet sich an alle Mitarbeiter der VGF, die in den unterirdischen Ver-
kehrsanlagen der VGF tétig sind, an die Mieter von Laden und deren Mitarbeiter, an die Betrei-
ber von mobilen Standen und deren Mitarbeiter sowie Mitarbeiter von Fremdfirmen, die in den
Liegenschaften tatig sind.

Des Weiteren richtet sich die Brandschutzordnung an Mitarbeiter der VGF mit besonderen
Brandschutzaufgaben.

Die Brandschutzordnung gliedert sich in folgende Teile:

Brandschutzordnung Teil A

Allgemeines Merkblatt Gber das Verhalten bei Branden und sonstigen Notfallen

Brandschutzordnung Teil B-1
Merkblatt fir Mieter von Laden und Betreiber mobiler Stédnde

Brandschutzordnung Teil B-2
Merkblatt fir Personen ohne besondere Schutzaufgaben

Brandschutzordnung Teil C

Merkblatt fiir Mitarbeiter der VGF mit besonderen Brandschutzaufgaben

(Richtet sich an Personen, denen Ober ihre allgemeinen Pflichten hinaus besondere Aufgaben
im Brandschutz Gbertragen sind.)

Diese Brandschutzordnung (BSQ)-ist gliltig fur alle unterirdischen Verkehrsanlagen der VGF.

Diese Brandschutzordnung tritt am 01.02.2009 in Kraft.

Frankfurt am Main, den ﬁd? 52'1? E?]a Frankfurt am Main, den E}Z,Ql, L{'m

< (o).,

Réhre Budig 0

Stempel Branddirektion: E“‘{"%
STADT &7 FRANKFURT AM Mg =
DER MAGISTRAT
37 Bronddirektion
Stand vom 01.02.2009 Feverwehrstr. |, 60425 Fremkf

Seite 3
Yatenherdt)
Branddivekior
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Brandschutzordnung fur unterirdische Verkehrsanlagen der VGF — Teil A —
Merkblatt Gber das Verhalten bei Branden oder sonstigen Notfallen VGIF

Brandschutzordnung Teil A
fur die
unterirdischen Verkehrsanlagen
der
VerkehrsGesellschaft

Frankfurt am Main mbH (VGF)

Merkblatt
uber das Verhalten bei Branden
und sonstigen Notfallen

Stand vom 01.02.2009 Seite 4
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Merkblatt uber das Verhalten
bei Branden und sonstigen Notfallen

1. Bei Notfallen Ruhe bewahren, keine Panik verursachen.

2. Feuerwehr/ Rettungsdienst alarmieren:...............cccviviiiinennn. 112
WER meldet?
WAS ist passiert?
WO ist es passiert?

WIEVIELE \Verletzte?
WARTEN auf Ruckfragen

3. Leitstelle der VGF informieren................... 069/ 213 — 22222

4. Verhalten bei Unfallen

e Versorgung der/ des Verletzten
e Absicherung des Unfallortes
e Hilfe organisieren

+

5. Verhalten bei Branden bis zum Eintreffen der Feuerwehr

In Sicherheit bringen:

e gefahrdete Personen verstandigen

hilflose Personen aus dem Gefahrenbereich bringen
Taren schliel3en

gekennzeichneten Fluchtwegen folgen

in verqualmten Raumen gebuckt bewegen

K

Keine Aufz'L'lge benutzen - Erstickungi]efahr !

Loschversuch unternehmen:
e Brandbekampfung ohne Gefahrdung der eigenen Person
e mit Feuerl6scher

=

oder

’I""l_e e Wandhydrant durchfihren

6. Verhalten nach Eintreffen der Feuerwehr / Rettungsdienste

I

Kurze, sachliche Auskunft geben tber:
e Zugang zu gefahrdeten Personen und dem Brandherd
e Ort, Lage und Ausdehnung des Brandes

-‘VGIF




Brandschutzordnung fur unterirdische Verkehrsanlagen der VGF — Teil B-2 —
Merkblatt fir Personen ohne besondere Brandschutzaufgaben VGIF

Brandschutzordnung Teil B-2
fur die
unterirdischen Verkehrsanlagen
der
VerkehrsGesellschaft

Frankfurt am Main mbH (VGF)

Merkblatt fur
Personen
ohne besondere Brandschutzaufgaben

Stand vom 01.02.2009 Seite 15

149



Brandschutzordnung fur unterirdische Verkehrsanlagen der VGF — Teil B-2 =
Merkblatt fir Personen ohne besondere Brandschutzaufgaben - VGIF

Brandschutzordnung Teil B-2

(Merkblatt flr Personen ohne besondere Schutzaufgaben)

Der Teil B-2 der Brandschutzordnung enthalt allgemein giltige Verhaltensregeln mit denen der
Brandentstehung und Brandausbreitung vorgebeugt werden soll.
Weiterhin sind Malinahmen aufgeflihrt, die im Brandfall zu ergreifen sind.

Fremdfirmen, die in den Raumlichkeiten der unterirdischen Stationen tatig werden, ist

dieses Merkblatt als Ausschnitt der Brandschutzordnung bekannt zumachen. Sie sind
schriftlich zu verpflichten, sie einzuhalten.

1. Brandverhitung

1.1 Allgemeine Anforderungen

Alle Personen sind verpflichtet, durch gréfite Vorsicht zur Verhiitung von Branden und anderen
Schadensfallen beizutragen. Sie haben sich Uber die Brandgefahr ihres Arbeitsplatzes und der
Umgebung sowie Uber die Mallnahmen bei Gefahr genau zu informieren.

e Wichtige Voraussetzung des vorbeugenden Brandschutzes sind Ordnung und Sauberkeit.

Regelungen hinsichtlich Rauchen, Feuer, offenem Licht und elektrischer Gerate

o Das Rauchen in den unterirdischen Stationen ist untersagt. Das
Rauchverbot gilt auch in Technikrdumen, Lagerrdumen und Fluren.
Ausnahmen bilden lediglich speziell ausgewiesene Raucherraume.

. Das Rauchverbot ist strikt einzuhalten.

e  Zigarettenasche und abgebrannte Streichhdlzer nur in verschlieRbaren
Metallbehaltern sammein.

e Kein Umgang mit offenem Feuer. Kerzen (z. B. an Adventskranzen,
Gestecken) sind verboten.

o Die Aufstellung und Benutzung anderer als dienstlich zur Verfligung gestellter elektrischer
Gerate ist ohne besondere Genehmigung untersagt.

+ Warmegerate und Kaffeemaschinen nur auf nicht brennbaren und elektrisch nicht leitenden
Flachen betreiben.

o Schadhafte elektrische Anlagen wie Lichtschalter, Steckdosen, Lampen
sind sofort dem Vorgesetzten zu melden. Sie sind nur durch Fachkrafte zu
reparieren.

Lagerung und Verwendung brennbarer Stoffe und Abfélle

o Herumliegende Abfalle beglinstigen eine schnelle Brandausbreitung.
e Brennbare Abfalle sind unverzuglich zu entsorgen.

o Das Lagern von brennbaren Materialien in Flucht- und Rettungswegen ist
untersagt.

e In abgeschlossenen Betriebsstéatten (z. B. Schaltraume, Liftungszentralen, etc.) dirfen nur
Gegenstande zur unmittelbaren Benutzung der Anlagen aufbewahrt werden.
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Technikraume dirfen nicht als Lagerraume genutzt werden.

Die Umnutzung von bisher leer stehenden Raumen ist mit dem Brandschutzbeauftragten
der VGF abzustimmen.

Beim Umgang mit brennbaren Flissigkeiten (Reinigungsmittel, Losemittel etc.) ist beson-
dere Sorgfalt erforderlich.

Eine Anhaufung von brennbaren Stoffen und Flissigkeiten ist nicht gestattet. Am Arbeits-
platz ist nur die Vorhaltung fir den Tagesbedarf gestattet.

1.2 Brandverhiutung auf Baustellen

Allgemeine Regelungen

Vorbeugender Brandschutz muss besonders wahrend Bau- und Instandsetzungsarbeiten
gewahrleistet werden.

Auf Baustellen darf nicht geraucht werden.
Brennbare Baustellenabfalle sind arbeitstaglich zu entsorgen.
Rettungswege sind freizuhalten und zu kennzeichnen.

Auf eine geanderte Rettungswegfilhrung bedingt durch eine Baustelle ist gesondert hinzu-
weisen.

Zur Abdeckung von Bdden darf kein Teppich verwendet werden, sondern es sind z. B. Tet-
ra-Pack-Bdgen zu verwenden.

Baustellenabgrenzung

Zur Abgrenzung von Baustellen in den unterirdischen Stationen (Bauzaune) darfen nur
nichtbrennbare Materialien der Baustoffklasse A gemaf DIN 4102 verwendet werden.
(z. B. Gipskarton-Standerwande, Metallgitterzdune mit Blechbeplankung etc.).

Die Konstruktion muss standsicher ausgebildet werden, Kabelbinder zur Befestigung sind
nicht ausreichend.

Missen Bauzdune auf festen Treppen vorgesehen werden, so ist am Bauzaun ein Hand-
lauf vorzusehen.

Bei staubenden Arbeiten ist die Baustellenabtrennung staubdicht auszuflhren, um einen
Staubeintrag in angrenzende Bereiche, auch vor dem Hintergrund einer Fehlauslésung von
Brandmeldeanlagen, zu vermeiden.

Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an Fahrtreppen

Bei Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an Fahrtreppen ist darauf zu achten, dass bei
Fahrtreppengruppen, die gem. Brandschutzkonzept der jeweiligen Station zur Evakuierung
vorgesehen sind und demzufolge als Fluchtweg gekennzeichnet sind, immer nur eine aus
jeder Gruppe nicht begehbar ist.

Ist das in begrindeten Einzelfdllen nicht mdglich, so sind in Abstimmung mit dem Brand-
schutzbeauftragen ErsatzmalRnahmen festzulegen.
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Sperrung von Treppenanlagen

Missen im Zuge von Baumalnahmen Treppenanlagen, die als Fluchtweg ausgewiesen
sind, zeitweise gesperrt werden, so ist dies mit dem Brandschutzschutzbeauftragten abzu-
stimmen.

Eine Abstimmung ist nicht erforderlich, wenn sichergestellt ist, dass die Treppe im Notfall
begehbar ist, Personal vor Ort ist und die Absperrung nur mittels Flatterband erfolgt.

Schweil3-, Lot- und Trennschleifarbeiten

Schweill-, Lot- und Trennschleifarbeiten (Feuerarbeiten) duarfen nur mit
schriftlicher Genehmigung (mit gililtigem SchweiBerlaubnisschein) durch-
gefuhrt werden.

Dabei sind stets Kleinléschgerate (Feuerldéscher) in Bereitschaft halten!
(z. B. Wasser, Pulver)

Grundsatzlich ist bei feuergefahrlichen Arbeiten vor Arbeitsbeginn vom Auftraggeber
(VGF) ein entsprechender Erlaubnisschein auszustellen.

Schweilerlaubnisscheine werden auf Seiten der VGF von NT33 ausgestellt.

Der SchweilRerlaubnisschein ist als Muster dieser Brandschutzordnung beigefugt. (Anl. 2)

Brandmeldeanlagen

Bei der Planung von Baumafnahmen ist zu beriicksichtigen, ob der betroffene Bereich
durch eine Brandmeldeanlage Uberwacht wird.

Bei staubintensiven Arbeiten sind ggf. Melder bzw. Meldelinien in den betroffenen Berei-
chen abzuschalten.

Mussen Brandmeldeanlagen sowie andere sicherheitsrelevante Anlagen wahrend des
Baubetriebs auller Betrieb genommen werden, so sind entsprechende Ersatzmalinahmen
(Brandwache) zu treffen.

Bei staubenden Arbeiten im offentlichen Bereich ist gemaR der Verfahrensanweisung zur
Fehlauslésung von Brandmeldeanlagen in U-Bahnstationen durch staubintensive Arbeiten
zu verfahren (Anlage 3: Formblatt zur Abschaltung von Brandmeldeelementen).

Die Abschaltung der BMA muss generell durch den Mitarbeiter am BUWA-Platz veranlasst
und im Betriebstagebuch dokumentiert werden.

Grolere Baumalnahmen in bisher nicht Uberwachten Bereichen sind nach Moglichkeit
durch eine mobile Brandmeldeanlage (MOBs) zu Uberwachen, die auf den BUWA-Platz in
der Leitstelle der VGF aufgeschaltet wird.

Fremdfirmen

Bei Einsatz von Fremdfirmen hat der beauftragende Fachbereich die 0. g. Anforderungen
bereits bei der Ausschreibung zu berlcksichtigen.

Der beauftragende Fachbereich hat die Einweisung der Bauleitung sicherzustellen.

Der Fremdfirma sind alle sicherheitstechnischen Anforderungen aufzuzeigen und die an-
geordneten MalRnahmen sind zu Gberwachen.
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2. Brand- und Rauchausbreitung

e Feuer- und Rauchschutztiiren sind standig geschlossen zu halten, um eine Ausbreitung
von Feuer und Rauch zu verhindern bzw. zu verzégern.

e Feuer und Rauchschutztiren durfen nicht gewaltsam offen gehalten werden.

e  Feuer- und Rauchschutztiren kdnnen aus betrieblichen Grinden mit bauaufsichtlich zuge-
lassenen Feststellanlagen offen gehalten werden. Beim Auftreten von Rauch bewirken die
Feststellanlagen ein automatisches SchlieBen der Turen. Diese Feststellanlagen durfen
nicht durch Festbinden, Verstellen oder Verkeilen der Turen unbrauchbar gemacht werden.

o In Lager-, Abstell- und Werkstattrdumen sind keine unnétigen Brandlasten (Sperrmdill, Ab-
fallkartons o. &.) zu lagern. Die vorgenannten Raume sind regelmafig aufzurdumen und
von unndtiger Brandlast zu befreien.

¢ In Raumen, die mit Rauchmeldern ausgestattet sind, ist darauf zu achten, dass der hori-
zontale und vertikale Abstand der Melder zu Lagergitern und Einrichtungen an keiner Stel-
le 0,5 m unterschreitet. Der Rauch muss die Melder ungehindert erreichen kénnen. Zu
Wartungszwecken und im Stérungsfall missen die Melder jederzeit erreichbar sein.

¢ In Raumen, die mit einer Sprinkleranlage ausgestattet sind, ist darauf zu achten, dass das
Spruhbild und damit die Léschwirkung nicht durch deckenhohe Lagerung und Einbauten
eingeschrankt wird. Die Sprinklerkdpfe sind allseits mind. 0,5 m freizuhalten.

3. Flucht- und Rettungswege

o Jeder Beschaftigte oder Mitarbeiter einer Fremdfirma hat sich Uber den Verlauf und die
Anordnung der Flucht und Rettungswege regelmaflig und hinreichend zu informieren (sie-
he Flucht- und Rettungsplane der Station).

o  Flure, Lagergange, Treppenraume und Ausgange sind Flucht- und Rettungswege und diir-
fen weder verstellt, noch mit Gegenstanden eingeengt werden. Gegenstande in Flucht- und
Rettungswegen bilden Stolpergefahren und kénnen auch zur Brandausbreitung beitragen.
Die Lagerung von brennbaren Gegenstanden in Flucht- und Rettungswegen ist generell
verboten.

o  Zufahrtswege und Flachen flr die Feuerwehr sowie Rettungs- und Angriffswege im Freien
sind standig von Fahrzeugen und dergleichen frei zu halten.

e Sicherheitskennzeichnungen nicht verdecken oder verstellen!

o Bei Arbeiten in den Kabelkellern unter den Bahnsteigen ist sicherzustellen, dass immer
zwei Bodeneinstiege gedffnet werden, um auch hier jederzeit einen 2. Rettungsweg zu ga-
rantieren. Die gedffneten Bodeneinstiege sind entsprechend abzuschranken.

4. Melde- und Loscheinrichtungen

e Uber den Standort und die Handhabung der Melde- und Léscheinrichtung hat sich der im
Geltungsbereich dieser Brandschutzordnung tatige Personenkreis vertraut zu machen.
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Loscheinrichtungen

o Die Bahnsteige in den unterirdischen U-Bahnstationen sind mit Nassléscheinrichtungen (C-
Rohr mit Schlauch) und Handfeuerldschern (Pulverldscher) ausgestattet.

o Diese Einrichtungen sind in den gréReren Stationen auch noch an anderen Stellen anzu-
treffen.

o Darlber hinaus befinden sich weitere Léscheinrichtungen verteilt in den Betriebs- und
Technikbreichen. lhr Standort ist mit den entsprechenden Symbolen gekennzeichnet.

ik -

Loéschschlauch Feuerldscher Mittel und Gerate zur Brandbekampfung

o  Betriebs- und Bedienungsanleitungen an den Feuerléschern beachten!
(Brandklassen, Abstand zu elektrischen Anlagen!)

o Informieren Sie sich Uber die "Taktischen Regeln" beim Umgang mit Feuerléschern!
(Siehe Anlage 1)

e Feuerlésch- und Meldeeinrichtungen sind in den vorgeschriebenen Zeitabstanden auf
Funktionstiichtigkeit zu Gberprifen und standig betriebsbereit zu halten (Technische Re-
geln, Herstellerangaben).

o Einrichtungen des Selbstschutzes (Feuerléscher, Wandhydranten) und ihre Hinweise dir-
fen nicht verdeckt, beschadigt oder entfernt werden. Sie missen jederzeit gut sichtbar und
frei zuganglich sein.

Benutzte Feuerloscher sowie festgestellte Mangel an Brandschutzeinrichtungen sind
umgehend NT33 zu melden.

Meldeeinrichtungen:

Die vorhandenen Meldeeinrichtungen variieren von Station zu Station. Im Zuge der brand-
schutztechnischen Nachriistungen werden alle Stationen nach und nach in den néachsten
Jahren mit Brandmeldetechnik ausgestattet. Der Stand ist demzufolge einem standigen
Wandel unterlegen und wird daher hier nicht im Detail dargestellt.

Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, sich Uber die Meldeeinrichtungen (Brandmeldeanlagen,

Handfeuermelder in Technikfluren, Info-Saulen) in der jeweiligen Station, in der er tatig wird,
zu informieren.
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5. Verhalten im Brandfall

Im Brandfall ist vor allem Ruhe zu bewahren und Uberlegt zu handeln, damit unter allen Um-
standen eine Panik vermieden wird.

5.1 Brand melden

Jeder Brand ist sofort zu melden.

)
k Rettungsleitstelle der Feuerwehr Frankfurt am Main verstiandigen: 112
a,

oder

tiber den nachstgelegenen Handfeuermelder Alarm ausldsen.
Die Brandmeldung uber Notruf 112 muss folgende Angaben enthalten:

Wer: Wer hat angerufen???
Name des Meldenden und Telefonnummer, unter der der Meldende bei
etwaigen Ruckfragen zurlickgerufen werden kann.

Was: Was ist passiert 2?7
Was brennt oder was wird brennend vermutet.

Wo: Wo brennt es???
Station, Ebene, Bahnsteig, Raum.

Wieviel: Wieviele verletzte oder vermisste Personen gibt es???

Sind Personen gefahrdet ?7?
(eingeschlossen durch Feuer und Rauch)

Warten: Warten auf Riickfragen !!!

Alarmierung der Betriebsleitstelle der VGF: 069-213-22222
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5.2 Alarmsignale und Anweisungen beachten

Auf Alarmsignale und Durchsagen achten!

Bei Ertdnen der Signale (Durchsagen Uber Lautsprecher oder Megaphon oder Signalhu-
pen) haben alle Passanten, Fahrgaste und Mieter von Laden und deren Beschaftigte sowie
Mitarbeiter der VGF (wenn nicht mit Aufgaben aus Teil C dieser Brandschutzordnung be-
traut) die Station unverziglich auf den gekennzeichneten Rettungswegen zu verlassen.

Bis zum Eintreffen der Feuerwehr ist den Hinweisen des mit der Evakuierung betrauten
Personals (Verkehrsmeister, Ordnungsdienst der VGF, Fahrdienstmitarbeiter, Hausmeis-
ter) unverziglich Folge zu leisten.

5.3 In Sicherheit bringen

Die Sicherheit der sich in der Station befindlichen Personen geht jeder Brandbekampfung
vor.

Gefahrdete, behinderte oder verletzte Personen sind mitzunehmen, insbesondere vor dem
Hintergrund, dass Aufzuge im Brandfall nicht zu nutzen sind.

Mobilitdtseingeschrankte Personen sind auf die Hilfe anderer angewiesen.
Verstandigen Sie die Personen in benachbarten Rdumen (auch Toiletten).

Tdren (Brand- und Rauchschutztiiren) schlieRen (nicht abschlieRen) und die Station Uber
die gekennzeichneten Fluchtwege verlassen.

Im Brandfall keine Aufzuge benutzen!

Den gekennzeichneten Fluchtwegen folgen.

2—

In verrauchten Raumen ist geblckt oder kriechend vorzugehen, da in Bodennahe in der
Regel noch atembare Luft und bessere Sicht vorhanden ist.

Kann ein Ausgang wegen der starken Verrauchung nicht erreicht werden, so ist in den vom
Brandherd am weitesten entfernten Raum zu gehen.

Alle Turen sind zu schlieBen. Um ein Verrauchen dieser Rdume zu verhindern, sind mog-
lichst alle Tarritzen, Schlussellécher o. a. abzudichten (Tucher, Kleidung, etc.).

Es ist darauf zu achten, dass kein Durchzug entsteht und dadurch Rauchgase in die R&u-
me gelangen.

5.4 Loschversuche unternehmen

Bis zum Eintreffen der Feuerwehr sind eigene Ldschversuche, soweit dies ohne Gefahr-
dung der eigenen Person maoglich ist, durchzufihren.

Ldschversuche kénnen mit den vorhandenen Feuerléscheinrichtungen (Feuerldscher,
Wandhydranten, Léschdecke usw.) durchgefiihrt werden.
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e Die Handhabung, Funktion und Wirkungsweise von Feuerldschern ist je nach Loschmittel
und Bauart sehr unterschiedlich. Deshalb hat sich jeder Beschaftigte mit den in seinem Be-
reich vorhandenen Feuerléschern vertraut zu machen.

e  Achtung beim Gebrauch der Wandhydranten auf den Fahrebenen!

Bei einem Loschangriff bei einem brennenden Zug sind folgende Sicherheitsabstan-
de zur Fahrleitung der U-Bahn einzuhalten:

Sicherheitsabstand mind. 1 m bei Sprihstahl
Sicherheitsabstand mind. 5 m bei Volistrahl

e  Soweit mdglich, sind leicht brennbare Gegenstdnde aus der Nahe des Brandherdes zu
entfernen.

o Bleiben die ersten Léschversuche ohne Erfolg, so sind sofort alle Tlren zu schlieen und
die Station ist auf dem schnellsten Wege zu verlassen.

. Brennende Personen nicht weglaufen lassen, sondern in eine Decke, Mantel 0.a. einwi-
ckeln, zu Boden reiflen und in der Decke hin- und herwalzen bis die Flammen erstickt sind.
Brandwunden sofort mit sauberem Wasser kihlen und den Rettungsdienst erwarten.

e Die Feuerwehr ist an geeigneter Stelle zu erwarten. In der Regel ist das der Stationszu-
gang mit der Nummer 1. Die Nummerierung der Stationszugange ist auf den Hinweistrans-
parenten an den Stationszugangen dargestellt.

e Der Feuerwehr ist der kurzeste Weg zum Brandherd zu zeigen.
e Den Anweisungen der Feuerwehr ist Folge zu leisten.

o Neugierige sind von der Einsatzstelle fern zu halten.

6. Besondere Verhaltensregeln

6.1 Loschen in Sonderfallen

In folgenden Fallen dirfen Brande nicht mit Wasser geléscht werden, sondern es ist das
entsprechende Sonderléschmittel einzusetzen:

e Bei Fett- und Friteusebrianden kein Wasser einsetzen!!!

Gefahr der Fettexplosion !!!!

Hier sind geeignete Fettbrandldscher der Brandklasse F bzw.
Ldschdecken, ein passender nichtbrennbarer Deckel, Pulver- oder CO, - Léscher einzusetzen.

e Bei Branden von Flussigkeiten (Benzin, Alkohol, Ol, usw.) kein Wasser einsetzen, da diese
Flussigkeiten aufschwimmen kdnnen und dadurch der Brandherd vergroert wird. Vorwie-
gend Pulver-Loéscher der Klassen ABC oder BC oder Schaum-L&scher einsetzen.

6.2 MaBnahmen bei Verbrennungen oder Verbrithungen

Die betroffenen Gliedmafen sind sofort mit sauberen flieRendem kalten Wasser zu kiihlen, bis
eine Schmerzlinderung eintritt. Anschlieffend sind die Brandwunden keimfrei abzudecken.
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6.3 MaRnahmen bei Unfallen mit elektrischem Strom

Bei Unfallen mit elektrischem Strom ist der Stromfluss sofort zu unterbrechen durch Ausschal-
ten, Stecker ziehen oder Sicherung herausnehmen.

Unter Spannung stehende Personen nicht beriihren.
Gefahr des Spannungsitiberschlages !!!

SofortmaBnahmen:

e Notruf 112 (siehe Punkt ,Brand melden®)

o sofortige Ruhelage

e Vitalfunktionen wie Atmung und Puls kontrollieren

e Dbei Atemstillstand sofort Atemspende einleiten

e Dbei Kreislaufstillstand sofort die Herz-Lungen-Wiederbelebung einleiten

o bei Bewusstlosigkeit und vorhandenen Vitalfunktionen, die Person in der stabilen Seitenla-
ge lagern

e eventuell vorhandene Brandwunden keimfrei abdecken
(siehe unter ,MalRnahmen bei Verbrennungen®)

7. Weitere MaBnahmen

e Bei Gefahrdungen aus oder fur den U- und/oder S-Bahnbetrieb:

Betriebsleitstelle der VGF informieren: 069 / 213 -22222

e Eventuell erforderliche EvakuierungsmalRnahmen einleiten. Betroffene Bereiche raumen
und absperren, gefahrdete Personen ruhig und sachlich informieren.

o Feuerwehr und Rettungsdienste einweisen und bei EvakuierungsmalRnahmen unterstit-
zen.

Nach dem Eintreffen der Feuerwehr tibernimmt deren Einsatzleiter die Leitung der MaR-
nahmen. Anweisungen der Feuerwehr folgen !

8. Verhalten nach Branden

o Jeder, auch der kleinste Brand, ist unverziglich der Betriebsleitstelle zu melden.
o Die Brandstelle darf erst nach ausdriicklicher Genehmigung wieder betreten werden.

¢ Brandmeldeanlagen, Feuerldschanlagen, -gerate und -einrichtungen missen unver-
zuglich wieder Einsatzbereit gemacht werden.

e  Elektrische Anlagen und Betriebsmittel sind vor der Wiederinbetriebnahme zu prifen.
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Unterweisung bis 31.08.2024

X

Unterweisung flr den gesamten Geltungsbereich. E

[0 | Unterweisung fur ausgewahlte Mitarbeitende plus Information fir alle weiteren
Mitarbeitenden des Geltungsbereichs, die keiner Unterweisungspflicht unterliegen.

Uberarbeitungsturnﬁs: 18 Monate

Aufbewahrungsfrist:

Funf Jahre nach Ablauf der Giiltigkeit der Arbeitsanweisung.
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Giltig ab: 01.09.2024 Seite: 4 von 18
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1 Geltungsbereiéh und Grundlage

Diese Arbeitsanweisung dient dazu, die Anforderungen an zu verwendende Kabel
und Leitungen sowie der zugehoérigen Verlegesysteme zu definieren, die zum
Erreichen des hohen Qualitdtsstandards bei Baumafinahmen an den elektrischen
Anlagen der VGF malgebend sind.

Sie ist fur alle Mitarbeitende des festgelegten Geltungsbereiches der
Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (im Folgenden VGF genannt)
verbindlich.

Spezifische Angaben zur Ausfiihrung von Verkabelungen lber geltende Normen
hinaus, obliegen den jeweiligen Fachbereichen.

1.1 Geltungsbereich

Diese Richtlinie gilt fir Kabel und Leitungen — nachfolgend unter dem Begriff Kabel
zusammengefasst, welche in den Bauwerken der VGF flr die folgenden Zwecke
eingesetzt werden:

- Verkabelung von Licht- und Kraftanlagen (Elektroanlagen der
Spannungsebene von 230V/400V, Wechsel- bzw. Drehstrom)

- Verkabelung von Fernmelde- und Informationseinrichtungen

- Verkabelung von signal- und nachrichtentechnischen Anlagen

- Verkabelung von elektrischen Anlagen der zentralen Leittechnik

- Verkabelung von elektrischen Anlagen von Nahverkehrs-Gleichstrombahnen
(Elektroanlagen der Spannungsebene bis zu 750V Gleichspannung)

- Verkabelung von elektrischen Anlagen des Gebaudemanagements

- Verkabelung von elektrischen Anlagen fiir férdertechnische Anlagen

Diese Richtlinie gilt sowohl fur die Errichtung von Neuanlagen als auch fiir die
Erweiterung oder Veranderung von Bestandsanlagen.

Elektroinstallationen Dritter im Bereich der VGF:

- Installationen in beispielsweise gewerblich vermieteten Rdumen der VGF, sind

gemal dieser Richtlinie durchzuflihren

- Kabelinstallationen, die durch Dritte veranlasst werden, bedirfen vor
Ausfuihrungsbeginn der schriftlichen Genehmigung (in Textform) der VGF

- Die Wartung und Instandhaltung dieser Installationen liegt im
Verantwortungsbereich des Betreibers und ist entsprechend den technischen
Anforderungen, dem VGF-Anlagenbetreiber dokumentiert unaufgefordert
vorzulegen

- Die Schnittstelle der Anlagenbetreiber ist die Zugangsklemme am
Elektroverteiler Dritter

Verantwortlicher Bereich: NT34
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1.2  Normative Grundlagen & besondere Anforderungen

Bei der Errichtung und dem Betrieb von elektrischen Anlagen sind die zutreffenden
allgemein anerkannten Regeln der Technik zu beachten.

Fir die elektrische Anlage im Haltestellenbereich von Gleichstrombahnen gilt die
Vermutungswirkung, dass neben der BOStrab und der TRStrab EA u.a. auch die
Normen der Reihe VDE und die VDV-Schriften zu den allgemein anerkannten Regeln
der Technik zahlen.

Grundsatzlich sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik (d. h.
entsprechende Gesetze, Normen, Richtlinien und Empfehlungen) im aktuell giiltigen
Stand einzuhalten. Die folgende Aufzahlung dient nur als Beispiel und stellt keinen
Anspruch auf Vollstéandigkeit dar:

- DINEN

- DIN VDE

- Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie (MLAR)

- International-Electrotechnical Commission (IEC)

- StralRenbahn-Bau- und Betriebsordnung (BOStrab)

- VDV-Schriften (Verband der Verkehrsunternehmen) :

- VDV-Schrift 515 Kabel und Leitungen fur die Stromversorgungsanlagen von
Gleichstrom- Nahverkehrsbahnen und Obussen

- Hessische Bauordnung (HBO)

- Technische Spezifikation fir die Interoperabilitat ,Sicherheit in
Eisenbahntunneln®

- ZVEIl — White Paper Vorbeugender Brandschutz nach der europaischen
Bauproduktverordnung

- Vorhandene Brandschutzgutachten der jeweiligen Bauvorhaben

- Musterverordnung tber den Bau von Betriebsrdumen fur elektr. Anlagen
(EItBauVO)

- etc.

2 Kabel- und Leitungsrichtlinie

2.1  Abkiirzungen

- GVEFK Gesamtverantwortliche Elektrofachkraft (VGF)

- VEFK Verantwortliche Elektrofachkraft
- VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e.V.
- MLAR Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie

- EIBauVO  Muster einer Verordnung tber den Bau von Betriebsraumen fur
elektrische Anlagen

- |IEC International Electrotechnical Commission

- BOStrab Strallenbahn-Bau- und Betriebsordnung

Verantwortlicher Bereich: NT34
Vertraulichkeitsstufe: 2 AAW-01/24
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- VDV Verband der Verkehrsunternehmen
- HBO Hessische Bauordnung
- ZVEI Verband der Elektro- und Digitalindustrie
- DIBt Deutsches Institut fir Bautechnik
- TAB Technische Aufsichtsbehérde (Regierungsprasidium Darmstadt)
- AG Auftraggeber
- APV Arbeitspaketverantwortliche
2.2 Kabel

2.2.1 Anforderungen an Kabel

Die Anforderungen an zu verwendende Kabel sind in den Gewerke spezifischen
Planungsgrundlagen enthalten, die in separaten Dokumenten beschrieben und zu
beachten sind.

2.2.2 Lagerung, Transport und Installation von Kabeln

Kabelenden sind bei Lagerung, Transport und Installation gegen eindringende
Feuchtigkeit und Schmutz zu schiitzen. Die Umgebungstemperaturen sind zu
beachten. Bei Verlegung von Kabeln dirfen die zulassigen Verlegetemperaturen bei
Kabelzugarbeiten gemaR DIN VDE 0298 nicht unterschritten werden. Die
entsprechenden Kabel-Zugbelastungsgrenzen und Mindestbiegeradien sind zu
beachten.

2.2.3 Korrosion und Streustrome

Bei der Installation von Kabeln sowie deren Tragsystemen im Beeinflussungsbereich
gemal VDE 0115, sind die Bestimmungen zum Schutz gegen Korrosion durch
Streustrdme aus Gleichstromanlagen zu beachten.

2.3 Brandschutz

Bei der Auswahl der Kabel, Befestigungen, Muffen, Klemmstellen und der Art ihrer
Verlegung missen die Gefahren von Branden, ihre Ausdehnung sowie deren
unmittelbare Wirkung auf das Umfeld, insbesondere bei baulichen Anlagen fiir
Menschenansammlungen, berlicksichtigt werden.

Grundsatzlich sind im unterirdischen Bereich Kabel mit verbessertem Brandverhalten
einzusetzen-

Abhangig von betrieblichen und sicherheitsrelevanten Anforderungen sind
Kabelanlagen in folgenden Gruppen zu unterteilen:

- Allgemeine Kabelanlagen
- Kabelanlagen mit Funktionserhalt

Verantwortlicher Bereich: NT34
Vertraulichkeitsstufe: 2 AAW-01/24
Giiltig ab: 01.09.2024 Seite: 8 von 18
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Fur alle sicherheitsrelevanten Anlagen (wie z. B. Sicherheitsbeleuchtung und
Brandschutzeinrichtungen) miissen entsprechend den technischen Regeln flr
elektrische Anlagen, nach der Verordnung tber den Bau und Betrieb der
Stralenbahnen (BOStrab), der EItBauVO und der MLAR die Kabelanlagen in
Funktionserhalt erstellt werden. Hierdurch soll sichergestellt werden, dass diese
Anlagen, bestehend aus dem Kabel und dem Verlegesystem, auch im Falle eines
Brandes Uber einen definierten Zeitraum noch in Funktion bleiben.

2.3.1 Kabelanlagen in Flucht- und Rettungswegen

In Flucht- und Rettungswegen ist die Brandlast der Installation auf ein Minimum zu
begrenzen (MLAR). Eine Méglichkeit zur Minderung der Brandlast ist die Verkleidung
der Kabelanlage.

~ Offene Verlegung ist nur nach Ricksprache und mit schriftlicher Zustimmung der -
VGF erlaubt.

Das Lagern oder unbeaufsichtigtes Abstellen von brennbaren Materialien
(Verpackungsmaterial oder Kabeltrommeln) im Tunnel bzw. in Flucht- und
Rettungswegen ist verboten.

Die Brandlast von Kabeln wird durch die Messung der freiwerdenden Energie pro
Meter Kabel bestimmt. Die Angabe erfolgt in kWh/m und ist nach dem Verlegen in
einem Protokoll zu dokumentieren. Ferner ist auch die verlegte Lange und die
Kabeltypen (je Brandabschnitt) zu dokumentieren.

2.3.2 Kabelschott

2.3.2.1 Grundsatzliches

Kabel durfen nur durch raumabschliefende Bauteile (Wande und Decken), fur die ein
Feuerwiderstand vorgeschrieben ist, gefiihrt werden, wenn eine Ubertragung von
Feuer und Rauch durch geeignete MaRnahmen ausgeschlossen werden kann.

Bei Durchfiihrungen von Kabel durch raumabschlieRende Bauteile (Decken und
Wande) sind bauaufsichtlich zugelassene Kabelschottungen nach
Musterleitungsanlagenrichtlinie (MLAR) und Bauproduktverordnung vorzusehen.

- Generell gilt, dass der jeweilige Arbeitsverantwortliche, der ein vorhandenes
Kabelschott zwecks Verkabelung 6ffnet oder neue Durchflihrungen erstellt,
auch fur die fachgerechte Wiederherstellung bzw. Neuerstellung
verantwortlich ist. Dies hat sofort nach Abschluss der Arbeiten zu erfolgen

- Es ergibt sich eine komplette Erneuerung eines Brandschotts, nach einer
Ergénzungsinstallation, wenn das gleiche, den Anforderungen entsprechende
Bestandsmaterial nicht verfiigbar ist

- Geruchsentwicklungen sind zu vermeiden oder fur entsprechende Beliiftung
der Arbeitsstelle zu sorgen

Verantwortlicher Bereich: NT34
Vertraulichkeitsstufe: 2 AAW-01/24
Giiltig ab: 01.09.2024 Seite: 9 von 18
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- Das einzusetzende Material ist nach der Grof3e der zu verschlieRenden
Offnung auszuwahlen

- Samtliche Bauteil6ffnungen / Brandabschottungen sind nach baulicher
Gegebenheit beidseitig / wandbiindig mit dem gleichen Material zu schlielRen
und entsprechend zu kennzeichnen, um Einnistungen zu vermeiden,
Verschmutzungen vorzubeugen und eine Sichtkontrolle zu vereinfachen

- Die Abschottung muss mindestens die gleiche Feuerwiderstandsfahigkeit
aufweisen wie das raumabschlieRende Bauteil

- In bestehenden Betriebsanlagen sind Durchbriiche in Wanden und Decken
wahrend der Bauzeit, bis zum Einbau des endgtiltigen Brandschotts,
arbeitstaglich provisorisch mit zugelassenen Brandschutzkissen zu
verschlielen

- Die Arbeiten sind entsprechend zu dokumentieren und jedes Brandschott ist
zu kennzeichnen '

- Hohlleiter (z. B. fur Funk) sind moglichst in separaten Aussparungen /
Kernbohrungen zu fihren und als Einzeldurchflihrungen mit Einzelmanschette
zu planen bzw. auszufiihren

- Kennzeichnungsschilder miissen mindestens folgende Informationen
enthalten und sind gut sichtbar und dauerhaft anzubringen:

- Art der Schottung

- Erstellungs-Datum

- Produktbezeichnung

- DIBt-Zulassungs-Nr.

- Feuerwiderstandsklasse

- Ausfuhrende Firma / Abteilung / Dienststelle / Fachbereich

- QR-Code nach Vorgabe der VGF (Bauwerksunterhaltung)

Die maximale Belegung der Rohbaudéffnung ist den Herstellerangaben zu
entnehmen.

Im Zuge von Projektarbeiten ist vor Beginn der MalRnahme durch den jeweiligen
Planungsverantwortlichen die Machbarkeit zu prufen.

Die ordnungsgemalfe SchlieRung der Wand- und Deckendurchbriiche ist bereits in
der Planungsphase zu beriicksichtigen. Die Ausfihrung liegt im
Verantwortungsbereich des jeweiligen Arbeitspaketverantwortlichen und ist der
Bauwerksunterhaltung nach Abschluss der Arbeiten dokumentiert zu tibergeben.

Der Errichter muss mit einer Ubereinstimmungserklarung bestétigen- und
dokumentieren, dass er die Abschottung zulassungsgerecht eingebaut hat.

Die Schottung ist bevorzugt als festes Schott mit Brandschott Modulsteinen
auszufuihren. Ausnahmen bilden Raume mit Druckbeanspruchung wie MS-Anlage,
NRM-Bereiche, etc.

Verantwortlicher Bereich: NT34 )
Vertraulichkeitsstufe: 2 AAW-01/24
Giiltig ab: 01.09.2024 Seite: 10 von 18
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2.3.2.2 Grafische Darstellung — Bestandsanlagen
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2.3.3 Brandklassen

Entsprechend der Kennzeichnung lassen sich Kabel, die unter die
Bauproduktenverordnung fallen, in die Brandklassen A-F und die zuséatzlichen

Klassen s, a und

Die folgenden Tabellen geben eine Ubersicht zur Bedeutung der einzelnen. Klassen,

d einstufen. Hierbei gelten die aktuell gtiltigen Normen.

hier mit dem Stand des Jahres 2018:

VGIF

Brandklasse

Kurzbeschreibung

Hochste Stufe
Praktisch nichtbrennbar

Kein Beitrag zur Brandentwicklung oder zu vollentwickeltem Brand

B1ca

Brennbar

Sehr geringer Abbrand

B2ca

Keine stetige Brandausbreitung
Begrenzte Brandentwicklung

Begrenzte Warmefreisetzungsrate

Cca

Ahnlich B2ca

Brandausbreitung und Warmefreisetzung etwas ungtnstiger als bei B2ca

Dca

Brandverhalten entspricht etwa dem von Holz
Stetige Flammenausbreitung
MaRige Brandentwicklung

MaRige Warmefreisetzung

Eca

Erfullen die Miﬁdestanforderungen
aber keine Prufung des Abbrandverhaltens als Blindel

Einwirken einer kleinen Flamme fiihrt nicht zu einer intensiven
Flammenausbreitung

Fca

Brandverhalten nicht gepraft und damit unbekannt

Verantwortlicher Bereich:
Vertraulichkeitsstufe: 2 -
Gililtig ab: 01.09.2024
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VGIF

Rauchentwicklung s

Kurzbeschreibung

S1 Geringe Rauchentwicklung

S1a Kaum eingeschrénkte Sichtverhaltnisse (80% Lichtdurchlassigkeit)
S1b Leicht eingeschrankte Sichtverhaltnisse (60% Lichtdurchlassigkeit)
S2 Mittlere Rauchentwicklung

S3 Keine Prufung, moglicherweise starke Rauchentwicklung

Aziditat Kurzbeschreibung

al Leicht korrosive Gase

a2 Mittel korrosive Gase

a3 Keine Prifung, moéglicherweise starke korrosive Gase

Brennendes Abtropfen

Kurzbeschreibung

do Kein brennendes Abtropfen innerhalb von 20 Minuten

d1 Brennendes Abtropfen nicht Ianger als 10 Sekunden innerhalb 20
‘ Minuten

d2 Weder dO noch d1

2.3.4 Brandverhalten von Kabeln

Als Kabel mit verbessertem Brandverhalten gelten grundsatzlich alle Kabel der

Brandklasse B2ca s1 a1 d1. In Ausnahmefallen kann die geforderte Brandklasse auf

Cca s1 a1 d1 reduziert werden. In dieser Brandklasse bleibt das selbststandige

Verléschen im Kabelblindel gewahrleistet, die Energiefreisetzung ist aber im
Vergleich zur Brandklasse B2ca héher.

2.3.4.1 Erleichterungen, Abweichungen und Ausnahmefille

Im Hochbau werden diese Schutzziele durch andere MalRnahmen, wie die besondere
Abtrennung von Rettungswegen (notwendige Flure) und weiteren Mallihahmen
erreicht. Ein verbessertes Brandverhalten ist hier nur in wenigen Einzelfallen
gefordert und in der Regel sind Kabel mit der Brandklasse Eca ausreichend.

Daraus folgend sind fiir oberirdische Geb&aude der VGF, die auf Basis von
bauordnungsrechtlichen Vorschriften (Landesbauordnung etc.) brandschutztechnisch
bewertet werden, Kabel der Brandklasse Eca ausreichend. MaRgeblich ist in jedem

Verantwortlicher Bereich: NT34
Vertraulichkeitsstufe: 2 AAW-01/24
Giltig ab: 01.09.2024 Seite: 13 von 18
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Fall das Brandschutzkonzept, sofern dieses fiir das konkrete Bauvorhaben héhere
Anforderungen fir erhéhte Risiken im Einzelfall begriindet.

In unterirdischen Bauwerken der VGF gilt die TRStrab EA, deshalb sind weiterhin
Kabel mit verbessertem Brandverhalten zu verbauen. Ausgenommen hiervon sind
Kabel, die Uber lange Distanzen im Freien verlegt werden und nur Gber eine kurze
Strecke innerhalb eines unterirdischen Bauwerks gefiihrt werden. Dies betrifft bspw.
die Netzzufiihrung oder die LWL-Anbindung. Fir diese Kabel ist kein verbessertes
Brandverhalten erforderlich, wenn Sie auRerhalb oder brandschutztechnisch
abgetrennt von Rettungswegen verlegt werden und es sich um maximal 5 Kabel im
Bindel handelt. Weitere Ausnahmen sind im Einzelfall zu beurteilen. Hierzu ist eine
individuelle Bewertung der baulichen und brandschutztechnischen Situation, i. d. R.
als Bestandteil eines Brandschutzkonzeptes, erforderlich. Die Abweichung fur jeden
Einzelfall muss schriftlich begriindet und dokumentiert werden.

Folgende Kabel fallen nicht in den Anwendungsbereich der Bauproduktenverordnung
und sind demnach nicht in der empfohlenen Brandklasse erhaltlich:

- Liftkabel

- Kabel innerhalb von Maschinen

- Kabel zur Verwendung innerhalb von industriellen Anlagen

- Kabel mit Funktionserhalt

- Kabel die wahrend ihrer Betriebszeit gelegentlich bewegt werden (z. B.
Pendelklappen Bahnsteig)

Kabel mit Funktionserhalt und fiir Kabel, die aus technischen bzw.
prozesstechnischen Griinden (bspw. Lichtwellenleiterkabel) nicht in der geforderten
Brandklasse erhaltlich sind, sind solche zu verwenden, die Uber einen Nachweis der
geringen Rauchfreisetzung nach DIN EN 61034 bzw. IEC 61034 verfiigen,
“halogenfrei nach DIN EN 50267 bzw. IEC 60754 und flammenwidrig nach DIN EN
60332 bzw. IEC 60332 sind.

2.4  Prifungen

An allen neu verlegten Kabeln sind elektrische Priifungen durchzufiihren, die dem
Nachweis einer ordnungsgeméafen Errichtung sowie Verlegung der Kabel dienen.

Der Nachweis der festgelegten Priifungen ist die Voraussetzung zur Inbetriebnahme
der Kabelanlagen.

Die Prifungen sind gemal’ nachfolgenden Festlegungen durchzufitihren und in einem
Prufprotokoll, dass bei der Abnahme zu ibergeben ist, zu dokumentieren:

Das entsprechende Messprotokoll gemaf
PRUEF 01_VDE 0100-600_VDE 0105-100 ist zu verwenden
Bei Muffen, Protokoll der Zuordnungsprtifung

Die Prufergebnisse sind der VGF vorzulegen und werden ggf. zur TAB weitergeleitet.

Verantwortlicher Bereich: NT34 .
Vertraulichkeitsstufe: 2 AAW-01/24
Glltig ab: 01.09.2024 Seite: 14 von 18
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Die VGF behalt sich eine Teilnahme an den Prifungen vor.

2.5 LWL-Abnahme

An allen neu verlegten LWL-Kabeln sind Abnahmemessungen zum Nachweis der
Qualitat und Leistungsféahigkeit der LWL-Ubertragungsstrecke durchzuftihren.

Der Nachweis der festgelegten Prufungen ist die Voraljssetzung zur Inbetriebnahme
der LWL-Ubertragungsstrecke. Das Messprotokoll ist der VGF vorzulegen.

2.6  Kabeltrassen und Verlegesysteme

Der Trassenverlauf und die Trassenbelegung sind vor Beginn mit der VGF
abzustimmen. Bei sicherheitsrelevanten Kabeltrassen ist die Planung und die
Ausfiihrung mit einem Sachverstédndigen nach Baurecht abzustimmen und von
diesem freigeben zu lassen.

Auf gemeinsam genutzten Kabelwegen ist eine mechanische Trennung
entsprechend den technischen Regeln einzuhalten. Bei Neubauprojekten ist
zusatzlich eine Trennung zwischen Kabeln fur Fahrstrom (DC-Spannung),
Stromkabeln der Spannungsebene 230/400 Volt sowie nachrichtentechnische

~ Kabeln (Signaltechnik bzw. Kabeln der zentralen Leittechnik) zu gewahrleisten. Bei
Nachverlegung auf Bestandstrassen ist zuvor die Genehmigung der VGF einzuholen,
ob die vorhandenen Kabelwege fur neue Kabelanlagen verwendet werden diirfen.

2.7 Leitungen im Oberleitungs- und Stromabnehmerbereich der
VGF

Die Leitungen sind mit entsprechender spannungsfester Isolierung bis 1000 V DC
auszulegen oder entsprechend zu schiitzen (z. B. mittels Leerrohre). Siehe Anlage,
Referenzdokument [RD 02].

2.8 Kabelschirmungen / Elektromagnetische Vertraglichkeit

Bei der Verwendung der Kabelschirmung bzw. Erdung der Schirmung ist dies mit den
jeweiligen Fachbereichen, in Hinblick auf Potentialverhéltnisse (Personenschutz und
Korrosionsstreustrome) und zur Verbesserung der EMV, vor der Installation
abzustimmen und zu dokumentieren. Im Einzelnen geht es um folgende Themen:

Schirmungsarten

Potential-Anschlussarten (einseitig, beidseitig, ohne)
Vermeidung von Potentialverschleppungen

Einsatz von RC-Gliedern

Anforderungen aus Erdungskonzepten, falls verfligbar

Verantwortlicher Bereich: NT34
Vertraulichkeitsstufe: 2 AAW-01/24
Giiltig ab: 01.09.2024 Seite: 15 von 18
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2.9 Nagetierschutz

Falls es die Ortlichkeiten erfordern, sind Kabel mit metallischem Nagetierschutz
einzusetzen.

Bei der Verlegung der Kabel gilt es, Potentialverschleppungen zu vermeiden. Der
Nagetierschutz darf nicht als Schirmung verwendet werden und dient nur dem
mechanischen Schutz. Um beim elektrisch leitfahigem Nagetierschutz keine
Potentialverschleppung herbeizufiihren, gilt es vor Ausfiihrung die Konzeptplanung
vorzulegen, durch die VGF zu genehmigen und der abschlief’ienden
Anlagendokumentation beizufligen.

210 Kabelverbindungen

Muffen sind generell mit der VGF abzustimmen. Sie sind einzumessen und in den
Verortungsplanen einzuzeichnen.

211 Nicht mehr benétigte Kabel

Grundsatzlich sind alle Kabel, die nicht mehr benétigt werden, zu demontieren. In
Ausnahmefallen kénnen Kabelenden auf Abschlussklemmen in einem getrennten
Gehéause abgeschlossen werden. Im Bereich der Fahrstromtechnik sind die
Gegebenheiten entsprechend zu priifen und zu klaren. Die installierten Gehause
mussen entsprechend gekennzeichnet werden. Eine fachgerechte Entsorgung von
Kabel und Tragesystemen ist zu veranlassen, zu dokumentieren und der VGF
vorzulegen.

2.12 Datenblatter und Herstellerangaben

Die Angaben in den Datenbléattern oder sonstigen Herstellerangaben der Kabel sind
zu beachten.

Die Datenblatter sind vor der Verlegung der Kabel dem Arbeitspaketverantwortlichen
der VGF auszuhandigen. Nach Abschluss der Installationsarbeiten ist die Einhaltung
der Herstellervorgaben dokumentiert vorzulegen. Die VGF behélt sich eine stich-
probenartige Priifung vor. '

2.13 Asbestbelastete Installationsflachen

Vor erforderlichen Installationen in Asbestgekennzeichneten Bereichen, ist eine
fachgerechte Sanierung nach TRGS 519 erforderlich. '

Wenn der Verdacht besteht, dass Asbest sich in ungekennzeichneten Durchbriichen
oder Verkleidungen verbergen kénnte, ist sofort der Fachbereich NA03 der VGF
(Sicherheitstechnischer Dienst) zur Klarung und Unterstitzung einzubeziehen.

NAO3 legt das weitere Vorgehen in Abstimmung mit den Fachbereichen fest.

Verantwortlicher Bereich: NT34
Vertraulichkeitsstufe: 2 AAW-01/24
Giiltig ab: 01.09.2024 Seite: 16 von 18
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2.14 Plandokumentationen

Die Kabelverlegeplane sind entsprechend der Kennfarben in der Tabelle unter
Punkt 2.16 zu kennzeichnen.

Es ist die CAD-Richtlinie der VGF in der jeweils gliltigen Fassung zu beachten.
2.15 Schlussvermessung

Der jeweilige APV Uberstellt seinem AN einen Ausfiihrungsplan fur die Arbeiten an
den VGF-Trassen.

Bei allen BaumaRRnahmen ist eine Schlussvermessung der errichteten Kabeltrassen
durchzuftihren. Die Unterlagen sind der VGF auszuhéandigen.

2.16 Kennzeichnung von Kabeln
Kabel sind eindeutig, dauerhaft, alterungsbesténdig und wischfest zu kennzeichnen.
Die Kennzeichnung ist mit den jeweiligen Fachbereichen abzustimmen.

Die Kabel sind an allen Schachten bzw. auf Kabelpritschen (alle 40 m — 60 m),
bei Abzweigungen sowie am Anfang und am Ende mit halogenfreien Kabel-
kennzeichnungsschildern zu versehen.

Der Kabelbetreiber ist durch die Farbe des Schildes ersichtlich. Nachfolgend ist das
Kabelkennzeichnungssystem fur die Techniken der Fachbereiche dargestellit:

BETREIBER KENNFARBE
Signaltechnik,
FSA, EW, WHZ " :
grun / weifd
lollzu] /- Sielnvvels
Licht- u. Kraft
blau / weil’
silber (matt) / schwarz
ZLT .
silber / schwarz
FG, ELA, IFE oL/ sehwelv
BMZ v
rot / weily
Funk gelb / schwarz

Verantwortlicher Bereich: NT34

Vertraulichkeitsstufe: 2 : AAW-01/24
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orange / weil}

DFI / ZZA, MOFIS
. signalorange / schwarz

weild / rot

Fahrstrom

weild / blau

TGA , HKL, Fahrtreppen,
Aufziige, Rolltore

217 Errichterbescheinigung

Eine Errichterbescheinigung ist nach Abschluss der Arbeiten der VGF
auszuhandigen.

3 UnterWeisung

Diese Arbeitsanweisung muss allen betroffenen Mitarbeitenden in Form einer
Unterweisung/Information innerhalb von 4 Wochen ab Freigabe dieser
Arbeitsanweisung zur Kenntnis gegeben werden. Die Unterweisung ist in Ecadia zu

dokumentieren.

4 Schlussbestimmungen

Diese Arbeitsanweisung tritt am Tage der Unterzeichnung in Kraft und gilt bis auf
Widerruf.

Verantwortlicher Bereich: NT34
Vertraulichkeitsstufe: 2 AAW-01/24
Giiltig ab: 01.09.2024 Seite: 18 von 18
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1. Erforderliche Unterlagen und Nachweise

1.1 Bei Angebotsabgabe miussen der VerkehrsGesellschaft Frankfurt am Main mbH, in der Fol-
ge mit VGF bezeichnet, folgende Unterlagen vorgelegt werden:

Arbeitsplan mit allen MalRnahmen, die fir den Schutz des mit der Sanierung betrauten Persona-
les, der Mitarbeiter der VGF und der Offentlichkeit erforderlich sind.

Dazu gehdren insbesondere eine Terminplanung, eine Beschreibung des Arbeitsablaufes, der
Baustelleneinrichtung und der Arbeitsdurchfiihrung.

1.2 Vor Beginn der Sanierungsmafinahmen  mussen der VGF folgende Unterlagen vorgelegt
werden:
Zeugnisse und Beschreibungen der fir den Einsatz vorgesehenen Gerate

BIA-Prifzeugnisse tber die zum Einsatz vorgesehenen Filteranlagen, im Wesentlichen
der Nachweis der erforderlichen Filterklasse

Erklarung, dass fur die Durchfihrung der Arbeiten die erforderlichen Gerate und Anla-
gen eine unterbrechungsfreie Abwicklung gewahrleisten

Zulassungsunterlagen des fur die Entsorgung einzusetzenden Personals (Nachweise
nach G 1.2 "Asbesthaltiger Staub" und G 26 "Atemschutzgerate")

Betriebsanweisung
Nachweise der Transportgenehmigung
Nachweise der Anzeigen an die zustandige Berufsgenossenschaft sowie an das Staat-
liche Amt flr Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik inkl. Gefahrdungsbeurteilung mit Ar-
beitsplan gemanR TRGS 519
2. Voraussetzungen fur die Durchfihrung einer Sanie  rung
Mit der Sanierung von Asbest in schwach gebundener Form werden nur Unternehmen betraut,
die Uber eine behdordliche Zulassung gemafl Anhang | Nr. 2.4.2 (4) der Gefahrstoffverordnung

verfligen.

Die Sanierung muss unter Einhaltung aller einschlagigen Gesetze, Verordnungen, Vorschriften
und Richtlinien erfolgen.

Insbesondere sind die Asbest-Richtlinie und die Technische Regel Gefahrstoffe TRGS 519 "Ab-
bruch-, Sanierungs- oder Instandhaltungsarbeiten an Asbest" in der jeweils gliltigen Fassung fir
die Beurteilung maRRgebend.

Zur Durchfihrung der Asbestentsorgung ist ein Fachbauleiter zu benennen, der die fachliche

Qualifikation in der Entsorgungstechnologie "Asbest" nachweisen kann (Sachkundenachweis
gemal TRGS 519).
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Alle erforderlichen Malinahmen des Arbeitsschutzes gemaR den bestehenden Gesetzen, Ver-
ordnungen, Vorschriften und anderweitigen Festlegungen sind zu beachten. Insbesondere wird
ausdricklich hingewiesen auf:

Beschaftigungsbeschrankung und Uberstundenverbot bei Arbeiten unter Atemschutz.
Akkordverbot fur Arbeiten an asbesthaltigen Teilen.

Jugendliche dirfen mit dem Entfernen von Asbest oder asbesthaltigen Materialien
nicht beschéaftigt werden.

Fur die gesamte Sanierungszeit ist ein Schutz der Baustelle sicherzustellen.

2.1 Leiharbeiter/ Subunternehmen

Der Einsatz von Leiharbeitern bzw. Subunternehmen bedarf der Zustimmung durch die VGF.
Die TRGS 519, Abs. 3.3, in der jeweils glltigen Fassung ist besonders zu beachten.

3. Vorbereitende MaRnahmen im Sanierungsbereich und in
Baustelleneinrichtungen

Far alle Arbeitsbereiche ist in Abstimmung mit der VGF eine Beschilderung vorzunehmen.

Alle Fugen, Durchbriiche in Wanden und Decken sind dicht zu verschlieRen. Fir die Abschottung
des Sanierungsbereiches ist eine zweifache Auskleidung mit Folie vorzusehen. Fir die vorste-
henden Maflinahmen dirfen nur geeignete Klebebénder verwendet werden.

Der Arbeitsbereich darf nur Gber ausreichend bemessene Personal-Dekontaminationsanlagen
betreten oder verlassen werden. Auf TRGS 519 Abs. 14.1.4 ff, in der jeweils glltigen Fassung
wird verwiesen. Gegebenenfalls sind Materialschleusen vorzusehen.

Bei Arbeiten im Bereich von oder an elektrischen/ elektronischen Leitungen und Anlagen bedarf
es der vorherigen Abstimmung und Regelung mit der VGF. Insbesondere kann es erforderlich
sein, dass in diesen Raumlichkeiten ohne Einsatz von Feuchtigkeit saniert werden muss und der
notwendige Sanierungserfolg trotzdem zu erreichen ist.

Samtliche Geriistbauteile im Schwarzbereich miissen aus Stahl oder Aluminium bestehen. Offe-
ne Rohrenden sind in geeigneter Weise abzudichten. Eine Fremdkontaminierung durch die ein-
zusetzenden Maschinen, Gerate und Schlauche ist unbedingt auszuschlieRen.

Alle durch die Fremdkontaminierung entstehenden Aufwendungen und Kosten gehen zu Lasten
des Auftragnehmers.

Vor Beginn der eigentlichen Sanierungsarbeiten erfolgt eine Uberpriifung und Genehmigung der
eingerichteten Baustelle durch die VGF bzw. deren Beauftragten.
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4. MalRnahmen zur Personensicherheit

Die gesamte Baustelleneinrichtung ist so anzuordnen, dass eine Gefahrdung Dritter auszu-
schliel3en ist. Auf das Expositionsverbot wird besonders verwiesen.

Fur das Arbeiten an Asbest, asbesthaltigen Stoffen oder kontaminierten Teilen missen Einweg-
bzw. Mehrfachanziige sowie Atemschutzgerate gemafl TRGS 519 Abs. 8.2, in der jeweils glti-
gen Fassung verwendet werden, wenn kein Sauerstoffmangel zu beflirchten ist.

Falls Sauerstoffmangel zu beflirchten ist oder mit dem Auftreten unbekannter Schadstoffe ge-
rechnet werden muss, sind von der Umgebungsatmosphére unabhangige Atemschutzgerate
einzusetzen. Auf TRGA 415, TRGS 403 und BGR 190 wird besonders verwiesen.

Eine Personendekontamination ist bei Verlassen der Arbeitsbereiche sicherzustellen.

Fremden und nicht mit der Sanierung betrauten Personen ist der Zutritt zu verweigern.

5. MalRhahmen zum Brandschutz

Bei der Einrichtung der Baustelle ist darauf zu achten, dass keine zusatzlichen Brandlasten auf-
treten.

Daruber hinaus sind bei SanierungsmafRhahmen, die vorhandene Brandschutzeinrichtungen be-
eintrachtigen konnen, geeignete Ersatzlésungen in Abstimmung mit der Verkehrsgesellschaft
Frankfurt am Main mbH vorzusehen.

In Zweifelsfallen wird durch die VGF die Branddirektion Frankfurt/M. hinzugezogen.

6. Unterdruckiiberwachung

Wahrend der Sanierungsarbeiten ist dafiir Sorge zu tragen, dass kein Asbeststaub aus dem Ob-
jekt in die Umwelt gelangt. Daflr muss in dem zu entsorgenden Bereich ein Unterdruck gegen-
Uber dem momentanen Umgebungsdruck von mindestens 20Pa (Pascal), maximal 50Pa sténdig
aufrechterhalten werden. Nach Schichtende ist die raumlufttechnische Anlage noch mindestens
eine Stunde mit derselben Leistung weiter zu betreiben.

Danach kann wahrend der arbeitsfreien Zeit ein standiger Unterdruck von mindestens 10 Pa ge-
nugen.

Fur eine gesicherte und Uberwachte Stromzufihrung hat der Auftragnehmer zu sorgen.

Die Uberwachung des Unterdrucks hat mit einer geeigneten Messeinrichtung zu erfolgen, ist
standig zu registrieren, regelméfiig zu tberwachen und nachweislich zu dokumentieren.

Bei Abfall des Unterdrucks unter 20Pa hat ein akustisches Warnsignal zu ertdnen. Bei Abfall des
Druckpegels unter 10Pa sind alle Bauarbeiten sofort einzustellen. Eine Stabilisierung des Unter-
druckes mit geeigneten MalBhahmen muss in allen Bauphasen sowie in der arbeitsfreien Zeit
unverzuglich erfolgen.

In der arbeitsfreien Zeit ist eine besondere Kontrolle der Warnmeldung zu organisieren. Gegebe-
nenfalls ist die Warnmeldung tber technische Einrichtungen (z.B. Telenotgerat) auf die Betriebs-
leitstelle der VGF zu Gbermitteln.
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Die Luftaustauschmenge im Unterdruckbereich muss mindestens den Wert des flinffachen
Rauminhaltes pro Stunde betragen. Eine wirkungsvolle Durchstrémung des gesamten Arbeitsbe-
reiches ist zu erreichen und mittels Rauchrohrchen zu Uberprifen. Die Zuluftklappen missen
sich bei Druckabfall selbsttatig schliel3en.

Der Asbeststaubgehalt der ins Freie abgeleiteten Luft darf 1000 Fasern/m3 nicht Uberschreiten.
Die Einhaltung dieses Wertes muss der Auftragnehmer nach den Bedingungen der TRGS 519 in
der jeweils gultigen Fassung nachweisen.

Die Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH kann Messungen in der abgeleiteten Luft unter
Einsatzbedingungen verlangen.

Kann die abgeleitete Luft nicht ins Freie gefuhrt werden, sind in Absprache mit der VGF, Sicher-
heitstechnischer Dienst/ Umweltschutz/ Brandschutz/ NAO3, weitergehende MalRnahmen zu tref-
fen. Auf keinen Fall darf der Asbeststaubgehalt der abgeleiteten Luft hierbei 500 Fasern/m?3 tber-
schreiten.

7. Dekontaminierungs- und Reinigungsarbeiten

Die Verfahren der erforderlichen Dekontaminierungs- und Reinigungsarbeiten sind in Abstim-
mung mit der VGF, Sicherheitstechnischer Dienst/ Umweltschutz/ Brandschutz/ NAO3, unter Be-
ricksichtigung der unterschiedlichen Materialien und Oberflachenbeschaffenheiten der Raume
und Einrichtungen festzulegen.

8. Einsatz von Restfaserbindemitteln

Die Benutzung von Restfaserbindemitteln einschlief3lich des einzusetzenden Produktes ist nur im
Rahmen der im Leistungsumfang angegebenen Verwendungsbereiche zulassig und bedarf der
jeweiligen Zustimmung durch die VGF. Es durfen grundséatzlich nur die mit der VGF abgespro-
chenen Restfaserbindemittel eingesetzt werden. Auf die Gefahr der Veranderung von Isolationen
an elektrischen Leitungen wird besonders hingewiesen.

Der Einsatz eines Restfaserbindemittels, entsprechend den vorstehenden Bedingungen, darf erst
nach der visuellen Erfolgskontrolle durch die VGF erfolgen.

9. Erfolgskontrolle der Sanierung

9.1 Abschlussmessungen (Freigabe)

Die VGF, Sicherheitstechnischer Dienst/ Umweltschutz/ Brandschutz NAO3, veranlasst alle er-
forderlichen Erfolgskontrollen.

Die Sanierungsmafinahme gilt als erfolgreich abgeschlossen, wenn

durch eine visuelle Kontrolle im sanierten Bereich bestatigt wurde,

dass keine sichtbaren Asbestteilchen mehr vorhanden sind

und

durch eine Messung nach Aufwirbelung evtl. vorhandener Asbestfasern eine
Faserkonzentration in der Raumluft von < 500 F/m3 fir Fasern mit
Faserlangen >5 pm gemessen wurde
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und

die Obergrenze des aus der Anzahl der Asbestfasern mit einer Faserlange
L >5 um, einem Faserdurchmesser D < 3 pm und einem Verhaltnis von
Faserlange zu Faserdurchmesser L:D > 3:1 nach der Poisson-Verteilung
berechneten 95%-Vertrauensbereichs die Asbestfaserkonzentration
unterhalb von 1.000 F/m3 liegt.

Wahrend dieser Messungen ist die Unterdruckhaltung im Messbereich aufzuheben.
Grundlage aller Messungen sind die Richtlinien VDI 3492 in der jeweils gultigen Fassung.

Kann der Nachweis der erfolgreichen Sanierung nicht erbracht werden, hat der Auftragnehmer
auf eigene Kosten geeignete Malinahmen durchzuftihren, um die Sanierung zu einem erfolgrei-
chen Abschluss zu bringen.

Die notwendigen weiteren Messungen gehen zu Lasten des Auftragnehmers und werden mit der
Schlussrechnung verrechnet.

9.2 Weitere Kontrollen

Die VGF behélt sich vor, als Erganzung zu der genannten Erfolgskontrolle, weitere Kontrollen
Uber die Asbestfreiheit von Bauteilen und Einrichtungen vornehmen zu lassen, erforderlichenfalls
auch in den Raumen, die an den sanierten Bereich angrenzen.

Sofern hierbei eine Kontaminierung durch den Auftragnehmer verursacht worden ist, missen die
Reinigung der betroffenen Gegenstande oder Bereiche und die Aufwendungen fir die Messun-
gen zu dessen Lasten erfolgen.

9.3 Sachverstandiger

Die VGF, Sicherheitstechnischer Dienst/ Umweltschutz NAO3, kann jederzeit einen Sachverstan-
digen zur Unterstitzung hinzuziehen.

10. Abfallentsorgung

Die Entsorgung der asbesthaltigen Abfalle hat unter Verwendung der Einzelentsorgungsnach-
weise der Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH in Abstimmung mit dem Sicherheitstech-
nischen Dienst/ Umweltschutz/ Brandschutz/ NAO3 zu erfolgen. Die Annahmebedingungen der
Entsorgungsanlagen sind zu beachten.

Festgebundene asbesthaltige Baustoffe wie z.B. Asbestzement (AVV 170605) sind unter Beach-
tung der Annahmekriterien auf der Asbestablagerungsflache der Deponie Wiesbaden, Deponie-

stralRe 15, 65205 Wiesbaden anzuliefern (ELW Auftragshnummer 5100059). Der beigefligte Ent-

sorgungsnachweis ENF20ELW4834 der VGF ist dazu zu verwenden.

Brandschutzklappen und Brandschutztiiren, die Asbest enthalten (AVV 170601), sind ebenfalls
auf der Asbestablagerungsflache der Deponie Wiesbaden, Deponiestral3e 15, 65205 Wiesbaden
anzuliefern (ELW Auftragsnummer 2100913). Allerdings ist hierbei der beigefiigte Entsorgungs-
nachweis ENF20ELW4695 der VGF zu verwenden. Sollten sich in den Brandschutzklappen noch
geringe Mengen schwach gebundene Asbestanwendungen (z.B. Dichtungen) befinden, so sind
diese vor der Entsorgung fachgerecht nach TRGS 519 zu verfestigen.

7von9
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Die Entsorgung hat ausschlie3lich Uber das elektronische Abfallnachweisverfahren zu erfolgen.
Fur den Abfallerzeuger signiert ausschlieflich:

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH
Abteilung NAO3, Sicherheitstechnischer Dienst/Umweltschutz/Brandschutz

Paul Laska
Kurt-Schumacher-Stralie 8
60311 Frankfurt am Main

Tel.: 069-213-26029
Fax: 069-213-25473

oder:

Thomas Lehnert
Kurt-Schumacher-Straf3e 8
60311 Frankfurt am Main

Tel.: 069-213-25139
Fax: 069-213-25473

Die ordnungsgeméfe Entsorgung und die Einhaltung der Transportbedingungen sind der VGF
nach den geltenden Regeln und Gesetzen unverziglich nachzuweisen.

Besonders sind zu bericksichtigen: das Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz, TA Abfall, TA
Siedlungsabfall, LAGA Merkblatt, Gefahrgutverordnung Straf3e, Eisenbahn und Binnenschifffahrt
(GGVSEB).

Es wird ausdricklich auf das Getrennthaltungsgebot hingewiesen. Soweit moglich, sollten de-
montierte Bauteile gereinigt und als unkontaminierter Schutt bzw. Abfall entsorgt werden.

11. Dokumentation

Fur die Schlussabnahme ist der VGF eine Dokumentation Uber die durchgefiihrte Sanierungs-
mafinahme zu Gibergeben, sie muss mindestens enthalten:

Sanierungsbeschreibung

digitale und sortierte Fotodokumentation
Nachweise der erfolgten Entsorgung
arbeitstagliche Bauberichte.

Die Vorlage der Dokumentation ist Voraussetzung fiir die Abnahme. Uber die Abnahme wird ein
Protokoll erstellt.

8von9

184



VerkehrsGesellschaft Frankfurt am Main mbH Sicherheitstechnischer Dienst/Umweltschutz/Brandschutz/NA03 Grundséatze Asbestsanierung August 2012

( Der Bieter, rechtsverbindliche Unterschrift )

9von9
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VerkehrsGesellschaft V f
Frankfurt am Main

Sicherheitstechnischer Dienst

Umweltschutz/Brandschutz

NAO3/Le Frankfurt am Main, 22.08.2007
Tel. 25139

Merkblatt:

Umgang mit Mineralwolle-Ddmmstoffen bei der VGF

Der Umgang mit ,alter” und ,neuer” Mineralwolle in den Geb&uden der Verkehrsgesellschaft
Frankfurt am Main mbH hat zum Schutz von Fahrgasten und Mitarbeitern nach der Technischen
Regel fur Gefahrstoffe 521 Faserstaube (TRGS 521) zu erfolgen. Dies muss auch bei der Verga-
be von Auftrdgen an Fremdfirmen in der Ausschreibung festgelegt werden. Als Hilfe zum Um-
gang mit Mineralwolle kann die Handlungsanleitung ,Umgang mit Mineralwolle-Dadmmstoffen* der
Bau-Berufsgenossenschaft herangezogen werden. Sie ist diesem Schreiben als Anhang beige-
fugt.

In vielen U-Bahnstationen der VGF sind vor allem in den Zwischendeckenbereichen Mineralwol-
le-Dammstoffe verbaut. Im Rahmen von Instandsetzungs- und Instandhaltungsarbeiten ist es
erforderlich, dass Mitarbeiter der VGF oder von Fremdfirmen diese Produkte z.B. im Deckenbe-
reich entfernen missen. Mineralwolle, die vor 1996 verbaut wurde (alte Mineralwolle), ist nach
Gefahrstoffverordnung als krebsverdachtig eingestuft. Die nach 1996 hergestellte Mineralwolle
gilt zum grof3ten Teil nicht mehr als krebsverdachtig. Mineralwolle die ab dem 01.06.2000 (neue
Mineralwolle) produziert wurde, ist unbedenklich. Dies erkennt man an dem vergebenen RAL-
Zeichen fir das Produkt. Zum grofRten Teil ist in den Gebauden der VGF aufgrund des Baujahres
von alter Mineralwolle auszugehen.

Je nach Art und Umfang der Tatigkeiten mit alter Mineralwolle missen unterschiedliche Mal3-
nahmen zum Schutz von Fahrgasten und Mitarbeitern getroffen werden. Diese Schutzmaf3nah-
men sind in der TRGS 521 festgelegt und richten sich an Mitarbeiter, die direkten Umgang mit
der Mineralwolle haben, z.B. Matten anfassen oder bewegen.

Bei Produkten, die nach 1996 und vor 2000 eingebaut wurden, ist von einem Krebsverdacht aus-
zugehen. Der Verdacht kann nur durch einen Einzelnachweis widerlegt werden.

Grundsatzlich gibt es gemal Chemikalienverbotsverordnung kein Gebot alte Mineralwolle aus-
zubauen. Jedoch darf einmal ausgebaute alte Mineralwolle nicht wieder eingebaut werden, son-
dern ist durch neue Mineralwolle (mit RAL-Zeichen) zu ersetzen.

Eine Ausnahme bildet z.B. das Um- und Zurtickklappen von Matten im Deckenbereich zum Zwe-
cke von Inspektionsarbeiten (Remontage). Allerdings gelten auch fir diese Tatigkeiten die Anfor-
derungen aus dem nachfolgenden Beispiel (< 10 m2 Remontage, Schutzstufe 1; > 10 m2 Remo-
tage, Schutzstufe 2).

Aber auch fir den Umgang mit neuer Mineralwolle, die als unbedenklich eingestuft ist, sind die
Mindestschutzmaflinahmen (Schutzstufe 1) gemal Handlungsanleitung zu beachten.
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Die Handlungsanleitung ,Umgang mit Mineralwolle-D&mmstoffen” sieht ein dreistufiges Schutz-
stufenkonzept vor. Im Anhang 1 der Handlungsanleitung ist eine Tatigkeitsliste aus dem Baube-
reich mit Zuordnung der jeweiligen Schutzstufe angehangt. Diese Handlungsanleitung ist bis auf
den Punkt unternehmensbezogene Anzeige aktuell. Eine solche Anzeige durch den Unterneh-
mer ist geman der neuen Gefahrstoffverordnung nicht mehr erforderlich.

Stellvertretend als Beispiel ,, Arbeiten an Deckenbekleidungen und Unterdecken® mit alter
Mineralwolle folgendes:

1. Demontage von ungeschiitzten Dammplatten von weniger als 3 m?/
Remontage von ungeschiitzten Dammplatten von weniger als 10 m?

Schutzstufenzuordnung

Schutzstufe 1, d.h. die Arbeit beinhaltet Tatigkeiten, die erfahrungsgemar zu keiner oder
nur geringer Faser-Exposition fuhren.

MalRnahmenkatalog

(hier nur ein Ausschnitt der wichtigsten Punkte, genaueres ist der anhdngenden Hand-
lungsanleitung der Bau-BG zu entnehmen)

- Mineralwollematten nicht auf den Boden werfen, sondern direkt in geeignete Plastik-
sacke einfillen.

- Staubsauger zu Verhinderung von Faserexpositionen einsetzen, nicht kehren.

- Arbeitsplatz sauber halten und regelméfRig reinigen. Verschnitte und Abféalle sofort in
geeigneten Behaltnissen, z.B. Tonnen oder Plastiksdcken, sammeln. Arbeitsplatze
zum Schutz der Fahrgaste und Mitarbeiter abtrennen.

2. Demontage von ungeschiitzten Dammplatten von mehr als 3 m?/
Remontage von ungeschiitzten Dammplatten von mehr als 10 m?

Schutzstufenzuordnung

Mindestens Schutzstufe 2, d.h. beinhaltet Tatigkeiten, bei denen unter Berticksichtigung
der MindestschutzmaRnahmen die Einhaltung des Luftgrenzwertes (250.000 Fasern/m?)
gewadhrleistet ist. Die Schutzstufe 3 gilt fur Arbeiten, bei denen der Luftgrenzwert nicht
eingehalten werden kann.

Bei der sachgerechten Demontage von Mineralwolleplatten aus dem Deckenbereich ist
von einer Einhaltung des Luftgrenzwertes der Schutzstufe 2 auszugehen. Werden die
Platten wahrend des Ausbaus geworfen, ist von einer Uberschreitung des Luftgrenzwer-
tes auszugehen.
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MalRnahmenkatalog

(auch hier nur ein Ausschnitt der wichtigsten Punkte, genaueres ist der anhdngenden
Handlungsanleitung der Bau-BG zu entnehmen)

- Alle Malihahmen aus Schutzstufe 1

- Arbeitsbereiche abgrenzen und kennzeichnen

- Folienabdeckung bei mangelnder Reinigungsmoglichkeit
- Tragen von personlicher Schutzausriistung empfohlen.

Fur die 6ffentlichen Bereiche der U-Bahnstationen der VGF wird empfohlen, die Demonta-
ge von ungeschitzten Mineralwolleddmmplatten in einem Umfang von >3 m?2 und die Re-
montage von > 10 m2 zum Schutz der Fahrgaste und der Mitarbeiter in der Betriebsruhe
vorzunehmen.

Bei umfangreicheren Arbeiten mit alter Mineralwolle z.B. im Zuge von Deckenarbeiten bitten wir
bezlglich der sicherheitstechnischen Abstimmung um Ricksprache mit dem Sicherheitstechni-
schen Dienst/Brandschutz/Umweltschutz NAO3.

Rt Lnde

P. Laska
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Burgschaftsurkunde

Der Auftragnehmer

Name und Sitz

und
der Auftraggeber

letztlich vertreten durch

haben folgenden Vertrag geschlossen:

Nr. des Auftragsschreibens / Vertrages Datum

Bezeichnung der Leistung

Nach den Bedingungen dieses Vertrages hat der Auftragnehmer Sicherheit fur die vertragsgemafe Ausfuhrung der
Leistung zu leisten.

Er leistet die Sicherheit in Form dieser Birgschatft.

Der Blrge

Name und Anschrift

Ubernimmt hiermit fiir den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Blrgschaft nach deutschem Recht und verpflichtet
sich, jeden Betrag bis zu einer Gesamthdhe von

Betrag
EUR

an den Auftraggeber zu zahlen.
Auf die Einrede der Vorausklage geméaR § 771 BGB wird verzichtet.
Die Burgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Riickgabe dieser Birgschaftsurkunde.

Die Burgschaftsforderung verjahrt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des Biirgschaftsvertrages
getroffene Vereinbarungen uber die Verjahrung der Hauptforderung zwischen dem Auftraggeber und dem
Auftragnehmer sind fiir den Burgen nur im Falle seiner schriftlichen Zustimmung bindend.

Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zustandigen Stelle.

Ort, Datum Unterschrift des Birgen

371 HVA B-StB Vorlage Vertragserfullungsbirgschaft 03-23 Seite 1
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Burgschaftsurkunde

Der Auftragnehmer

Name und Sitz

und

haben folgenden Vertrag geschlossen:

Nr. des Auftragsschreibens / Vertrages Datum

Nach den Bedingungen dieses Vertrages hat der Auftragnehmer Sicherheit fur die Erfiillung der Mangelanspriche zu
leisten.

Er leistet die Sicherheit in Form dieser Birgschatft.

Der Biirge

Name und Anschrift

Ubernimmt hiermit fiir den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Blrgschaft nach deutschem Recht und verpflichtet
sich, jeden Betrag bis zu einer Gesamthdhe von

Betrag

an den Auftraggeber zu zahlen.
Auf die Einrede der Vorausklage gemaR3 § 771 BGB wird verzichtet.
Die Birgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Riickgabe dieser Birgschaftsurkunde.

Die Burgschaftsforderung verjahrt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des Biirgschaftsvertrages
getroffene Vereinbarungen Uber die Verjahrung der Hauptforderung zwischen dem Auftraggeber und dem Auftrag-
nehmer sind fiir den Birgen nur im Falle seiner schriftlichen Zustimmung bindend.

Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zustandigen Stelle.

Ort, Datum Unterschrift des Burgen

372 HVA B-StB Vorlage Mangelanspruchsbiirgschaft 03-23 Seite 1
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LEISTUNGSVERZEICHNIS

Ausschreibung

09.05.2025

Verfahren: VGF-EU 095/25 - U-Bahnstation Leipziger Stral3e Brandschutz - HKLS
SKONTO

Skonto zugelassen Ja

Zahlungsziel 14 Tag(e)

(falls zugelassen)

Skonto

%

AUFLISTUNG ALLER POSITIONEN
ALLE PREISE SIND OHNE UMSATZSTEUER ANZUGEBEN

1
11
1.1.10

Allgemeines EUR

Baustelleneinrichtung EUR

Baustelleneinrichtung, Stellen eines

Einzelpreis [EUR]
Obermonteurs

USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 psch

N _ pro 1,00 psch
Baustelleneinrichtung, Stellen eines Obermonteurs

Gerate, Werkzeuge und sonstige Betriebsmittel, die zur
vertragsgemalfen Erfiilllung der Bauleistungen erforderlich sind, auf die
Baustelle bringen, bereitstellen und soweit der Gerateeinsatz nicht
gesondert berechnet wird, betriebsfertig aufstellen einschl. der dafir
notwendigen Arbeiten.

Kosten fur Vorhalten, Unterhalten und Betreiben der Geréate, Anlagen
und Einrichtungen werden nicht mit dieser Pauschale, sondern mit den
Einheitspreisen der entsprechenden Teilleistung vergutet.

Die Baustelleneinrichtung ist fur die komplette Mal3nhahme vorzuhalten
und fir alle Teilmafinahmen bereit zu stellen.

Es ist ein einmaliges Umsetzen der Baustelleneinrichtung einschl.
Container auf dem Baufeld einzukalkulieren.

Einschlieflich Stellung eines bauleitenden Monteurs, der die

Mafnahme vor Ort betreut und an den regelméafigen Besprechungen
teilnimmt

Leistungsverzeichnis - 1/108
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1.1.20 Rollgerist USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St

Rollgerist Pro100St e

Rollgerust als Leihgeruest zur Hilfe bei Montagen im Deckenbereich
insbesondere in den offentlichen Bereichen fur die gesamte Bauzeit.

Bestehend aus:

- 1 Montagebuhne

- 1 Steigleiter

- 4 Rollen mit Feststellbremse
- Montagehdhe bis zu 4 Meter

Der mehrfache Auf- und Abbau ist in den Einheitspreis mit
einzukalkulieren und wird nicht gesondert vergutet.

Nach Beendigung der Baumaflinahme wird das Gerust wieder
abgebaut und abtransportiert.

Die Gertstfreigabe nach dem Aufbauen muss durch eine befahigte
Person vorgenommen werden und ist deutlich sichtbar am Gertst
anzubringen.

1.1.30  Mobiles Baulicht Kriechraum USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 3,00 St

Mobiles Baulicht Kriechraum o100t e

Mobiles Baulicht als Handlampe, auf die Baustelle bringen,
betriebsfertig bereitstellen einschl. der dafur notwendigen Arbeiten und
fur die Dauer der Baustelle vorhalten, fur den Einsatz bei Arbeiten im
Kriechraum, H6he 1,00 bis 1,50 m

Leistungsverzeichnis - 2/108
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1.2
1.2.10

Abnahmen und Einweisungen

Sicherheitseinweisung fur Arbeiten

im Gleisbereich USt. [%] Menge Einheit

19% 1,00 psch

Sicherheitseinweisung fur Arbeiten im Gleisbereich

Sicherheitseinweisung fur das Personal des AN fir Arbeiten im
Gleisbereich und fir das Verhalten in technischen Betriebsrdumen vor
Beginn der Montagearbeiten.

Samtliche Personen, die sich auf der Baustelle aufhalten, werden im
Rahmen einer ca. 1-stiindigen Belehrung durch die
Sicherheitsaufsichtsfachk raft vor Ort in die fir die Bauausfiihrung
zutreffenden Sicherheitsbedingungen eingewiesen.

Dies betrifft neben dem Montagepersonal auch technische Mitarbeiter
wie Bauleiter, Techniker zur Erstellung 6rtlicher AufmalRe oder
Personal zur Durchfihrung von Transportarbeiten.

Personal, das nicht in die Sicherheitsbestimmungen eingewiesen
wurde, erhalt keinen Zutritt zu den Montagestellen. Die Bauleitung des
AG macht in solchen Féallen von ihrem Hausrecht Gebrauch und erteilt
Montageverbot.

Diese Regelung betrifft im Besonderen auch Personal von
Subunternehmern.

Zur Durchfuihrung der Sicherheitsbelehrung ist vor Beginn der Arbeiten
mit der Bautberwachung ein Termin zu vereinbaren, an dem alle im
Rahmen der BaumalRnahme vom AN zum Einsatz vorgesehenen
Mitarbeiter vor Ort zusammenkommen.

Dieser Zeitaufwand fur die einmalige Teilnahme an der
Sicherheitseinweisung einschlielilich eventuell gesondert anfallender
An- und Abfahrtskosten wird im Rahmen dieser Abrechnungsposition
pauschal vergutet.

Sofern durch Personalwechsel, z. B. auch durch Einsatz von
Subunternehmern, weitere Einweisungen erforderlich werden, werden
diese zusatzlichen Zeiten nicht gesondert vergutet.

Die Kosten des AG fur die Durchfuihrung weiterer
Sicherheitseinweisungen werden dem AN in Rechnung gestellt.

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

Leistungsverzeichnis - 3/108
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1.2.20

Ausbildung als elektronisch
unterwiesene Person (EuP)

USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 1,00 psch
, _ , pro 1,00 psch
Ausbildung als elektronisch unterwiesene Person (EuP)

Ausbildung als elektronisch unterwiesene Person (EuP) fur das

Personal des AN. Samtliche Personen, die sich auf der Baustelle

aufhalten, mussen die Befahigung als "Elektronisch unterwiesene

Person" (EuP) im Sinne von § 3 DGUV Vorschrift 3 und VDE 0105-100

ber das Betreten von "Abgeschlossenen elektrischen Betriebsraumen”
esitzen.

Dies betrifft neben dem Montagepersonal auch technische Mitarbeiter
wie Bauleiter, Techniker zur Erstellung ortlicher Aufmafe oder
Personal zur Durchflihrung von Transportarbeiten. Diese Regelung
betrifft im Besonderen auch Personal von Subunternehmern.

Die Befahigung ist durch ein entsprechendes
Schulungs-/Lehrgangszerti fikat einer qualifizierten Ausbildungsstelle
nachzuweisen.

Gesamtpreis [EUR]

1.2.30

Teilnahme an
Sachverstandigen-Abnahme

USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 1,00 psch

_ e pro 1,00 psch
Teilnahme an Sachverstandigen-Abnahme

Begleitung der Prufungen und Assistenz in Form von Gestellung von
Leitern, Gerlsten, Einstieghilfen (je nach Bedarf), Beleuchtung der
Abnahmestellen (soweit erforderlich) des vom Auftraggeber
beauftragten Sachverstandigen bis zur und einschliel3lich der
mangelfreien Nachabnahmen mit dem méngelfreien Protokoll fir die
Bestandsdokumentation. Die gutachterliche Priifung soll erfolgen fir
Einbau, Funktion und Dokumentation der Ergebnisse durch einen
Sachverstandigen Raumlufttechnik und / oder der Sachverstandigen
fur Brandschutz.

Die Sachverstandigen-Prifunge n sind mit mindestens 10
Arbeitstagen Vorlauf vor der geplanten Durchfiihrung der ortlichen
Baulberwachung anzuzeigen. Sofern die ausgefihrten Leistungen
durch die weitere Bauausfiihrung der Prifung und Feststellung
entzogen werden, sind vom Aufragnehmer in Abstimmung mit der
ortlichen Bautberwachung entsprechende Teil- oder

Leistungsverzeichnis - 4/108

Gesamtpreis [EUR]
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Zwischenabnahmen zu veranlassen.

Die vollstandigen und mangelfreien Abnahmen durch die
Prifsachverstandigen sind Vorrausetzung fir die vertragliche
Abnahme der Leistung gemalf § 12, VOB/B

1.2.40 Einweisen des Betriebspersonals USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 psch
Einweisen des Betriebspersonals pro 1,00 psch e
Einweisen des Betriebspersonals in alle Komponenten der neu
installierten Anlagen
1.3 Dokumentation EUR ..ol
1.3.10 Erstellung eines Arbeitsablaufplans USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 psch
Erstellung eines Arbeitsablaufplans pro 1,00 psch e
Erstellung eines Arbeitsablaufplans mit Auflistung aller MaRnahmen,
dazu gehdren eine Terminplanung, eine Beschreibung des
Arbeitsablaufes, der Baustelleneinrichtung und der
Arbeitsdurchfiihrung
1.3.20 Erstellung eines Pflichtenheftes USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 1,00 psch

Erstellung eines Pflichtenheftes

pro 1,00 psch

Leistungsverzeichnis - 5/108

Gesamtpreis [EUR]
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Aufstellung eines Pflichtenheftes gemaR Vorgaben des Auftraggebers
/VGF

1.3.30

Werk- und Montageplanung USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]
19% 1,00 psch

Werk- und Montageplanung pro 1,00 psch

Werkstatt- / Montagezeichnungen im erforderlichen Maf3stab 1:50
anfertigen und dem Bauherren zur Prufung durch die
Pruf-Sachverstandigen und zur Zustimmung durch die technische
Aufsichtsbehérde Gibergeben. Die Kosten der Prifung trégt der
Auftraggeber.

Die Werkplanung des AN erfolgt in priffahiger Form auf Grundlage
und in Ergénzung zur Ausfiihrungsplanung des Objektplaners. Sie
muss alle fiir die nachfolgende fachtechnische Prifung durch die
Pruf-Sachverstandigen erforderlichen Darstellungen und Angaben
enthalten. Hierzu gehéren neben der Darstellung aller Konstruktions-
und Einbaudetails insbesondere Fabrikatsangaben,
Typbezeichnungen usw. zur zweifelsfreien Spezifikation der Leistung.
Es wird empfohlen, vorab einen Musterplan zu erstellen und diesen
mit dem Auftraggeber abzustimmen.

Die Vorlage hat in digitaler Form als CAD-Datei und zusatzlich im
Dateiformat .pdf zu erfolgen.

Gesamtpreis [EUR]

1.3.40

Erstellung Dokumentation USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]
19% 1,00 psch

Erstellung Dokumentation pro 1,00 psch

Erstellen aller Revisions-, Installations-, Verteiler-, Klemm-,
Ubersichtsschemen und Trassenplan, der Installation- und
AuBenanlagen, usw. auf einem CAD-System nach Auflagen des
Auftragebers, mit den jeweils dazugehorigen Plot’s. Fir die zu
erstellenden Pléane und Schemen sind alle Vorgaben der VGF und
deren CAD-Richtlinien zu beachten.

Erstellen aller geforderten Protokolle.

Leistungsverzeichnis - 6/108

Gesamtpreis [EUR]
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Ubergabe der Dokumentation im beschriebenen Umfang einschlieRlich
aller geforderten Protokolle 1-fach im Ordner sortiert und 1-fach digital

1.3.50

Brandschutzdokumentation USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 psch

Brandschutzdokumentation

Erstellen der Brandschutzdokumentation zzgl. Ausfiihrungserklarung
fur ausgeschriebene/eingebaut e Brandschottungen im Bauvorhaben.
Der Ordner ist in gleicher Anzahl der Dokumentation zu erstellen und
der Fachbauleitung zu Ubergeben. Abgabetermin und detaillierter
Inhalt ist mit der Fachbauleitung abzustimmen.

Inhalt im Allgemeinen:

- Grundrissplane 1/100 mit Kennzeichnung der
Brandschutzdurchfiihrungen

- Art der Brandschutzdurchfiihrung

- Angabe der Feuerwiderstandsklassen

- Zulassungen der Brandschutzdurchfiihrungen

- Fotodokumentation nicht mehr zuganglicher Brandschotts

(z.Bsp. in abgehangten Decken, Scalechten u.a.)

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 psch

Gesamtpreis [EUR]

21
2.1.10

Abwasser-, Wasser- und Gasanlagen

Rohrleitungen

Rohr Stahl niro geschweil3t TW AD

15mm WD 1mm Pressen USt [%] Menge Einheit

19% 10,00 m

STLB-Bau 2023-10 042 1061
Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DVGW GW 541,
geschweil3t, Werkstoff-Nr 1.4401, fir Trinkwasser DIN 1988-200,
AuBendurchmesser 15 mm, Wanddicke 1 mm, Verbindung durch
Pressen, einschl. Dichtungsmittel und Herstellen der Verbindungen,
Form- und Verbindungsstucke werden gesondert vergltet,
Rohrbefestigungen werden gesondert vergutet, Arbeitshéhe des

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m
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Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des hierfr
erforderlichen Geristes.

2.1.20  Rohr Stahl niro geschweil3t TW AD

— Einzelpreis [EUR] ;
18mm WD 1mm Pressen USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]

19% 5,00 m

e S—
STLB-Bau 2023-10 042 1061

Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DVGW GW 541,
geschweil3t, Werkstoff-Nr 1.4401, fir Trinkwasser DIN 1988-200,
AuBendurchmesser 18 mm, Wanddicke 1 mm, Verbindung durch
Pressen, einschl. Dichtungsmittel und Herstellen der Verbindungen,
Form- und Verbindungsstiicke werden gesondert vergtet,
Rohrbefestigungen werden gesondert vergiitet, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m tGber der Standflache des hierfiir
erforderlichen Gerustes.

2.1.30  Rohr Stahl niro geschweif3t TW AD

N Einzelpreis [EUR] i
22mm WD 1.2mm Pressen USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]

19% 5,00 m

pro 1,00 m

STLB-Bau 2023-10 042 1061
Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DVGW GW 541,
geschweil3t, Werkstoff-Nr 1.4401, fir Trinkwasser DIN 1988-200,
Auf3endurchmesser 22 mm, Wanddicke 1,2 mm, Verbindung durch
Pressen, einschl. Dichtungsmittel und Herstellen der Verbindungen,
Form- und Verbindungsstucke werden gesondert vergltet,
Rohrbefestigungen werden gesondert vergutet, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m tGber der Standflache des hierfiir
erforderlichen Gerustes.

Leistungsverzeichnis - 8/108
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2.1.40

Rohr Stahl niro geschweil3t TW AD

28mm WD 1,2mm Pressen USt. [%] Menge Einheit

19% 2,00 m

STLB-Bau 2023-10 042 1061
Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DVGW GW 541,
geschweil3t, Werkstoff-Nr 1.4401, fir Trinkwasser DIN 1988-200,
Auf3endurchmesser 28 mm, Wanddicke 1,2 mm, Verbindung durch
Pressen, einschl. Dichtungsmittel und Herstellen der Verbindungen,
Form- und Verbindungsstucke werden gesondert vergutet,
Rohrbefestigungen werden gesondert vergutet, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m tUber der Standflache des hierfiir
erforderlichen Gerustes.

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

pro1,00m e

2.1.50

Rohr Stahl niro geschweit TW AD

35mm WD 1,5mm Pressen USt. [%] Menge Einheit

19% 5,00 m

STLB-Bau 2023-10 042 1061
Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DVGW GW 541,
geschweil3t, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Trinkwasser DIN 1988-200,
AuRendurchmesser 35 mm, Wanddicke 1,5 mm, Verbindung durch
Pressen, einschl. Dichtungsmittel und Herstellen der Verbindungen,
Form- und Verbindungsstlicke werden gesondert vergitet,
Rohrbefestigungen werden gesondert vergitet, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des hierfir
erforderlichen Gerlstes.

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

pro1,00m e

2.1.60

Rohr Stahl niro geschweif3t TW AD

42mm WD 1,5mm Pressen USt. [%] Menge Einheit

19% 2,00 m

STLB-Bau 2023-10 042 1061
Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DVGW GW 541,
geschweil3t, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Trinkwasser DIN 1988-200,
AuRendurchmesser 42 mm, Wanddicke 1,5 mm, Verbindung durch
Pressen, einschl. Dichtungsmittel und Herstellen der Verbindungen,

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

prol,00m e
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Form- und Verbindungsstiicke werden gesondert vergitet,
Rohrbefestigungen werden gesondert vergltet, Arbeitshohe des
Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des hierfur
erforderlichen Gerlstes.

2.1.70

Rohr Stahl niro geschweif3t TW AD

54mm WD 1,5mm Pressen USt [%] Menge Einheit

19% 2,00 m

STLB-Bau 2022-10 042 1061
Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DVGW GW 541,
geschweil3t, Werkstoff-Nr 1.4401, fir Trinkwasser DIN 1988-200,
AuRendurchmesser 54 mm, Wanddicke 1,5 mm, Verbindung durch
Pressen, einschl. Dichtungsmittel und Herstellen der Verbindungen,
Form- und Verbindungsstuicke werden gesondert vergltet,
Rohrbefestigungen werden gesondert vergiitet, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m tber der Standflache des hierfiir
erforderlichen Gerustes.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m

Gesamtpreis [EUR]

2.1.80

Bogen Einsteckende Stahl niro
45-90Grad TW Pressverbindung AD USt. [%] Menge Einheit

15mm
19% 20,00 St

STLB-Bau 2023-10 042 1067
Bogen, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, tiber 45 bis 90
Grad, fUr Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401,
fur Trinkwasser DIN 1988-200, als Pressverbindung mit
DVGW-Zertifizierung, Aulendurchmesser 15 mm.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis [EUR]

Leistungsverzeichnis - 10/108
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2.1.90 Bogen Einsteckende Stahl niro Einzelpreis [EUR] i
45-90Grad TW Pressverbindung AD USt. [%] Menge Einheit Gesamipreis [EUR]
18mm

19% 5,00 ss
poT00S e
STLB-Bau 2023-10 042 1067
Bogen, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, tiber 45 bis 90
Grad, fur Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401,
fur Trinkwasser DIN 1988-200, als Pressverbindung mit
DVGW-Zertifizierung, AuRendurchmesser 18 mm.

2.1.100 Bogen Einsteckende Stahl niro Einzelpreis [EUR] ;
45-90Grad TW Pressverbindung AD USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
22mm

19% 5’00 St ................
prol00st e
STLB-Bau 2023-10 042 1067
Bogen, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, Giber 45 bis 90
Grad, fur Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401,
fur Trinkwasser DIN 1988-200, als Pressverbindung mit
DVGW-Zertifizierung, AuBendurchmesser 22 mm.
2.1.110 Bogen Einsteckende Stahl niro Einzelpreis [EUR]

45-90Grad TW Pressverbindung AD USt. [%] Menge Einheit
28mm
19% 2,00 St

STLB-Bau 2023-10 042 1067
Bogen, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, Gber 45 bis 90
Grad, fur Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401,
fur Trinkwasser DIN 1988-200, als Pressverbindung mit
DVGW-Zertifizierung, AuRendurchmesser 28 mm.

pro 1,00 St
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2.1.120 Bogen Einsteckende Stahl niro Einzelpreis [EUR] ;
45-90Grad TW Pressverbindung AD USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
35mm

19% 2,00 st
proi00st e
STLB-Bau 2023-10 042 1067
Bogen, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, ber 45 bis 90
Grad, fur Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401,
fur Trinkwasser DIN 1988-200, als Pressverbindung mit
DVGW-Zertifizierung, Auendurchmesser 35 mm.

2.1.130 Bogen Einsteckende Stahl niro Einzelpreis [EUR] ;
45-90Grad TW Pressverbindung AD  USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
42mm

19% 2,00 ss
poT00S e
STLB-Bau 2023-10 042 1067
Bogen, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, tber 45 bis 90
Grad, fUr Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401,
fur Trinkwasser DIN 1988-200, als Pressverbindung mit
DVGW-Zertifizierung, AuRendurchmesser 42 mm.

2.1.140 Bogen Einsteckende Stahl niro . Einzelpreis [EUR] ;

45-00Grad TW AD 54mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St

STLB-Bau 2019-10 042 1067
Bogen, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, tiber 45 bis 90
Grad, fur Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401,
far Trinkwasser DIN 1988-200, als Pressverbindung mit
DVGW-Registrierung, Aul3endurchmesser 54 mm.

pro 1,00 St
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2.1.150 T-Stick Einsteckende Stahl niro TW

Pressverbindung AD 15mm USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 St

STLB-Bau 2023-10 042 1067
T-Stlck, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, fir Rohrleitung
aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Trinkwasser DIN
1988-200, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,
AuRendurchmesser 15 mm.

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

prol00st e

2.1.160

T-Stick Einsteckende Stahl niro TW

Einzelpreis [EUR]

Pressverbindung AD 18mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]

19% 1,00 St
proloos e
STLB-Bau 2023-10 042 1067

T-Stiick, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, fiir Rohrleitung

aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Trinkwasser DIN

1988-200, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,

AuRendurchmesser 18 mm.

2.1.170 T-Stlck Einsteckende Stahl niro TW L Einzelpreis [EUR] ;

Pressverbindung AD 22mm USt [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]

19% 1,00 St

STLB-Bau 2023-10 042 1067
T-Stiick, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, fur Rohrleitung
aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Trinkwasser DIN
1988-200, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,
AuRendurchmesser 22 mm.

proi100st e
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2.1.180 T-Stick Einsteckende Stahl niro TW

USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 St

Pressverbindung AD 28mm

STLB-Bau 2023-10 042 1067
T-Stuck, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, fur Rohrleitung
aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Trinkwasser DIN
1988-200, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,
AulRRendurchmesser 28 mm.

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

pro100st e

2.1.190 T-Stuck Einsteckende Stahl niro TW . Einzelpreis [EUR] ;
Pressverbindung AD 35mm USt. [%] Menge Einheit Gesamipreis [EUR]
19% 1,00 St
pI‘O 1,00 St ................
STLB-Bau 2023-10 042 1067
T-Stlick, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, fiir Rohrleitung
aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fiir Trinkwasser DIN
1988-200, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,
Auf3endurchmesser 35 mm.
2.1.200 T-Stuck Einsteckende Stahl niro TW Einzelpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 St

Pressverbindung AD 42mm

STLB-Bau 2023-10 042 1067
T-Stuck, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, fur Rohrleitung
aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Trinkwasser DIN
1988-200, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,
Auf3endurchmesser 42 mm.

Gesamtpreis [EUR]

pro1,00St e
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2.1.210 Muffe Einsteckende Stahl niro TW L Einzelpreis [EUR] ;
Pressverbindung AD 15mm USt [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 5,00 St
poioos e
STLB-Bau 2023-10 042 1067
Muffe, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, flr Rohrleitung
aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Trinkwasser DIN
1988-200, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,
AuRBendurchmesser 15 mm.
2.1.220 Muffe Einsteckende Stahl niro TW . Einzelpreis [EUR] ;
Pressverbindung AD 18mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
pI‘O 1]00 St ................
STLB-Bau 2023-10 042 1067
Muffe, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, fir Rohrleitung
aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fiir Trinkwasser DIN
1988-200, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,
AuRendurchmesser 18 mm.
2.1.230 Muffe Einsteckende Stahl niro TW Einzelpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 3,00 St

Pressverbindung AD 22mm

STLB-Bau 2023-10 042 1067
Muffe, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, fir Rohrleitung
aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fir Trinkwasser DIN
1988-200, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,
AuRendurchmesser 22 mm.

pro 1,00 St
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2.1.240 Muffe Einsteckende Stahl niro TW L Einzelpreis [EUR] ;
Pressverbindung AD 28mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [FUR]
19% 2,00 St
poioos e
STLB-Bau 2023-10 042 1067
Muffe, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, flr Rohrleitung
aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Trinkwasser DIN
1988-200, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,
AuRBendurchmesser 28 mm.
2.1.250 Muffe Einsteckende Stahl niro TW . Einzelpreis [EUR] ;
Pressverbindung AD 35mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
pI‘O 1]00 St ................
STLB-Bau 2023-10 042 1067
Muffe, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, fir Rohrleitung
aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fiir Trinkwasser DIN
1988-200, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,
AuRendurchmesser 35 mm.
2.1.260 Muffe Einsteckende Stahl niro TW Einzelpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 2,00 St

Pressverbindung AD 42mm

STLB-Bau 2023-10 042 1067
Muffe, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, fir Rohrleitung
aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fir Trinkwasser DIN
1988-200, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,
AuRendurchmesser 42 mm.

pro 1,00 St
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2.1.270 kﬂgffSellﬁlgsteckende Stahl niro TW USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
poioos e
STLB-Bau 2019-10 042 1067
Muffe, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, flr Rohrleitung
aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Trinkwasser DIN
1988-200, als Pressverbindung mit DVGW-Registrierung,
AuRBendurchmesser 54 mm.

2.1.280 Ubergangsverschraubung Einzelpreis [EUR] ;
Einsteckende IG Stahl niro TW USt.[%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Pressverbindung A

19% 1,00 ss
poT00E e
_STLB-Bau 2023-10 042 1067
Ubergangsverschraubung, mit Einsteckende und Innengewinde, aus
nichtrostendem Stahl, flach dichtend, fir Rohrleitung aus
nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fir Trinkwasser DIN
1988-200, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,
Auf3endurchmesser 15 mm, Gewindeanschluss Rp 1/2.
2.1.290 Ubergangsverschraubung

Einsteckende IG Stahl niro TW USt. [%] Menge Einheit
Pressverbindung A
19% 1,00 St

_STLB-Bau 2023-10 042 1067

Ubergangsverschraubung, mit Einsteckende und Innengewinde, aus
nichtrostendem Stahl, flach dichtend, fir Rohrleitung aus
nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fiir Trinkwasser DIN
1988-200, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,
Auf3endurchmesser 18 mm, Gewindeanschluss Rp 1/2.

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

pro1,00St e
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2.1.300 Ubergangsverschraubung Einzelpreis [EUR] ;
Einsteckende IG Stahl niro TW USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Pressverbindung A

19% 2,00 ss

prol00st e

_STLB-Bau 2023-10 042 1067
Ubergangsverschraubung, mit Einsteckende und Innengewinde, aus
nichtrostendem Stahl, flach dichtend, fiir Rohrleitung aus
nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Trinkwasser DIN
1988-200, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,
AufRRendurchmesser 22 mm, Gewindeanschluss Rp 3/4.

2.1.310 Ubergangsstiick Stahl niro TW . Einzelpreis [EUR] ;

Pressverbindung AD 15mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St
pI‘O 1,00 St ................
_STLB-Bau 2023-10 042 1067
Ubergangsstiick, aus nichtrostendem Stahl, fir Rohrleitung aus
nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Trinkwasser kalt DIN
1988-200, als Pressverbindung, AulRendurchmesser 15 mm.
2.1.320 Ubergangsstiick Stahl niro TW Einzelpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 St

Pressverbindung AD 18mm

_STLB-Bau 2023-10 042 1067

Ubergangsstuck, aus nichtrostendem Stahl, fur Rohrleitung aus
nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fir Trinkwasser kalt DIN
1988-200, als Pressverbindung, AulRendurchmesser 18 mm.

pro 1,00 St
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2.1.330 Ubergangsstiick Stahl niro TW L Einzelpreis [EUR] ;
Pressverbindung AD 22mm USt [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St
poioos e
_STLB-Bau 2023-10 042 1067
Ubergangsstuck, aus nichtrostendem Stahl, fir Rohrleitung aus
nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Trinkwasser kalt DIN
1988-200, als Pressverbindung, AuRendurchmesser 22 mm.
2.1.340 Ubergangsstiick Stahl niro TW . Einzelpreis [EUR] ;
Pressverbindung AD 28mm USt [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St
pI‘O 1]00 St ................
_STLB-Bau 2023-10 042 1067
Ubergangsstiick, aus nichtrostendem Stahl, fir Rohrleitung aus
nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Trinkwasser kalt DIN
1988-200, als Pressverbindung, AulRendurchmesser 28 mm.
2.2 Brandschutz EUR ..o
Hinweis
Durchfiihrungen in der Wand
2.2.10 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR]

Stahl niro R90 AD 15mm Gebaude USt. [%] Menge Einheit
Wand D 240m
19% 2,00 St

STLB-Bau 2023-10 047 3000

pro 1,00 St
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Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,

Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohrauf3endurchmesser 15
mm, DAmmung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Geb&ude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshohe des Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des
hierfur erforderlichen Gerustes, Wand aus Mauerwerk, Dicke 240 mm,
runder Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser tiber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe .

2.2.20

Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR]
Stahl niro R90 AD 18mm Gebaude USt. [%] Menge Einheit
Wand D 240m

19% 2,00 St

pro 1,00 St

STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Priifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohrauf3endurchmesser 18
mm, Dammung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshéhe des Montageortes bis 3,5 m Gber der Standflache des
hierfur erforderlichen Geristes, Wand aus Mauerwerk, Dicke 240 mm,
runder Durchbruch ohne Hiuillrohr, Durchmesser tber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe llI.

Gesamtpreis [EUR]

2.2.30

Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR]
Stahl niro R90 AD 22mm Gebé&ude USt. [%] Menge Einheit
Wand D 240m

19% 2,00 St

pro 1,00 St

STLB-Bau 2023-10 047 3000
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Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,

Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohraul3endurchmesser 22
mm, DAmmung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Geb&ude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshohe des Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des
hierfur erforderlichen Gerustes, Wand aus Mauerwerk, Dicke 240 mm,
runder Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser tiber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe .

2.2.40

Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR]
Stahl niro R90 AD 28mm Gebaude USt. [%] Menge Einheit
Wand D 240m

19% 2,00 St

pro 1,00 St

STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Priifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohrauf3endurchmesser 28
mm, Dammung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshéhe des Montageortes bis 3,5 m Gber der Standflache des
hierfur erforderlichen Geristes, Wand aus Mauerwerk, Dicke 240 mm,
runder Durchbruch ohne Hiuillrohr, Durchmesser tber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe llI.

Gesamtpreis [EUR]

2.2.50

Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR]
Stahl niro R90 AD 35mm Gebé&ude USt. [%] Menge Einheit
Wand D 240m

19% 7,00 St

pro 1,00 St

STLB-Bau 2023-10 047 3000

Leistungsverzeichnis - 21/108
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Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,

Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohrauf3endurchmesser 35
mm, DAmmung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Geb&ude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshohe des Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des
hierfur erforderlichen Gerustes, Wand aus Mauerwerk, Dicke 240 mm,
runder Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser tiber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe .

2.2.60

Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR]
Stahl niro R90 AD 42mm Gebaude USt. [%] Menge Einheit
Wand D 240m

19% 3,00 St

pro 1,00 St

STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Priifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohrauf3endurchmesser 42
mm, Dammung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshéhe des Montageortes bis 3,5 m Gber der Standflache des
hierfur erforderlichen Geristes, Wand aus Mauerwerk, Dicke 240 mm,
runder Durchbruch ohne Hiuillrohr, Durchmesser tber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe llI.

Gesamtpreis [EUR]

2.2.70

Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR]
Stahl niro R90 AD 54mm Gebé&ude USt. [%] Menge Einheit
Wand D 240m

19% 1,00 St

pro 1,00 St

STLB-Bau 2023-10 047 3000

Leistungsverzeichnis - 22/108

Gesamtpreis [EUR]

212



Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,

Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohraul3endurchmesser 54
mm, DAmmung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Geb&ude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshohe des Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des
hierfur erforderlichen Gerustes, Wand aus Mauerwerk, Dicke 240 mm,
runder Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser tiber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe .

2.2.80 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Stahl niro R90 AD 76,1mm Geb&aude  USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Wand D 24

19% 1,00 ss
prol00st e
STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Priifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, RohrauRendurchmesser 76,1
mm, Dammung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshéhe des Montageortes bis 3,5 m Gber der Standflache des
hierfur erforderlichen Geristes, Wand aus Mauerwerk, Dicke 240 mm,
runder Durchbruch ohne Hiuillrohr, Durchmesser tber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe llI.

2.2.90 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Stahl niro R90 AD 88,9mm Gebaude ~ USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Wand D 24

19% 1,00 st
poT00S e

STLB-Bau 2023-10 047 3000

Leistungsverzeichnis - 23/108
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Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,

Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohraul3endurchmesser 88,9
mm, DAmmung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Geb&ude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshohe des Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des
hierfur erforderlichen Gerustes, Wand aus Mauerwerk, Dicke 240 mm,
runder Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser tiber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe .

2.2.100 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Guss R90 AD 83mm Gebaude Wand  USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
D 240mm Durc

19% 1,00 ss
prol00st e
STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus Gusseisen, mit
allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung nicht gedammt, Rohrau3endurchmesser 83 mm,
Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m Gber der Standflache des hierfiir
erforderlichen Gerustes, Wand aus Mauerwerk, Dicke 240 mm, runder
Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser Giber 150 bis 200 mm, freier
Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fullen mit Mértel V 18580,
Mértelgruppe 111,

2.2.110 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] i
Guss R90 AD 110mm Gebé&ude USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Wand D 240mm Dur

19% 9,00 ss
poT00E e

STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus Gusseisen, mit
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214



allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,

Rohrleitung nicht gedammt, RohrauRendurchmesser 110 mm,
Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des hierfr
erforderlichen Gerlstes, Wand aus Mauerwerk, Dicke 240 mm, runder
Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser Gber 150 bis 200 mm, freier
Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V 18580,

Mdortelgruppe III.

2.2.120 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Guss R90 AD 133mm Gebé&ude USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Wand D 240mm Dur

19% 1,00 ss
prol00st e
STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus Gusseisen, mit
allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung nicht gedammt, Rohrau3endurchmesser 133 mm,
Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m tGber der Standflache des hierfiir
erforderlichen Gerustes, Wand aus Mauerwerk, Dicke 240 mm, runder
Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser Giber 150 bis 200 mm, freier
Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fullen mit Mértel V 18580,
Mértelgruppe 111,

2.2.130 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Guss R90 AD 160mm Gebéaude USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Wand D 240mm Dur

19% 5,00 st
poT00S e

STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus Gusseisen, mit
allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
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13501-2,

Rohrleitung nicht gedammt, RohrauRendurchmesser 160 mm,
Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des hierfir
erforderlichen Gerlstes, Wand aus Mauerwerk, Dicke 240 mm, runder
Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser Giber 150 bis 200 mm, freier
Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V 18580,
Mdortelgruppe III.

Hinweis

Durchfuhrungen in der Decke

2.2.140 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] i
Stahl niro R90 AD 15mm Gebaude ~ USt [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Decke D 300

19% 1,00 ss
poT00E e
STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohrau3endurchmesser 15
mm, Dammung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Geb&aude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshéhe des Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Geristes, Decke aus Beton, Dicke 300 mm,
runder Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser tber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe llI.

2.2.150 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Stahl niro R90 AD 18mm Gebaude ~ USt [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Decke D 300

19% 1’00 St ................
prol00st e
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STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohrauf3endurchmesser 18
mm, DAmmung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Geb&ude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshohe des Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des
hierfar erforderlichen Gerustes, Decke aus Beton, Dicke 300 mm,
runder Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser tiber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe .

2.2.160 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Stahl niro R90 AD 22mm Gebé&ude USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Decke D 350

19% 1,00 ss
prol00st e
STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Priifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohrauf3endurchmesser 22
mm, Dammung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshéhe des Montageortes bis 3,5 m Gber der Standflache des
hierfur erforderlichen Gerustes, Decke aus Beton, Dicke 350 mm,
runder Durchbruch ohne Hiillrohr, Durchmesser tber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe llI.

2.2.170 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] i
Stahl niro R90 AD 28mm Geb&ude  USL [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Decke D 300

19% 2,00 st
po100S e
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STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohrau3endurchmesser 28
mm, DAmmung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Geb&ude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshohe des Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des
hierfar erforderlichen Gerustes, Decke aus Beton, Dicke 300 mm,
runder Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser tiber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe .

2.2.180 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Stahl niro R90 AD 35mm Gebé&ude USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Decke D 300

19% 1,00 ss
prol00st e
STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Priifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohrauf3endurchmesser 35
mm, Dammung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshéhe des Montageortes bis 3,5 m Gber der Standflache des
hierfur erforderlichen Gerustes, Decke aus Beton, Dicke 300 mm,
runder Durchbruch ohne Hiillrohr, Durchmesser tber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe llI.

2.2.190 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Stahl niro R90 AD 42mm Geb&ude ~ USL [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Decke D 300

19% 1,00 st
po100S e
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STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohrau3endurchmesser 42
mm, DAmmung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Geb&ude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshohe des Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des
hierfar erforderlichen Gerustes, Decke aus Beton, Dicke 300 mm,
runder Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser tiber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe .

2.2.200 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Stahl niro R90 AD 54mm Gebé&ude USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Decke D 300

19% 2,00 ss
prol00st e
STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Priifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, RohrauRendurchmesser 54
mm, Dammung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshéhe des Montageortes bis 3,5 m Gber der Standflache des
hierfur erforderlichen Gerustes, Decke aus Beton, Dicke 300 mm,
runder Durchbruch ohne Hiillrohr, Durchmesser tber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe llI.

2.2.210 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] i
Stahl niro R90 AD 76,1mm Gebaude ~ USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Decke D 3

19% 1,00 st
po100S e
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STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohrauf3endurchmesser 76,1
mm, DAmmung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Geb&ude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshohe des Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des
hierfar erforderlichen Gerustes, Decke aus Beton, Dicke 300 mm,
runder Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser tiber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe .

2.2.220 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Stahl niro R90 AD 88,9mm Geb&aude  USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Decke D 3
19% 1,00 ss
prol00st e
STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Priifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, RohrauRendurchmesser 88,9
mm, Dammung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshéhe des Montageortes bis 3,5 m Gber der Standflache des
hierfur erforderlichen Gerustes, Decke aus Beton, Dicke 300 mm,
runder Durchbruch ohne Hiillrohr, Durchmesser tber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe llI.
2.2.230 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Guss R90 AD 83mm Gebaude USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]

Decke D 300mm Dur
19% 15,00 St

pro 1,00 St
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STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus Gusseisen, mit
allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung nicht gedammt, RohrauRendurchmesser 83 mm,
Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des hierfur
erforderlichen Gerustes, Decke aus Beton, Dicke 300 mm, runder
Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser Gber 150 bis 200 mm, freier
Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V 18580,

Mdortelgruppe III.

2.2.240 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Guss R90 AD 110mm Gebé&ude USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Decke D 300mm Du

19% 8,00 ss
prol00st e
STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus Gusseisen, mit
allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung nicht gedammt, RohrauRendurchmesser 110 mm,
Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m tGber der Standflache des hierfiir
erforderlichen Gerustes, Decke aus Beton, Dicke 300 mm, runder
Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser Giber 150 bis 200 mm, freier
Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fullen mit Mértel V 18580,
Mértelgruppe 111,

2.2.250 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Guss R90 AD 133mm Gebé&ude USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Decke D 300mm Du

19% 3,00 st
poT00S e

STLB-Bau 2023-10 047 3000
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Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus Gusseisen, mit
allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,

Rohrleitung nicht gedammt, RohrauRendurchmesser 133 mm,
Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des hierfir
erforderlichen Gerustes, Decke aus Beton, Dicke 300 mm, runder
Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser Gber 150 bis 200 mm, freier
Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V 18580,
Mdortelgruppe IIl.

2.2.260

Brandschutzabschottung Rohr
Guss R90 AD 160mm Gebaude USt. [%] Menge Einheit
Decke D 300mm Du

19% 3,00 St

STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus Gusseisen, mit
allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung nicht gedammt, RohrauRendurchmesser 160 mm,
Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m lGber der Standflache des hierfiir
erforderlichen Gerustes, Decke aus Beton, Dicke 300 mm, runder
Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser Giber 150 bis 200 mm, freier
Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fullen mit Mértel V 18580,
Mértelgruppe 111,

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis [EUR]

Hinweis

Brandschutz flir Bodeneinlaufe
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2.2.270 Brandschutzset flir bestehenden

Bodeneinlauf DN 100 USt. [%] Menge Einheit
19% 13,00 St

Brandschutzset flir bestehenden Bodeneinlauf DN 100
Brandschutzklasse R 30 bis R 120, Feuer- und Rauchverschluss zur
Brandschutz-Ausriistung
passend zu den bestehenden ACO Bodenablaufen Passavant, DN
100, bestehend aus Geruchverschluss mit Hitzeschild und
Brandschutz-Kartusche

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis [EUR]

2.3
2.3.10

Sonstiges Abwasser-, Wasser- und Gasanlagen

Druck- und Dichtheitsprifung in

Teilstrecken bis 15 m USt. [%] Menge Einheit

19% 2,00 St

Druck- und Dichtheitspriifung in Teilstrecken bis 15 m, von
Rohrleitungen, aus Edelstahl, Betriebsmedium Trinkwasser DIN
1988-200, AuRendurchmesser bis 54 mm, im Gebaude, Ausfihrung
geman DIN EN 806-4, Priifmedium Wasser, einschl. aller
erforderlicher Anlagen, Abdichtungen, Verankerungen,
Rohrverschlisse, Wasser liefern und schadlos beseitigen, EP je
Teilstrecke

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

2.3.20

Spilen Leitungsanlage DN80 Kalt-

Warmwasser getrennt USt [%] Menge Einheit

19% 2,00 St

STLB-Bau 2023-10 042 1399
Spulen der Leitungsanlage DIN EN 806-4 DN 80, mit Spulgerat, fur
Kalt- und Warmwasser jeweils getrennt, Installation der
Spileinrichtungen einschl. Anschluss und Sicherung von
Abwasserschlauchen, sowie Wiederverschliel3en nach dem
Spulvorgang.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St
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2.3.30 Anlage entleeren 1xdurchspilen L Einzelpreis [EUR] ;
entschlammen reinigen USt [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
o poioos e
Anlage nach Druck- und Dichtheitsprifung entleeren,
Betriebsmedium Trinkwasser DIN 1988-200, durchspulen,
entschlammen einschl. reinigen der Schmutzfanger, und fullen mit
stadtischem Wasser, sowie Anlage entlften.
2.3.40 Wasseranalyse Wasserqualitat . Einzelpreis [EUR ;
Probenahm()a/ q USt. [%] Menge Einheit P [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 10,00 St
pI‘O 1,00 St ................
STLB-Bau 2021-04 049 3363
Wasseranalyse erstellen, zur Bestimmung der Wasserqualitét nach
Trinkwasserverordnung, durch akkreditiertes Priiflabor, einschl.
Probenahme und -behélter.
2.3.50 Bezeichnungsschild Einzelpreis [EUR]

Schicht-Pressstoff . .
Kunststoffabdeck. H 74mm B USt. [%] Menge Einheit

105mm 19% 2,00 St

STLB-Bau 2021-04 042 1398
Bezeichnungsschild DIN 825, Farbe und Beschriftung nach Angaben

des AG, aus Schicht-Pressstoff mit Kunststoffabdeckung, Beschriftung

3-zeilig, gedruckt, rechteckig, Héhe 74 mm, Breite 105 mm,
Befestigung mit Schildtrager aus verzinktem Stahl, Halter und
Spannband.

pro 1,00 St
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2.3.60 Farbkennzeichnung durchgehend L Einzelpreis [EUR] ;
Richtungspfeile USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 10,00 St
poioos e
STLB-Bau 2021-04 041 7974
Farbkennzeichnung DIN 2403 der Trinkwasserleitung, kalt,
Kennzeichnung durchgehend und Angabe der Fliel3richtung durch
Richtungspfeile.
3 Feuerl6schanlagen EUR ...,
3.1 Feuerléschtrennstation EUR ...
3.1.10  Druckerhdhungsanlage USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

19% 1,00 St

Druckerhdéhungsanlage
Léschwasser-Doppelpumpena ggregat
Léschwasser-Druckerh6hung sanlage nach DIN 14462 in
Kompaktbauweise, betriebsfertig verrohrt mit druckseitigem
Rohrbalken und verdrahtet, bestehend aus zwei vertikalen,
normalsaugenden mehrstufigen Hochdruck-Kreiselpumpen mit
angeflanschten IEC Normmotoren mit der Wirkungsgrad-Klasse IE3,
Membrandruckbehélter 12L, PN 16, mit hydraulischer
Schaltverzégerung, Druckschalter mit Absperr- und
Entleerungsmadglichkeit, Ruckflussverhinderer, Absperrarmatur und
Gummikompensator mit DVGW-Zulassung auf der Druckseite,
Laufrader, Zwischenkammern, Pumpenmantel aus Cr-Ni-Stahl 1.4301,
Edelstahlrohrverteiler aus 1.4571. Kopf- und Fuf3stlick aus Grauguss
EN-GJL-200 (GG-20).
inklusive Schaltschrank einschlief3lich aller Steuerorgane:
- H-A-Schalter
- Stellungsmeldung fur Hand-Automatik-Schalter inkl.
pot-freie Meldung
- Bereitschaftsleuchte grin
- Hauptschalter
- Motorschutzrelais mit Vorsicherung
- Uberwachung von externen Kontaktgebern incl. Drahtbruch -
und Kurzschlussiiberwachung

pro 1,00 St
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- Netzwachter mit potentialfreien Wechsler, Meldung bei Uber-
und Unterspannung sowie Phasenausfall

- automatischer Testlauf (alle 24h)

- Meldeleuchten

- Bereitschaft (grin)

- Stérung (rot) mit Resettaste

Potentialfreie Meldungen:
- Betrieb Motor

- Stérung Motor

- Wassermangel

- Sammelstorung

- Uberlauf Behalter

- Hauptschalter ein

- Steuersicherung ein

- Netzfehler

Anschlussklemmen fur:

- externe Hupe/Blitzleuchte 230V

- externer Drucktransmitter zur Erfassung des Fiillstands
- Druckschalter fur Druckhaltung

Férdermedium: Wasser

Medientemperatur: ca.
20 °C
Vordruck:

0 bar
Max. Betriebsdruck:
16 bar
Forderstrom: mind. 24 m3/h / je Pumpe
Forderhohe: mind. 73 m / je Pumpe
Null-Férderhdhe: mind. 103 m / je Pumpe
Netzspannung: max. 3x400V/N/PE, 50Hz
Anlaufstrom: wie
Nennstrom
Motornennleistung: max. 7,5 kW je Pumpe
Einschaltart:
Frequenzumrichter
Motornennstrom: max. 15,2 A je Pumpe
Sauganschluss: DN 65,
PN 16
Druckanschluss: DN 65, PN
16
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3.1.20 Bypass Regulier Ventil USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
Bypass Regulier Ventil 30 -120 I/min, Regulierventil Taco-Setter prol,00St e
Bypass 1 1/2" x 1 1/2" IG 30 -120 |/min
3.1.30 2/2-Wege-Magnetventil, Einzelpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 2,00 St

servogesteuert

2/2-Wege-Magnetventil, servogesteuert
Wirkungsweise : 2/2-Wege; In Ruhestellung geschlossen

Nennweite :
20 mm
Dichtwerkstoff :
NBR
Werkstoff :
Messing
Leitungsanschluss : G 3/4 Muffe
Spannung :
230 Volt
Frequenz :
50 Hz
Leistungsaufnahme : 16 Watt
Druck min. :
0 bar
Druck max. :
16 bar
KV :
6,50 m3/h
Mediumstemp. min. : -10
°C
Mediumstemp. max. : 80
°C
Umgebungstemp. max. : 55 °C

pro 1,00 St

Gesamtpreis [EUR]
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3.1.40 Elektrischer Kugelhahn DN 50 USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St

Elektrischer Kugelhahn DN 50 pro100St e
Kugelhahn elektrisch 2-Wege VA,

Technische Daten:
Anschlu3gré3e
Rp2;
AnschluRart Gewinde I-1
DIN2999;
Nenndruck
PNG63;

Betriebsdruck 0
bis 16bar;
Spannung
24V-AC/DC-240V-AC/DC;
Stellzeit
14s/90° +10%;
Antriebstype

J355;
Nennweite

50mm;
Werkstoff Kugel DIN/EN
1.4401-VA;
Gehause DIN/EN
1.4408-VA,;
Werkstoff Sitzdichtung DIN/EN PTFE;
Temperatur Medium -20°C bis
+70°C;
Schutzart

IP67;

Werkstoff Spindeldichtung
PTFE

3.1.50 Vorlagebehalter 600l USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St

Vorlagebehalter 600I, DN 65 PE komplett SV 2 DN 50 mit DVGW pro1,00St e
zertifiziertem / VdS anerkanntem Schwimmerventil Behalter nach DIN
1988-6; Sicherungseinrichtung zum Schutz des Trinkwassers gegen
Verschmutzung durch RuckflieRen nach EN 1717; freier Auslauf mit
nicht kreisformigem Uberlauf (uneingeschrankt) Familie A, Typ B nach
DIN EN 13077; Voriberlauf Anschlussstutzen fiur HTB DN 125;
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Anschlussstutzen fur die Pumpe Flansch DN 50; Konsolen zum

Anschluss des Schwimmerventils DN 50 sowie der

Fullstandsdetektoren; Kugelhahn als Entleerung; Behdlter aus PE

Kunststoff gefertigt.

Nutzinhalt: ca. 600 Liter,

L x B x H (mm): max. 1150 x 700 x 1600;
inklusive 1 Stick Deckel fir Behélter,

L x B x H (mm) max. 1050 x 530 x 110;

Schwimmerventil VdS und DVGW geprft;

Kv-Wert [I/min] 1000 Nenndruck PN 10 Anschlussflansch
DIN 2501 Materialien Schwimmer: Edelstahl 1.4301
Auslaufstutzen: Grauguss GG25

Klappengestange: Aluminium

Klappenmanschette: EPDM

Klappengehause: Kugelgraphitguss GGG 40
Enthaltenes Systemzubehor:

- 1 x Vorlagebehélter 600l DN 50 aus Kunststoff

- 1 x Behalterdeckel

- 1 x Behalter-Verpackung

- 1 x Verbindungsrohr Typl in DN 50 aus Edelstahl 1.4301
- 1 x Schwimmerventil SV 2 DN 50 komplett

- 1 x DN 50 Losflansch

- 2 x Rohrnippel 1 1/4"

- 1 x Absperrschieber DN 50

- 6 x Dichtung DN 50 DIN 2690/ PN 40-IT

- 16 x SK-Schrauben mit Muttern M 16 x 70,

- 2 x Kugelhahn 1.1/4"-PN25-1600

- 1 x Stopfen T9-1.1/4" Zn-A,

- 1 x Kappe T1-1.1/4" Zn-ATyp D

- 2 x Schloss 635/40

- 2 X Riemen-Mehrfachlochung

- 1 x flexibler Zufuhrungsringwellschlauc h DN 50 auf DN 65
- 1 x Schild Minimax Feuerloscha. FO 420x148mm
- 1 x Drucktransmitter

- 1 x Reduzierstlck

- 1 x Reduzierung

- 2 x Rohrschelle 2"

- 2 x Schraube M 10 mit Mutter

- 4 x Unterlegscheibe

3.1.60

Steinfanger DN50 USt. [%] Menge
19% 1,00

Steinfanger DN50, Maschenw. 1,25mm

Einheit Einzelpreis [EUR]
St

pro 1,00 St
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Flanschen - Steinfanger, DN50, PN16, Material Grauguss, innen und
aufen Epoxybeschichtung, KTW Empfehlung, Baulange 230mm,
Niro-Feinsieb mit einer Maschenweite von mind. 1,00mm, mit
Entleerungshahn

3.1.70  Aufbewahrungsbox USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St
Aufbewahrungsbox mit klappbarem Deckel fir Priifouch pro1,00St e
und sonstige Unterlagen sowie Kleinteile fiir die Wandmontage,
Deckel als Schreibunterlage verwendbar, Geh&duse aus 1,5 mm
Stahlblech inkl. Befestigungsmaterial.
Abmessungen: (BxLxH) max. 510 x 420 x 200 mm
3.1.80 m(learesttr(l;lellé?ahme durch den USt [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 psch
' prlél 1'00 pSCh ................
Inbetriebnahme durch den Hersteller
Inbetriebnahme der kompletten Loschwasseranlage (einschlief3lich der
Wandhydranten) durch den Hersteller, einschlieflich Erstellen eines
Abnahmeprotokolls und Anlegen eines Prufbuches fiir die
Inbetriebnahme gemaf DIN 14462/2012-9
3.1.90  Kontrollbuch Inbetriebnahme USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St

Kontrollbuch Inbetriebnahme
-Erstellung eines Exemplares
-Die Aushandigung erfolgt bei der Inbetriebnahme

pro 1,00 St
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3.1.100

Signalanlage USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]
19% 1,00 St

Signalanlage ALARM, GELB, 12VDC pro 1,00 St
Kombialarm, bestehend aus Blitzleuchte und Piezosummer
Schutzart IP 65

Gesamtpreis [EUR]

3.1.110 Kabelzugliste USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 psch
Aufstellen der erforderlichen Kabelzugliste fir die pro 1,00 psch e
beauftragte Elektrofirma. Die zu erstellende Kabelliste
muf? alle technisch erforderlichen AnschluBwerte von den
Pumpen, Hebeanlagen, Feuerléschanlagen, etc.
beinhalten.
3.2 Rohrleitungen EUR ..o
3.2.10  Rohr Stahl niro geschweif3t Einzelpreis [EUR] i
Nichttrinkwasser AD 54mm WD USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]

1,5mm Pressen
19% 2,00 m

pro 1,00 m

STLB-Bau 2023-10 042 1061
Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DVGW GW 541,
geschweil3t, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Nichttrinkwasser,
Auf3endurchmesser 54 mm, Wanddicke 1,5 mm, Verbindung durch
Pressen, einschl. Dichtungsmittel und Herstellen der Verbindungen,
Form- und Verbindungsstucke werden gesondert vergltet,
Rohrbefestigungen werden gesondert vergutet, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m tUiber der Standflache des hierfiir
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erforderlichen GerUstes.

3.2.20  Rohr Stahl niro geschweif3t Einzelpreis [EUR] ;
Nichttrinkwasser AD 76,1mm WD USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
2mm Pressen

19% 4,00 m
pro1,00m e
STLB-Bau 2023-10 042 1061
Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DVGW GW 541,
geschweil3t, Werkstoff-Nr 1.4401, fiir Nichttrinkwasser,
AuRendurchmesser 76,1 mm, Wanddicke 2 mm, Verbindung durch
Pressen, einschl. Dichtungsmittel und Herstellen der Verbindungen,
Form- und Verbindungsstuicke werden gesondert vergtet,
Rohrbefestigungen werden gesondert vergiitet, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m tGber der Standflache des hierfiir
erforderlichen Gerustes.

3.2.30  Rohr Stahl niro geschweif3t Einzelpreis [EUR] ;
Nichttrinkwasser AD 88,9mm WD USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
2mm Pressen

19% 8,00 m
oo TO0m e

STLB-Bau 2023-10 042 1061
Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DVGW GW 541,
geschweil3t, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Nichttrinkwasser,
Auf3endurchmesser 88,9 mm, Wanddicke 2 mm, Verbindung durch
Pressen, einschl. Dichtungsmittel und Herstellen der Verbindungen,
Form- und Verbindungsstucke werden gesondert vergltet,
Rohrbefestigungen werden gesondert vergutet, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m tGber der Standflache des hierfir
erforderlichen Gerustes.
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3.2.40 Bogen Einsteckende Stahl niro Einzelpreis [EUR] ;
45-90Grad Nichttrinkwasser USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Pressverbindu

19% 1,00 st
proi00st e
STLB-Bau 2023-10 042 1067
Bogen, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, ber 45 bis 90
Grad, fur Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401,
fur Nichttrinkwasser, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,
AuRBendurchmesser 54 mm.

3.2.50 Bogen Einsteckende Stahl niro Einzelpreis [EUR] ;
45-90Grad Nichttrinkwasser USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Pressverbindu

19% 3,00 ss
poT00S e
STLB-Bau 2023-10 042 1067

Bogen, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, tber 45 bis 90

Grad, fUr Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401,

far Nichttrinkwasser, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,

AuRendurchmesser 76,1 mm.

3.2.60 Bogen Einsteckende Stahl niro Einzelpreis [EUR]

45-90Grad Nichttrinkwasser USt. [%] Menge Einheit
Pressverbindu
19% 5,00 St

STLB-Bau 2023-10 042 1067
Bogen, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, tiber 45 bis 90
Grad, fur Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401,
far Nichttrinkwasser, als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung,
Auf3endurchmesser 88,9 mm.

pro 1,00 St

Leistungsverzeichnis - 43/108

Gesamtpreis [EUR]

233



3.2.70  Muffe Einsteckende Stahl niro Einzelpreis [EUR] ;
Nichttrinkwasser Pressverbindung USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
AD 54mm
19% 1,00 ss
proi00st 0 e
STLB-Bau 2023-10 042 1067
Muffe, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, fur Rohrleitung
aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fir Nichttrinkwasser,
als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung, AuRendurchmesser 54
mm.
3.2.80 Muffe Einsteckende Stahl niro Einzelpreis [EUR] ;
Nichttrinkwasser Pressverbindung USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
AD 76,1
19% 3,00 ss
poT00S e
STLB-Bau 2023-10 042 1067
Muffe, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, fir Rohrleitung
aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Nichttrinkwasser,
als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung, Auendurchmesser
76,1 mm.
3.2.90 Muffe Einsteckende Stahl niro Einzelpreis [EUR]

Nichttrinkwasser Pressverbindung USt. [%] Menge Einheit
AD 88,9
19% 10,00 St

STLB-Bau 2023-10 042 1067
Muffe, mit Einsteckende, aus nichtrostendem Stahl, fir Rohrleitung
aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Nichttrinkwasser,
als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung, Auendurchmesser
88,9 mm.

pro 1,00 St
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3.2.100 Ubergangsverschraubung Einzelpreis [EUR] ;
Einsteckende IG Stahl niro USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Nichttrinkwasser Pre

19% 1,00 ss

prol00st e

_STLB-Bau 2023-10 042 1067
Ubergangsverschraubung, mit Einsteckende und Innengewinde, aus
nichtrostendem Stahl, flach dichtend, fiir Rohrleitung aus
nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Nichttrinkwasser, als
Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung, Aulendurchmesser 54
mm, Gewindeanschluss Rp 1 1/2.

3.2.110 Ubergangsverschraubung Einzelpreis [EUR] ;
Einsteckende IG Stahl niro USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Nichttrinkwasser Pre

19% 1,00 ss
poT00S e

_STLB-Bau 2023-10 042 1067

Ubergangsverschraubung, mit Einsteckende und Innengewinde, aus

nichtrostendem Stahl, flach dichtend, fir Rohrleitung aus

nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fir Nichttrinkwasser, als

Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung, Auf3endurchmesser 76,1

mm, Gewindeanschluss Rp 2.

3.2.120 Ubergangsverschraubung Einzelpreis [EUR]

Einsteckende IG Stahl niro USt. [%] Menge Einheit
Nichttrinkwasser Pre
19% 1,00 St

STLB-Bau 2023-10 042 1067

pro 1,00 St
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Ubergangsverschraubung, mit Einsteckende und Innengewinde, aus
nichtrostendem Stahl, flach dichtend, fiir Rohrleitung aus
nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Nichttrinkwasser, als
Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung, AuRendurchmesser 88,9
mm, Gewindeanschluss Rp 2.

3.2.130 Ubergangsstiick Stahl niro Einzelpreis [EUR] ;
Nichttrinkwasser Pressverbindung USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
AD 54mm
19% 1,00 ss
prol00st e
_STLB-Bau 2023-10 042 1067
Ubergangsstiick, aus nichtrostendem Stabhl, fir Rohrleitung aus
nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Nichttrinkwasser, als
Pressverbindung, AuRendurchmesser 54 mm.
3.2.140 Ubergangsstiick Stahl niro Einzelpreis [EUR] ;
Nichttrinkwasser Pressverbindung USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
AD 76,1mm
19% 1,00 ss
poT00E e
_STLB-Bau 2023-10 042 1067
Ubergangsstiick, aus nichtrostendem Stahl, fir Rohrleitung aus
nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fir Nichttrinkwasser, als
Pressverbindung, AuRendurchmesser 76,1 mm.
3.2.150 Ubergangsstiick Stahl niro Einzelpreis [EUR] ;
Nichttrinkwasser Pressverbindung USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
AD 88,9mm
19% 1’00 St ................
prol00st e
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_STLB-Bau 2023-10 042 1067

Ubergangsstuick, aus nichtrostendem Stahl, fir Rohrleitung aus
nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, fur Nichttrinkwasser, als
Pressverbindung, AuRendurchmesser 88,9 mm.

3.3 Brandschutz EUR ...,

Hinweis

Durchfuhrungen in der Wand

3.3.10 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Stahl niro R90 AD 54mm Gebé&ude USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Wand D 240m
19% 1,00 st
po100S e

STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, RohrauRendurchmesser 54
mm, Dammung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Geb&aude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshdhe des Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Gerustes, Wand aus Mauerwerk, Dicke 240 mm,
runder Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser tber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mortel V
18580, Mdortelgruppe lIl.

3.3.20 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Stahl niro R90 AD 76,1mm Gebaude ~ USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Wand D 24
19% 1’00 St ................
prol00st e

Leistungsverzeichnis - 47/108
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STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohrauf3endurchmesser 76,1
mm, DAmmung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Geb&ude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshohe des Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des
hierfar erforderlichen Gerustes, Wand aus Mauerwerk, Dicke 240 mm,
runder Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser tiber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe .

3.3.30

Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR]
Stahl niro R90 AD 88,9mm Gebaude  USt. [%] Menge Einheit
Wand D 24
19% 2,00 ss
pro 1,00 St

STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Priifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, RohrauRendurchmesser 88,9
mm, Dammung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshéhe des Montageortes bis 3,5 m Gber der Standflache des
hierfur erforderlichen Geristes, Wand aus Mauerwerk, Dicke 240 mm,
runder Durchbruch ohne Hiillrohr, Durchmesser tber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe llI.

Gesamtpreis [EUR]

Hinweis

Durchfuhrungen in der Decke

Leistungsverzeichnis - 48/108
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3.3.40

Brandschutzabschottung Rohr
Stahl niro R90 AD 54mm Gebé&ude USt. [%] Menge Einheit
Decke D 300

19% 1,00 St

STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Priifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, RohrauRendurchmesser 54
mm, Dammung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Geb&aude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshéhe des Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Gerustes, Decke aus Beton, Dicke 300 mm,
runder Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser tber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Moértel V
18580, Mortelgruppe IIl.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis [EUR]

3.3.50

Brandschutzabschottung Rohr
Stahl niro R90 AD 76,1mm Geb&aude  USt. [%] Menge Einheit
Decke D 3

19% 1,00 St

STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Priifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, RohrauRendurchmesser 76,1
mm, Dammung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Gebaude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshhe des Montageortes bis 3,5 m iber der Standflache des
hierfur erforderlichen Gerustes, Decke aus Beton, Dicke 300 mm,
runder Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser tiber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe .

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St
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3.3.60 Brandschutzabschottung Rohr Einzelpreis [EUR] ;
Stahl niro R90 AD 88,9mm Gebaude ~ USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]

Decke D 3
19% 2,00 St

pro100st e

STLB-Bau 2023-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl,
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Feuerwiderstandsklasse R 90 DIN EN
13501-2,
Rohrleitung mit vorh. Warmedammung, Rohraul3endurchmesser 88,9
mm, DAmmung aus Mineralwolle, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Verlegung im Geb&ude, mit Kennzeichnungsschild,
Arbeitshohe des Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des
hierfur erforderlichen Gerustes, Decke aus Beton, Dicke 300 mm,
runder Durchbruch ohne Hullrohr, Durchmesser tiber 100 bis 150 mm,
freier Ringspalt im Durchbruch bis 15 mm, Spalt fillen mit Mértel V
18580, Mortelgruppe 1.

3.4 Sonstiges Feuerléschanlagen EUR

3.4.10 Rohrspilung USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St

Rohrspulung der Feuerléschleitung pro1,00St e
nach DIN 1988 - Teil 2, Abschnitt 11.2
mittels Wasser-Luftgemisch, mit anschliessender Desinfektion der
Rohrleitungen, Mindestfliessgeschwindigk eit 0.5 m/s
Nennweite Verteilleitungen einschl. allen erforderlichen Werkzeuge
und Apparate sind mit einzukalkulieren
Ein Protokoll der Entkeimung und der Untersuchung ist anzufertigen
und mit den Bestandsunterlagen mit abzugeben.

Leistungsverzeichnis - 50/108
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3.4.20  Druckproben nach DIN 1988, Teil 2 USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St
Druckproben nach DIN 1988, Teil 2, Abschnitt 11.1.2.1, der pro1,00St e
Feuerldschleitung auch Abschnittsweise.
Fullen der Rohrleitungen mit filtriertem Wasser und luftfrei entliiften.
Druckprifung als Vor- und Hauptprifung.
Vorprafung mit Prafdruck 11 bar,
Hauptprifung mit Prufdruck 11 bar,
Prufdauer 2 Stunden.
Alle Druckprifungen mit Mess- und Priifprotokoll und Gestellung aller
erforderlichen Geréte.
3.4.30 Brandschutzzeichen USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 5,00 St
Brandschutzzeichen nach BGV A8, pro1,00St e
Material selbstklebende Folie
GroRe ca. 148 x 148 mm
einschl. Befestigungsmaterial
3.4.40 E{?gdjgp[utzzelchen wie vor, jed. USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 5,00 St

Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch aus PVC-Hart
Grof3e ca. 200 x 200 mm,
einschl. Befestigungsmaterial

pro 1,00 St
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3.4.50  Abnahmeprufung . Einzelpreis [EUR] i
Léschwasseranlage nass USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St
' pI’O 1100 St ................
Abnahmeprufung einer Loschwasseranlage "nass" nach DIN 14462-1
einschl. Erstellung eines Prifberichts und Plombierung der
Einrichtungen, Ausfuhrung durch einen Sachkundigen
4 Luftungstechnische Anlagen EUR ..o,
4.1 Brandschutzklappen & Zubehoer EUR ...
Hinweis
BRANDSCHUTZKLAPPEN IN DER WAND
4.1.10 Brandschutzklappe EI90 B 200mm Einzelpreis [EUR]

H 200mm USt. [%] Menge Einheit
19% 52,00 St

Brandschutzklappe DIN EN 15650, Klassifizierung EI 90 DIN EN
13501-3, beidseitig gepruft DIN EN 1366-2, fur vertikalen und
horizontalen Einbau, Achslage waagerecht oder senkrecht, rauchdicht
S, Geh&use aus verzinktem Stahl, eckig,

Nennbreite 200 mm,

Nennhoéhe 200 mm,

Lange 500 mm,

Einbau in massive Wand, Nasseinbau, mit Absperrklappenblatt aus
mineralischem Baustoff, mit thermoelektrischer Auslésung,
Auslésetemperatur 72 Grad C, mit elektrischem Antrieb mit
Federrucklauf und integrierten Endlageschaltern,
Bemessungsbetriebsspannun g 24 V AC/DC, Schutzart IP 54 DIN EN
60529 (VDE 0470-1), mit Aufhange-/Auflagekonstruk tion,
schallgedammt,

Montage im Gebaude, Oberkante Brandschutzklappe tGber
Gelande/Ful3boden bis 3,5 m

pro 1,00 St

Leistungsverzeichnis - 52/108

Gesamtpreis [EUR]

242



420 Erggg%:r?]utzklappe =908 S60mm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St
[ i i i pro1,00St s
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 360 mm
H: 250 mm
L: 500 mm
4430 Eriggﬁmmz“appe E190 B S65mm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St
; . . . Pro1,00St e
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 565 mm
H: 400 mm
L: 500 mm
4.1.40 Ergggrsncr?]utzklappe EI90 B 200mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St

Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 200 mm
H: 320 mm
L: 500 mm

pro 1,00 St

Leistungsverzeichnis - 53/108
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4.1.50 Erggg%:r?]utzklappe EI90 B 350mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St
i i i . pro100St e
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 350 mm
H: 250 mm
L: 500 mm
4160 Ergggﬁgﬁuuklappe E190 B 350mm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St
; ; ; : Pro1,00St e
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 350 mm
H: 350 mm
L: 500 mm
A0 Ergggfﬂuuk'a"pe E190 B 250mm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 6,00 St

Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 250 mm
H: 250 mm
L: 500 mm

pro 1,00 St
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4.1.80 Erggg%:r?]utzklappe EI90 B 360mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
i i i i pro100St e
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 360 mm
H: 320 mm
L: 500 mm
4190 Eriggﬁmmz“appe E190 B 400mm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St
i i i , Pro1,00St e
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 400 mm
H: 400 mm
L: 500 mm
1100 Ergggfﬂuuk'a"pe E190 B 700mm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St

Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 700 mm
H: 250 mm
L 500 mm

pro 1,00 St

Leistungsverzeichnis - 55/108
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4.1.110 Erzgg%:r?]utzklappe EI90 B 630mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
[ i i i pro100St
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 630 mm
H: 450 mm
L: 500 mm
4.1.120 Ergggﬁ:rt:]utzklappe EI90 B 250mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 3,00 St
: : . . Pro1,00St e
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 250 mm
H: 200 mm
L: 500 mm
4.1.130 Erzggrsncr?]utzklappe EI90 B 450mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St

Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 450 mm
H: 450 mm
L: 500 mm

pro 1,00 St
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4.1.140 Erggg%:r?]utzklappe EI90 B 450mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
i i i , pro100St
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 450 mm
H: 250 mm
L: 500 mm
1150 Ergggﬁgﬁuuklappe E190 B 200mm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St
i i ; . Pro1,00St e
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 200 mm
H: 300 mm
L: 500 mm
4.1.160 Ergggrsncr?]utzklappe EI90 B 500mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St

Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 500 mm
H: 500 mm
L: 500 mm

pro 1,00 St
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4.1.170 Erzgg%:r?]utzklappe EI90 B 360mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St
[ i i i pro100St
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 360 mm
H: 450 mm
L: 500 mm
4.1.180 Ergggﬁgﬁutzklappe EI90 B 320mm USt [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
; . . . Pro1,00St e
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 320 mm
H: 320 mm
L: 500 mm
4.1.190 Ergggrsncr?]utzklappe EI90 B 320mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 3,00 St

Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 320 mm
H: 250 mm
L: 500 mm

pro 1,00 St

Leistungsverzeichnis - 58/108
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4.1.200 Erggg%:r?]utzklappe EI90 B 400mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
i i i i pro100St e
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 400 mm
H: 250 mm
L: 500 mm
44210 Eriggﬁmmz“appe E190 B 500mm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 4,00 St
i i i , Pro1,00St e
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 500 mm
H: 400 mm
L: 500 mm
41220 Ergggfﬂuuk'a"pe E190 B 500mm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St

Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 500 mm
H: 200 mm
L: 500 mm

pro 1,00 St
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4.1.230 Erggg%:r?]utzklappe EI90 B 300mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 8,00 St
[ i i i pro1,00St s
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 300 mm
H: 200 mm
L: 500 mm
44240 Ergggﬁgﬁuuklappe E190 B 500mm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
i i ; . Pro1,00St e
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 500 mm
H: 360 mm
L: 500 mm
4.1.250 Ergggrsncr?]utzklappe EI90 B 450mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St

Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 450 mm
H: 320 mm
L: 500 mm

pro 1,00 St

Leistungsverzeichnis - 60/108
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4.1.260

Funktionsprifung v.g.

Brandschutzklappen USt [%] Menge Einheit

19% 106,00 St

Funktionsprifung an einer der v.g. Brandschutzklappen ohne
angeschlossene Versorgungsspannung, Offnen und SchlieRen der
Brandschutzklappe mit Handkurbel, EP pro Brandschutzklappe,
Oberkante Brandschutzklappe tber Gelande/Fulboden bis 3,5 m

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

proi100st e

4.1.270

VerschlieRen Fugen BSK Wand

Umfang bis 1000 mm USt. [%] Menge Einheit

19% 60,00 St

SchlieRen von Fugen um Brandschutzklappen, gem&nR allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung der Brandschutzklappe,
Feuerwiderstandsklasse K 90 DIN 4102-6, im Gebaude, Oberkante
Brandschutzklappe Uber Gelande/Ful3boden bis 3,5 m, in massiver
Wand, Dicke bis 400 mm, Fugenbreite Gber 80 bis 100 mm, aul3erer
Umfang der Fuge bis 1000 mm, mit Mortel V 18580, Mortelgruppe I,
EP pro Brandschutzklappe

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

pro1,00St e

4.1.280

VerschlieRen Fugen BSK Wand

Umfang 1000-2500 mm USt. [%] Menge Einheit

19% 45,00 St

Schlief3en von Fugen um Brandschutzklappen, gem&n allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung der Brandschutzklappe,
Feuerwiderstandsklasse K 90 DIN 4102-6, im Gebé&ude, Oberkante
Brandschutzklappe uUber Gelande/Fuliboden bis 3,5 m, in massiver
Wand, Dicke bis 400 mm, Fugenbreite Gber 80 bis 100 mm, aul3erer
Umfang der Fuge Uiber 1000 bis 2500 mm, mit Mortel V 18580,
Mortelgruppe Ill, EP pro Brandschutzklappe

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

pro1,00St e
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4.1.290

VerschlielRen Fugen BSK Wand

Einzelpreis [EUR]

Umfang 2500-5000 mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]

19% 1,00 St
| _ poioos e
Schlieen von Fugen um Brandschutzklappen, gemaf allgemeiner

bauaufsichtlicher Zulassung der Brandschutzklappe,

Feuerwiderstandsklasse K 90 DIN 4102-6, im Geb&ude, Oberkante

Brandschutzklappe tber Geléande/Ful3boden bis 3,5 m, in massiver

Wand, Dicke bis 400 mm, Fugenbreite Uber 80 bis 100 mm, &ul3erer

Umfang der Fuge tber 2500 bis 5000 mm, mit Mdrtel V 18580,

Mdrtelgruppe Ill, EP pro Brandschutzklappe

4.1.300 Busmodul Brandschutzklappe USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 106,00 St
Busmodul zur Steuerung des Stellantriebs einer Brandschutzklappe, pro1,00St e

die Funktion wird Uber einen Codierschalter gewahlt, werkseitig

angebaut an die v.g. Brandschutzklappen, 24 V Antrieb und

Endlagenschalter steckbar oder Uber Klemmen anschliel3bar,

einschlief3lich integriertem AS-Interface Slave, AS-i Flachkabelabgriff,

2 Ausgéange, 4 Eingange, LED-Anzeige fur Klappenstellung Auf/Zu

und Laufzeitfehleriberwachung

Betriebsspannung: 26,5 31,6 V DC

Gesamtstromaufnahme aus AS-i: < 0,4 mA

Umgebungstemperatur: 5 bis 75 °C

Schutzart: IP 42

4.1.310 Verlangerungsstutzen fur BSK, 120 Einzelpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 60,00 St

mm, Kanten-L bis 250mm

pro 1,00 St

Leistungsverzeichnis - 62/108
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Verlangerungsstutzen fur Brandschutzklappen, bei rechteckigen
Brandschutzklappen mit elastischen Verbindungen oder bei
Wandstarken >240 mm, Verlangerung aus verzinktem Stahl, Lange
120 mm, grof3te Kantenl&nge bis 250 mm, mit Anschlussrahmen aus
verzinktem Stahl, einschl. Gegenrahmen, Schrauben und Dichtungen,
Oberkante Brandschutzklappe tber Gelande/Fulboden bis 3,5 m

4.1.320 Verlangerungsstutzen fur BSK, 120 L Einzelpreis [EUR] ;
mm. Kanten-L 250-500mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 40,00 St
, , proioos e
Verlangerungsstutzen fiir Brandschutzklappen, bei rechteckigen
Brandschutzklappen mit elastischen Verbindungen oder bei
Wandstarken >240 mm, Verlangerung aus verzinktem Stahl, Lange
120 mm, gréRte Kantenlange Gber 250 bis 500 mm, mit
Anschlussrahmen aus verzinktem Stahl, einschl. Gegenrahmen,
Schrauben und Dichtungen, Oberkante Brandschutzklappe tber
Gelande/FuRRboden bis 3,5 m
4.1.330 Verlangerungsstutzen fur BSK, 120 o Einzelpreis [EUR] ;
mm. Kanten-L 500-1000mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 6,00 St

Verlangerungsstutzen fir Brandschutzklappen, bei rechteckigen
Brandschutzklappen mit elastischen Verbindungen oder bei
Wandstarken >240 mm, Verlangerung aus verzinktem Stahl, Lange
120 mm, groRte Kantenlange Uber 500 bis 1000 mm, mit
Anschlussrahmen aus verzinktem Stahl, einschl. Gegenrahmen,
Schrauben und Dichtungen, Oberkante Brandschutzklappe tber
Gelande/FuRboden bis 3,5 m

pro 1,00 St
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4.1.340 Elastische Verbindung rechteckige L Einzelpreis [EUR] ;
Luftleitg Kanten-L bis 250mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 60,00 St
| | o | poioos e
Elastisches Verbindungsstick, Dichtheitsklasse C DIN EN 1507, mit
Potentialausgleich, fur rechteckige Luftleitung, grof3te Kantenl&nge bis
250 mm, mit Anschlussrahmen aus verzinktem Stahl, einschl.
Gegenrahmen, Schrauben und Dichtungen, Ausfiihrung Uber
Gelande/Ful3boden bis 3,5 m
4.1.350 Elastische Verbindung rechteckige . Einzelpreis [EUR] ;
Luftleitg Kanten-L 250-500mm USt [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 40,00 St
. . . - . pI’O 1’00 St ................
Elastisches Verbindungsstiick, Dichtheitsklasse C DIN EN 1507, mit
Potentialausgleich, fur rechteckige Luftleitung, gro3te Kantenlange
Uber 250 bis 500 mm, mit Anschlussrahmen aus verzinktem Stahl,
einschl. Gegenrahmen, Schrauben und Dichtungen, Ausfiihrung Uber
Gelande/FuRboden bis 3,5 m
4.1.360 Elastische Verbindung rechteckige . Einzelpreis [EUR] ;
Luftleitg Kanten-L 500-1000mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 6,00 St

Elastisches Verbindungsstiick, Dichtheitsklasse C DIN EN 1507, mit
Potentialausgleich, fur rechteckige Luftleitung, grof3te Kantenlange
Uber 500 bis 1000 mm, mit Anschlussrahmen aus verzinktem Stahl,
einschl. Gegenrahmen, Schrauben und Dichtungen, Ausfihrung tUber
Gelande/FuRboden bis 3,5 m

pro 1,00 St
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Hinweis

BRANDSCHUTZKLAPPEN IN DER DECKE

4.1.370 Erzggﬁqcrt:]utzklappe EI90 B 440mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 3,00 St
poT00E e
Brandschutzklappe DIN EN 15650, Klassifizierung EI 90 DIN EN
13501-3, beidseitig gepriift DIN EN 1366-2, fiir vertikalen und
horizontalen Einbau, Achslage waagerecht oder senkrecht, rauchdicht
S, Gehéause aus verzinktem Stahl, eckig,
Nennbreite 440 mm,
Nennhdhe 400 mm,
Lange 500 mm,
Einbau in massiver Decke, Nasseinbau, mit Absperrklappenblatt aus
mineralischem Baustoff, mit thermoelektrischer Auslosung,
Ausldsetemperatur 72 Grad C, mit elektrischem Antrieb mit
Federrucklauf und integrierten Endlageschaltern,
Bemessungsbetriebsspannun g 24 V AC/DC, Schutzart IP 54 DIN EN
60529 (VDE 0470-1), mit Aufhange-/Auflagekonstruk tion,
schallgedammt,
Montage im Geb&aude, Oberkante Brandschutzklappe tber
Gelande/FuRboden bis 3,5 m
4.1.380 Ergggrsncr?]utzklappe EI90 B 400mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
. . prol00st e
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 400 mm
H: 355 mm
L: 500 mm
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4.1.390 Erzgg%:r?]utzklappe EI90 B 350mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
[ i i i pro100St
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 350 mm
H: 450 mm
L: 500 mm
4.1.400 Erggg%:rr:]utzklappe EI90 B 380mm USt [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
; : . . Pro1,00St e
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 380 mm
H: 355 mm
L: 500 mm
4.1.410 Ergggrsncr?]utzklappe EI90 B 320mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 3,00 St

Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 320 mm
H: 320 mm
L: 500 mm

pro 1,00 St
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4.1.420 Erzgg%:r?]utzklappe EI90 B 400mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St
i i i . pro1,00St e
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 400 mm
H: 400 mm
L: 500 mm
4.1.430 Ergggﬁ:rt:]utzklappe EI90 B 300mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
. : : . Pro1,00St e
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 250 mm
H: 200 mm
L: 500 mm
4.1.440 Ergggrsncr?]utzklappe EI90 B 250mm USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St

Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 250 mm
H: 200 mm
L: 500 mm

pro 1,00 St
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4.1.450

Brandschutzklappe EI90 B 200mm

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

H 200mm USt. [%] Menge Einheit
19% 3,00 St
_ _ _ _ proLO0S e
Leistung wie zuletzt in vollem Wortlaut beschrieben,
jedoch
B: 200 mm
H: 200 mm
L: 500 mm
4.1.460 Funktionsprufung v.g. . Einzelpreis [EUR] ;
Brandschutzklappen USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 20,00 St
. . pI‘O 1’00 St ................
Funktionspriifung an einer der v.g. Brandschutzklappen ohne
angeschlossene Versorgungsspannung, Offnen und SchlieBen der
Brandschutzklappe mit Handkurbel, EP pro Brandschutzklappe,
Oberkante Brandschutzklappe Uber Gelande/Fuf3boden bis 3,5 m
4.1.470 Verschlief3en Fugen BSK Wand

USt. [%] Menge Einheit
19% 10,00 St

Umfang bis 1000 mm

Schlie3en von Fugen um Brandschutzklappen, geman allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung der Brandschutzklappe,
Feuerwiderstandsklasse K 90 DIN 4102-6, im Gebaude, Oberkante
Brandschutzklappe uUber Gelande/Fuliboden bis 3,5 m, in massiver
Decke, Dicke bis 400 mm, Fugenbreite Uber 80 bis 100 mm, &uf3erer
Umfang der Fuge bis 1000 mm, mit Mortel V 18580, Mortelgruppe I,
EP pro Brandschutzklappe

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

pro1,00St e
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4.1.480 Verschlie3en Fugen BSK Wand L Einzelpreis [EUR] ;
Umfang 1000-2500 mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 10,00 St
| _ poioos e
Schlieen von Fugen um Brandschutzklappen, gemaf allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung der Brandschutzklappe,
Feuerwiderstandsklasse K 90 DIN 4102-6, im Geb&ude, Oberkante
Brandschutzklappe tUber Geléande/Ful3boden bis 3,5 m, in massiver
Decke, Dicke bis 400 mm, Fugenbreite tber 80 bis 100 mm, aul3erer
Umfang der Fuge tber 1000 bis 2500 mm, mit Mdrtel V 18580,
Mdrtelgruppe Ill, EP pro Brandschutzklappe
4.1.490 Busmodul Brandschutzklappe USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 20,00 St
Busmodul zur Steuerung des Stellantriebs einer Brandschutzklappe, pro1,00St e
die Funktion wird Uber einen Codierschalter gew&hlt, werkseitig
angebaut an die v.g. Brandschutzklappen, 24 V Antrieb und
Endlagenschalter steckbar oder Uber Klemmen anschlief3bar,
einschlie3lich Integriertem AS-Interface Slave, AS-i Flachkabelabgriff,
2 Ausgénge, 4 Eingange, LED-Anzeige fur Klappenstellung Auf/Zu
und Laufzeitfehleriberwachung
Betriebsspannung: 26,5 31,6 V DC
Gesamtstromaufnahme aus AS-i: < 0,4 mA
Umgebungstemperatur: 5 bis 75 °C
Schutzart: IP 42
4.1.500 Verlangerungsstutzen fur BSK, 120 Einzelpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 5,00 St

mm, Kanten-L bis 250mm

Verlangerungsstutzen fir Brandschutzklappen, bei rechteckigen
Brandschutzklappen mit elastischen Verbindungen oder bei
Deckenstarken >240 mm, Verlangerung aus verzinktem Stahl, Lange

pro 1,00 St
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120 mm, grofite Kantenl&nge bis 250 mm, mit Anschlussrahmen aus
verzinktem Stahl, einschl. Gegenrahmen, Schrauben und Dichtungen,
Oberkante Brandschutzklappe tber Gelande/Ful3boden bis 3,5 m

4.1.510 Verlangerungsstutzen fur BSK, 120 L Einzelpreis [EUR] ;
mm. Kanten-L 250-500mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 15,00 St
, , proioos e
Verlangerungsstutzen fiir Brandschutzklappen, bei rechteckigen
Brandschutzklappen mit elastischen Verbindungen oder bei
Deckenstarken >240 mm, Verlangerung aus verzinktem Stahl, Lange
120 mm, gréRRte Kantenlange Gber 250 bis 500 mm, mit
Anschlussrahmen aus verzinktem Stahl, einschl. Gegenrahmen,
Schrauben und Dichtungen, Oberkante Brandschutzklappe tber
Gelande/FuRRboden bis 3,5 m
4.1.520 Elastische Verbindung rechteckige L Einzelpreis [EUR] ;
Luftleitg Kanten-L bis 250mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 5,00 St
. . . ' . pI’O 1’00 St ................
Elastisches Verbindungsstiick, Dichtheitsklasse C DIN EN 1507, mit
Potentialausgleich, fur rechteckige Luftleitung, grofite Kantenlange bis
250 mm, mit Anschlussrahmen aus verzinktem Stahl, einschl.
Gegenrahmen, Schrauben und Dichtungen, Ausfiihrung tber
Gelande/Ful3boden bis 3,5 m
4.1.530 Elastische Verbindung rechteckige Einzelpreis [EUR]

Luftleitg Kanten-L 250-500mm USt [%] Menge Einheit
19% 1500 St

Elastisches Verbindungsstiick, Dichtheitsklasse C DIN EN 1507, mit

pro 1,00 St
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Potentialausgleich, fur rechteckige Luftleitung, grof3te Kantenlange
Uber 250 bis 500 mm, mit Anschlussrahmen aus verzinktem Stahl,
einschl. Gegenrahmen, Schrauben und Dichtungen, Ausfiihrung Gber
Gelande/Ful3boden bis 3,5 m

4.1.540

Hinweis

Umbau asbestfreier Brandschutzklappen

Umristung Schmelzlot Motor USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]
19% 1,00 St

Umristung einer Schmelzlot-Ausfiihrung an einer bestehenden pro 1,00 St
Brandschutzklappe, Fabrikat Trox, Typ FK-EU, auf eine Ausflihrung
mit thermoelektrischer Ausldsung, Auslésetemperatur 72 Grad C, mit
elektrischem Antrieb mit Federricklauf und integrierten
Endlageschaltern, Bemessungsbetriebsspannun g 24 V AC/DC,
einschlie3lich Ausbau der Vorrichtung mit Schmelzlot durch Trennen
vom bestehenden Absperrklappenblatt und Entsorgung, Einbau des
Motor-Moduls mit v.g. Ausstattung, Verbinden des Motor-Moduls mit
dem Absperrklappenblatt, Arbeiten am Absperrklappenblatt erfolgen
Uber die bestehende Inspektionséffnung an der bestehenden
Brandschutzklappe, einschlief3lich der Montage eines Busmoduls,
Montage im Gebaude, Oberkante Brandschutzklappe tber
Gelande/FuRboden bis 3,5 m

Gesamtpreis [EUR]

4.2

Luftkan&le und Formteile EUR
Hinweis

Luftleitungen zur Anbindung der Brandschutzklappen an die
bestehende Liftungsinstallation
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4.2.10  Luftltg rechteckig Stahl verz Einzelpreis [EUR] ;
Kanten-L bis 500mm WD 0,8mm H USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]

bis 3,5m A
19% 400,00 m2
pro1,00m2 e
STLB-Bau 2023-10 075 3627
Luftleitung, rechteckig, Luftdichtheitsklasse ATC2 DIN EN 16798-3,
aus verzinktem Stahl, Kantenl&nge bis 500 mm, Wanddicke 0,8 mm,
Verbindung mit Winkelflansch, aus verzinktem Stahl, mit Schrauben
und Dichtung, Form- und Verbindungsstiicke werden gesondert
vergutet, min./max. Temperatur der geférderten Luft -15 bis 40 Grad
C, Montagehdhe Uber Gelande/Fu3boden bis 3,5 m, mit
Aufhéange-/Auflagekonstruk tion, schallgedammt, befestigen mit
Befestigungsmitteln mit bauaufsichtlichem Nachweis einschl.
Bohrungen, Befestigungsuntergrund Stahlbeton.

4.2.20  Luftltg rechteckig Stahl verz Einzelpreis [EUR] ;
Kanten-L 500-1000mm WD 0,8mm H  USt.[%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
bis 3,5m

19% 400,00 m2

pro1,00m2 e
STLB-Bau 2023-10 075 3627

Luftleitung, rechteckig, Luftdichtheitsklasse ATC2 DIN EN 16798-3,
aus verzinktem Stahl, Kantenlange tber 500 bis 1000 mm, Wanddicke
0,8 mm, Verbindung mit Winkelflansch, aus verzinktem Stahl, mit
Schrauben und Dichtung, Form- und Verbindungsstiicke werden
gesondert vergitet, min./max. Temperatur der geférderten Luft -15 bis
40 Grad C, Montagehohe tber Gelande/Fu3boden bis 3,5 m, mit
Aufhange-/Auflagekonstruk tion, schallgedammt, befestigen mit
Befestigungsmitteln mit bauaufsichtlichem Nachweis einschl.
Bohrungen, Befestigungsuntergrund Stahlbeton.

4.2.30  Luftltg rechteckig Stahl verz Einzelpreis [EUR] ;
Kanten-L 1000-1500mm WD 0,8mm  USt.[%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
H bis 3,5m

19% 200,00 m2
Do 1002 e
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STLB-Bau 2023-10 075 3627
Luftleitung, rechteckig, Luftdichtheitsklasse ATC2 DIN EN 16798-3,
aus verzinktem Stahl, Kantenlange Gber 1000 bis 1500 mm,
Wanddicke 0,8 mm, Verbindung mit Winkelflansch, aus verzinktem
Stahl, mit Schrauben und Dichtung, Form- und Verbindungsstiicke

werden gesondert vergitet, min./max. Temperatur der geforderten Luft

-15 bis 40 Grad C, Montagehohe tber Gelande/Ful3boden bis 3,5 m,
mit Aufhange-/Auflagekonstruk tion, schallgedammt, befestigen mit
Befestigungsmitteln mit bauaufsichtlichem Nachweis einschl.
Bohrungen, Befestigungsuntergrund Stahlbeton.

4.2.40 Formstick Luftltg rechteckig Stahl Einzelpreis [EUR] ;
verz Kanten-L bis 500mm H bis USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
3,5m

19% 120,00 m2.
pro1,00m2 e
STLB-Bau 2023-10 075 4888
Formstick fur Luftleitung, rechteckig, Luftdichtheitsklasse ATC2 DIN
EN 16798-3, aus verzinktem Stahl, Kantenlange bis 500 mm,
Wanddicke 0,8 mm, Verbindung mit Winkelflansch, aus verzinktem
Stahl, mit Schrauben und Dichtung, min./max. Temperatur der
geférderten Luft -15 bis 40 Grad C, Montagehdhe Uber
Gelande/FulRboden bis 3,5 m, mit Aufhange-/Auflagekonstruk tion,
schallgedammt, befestigen mit Befestigungsmitteln mit
bauaufsichtlichem Nachweis einschl. Bohrungen,
Befestigungsuntergrund Stahlbeton.
4250 Formstuck Luftltg rechteckig Stahl Einzelpreis [EUR]

verz Kanten-L 500-1000mm H bis USt. [%] Menge Einheit
3,5m
19% 10,00 m2

STLB-Bau 2023-10 075 4888
Formstuck fur Luftleitung, rechteckig, Luftdichtheitsklasse ATC2 DIN
EN 16798-3, aus verzinktem Stahl, Kantenlange tber 500 bis 1000
mm, Wanddicke 0,8 mm, Verbindung mit Winkelflansch, aus
verzinktem Stahl, mit Schrauben und Dichtung, min./max. Temperatur

pro 1,00 m2
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der geforderten Luft -15 bis 40 Grad C, Montagehéhe Uber
Gelande/Ful3boden bis 3,5 m, mit Aufh&nge-/Auflagekonstruk tion,
schallgedammt, befestigen mit Befestigungsmitteln mit
bauaufsichtlichem Nachweis einschl. Bohrungen,
Befestigungsuntergrund Stahlbeton.

4.2.60 Formstuck Luftltg rechteckig Stahl Einzelpreis [EUR] ;
verz Kanten-L 1000-1500mm H bis USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
3,5

19% 80,00 m2.
pro1,00m2 e
STLB-Bau 2023-10 075 4888
Formstick fur Luftleitung, rechteckig, Luftdichtheitsklasse ATC2 DIN
EN 16798-3, aus verzinktem Stahl, Kantenlange tber 1000 bis 1500
mm, Wanddicke 0,8 mm, Verbindung mit Winkelflansch, aus
verzinktem Stahl, mit Schrauben und Dichtung, min./max. Temperatur
der geférderten Luft -15 bis 40 Grad C, Montagehdhe Uber
Gelande/FulRboden bis 3,5 m, mit Aufhange-/Auflagekonstruk tion,
schallgedammt, befestigen mit Befestigungsmitteln mit
bauaufsichtlichem Nachweis einschl. Bohrungen,
Befestigungsuntergrund Stahlbeton.
Hinweis
Luftleitungen rund

4.2.70  Luftltg rund ATC2 Stahl verz Einzelpreis [EUR] ;
langsgefalzt DN100 -750-2000Pa USt.[%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Aufhange-/

19% 50’00 m ................
pro1,00m e

STLB-Bau 2023-10 075 3625
Luftleitung, rund, Luftdichtheitsklasse ATC2 DIN EN 16798-3, aus
verzinktem Stahl, langsgefalzt, DN 100, mit Einsteckende, mit
Lippendichtung, geschraubt/genietet, Form- und Verbindungsstlicke
werden gesondert vergitet, min./max. Temperatur der geforderten Luft
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-15 bis 40 Grad C, Druckbereich von -750 bis 2000 Pa, mit
Aufhéange-/Auflagekonstruk tion, schallgedammt, befestigen mit
Befestigungsmitteln mit bauaufsichtlichem Nachweis einschl.
Bohrungen, Befestigungsuntergrund Stahlbeton.

4.2.80  Luftltg rund flexibel Alu DN100 Einzelpreis [EUR] ;
Aufhange-/Auflagekonstruk tion USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
schallg.

J 19% 30,00 m
pro1,00m e
STLB-Bau 2023-10 075 3615
Luftleitung, rund, flexibel, aus Aluminium, Ausfiihrung C DIN EN
13180, DN 100, Verbindung mit Einsteckende, mit Lippendichtung,
Form- und Verbindungsstiicke werden gesondert vergutet, min./max.
Temperatur der geférderten Luft -15 bis 40 Grad C, mit
Aufhange-/Auflagekonstruk tion, schallgedammt, befestigen mit
Befestigungsmitteln mit bauaufsichtlichem Nachweis einschl.
Bohrungen, Befestigungsuntergrund Stahlbeton.
4.2.90 Inspektionsoffnung oval Stahl verz Einzelpreis [EUR]

200/100mm USt. [%] Menge Einheit
19% 177,00 St

pro 1,00 St
STLB-Bau 2023-10 075 3611

Inspektions- und Wartungsoffnung als Deckel mit Einbaurahmen und
Dichtung, oval, aus verzinktem Stahl, Maf3e 200/100 mm, fur Einbau in
rechteckige Luftleitung, Luftdichtheitsklasse ATC2 DIN EN 16798-3.

Gesamtpreis [EUR]

Hinweis
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4.2.100

Arbeiten an angrenzenden, bestehenden Liftungskanélen

Vorhandenen Kanal herrichten, . .
Kanten-L bis 500 mm bis 3,50m USt.[%] Menge Einheit

19% 112,00 St

Vorhandenen abgetrennten Kanal herrichten fir Einbau eines neuen
Gegenflansches, zur Anbindung eines neuen Liftungskanals, einschl.
Entfernen der bauseits angebrachten provisorischen Schutzfolie,
einschl. Flanschen, Dichtungen und Schrauben, mit
Aufhange-/Auflagekonstruk tion, schallgedammt, Kantenlénge bis 500
mm, Oberkante Luftungskanal tiber Gelande/Fu3boden bis 3,5m

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis [EUR]

4.2.110

Vorhandenen Kanal herrichten, . .
Kanten-L 500-1000 mm bis 3,50m USt. [%] Menge Einheit

19% 112,00 St

Vorhandenen abgetrennten Kanal herrichten fur Einbau eines neuen
Gegenflansches, zur Anbindung eines neuen Liftungskanals, einschl.
Entfernen der bauseits angebrachten provisorischen Schutzfolie,
einschl. Flanschen, Dichtungen und Schrauben, mit
Aufhénge-/Auflagekonstruk tion, schallgedammt, Kantenlédnge
500-1000 mm, Oberkante Liftungskanal Giber Gelande/Fuf3boden bis
3,5m

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis [EUR]

4.2.120

Vorhandenen Kanal herrichten, . .
Kanten-L 1000-1500 mm bis 3,50m  YSt[%] ~Menge Einheit

19% 56,00 St

Vorhandenen abgetrennten Kanal herrichten fir Einbau eines neuen
Gegenflansches, zur Anbindung eines neuen Liftungskanals, einschl.
Entfernen der bauseits angebrachten provisorischen Schutzfolie,
einschl. Flanschen, Dichtungen und Schrauben, mit
Aufhange-/Auflagekonstruk tion, schallgedammt, Kantenlange

1000-1500 mm, Oberkante Luftungskanal Gber Gelande/Ful3boden bis

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St
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3,5m

4.2.130

gcsrg)ur:]z vorhandene Kanéle bis USt [%] Menge Einheit

19% 278,00 St

Provisorisches VerschlieRBen der bestehenden Kanéle bis
Kantenlange 1500 mm mit Folie, nach der Demontage der
angrenzenden Kanéale, zum Schutz vor Eindringen der bei den
weiteren Arbeiten entstehenden Verschmutzungen, einschlie3lich
Anbringen eines Schutzes an den entstandenen scharfen Kanten
wahrend der Arbeiten, einschlie3lich abschliefender Demontage und
Entsorgung der Materialien, EP pro Arbeitsstelle, Arbeitsstelle tiber
Gelande/FuRboden bis 3,5m

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis [EUR]

4.2.140

Hinweis

Reinigen der bestehenden Liftungskanéle bis 2,00 m Lange

Reinigen Luftkanale Kanten-L bis . .
250mgm H 2-4m USt. [%] l\/lenge E|nhe|t

19% 120,00 m2

STLB-Bau 2018-04 033 1947
Reinigen der AuRen- und Innenflache von Luftleitungen, verzinkt,
rechteckig, Kantenlange bis 250 mm, einschl. der Luftauslasse aus
Lamellengittern, verzinkt, Arbeitshéhe Uber 2 bis 4 m,
Lange Leitung in m'2,00'.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m2

Gesamtpreis [EUR]
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4.2.150 2R5e(|)r_1|194e0n0Lmurfqtkljair;a_llmeanten-L USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 450,00 m2
pr 0 1'00 m2 ................
STLB-Bau 2018-04 033 1947
Reinigen der Au3en- und Innenflache von Luftleitungen, verzinkt,
rechteckig, Kantenléange tber 250 bis 1400 mm, einschl. der
Luftauslasse aus Lamellengittern, verzinkt, Arbeitshéhe tber 2 bis 4
m,
Lénge Leitung in m'2,00'.
4.2.160 izf(l)rgggzeSnolc_)umftmkaang_elllé]anten-L USt [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 600,00 m2
poidome e
STLB-Bau 2018-04 033 1947
Reinigen der AuRen- und Innenflache von Luftleitungen, verzinkt,
rechteckig, Kantenlange tber 1400 bis 2500 mm, einschl. der
Luftauslasse aus Lamellengittern, verzinkt, Arbeitshéhe Uber 2 bis 4
m,
Lange Leitung in m'2,00'.
4.3 Einbauteile fur Luftkanaele EUR ..o,
4.3.10 Inspektionsoffnung oval Stahl verz

180/80mm USt. [%] Menge Einheit
19% 126,00 St

STLB-Bau 2023-10 075 3611
Inspektions- und Wartungsoéffnung als Deckel mit Einbaurahmen und
Dichtung, oval, aus verzinktem Stahl, MaRRe 180/80 mm, flr Einbau in
rechteckige Luftleitung, mit Kantenschutz, mit Knebelverschluss,
Luftdichtheitsklasse ATC2 DIN EN 16798-3.

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

pro1,00st e
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4.3.20  Luftgitter B 525mm H 125mm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 15,00 St
STLB-Bau 2018-04 075 4639 pro1,00St e
Luftgitter fir Deckeneinbau, mit waagerechten, einzeln verstellbaren
Lamellen, Breite 525 mm, H6he 125 mm.
4.4 Brandschutz EUR ...,
4.4.10  Brandschutzmortel USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 30,00 kg
Brandschutzmortel MG I prol,00kg e
nach DIN 1053 Teil 1 flr die brandschutztechnische Vermortelung von
Wand- und Deckendurchfiihrung bei Brandschutzklappen, nicht
brennbaren Rohren und brennbaren Rohren in Decken und Wanden.
Liefern und fachgerecht einbringen und verarbeiten.
Bei der Verarbeitung sind die Vorgaben des Herstellers einzuhalten
einschl. Zertifikat des Ausflihrungsbetriebes
4.420  Brandschutzkissen 300 x 200 x 100 USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 25,00 St

Brandschutzkissen zum provisorischen Verschlie3en von
Durchbriichen durch brandabschnittsbegrenzend e Wande oder
Decken fur die Dauer der Installationsarbeiten, Kissen bestehend aus
einem engmaschigen, dichten und mechanisch festen Glasgewebe mit
einer speziellen Fillung, Hille und Fillung frei von Asbest und
Mineralfasern, wetterfest und wasserunempfindlich
Feuerwiderstandsklasse: S90 nach DIN 4102-9
Abmessungen: 300 x 200 x 100 mm

pro 1,00 St
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4.4.30

Brandschutzbekl. EI90 Luftltg
Kalziumsilikatpl Gebaude

STLB-Bau 2023-10 047 3003

USt. [%]
19%

Menge  Einheit Einzelpreis [EUR]

30,00 m2

pro 1,00 m2

Brandschutzbekleidung mit allgemeinem bauaufsichtlichen
Prifzeugnis bzw. DIN 4102-4, Klassifizierung EI 90 DIN EN 13501-3,
beidseitig gepruft DIN EN 1366-2, fur vertikalen und horizontalen
Einbau, rauchdicht S, an Luftleitung, rechteckig, Ausfihrung 4-seitig,
mit Brandschutzplatten aus Kalziumsilikat, Luftleitung aus verzinktem
Stahl, im Geb&ude, Arbeitshéhe der zu bearbeitenden oder zu
bekleidenden Fléache bis 3,5 m uber der Standflache des hierfur

erforderlichen GerUstes.

Gesamtpreis [EUR]

4.4.40

Demontage Promatplatten

USt. [%]
19%

Menge Einheit Einzelpreis [EUR]
30,00 m2

Demontage von Promatplatten, Starke 4 cm, die Promatplatten pro 1,00 m2
dienten dem provisorischen VerschlieRen von Durchbriichen durch
brandabschnittsbegrenzend e Wande oder Decken zwischen
Demontage- und Montagearbeiten, die Promatplatten sind so
auszubauen, dass Sie von der Demontage-Firma wiederverwendet
werden kdnnen, einschliel3lich Ubergabe an die Demontage-Firma

Gesamtpreis [EUR]

4.5
45.10

Dammung
Warmedammung Ummantelung

Luftltg Gebaude Mineralwolle Matte
D 30mm Man

STLB-Bau 2023-10 047 5952

USt. [%]
19%

Einzelpreis [EUR]
Menge Einheit

720,00 m2

pro 1,00 m2
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Warmedammung einschl. Ummantelung DIN 4140 an haus- und
betriebstechnischen Anlagen, an Luftleitung, rechteckig, im Gebaude,
Dammung aus Mineralwolle DIN EN 14303, als Lamellenmatte,
Dammschichtdicke 30 mm, Brandverhaltensklasse DIN EN 13501-1
Al (nichtbrennbar), Warmeleitfahigkeit 0,040 W/(mK) bei 40 Grad C
Mitteltemperatur DIN EN 12667, kaschiert mit Alufolie, Ummantelung
aus nichtprofiliertem Blech, Stahl, feuerverzinkt, Blechdicke 0,4 mm,
Uberlappungen vernieten und mit Dichtungsband abdichten,
Arbeitshohe des Montageortes bis 3,5 m Uber der Standflache des
hierfar erforderlichen Gerustes.

4.5.20

Warmedammung Ummantelung Einzelpreis [EUR]
Luftltg Geb&ude flexibler USt. [%] Menge Einheit
Elastomerschaum D 1

19% 10,00 m2

pro 1,00 m2

STLB-Bau 2023-10 047 5995
Warmedammung einschl. Ummantelung DIN 4140 an haus- und
betriebstechnischen Anlagen, an Luftleitung, rechteckig, im Gebaude,
Dammung aus flexiblem Elastomerschaum DIN EN 14304,
Dammschichtdicke 19 mm, Baustoffklasse DIN 4102-1 B1
(schwerentflammbar), Warmeleitfahigkeit 0,036 W/(mK) bei 40 Grad C
Mitteltemperatur DIN EN 12667, Ummantelung aus nichtprofiliertem
Blech, Stahl, feuerverzinkt, Blechdicke 0,4 mm, Uberlappungen
vernieten und mit Dichtungsband abdichten, Arbeitshéhe des
Montageortes bis 3,5 m tGber der Standflache des hierfiir
erforderlichen Gerustes.

Gesamtpreis [EUR]

4.5.30

Hinweis

L90-Dammung

Brandschutzbekl. EI90 Luftltg Einzelpreis [EUR]
Mineralwolle-Matte Drahtgeflecht im USt. [%] Menge Einheit

Frei
19% 140,00 m2

pro 1,00 m2
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STLB-Bau 2023-10 047 3003
Brandschutzbekleidung mit allgemeinem bauaufsichtlichen
Prifzeugnis bzw. DIN 4102-4, Klassifizierung EI 90 DIN EN 13501-3,
beidseitig gepruft DIN EN 1366-2, fur vertikalen und horizontalen
Einbau, rauchdicht S, an Luftleitung, rechteckig, Ausfihrung 4-seitig,
mit Mineralwollematten auf verzinktem Drahtgeflecht, Luftleitung aus
verzinktem Stahl, im Freien, Arbeitshohe der zu bearbeitenden oder zu
bekleidenden Fléache bis 3,5 m uber der Standflache des hierfur
erforderlichen Geristes.

4.5.40  Anschluss U bis 1000mm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 10,00 m
STLB-Bau 2023-10 047 3015 pro1,00m s
Anschluss an Wand oder Decke, gréf3ter Umfang des
Anschlusskragens bis 1000 mm, fiir Brandschutzbekleidung an
rechteckigen Luftleitungen, Abrechnung nach Umfang.
4.6 Split-Kalte EUR ..o
4.6.10 Raumkihlgerat Split Kiihlbetr. Einzelpreis [EUR]

Kuhlleistung 2,5 kW USt. [%] Menge Einheit
Kéltemittelleitung L
19% 1,00 St

STLB-Bau 2023-10 075 6228
Raumkihlgerét in Splitbauweise, einschl. Festigkeitsdruckprufung,
Dichtheitsdruckprifung und Evakuierung der Anlage, Kuhlbetrieb,
AuRBentemperatur bis -20 Grad,
Nenn-Kuhlleistung '2,5' kW, einschl. Konsole und
Schwingungsdampfer, mit Umweltschutzwanne aus nichtrostendem
Stahl, Innengerat an Wand, Geh&ause aus Kunststoff,
Auflengerat an Wand, UV- und witterungsbesténdig, einschl. aller
elektrischen Verbindungsleitungen, einschl. Kaltemittelleitung DIN EN
14276-2,
Gesamtlange aller Kéaltemittelleitungen '10' m,
davon UV-/witterungsbestéandig '10" m, diffusionsdichte

pro 1,00 St
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Warmedammung kalter Anlagenteile, max. Hohendifferenz zwischen
Aul3en- und Inneneinheit bis 1 m, Ausfihrung gemani
Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr 'einschlie3lich Kabelfernbedienung'.

4.7 Sonstiges Luftungstechnische Anlagen EUR ..o,
4.7.10 yu.ef{‘urrrgislgn?;&f%halten USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 psch

! i o100 pech e
Mehrmaliges Ausschalten der Liiftungsanlagen zum Zweck des

Austauschs der dazugehérigen Brandschutzklappen, bis zu 50
Abschaltungen, insgesamt 14 Liftungsanlagen, alle Luftungsanlagen
befinden sich in der zentral im Bauwerk gelegenen Liftungszentrale,
Baujahr aller Liftungsanlagen 1983, Abschaltung unter Absprache mit
dem technischen Dienst des AG

4.7.20 Mehrmaliges Einschalten L
Luftungsgerate USt. [%] Menge Einheit

19% 1,00 psch

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

- , ) . X S —
Mehrmaliges Einschalten der Luftungsanlagen nach den Arbeiten

zum Austausch der dazugehérigen Brandschutzklappen, bis zu 50
Abschaltungen, insgesamt 14 Luftungsanlagen, alle Luftungsanlagen
befinden sich in der zentral im Bauwerk gelegenen Liftungszentralen,
Baujahr aller Luftungsanlagen 1983, Abschaltung unter Absprache mit
dem technischen Dienst des AG
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4.7.30 Bezeichnungsschild mehrschichtig L Einzelpreis [EUR] ;
Kunststoff H 140mm B 100mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 126,00 St
poTEOS e
STLB-Bau 2023-10 042 1398
Bezeichnungsschild, Farbe und Beschriftung nach Angaben des AG,
aus mehrschichtigem Kunststoff, Beschriftung 3-zeilig, gedruckt,
rechteckig, Hohe 140 mm, Breite 100 mm.
4.7.40  Farbpfeile zur Kennzeichnung der — Einzelpreis [EUR] ;
Luftart und Luftrichtung USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 1.100,00 St
| , | proioos e
Farbpfeile zur Kennzeichnung der Luftart und Luftrichtung, aus
selbstklebender Kunststoff-Folie, Grundfarbe, Beschriftungsfarbe und
-gréRe, Form und Anordnung der Pfeile nach Angaben des AG,
dauerhaft auf Luftungskanale oder AuRenmantel Dammung
angebracht, Beschriftung nach DIN
4.7.50  Profilstahlkonstruktion USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1.100,00 kg
Profilstahlkonstruktion fur Stiitz-, Hange-, Trag- und prol00kg e
Sonderbefestigungen einschl. Befestigungsmaterial, feuerverzinkt,
Ausfliihrung nach statischer Erfordernis und Konstruktionszeichnung
des AN. Abrechnung mit den Einheitsgewichten der zutreffenden
DIN-Normen
5 Bauliche Nebenleistungen EUR ..o,
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5.1 SchutzmaRnahmen EUR ...
5.1.10  Schutzfolie USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 150,00 m2
Schutz des Bodens und der Einrichtungsgegenstande durch Folie, prol,00m2 e
Folie liefern, auslegen, vorhalten und nach Abschluss der Arbeiten
zurtickbauen, Ausfuhrung in Teilbereichen
5.1.20  Schutzpappe USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 40,00 m2
Schutzpappe zum Schutz des Bodens und der pro1,00m2 e
Einrichtungsgegenstande liefern, auslegen, vorhalten und nach
Abschluss der Arbeiten zurlickbauen, Ausfiihrung in Teilbereichen
5.1.30 Einhausung mit MDF-Platten USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 25,00 m2
Einhausung von bestehenden Einrichtungen mittels mitteldichter pro1,00m2 e
Holzfaserplatten (MDF-Platten), zum Schutz der Einrichtungen vor
mechanischer Beschadigung bei den Montagearbeiten, einschliellich
Verbindungsmaterial, Rlickbau nach den Montagearbeiten und
Entsorgung, Abrechnung pro m2 MDF-Platte
5.1.40  Staubschutzwand USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 3,00 St

Staubschutz durch Erstellen einer Staubschutzwand aus Folie (Dicke
mind. 50um), einschlielich Industrieklebeband zur Befestigung,

pro 1,00 St
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Aluminium-Teleskopstangen , Decken- und Wanddichtschienen fur
erhohte Dichtigkeit, selbstklebendem ReiRverschluss 220 cm lang als
Zu- und Ausgang, spaterer Demontage und Beseitigung, mehrfacher
Umsetzung, gemal den ortlichen Gegebenheiten aufstellen, Vorhalten
fur den Zeitraum der Gesamtmal3nahme

Dimension bis 3,0 m Raumhdhe, bis 10 m Raumbreite

5.1.50 Reinigen wahrend der Bauzeit USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 139,00 St
Reinigung von Bdden, Wanden, Decken, Turen und sonstigen pro1,00St e
Einrichtungen im Gebaude wahrend der Bauzeit, grobe
Verschmutzung durch Bauschutt und Mortelreste entstanden im Zuge
der Arbeiten an den Brandschutzklappen entfernen, Arbeitsstelle
besenrein saubern, Staubaufwirbelung vermeiden, einschliellich
fachgerechter Entsorgung, Preis pro Arbeitsstelle
5.2 Absperrmainahmen EUR ..o,
5.2.10  Mobile Absperrschranken aus Einzelpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 7,00 St

Kunststoff

Mobile Absperrschranken aus Kunststoff zur Absperrung von
Arbeitsbereichen nach TL-Absperrschranken und Vorschriften der
ZTV-SA

Eigenschaften:

Absperrschranken bestehend aus UV-bestandigem Kunststoff
(HDPE), keine scharfen Kanten, universal stapelbar, Schranke und
Tastleiste mit retro-reflektierender Folie beklebt, Folie durch
umlaufende Schutzkante vor Beschadigungen geschitzt,

stabile Verbindung durch Haken und Osen der einzelnen Elemente,
spannungssicher bei Arbeiten im Stromleitungsbereich

Abmessung: 2.000 x 1.000 mm, einschl. Rohrhilsen und Ful3platte zur

stabilen Aufstellung auf Bodenflache.
Absperrelemente liefern, aufstellen, fir die Dauer der BaumaflZinahme
vorhalten und am Ende der BaumalRnahme abtransportieren.

pro 1,00 St
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Die Einrichtung der Absperrbereiche sind mit der drtlichen Bauleitung
sowie der Leitstelle und dem sicherheitstechnischen Dienst
abzustimmen. Der Aufwand fir die Einzelabstimmung ist in den
Einheitspreise mit einzukalkulieren.

Diese Position beinhaltet das Vorhalten der Absperrschranken
wahrend der gesamten Bauphase, das mehrfache bzw. je nach Arbeit
und Montagebereiche, tagliche Auf - und Abbauen, Zwischenlagern
und zum Ende der Bauzeit das Abtransportieren.

Waéhrend der Bauzeit zu schaden kommende Bauteile sind
unverziglich auszutauschen

5.2.20  Anbringen von Hinweisschildern USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 6,00 St
Hinweisschilder beziiglich geanderter Personenfiihrung und pro1,00St e
geanderten Fluchtwegesituation werden von der &rtlichen Bauleitung
vorgehalten und sind nach Absprache mit dieser vom AN anzubringen
und umzusetzen
5.2.30  Statische Abstimmung USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 psch
Abstimmung mit dem Statiker auf Tragfahigkeit bei mdglich pro 1,00 psch e

notwendigen Hilfskonstruktionen zur Montage von Bauteilen in
Sonderféallen.

Die Position beinhaltet keine Kosten des Statikers selbst, hier sind die
Aufbereitung und Unterbreitung einer Hilfskonstruktion sowie die
Teilnahme an einer Abstimmung gemeinsam mit dem Statiker und der
Bauleitung zu bertcksichtigen.
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6 Rickbauarbeiten EUR ..o,
6.1 Ruckbauarbeiten (Abwasser-, Wasser- und Gasanlagen) EUR oo,
6.1.10 Rohrleitung Formstiick Befest. Einzelpreis [EUR] ;

Armatur Stahl niro AD bis 20mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]

abbrechen

19% 5,00 m
pro1,00m e
STLB-Bau 2023-10 084 6522

Abbruch der Rohrleitung einschl. der Form- und Verbindungsstiicke,

Befestigungen und Armaturen, aus nichtrostendem Stabhl,

AuRendurchmesser bis 20 mm, im Geb&aude, Hohe bis 4 m, mit

Dammung, Abbruch der Dammung wird gesondert vergutet, im

Rahmen einer TeilabbruchmafRnahme,

Abbruch von Hand/mit handgefiihrten Kleingeraten,

aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,

transportieren, entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach Wahl des

AN,

Abfall ist nicht gefahrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschliissel

nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,

Vergutung der Entsorgung tbernimmt AN.
6.1.20  Rohrleitung Formstiick Befest.

Armatur Stahl niro AD 20-40mm USt. [%] Menge Einheit
abbrechen
19% 10,00 m

STLB-Bau 2023-10 084 6522
Abbruch der Rohrleitung einschl. der Form- und Verbindungsstucke,
Befestigungen und Armaturen, aus nichtrostendem Stahl,
Aul3endurchmesser uber 20 bis 40 mm, im Geb&ude, Hohe bis 4 m,
mit Dammung, Abbruch der Dd&mmung wird gesondert vergitet, im
Rahmen einer Teilabbruchma3nahme,
Abbruch von Hand/mit handgefuhrten Kleingeréaten,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach Wahl des

AN,

Abfall ist nicht geféhrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschlussel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,
Vergitung der Entsorgung Gbernimmt AN.

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

pro 1,00 m
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6.1.30 Rohrleitung Formstiick Befest. Einzelpreis [EUR] ;
Armatur Stahl niro AD 40-60mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
abbrechen

19% 8,00 m
pro1,00m e
STLB-Bau 2023-10 084 6522
Abbruch der Rohrleitung einschl. der Form- und Verbindungsstiicke,
Befestigungen und Armaturen, aus nichtrostendem Stabhl,
AuRRendurchmesser uber 40 bis 60 mm, im Geb&ude, Hohe bis 4 m,
mit Dammung, Abbruch der Dammung wird gesondert vergutet, im
Rahmen einer TeilabbruchmafRnahme,
Abbruch von Hand/mit handgefiihrten Kleingeraten,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach Wahl des
AN,
Abfall ist nicht gefahrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschliissel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,
Vergutung der Entsorgung tbernimmt AN.

6.1.40 Rohrleitung Formstiick Befest. Einzelpreis [EUR] ;
Armatur Stahl niro AD 60-80mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
abbrechen

19% 2,00 m
oo 100 e

STLB-Bau 2023-10 084 6522
Abbruch der Rohrleitung einschl. der Form- und Verbindungsstucke,
Befestigungen und Armaturen, aus nichtrostendem Stahl,
Au3endurchmesser uber 60 bis 80 mm, im Geb&ude, Hohe bis 4 m,
mit Dammung, Abbruch der Dd&mmung wird gesondert vergitet, im
Rahmen einer Teilabbruchmaflnahme,
Abbruch von Hand/mit handgefuhrten Kleingeréaten,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach Wahl des
AN,
Abfall ist nicht geféhrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschlussel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,
Vergitung der Entsorgung Gbernimmt AN.
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6.2 Rickbauarbeiten (Feuerldschanlagen) EUR ..o

6.2.10 Rohrleitung Formstiick Befest. Einzelpreis [EUR] ;
Armatur Stahl niro AD 20-40mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
abbrechen

19% 5,00 m
pro1,00m e
STLB-Bau 2023-10 084 6522
Abbruch der Rohrleitung einschl. der Form- und Verbindungsstiicke,
Befestigungen und Armaturen, aus nichtrostendem Stahl,
AuRendurchmesser uber 20 bis 40 mm, im Geb&ude, Hohe bis 4 m,
mit Dammung, Abbruch der Dammung wird gesondert vergitet, im
Rahmen einer TeilabbruchmafRnahme,
Abbruch von Hand/mit handgefiihrten Kleingeraten,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach Wahl des
AN,
Abfall ist nicht gefahrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschliissel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,
Vergltung der Entsorgung tbernimmt AN.

6.2.20  Rohrleitung Formstiick Befest. Einzelpreis [EUR] ;
Armatur Stahl niro AD 40-60mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
abbrechen

19% 5,00 m
oo 100 e

STLB-Bau 2023-10 084 6522
Abbruch der Rohrleitung einschl. der Form- und Verbindungsstucke,
Befestigungen und Armaturen, aus nichtrostendem Stahl,
AuRendurchmesser uber 40 bis 60 mm, im Geb&ude, Hohe bis 4 m,
mit Dammung, Abbruch der Dd&mmung wird gesondert vergutet, im
Rahmen einer Teilabbruchmaf3nahme,
Abbruch von Hand/mit handgefuhrten Kleingeréaten,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach Wahl des

AN,
Abfall ist nicht geféhrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschlussel

nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,
Vergitung der Entsorgung Gbernimmt AN.
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6.2.30  Rohrleitung Formstiick Befest. Einzelpreis [EUR] ;
Armatur Stahl niro AD 60-80mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
abbrechen

19% 10,00 m
pro1,00m e
STLB-Bau 2023-10 084 6522
Abbruch der Rohrleitung einschl. der Form- und Verbindungsstiicke,
Befestigungen und Armaturen, aus nichtrostendem Stahl,
Aul3endurchmesser uber 60 bis 80 mm, im Geb&ude, Hohe bis 4 m,
mit DAmmung, Abbruch der Dammung wird gesondert vergitet, im
Rahmen einer Teilabbruchmafnahme,
Abbruch von Hand/mit handgefiihrten Kleingeraten,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach Wahl des
AN,
Abfall ist nicht gefahrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschlissel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,
Vergitung der Entsorgung Gbernimmt AN.

6.2.40  Rohrleitung Formstiick Befest. Einzelpreis [EUR] i
Armatur Stahl niro AD 80-100mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
abbrechen

19% 10,00 m
oo 100 e

STLB-Bau 2023-10 084 6522
Abbruch der Rohrleitung einschl. der Form- und Verbindungssticke,
Befestigungen und Armaturen, aus nichtrostendem Stahl,
Auf3endurchmesser uber 80 bis 100 mm, im Gebaude, Hohe bis 4 m,
mit Dammung, Abbruch der Dd&mmung wird gesondert vergitet, im
Rahmen einer Teilabbruchmaflnahme,
Abbruch von Hand/mit handgefuhrten Kleingeréaten,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach Wahl des
AN,
Abfall ist nicht geféhrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschlussel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,
Vergitung der Entsorgung Gbernimmt AN.
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6.3 Ruckbauarbeiten (Luftungstechnische Anlagen) EUR ..o,
Hinweis
Demontage der Luftleitungen im Bereich der Wanddurchfiihrungen
Hinweis
Luftleitungen mit Da&mmung

6.3.10  Luftleitung Formstlick Befestigung Einzelpreis [EUR] ;
Stahl verz Kanten-L bis 500mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
abbrec

19% 350’00 m2 ................
prol,00m2 e
Abbruch der Luftleitung einschl. der Form- und Verbindungsstiicke
und Befestigungen, aus verzinktem Stahl, Kantenlange bis 500 mm,
im Gebaude, Ausfuhrung in allen Geschossen, Hohe bis 4 m, mit
Dammung, Abbruch der Dammung wird gesondert vergutet, im
Rahmen einer TeilabbruchmafRnahme,
Gerateeinsatz ist moglich, max. Gesamtgewicht der Gerate ohne
Beschrankung, Ausfuhrung erschitterungsarm DIN 4150, larmarm,
Larmpegel max. 80 dB(A), staubarm,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager/zur Anlage nach Wahl des AN,
Abfall ist nicht gefahrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschliissel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,
Mengenermittiung nach Aufmal3,
die Entsorgungsgebuhren werden vom AN Ubernommen.

6.3.20  Luftleitung Formstlck Befestigung Einzelpreis [EUR] ;
Stahl verz Kanten-L 500-1000mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
abbre

19% 490,00 m2
prol,00m2 e
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Abbruch der Luftleitung einschl. der Form- und Verbindungsstiicke
und Befestigungen, aus verzinktem Stahl, Kantenlange tber 500 bis
1000 mm, im Gebaude, Ausfiihrung in allen Geschossen, Héhe bis 4
m, mit Da&mmung, Abbruch der Dammung wird gesondert vergutet, im
Rahmen einer TeilabbruchmafRnahme,

Gerateeinsatz ist moglich, max. Gesamtgewicht der Geréate ohne
Beschrankung, Ausfuhrung erschitterungsarm DIN 4150, larmarm,
Larmpegel max. 80 dB(A), staubarm,

aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager/zur Anlage nach Wahl des AN,
Abfall ist nicht gefahrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschliissel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,
Mengenermittiung nach Aufmal3,

die Entsorgungsgebuhren werden vom AN Ubernommen.

6.3.30

Luftleitung Formstiuck Befestigung
Stahl verz Kanten-L 1000-1500mm USt. [%] Menge Einheit

abbr
19% 150,00 m2

Abbruch der Luftleitung einschl. der Form- und Verbindungsstiicke
und Befestigungen, aus verzinktem Stahl, Kantenléange tber 1000 bis
1500 mm, im Gebd&ude, Ausfiihrung in allen Geschossen, Hohe bis 4
m, mit Dammung, Abbruch der Dammung wird gesondert vergutet, im
Rahmen einer Teilabbruchmalnahme,

Geréteeinsatz ist moglich, max. Gesamtgewicht der Gerate ohne
Beschrankung, Ausfihrung erschitterungsarm DIN 4150, larmarm,
Larmpegel max. 80 dB(A), staubarm,

aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager/zur Anlage nach Wahl des AN,
Abfall ist nicht gefahrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschlissel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,
Mengenermittlung nach Aufmalf3,

die Entsorgungsgebiihren werden vom AN tibernommen.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m2

Gesamtpreis [EUR]
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6.3.40 Egmgmﬁgbeist%nar&umngbtu:f)’t,lggumng USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 450,00 m2
prol,00m2 e
Abbruch der Dammung der Luftleitung, rechteckig, Kantenlange bis
500 mm, Dammschicht aus Mineralwolle,mit Folie aus Aluminium
kaschiert, Ummantelung aus verzinktem Stahlblech, lose, im Rahmen
einer TeilabbruchmafRnahme, Dammschichtdicke bis 30 mm,
Ausfihrung innerhalb des Bauwerks, Ausfihrung in allen Geschossen,
Arbeitshdhe bis 3,50 m, Geréateeinsatz ist méglich, Ausfiihrung
erschitterungsarm DIN 4150, larmarm, Larmpegel max. 80 dB(A),
staubarm,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen
Abfall ist nicht gefahrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschliissel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170604 Dammstoff,
Mengenermittiung nach Aufmal3,
die Entsorgungsgebuhren werden vom AN Ubernommen.
6.3.50 Demontage Dammung Luftleitung Einzelpreis [EUR]

Kanten-L 500-1000 mm bis 3,50 m USt. [%] Menge Einheit
19% 450,00 m2

ro 1,00 m2
Abbruch der Dammung der Luftleitung, rechteckig, Kantenlange 500 P
bis 1000 mm, Dadmmschicht aus Mineralwolle,mit Folie aus Aluminium
kaschiert, Ummantelung aus verzinktem Stahlblech, lose, im Rahmen
einer Teilabbruchmalnahme, Ddmmschichtdicke bis 30 mm,
Ausfuhrung innerhalb des Bauwerks, Ausfiihrung in allen Geschossen,
Arbeitshdhe bis 3,50 m, Geréateeinsatz ist moglich, Ausfiihrung
erschiitterungsarm DIN 4150, larmarm, Larmpegel max. 80 dB(A),
staubarm,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen
Abfall ist nicht gefahrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschlissel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170604 Dammstoff,
Mengenermittlung nach Aufmalf3,
die Entsorgungsgebiihren werden vom AN tbernommen.
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6.3.60 Demontage DAmmung Luftleitung L Einzelpreis [EUR] ;
Kanten-L 1000-1500 mm bis 350 m ~ USt[%] ~ Menge  Einheit Gesamipreis [EUR]
19% 200,00 m2
_ _ poitome e

Abbruch der Dammung der Luftleitung, rechteckig, Kantenlange 1000
bis 1500 mm, Dammschicht aus Mineralwolle,mit Folie aus Aluminium
kaschiert, Ummantelung aus verzinktem Stahlblech, lose, im Rahmen
einer Teilabbruchmaf3nahme, Dammschichtdicke bis 30 mm,
Ausfihrung innerhalb des Bauwerks, Ausfuhrung in allen Geschossen,
Arbeitshohe bis 3,50 m, Geréteeinsatz ist méglich, Ausfiihrung
erschitterungsarm DIN 4150, larmarm, Larmpegel max. 80 dB(A),
staubarm,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen
Abfall ist nicht gefahrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschliissel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170604 Dammstoff,
Mengenermittiung nach Aufmal,
die Entsorgungsgebuhren werden vom AN Ubernommen.
Hinweis
Luftleitungen ohne Da&mmung

6.3.70  Luftleitung Formstiick Befestigung Einzelpreis [EUR] ;
Stahl verz Kanten-L bis 500mm USt. [%] Menge Einheit Gesampreis [EUR]
abbrec
19% 350'00 m2 ................
prol,00m2 e

Abbruch der Luftleitung einschl. der Form- und Verbindungsstiicke
und Befestigungen, aus verzinktem Stahl, Kantenlange bis 500 mm,
im Gebaude, Ausfuhrung in allen Geschossen, Hohe bis 4 m, im
Rahmen einer TeilabbruchmafR3nahme,

Geréteeinsatz ist moglich, max. Gesamtgewicht der Gerate ohne
Beschrankung, Ausfuhrung erschitterungsarm DIN 4150, larmarm,
Larmpegel max. 80 dB(A), staubarm,

aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager/zur Anlage nach Wahl des AN,
Abfall ist nicht gefahrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschlussel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,
Mengenermittlung nach Aufmalfi,

die Entsorgungsgebihren werden vom AN Gbernommen.
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6.3.80 Luftleitung Formstiick Befestigung Einzelpreis [EUR] ;
Stahl verz Kanten-L 500-1000mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
abbre

19% 350,00 m2.
prol00m2 e
Abbruch der Luftleitung einschl. der Form- und Verbindungsstiicke
und Befestigungen, aus verzinktem Stahl, Kantenléange tber 500 bis
1000 mm, im Gebd&ude, Ausfiihrung in allen Geschossen, Hohe bis 4
m, im Rahmen einer Teilabbruchmalnahme,
Geréteeinsatz ist moglich, max. Gesamtgewicht der Gerate ohne
Beschrankung, Ausfihrung erschitterungsarm DIN 4150, larmarm,
Larmpegel max. 80 dB(A), staubarm,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager/zur Anlage nach Wahl des AN,
Abfall ist nicht gefahrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschlissel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,
Mengenermittlung nach Aufmalf3,
die Entsorgungsgebiihren werden vom AN libernommen.

6.3.90 Luftleitung Formstuck Befestigung Einzelpreis [EUR] ;
Stahl verz Kanten-L 1000-1500mm USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
abbr

19% 200,00 m2.
Do 1002 e

Abbruch der Luftleitung einschl. der Form- und Verbindungsstiicke
und Befestigungen, aus verzinktem Stahl, Kantenldnge tber 1000 bis
1500 mm, im Gebd&ude, Ausfiihrung in allen Geschossen, Hohe bis 4
m, im Rahmen einer Teilabbruchmaflnahme,

Geréateeinsatz ist moglich, max. Gesamtgewicht der Geréte ohne
Beschréankung, Ausfuhrung erschitterungsarm DIN 4150, larmarm,
Larmpegel max. 80 dB(A), staubarm,

aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager/zur Anlage nach Wahl des AN,
Abfall ist nicht geféhrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschlussel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,
Mengenermittlung nach Aufmalf3,

die Entsorgungsgebiihren werden vom AN tbernommen.
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Hinweis

Freistemmen der vorhandenen Luftungskanale aus
Mauerwerkswanden

6.3.100 Freistemmen von Liftungskanélen . Einzelpreis [EUR] i
Kanten-L bis 500 mm bis 3,50m USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 10,00 St
. ) ) . pI’O 1’00 St ................
Freistemmen vorhandener Liftungskanal, Grésse des Kanals bis
Kantenlange 500 mm, ringsum 10 cm freistemmen, Oberkante
Luftungskanal tber Gelande/Fuf3boden bis 3,5 m, Wand aus
Mauerwerk, Dicke bis 400 mm, einschl. Schuttentsorgung
6.3.110 Freistemmen von Liftungskanalen N Einzelpreis [EUR] ;
Kanten-L 500-1000 mm bis 3,50m USt.[%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 15,00 St
| proioos e
Freistemmen vorhandener Liftungskanal, Grosse des Kanals
Kantenlange 500-1000 mm, ringsum 10 cm freistemmen, Oberkante
Liftungskanal Gber Gelande/FuRboden bis 3,5 m, Wand aus
Mauerwerk, Dicke bis 400 mm, einschl. Schuttentsorgung
6.3.120 Freistemmen von Liftungskanélen Einzelpreis [EUR]

Kanten-L 1000-1500 mm bis 3,50m USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 St

Freistemmen vorhandener Liftungskanal, Grosse des Kanals

pro 1,00 St
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Kantenlange 1000-1500 mm, ringsum 10 cm freistemmen, Oberkante
Laftungskanal Uber Gelande/FuRboden bis 3,5 m, Wand aus
Mauerwerk, Dicke bis 400 mm, einschl. Schuttentsorgung

Hinweis

Freistemmen der vorhandenen Luftungskanale aus Betonwanden

6.3.130 Freistemmen von Liftungskanélen . Einzelpreis [EUR] i
Kanten-L bis 500 mm bis 3,50m USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 5,00 St
. ) ) . pI’O 1’00 St ................
Freistemmen vorhandener Liftungskanal, Grésse des Kanals bis
Kantenlange 500 mm, ringsum 10 cm freistemmen, Oberkante
Liftungskanal tber Gelande/FuRboden bis 3,5 m, Wand aus Beton,
Dicke bis 400 mm, einschl. Schuttentsorgung
6.3.140 Freistemmen von Liftungskanalen N Einzelpreis [EUR] ;
Kanten-L 500-1000 mm bis 3,50m USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 4,00 St

Freistemmen vorhandener Liftungskanal, Grosse des Kanals
Kantenlange 500-1000 mm, ringsum 10 cm freistemmen, Oberkante
Liftungskanal Gber Gelande/FuRboden bis 3,5 m, Wand aus Beton,
Dicke bis 400 mm, einschl. Schuttentsorgung

pro 1,00 St
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6.3.150 Freistemmen von Lueftungskanélen L Einzelpreis [EUR] ;
Kanten-L 1000-1500 mm bis 3,50m  YSt-[%] ~Menge  Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St
| poioos e
Freistemmen vorhandener Liftungskanal, Grosse des Kanals
Kantenlange 1000-1500 mm, ringsum 10 cm freistemmen, Oberkante
Laftungskanal Uber Gelande/FuRboden bis 3,5 m, Wand aus Beton,
Dicke bis 400 mm, einschl. Schuttentsorgung
Hinweis
Freistemmen der vorhandenen Liftungskanéale aus Betondecken
6.3.160 Freistemmen von Liftungskanélen . Einzelpreis [EUR] i
Kanten-L bis 500 mm bis 3,50m USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 10,00 St
. ) ) . pI’O 1100 St ................
Freistemmen vorhandener Liftungskanal, Grésse des Kanals bis
Kantenlange 500 mm, ringsum 10 cm freistemmen, Oberkante
Luftungskanal Gber Gelande/Fu3boden bis 3,5 m, Decke aus Beton,
Dicke bis 400 mm, einschl. Schuttentsorgung
Hinweis
Demontage Sonstiges
6.3.170 Luftdurchlass demont. trennen Einzelpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 7,00 St

auf-/abladen

Luftdurchlass demontieren, trennen und sortieren nach Werkstoffen
einschl. auf- und abladen, im Gebauden, Arbeitshéhe Uber
Gelande/FulRboden bis 3,5 m.

pro 1,00 St
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6.3.180 Luftungsgitter demont. trennen L Einzelpreis [EUR ;
auf-/at?lagen USt. [%] Menge Einheit preis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 8,00 St
| | _ poioos e
Laftungsgitter demontieren, trennen und sortieren nach Werkstoffen
einschl. auf- und abladen, im Geb&uden, Arbeitshéhe tber
Gelande/FulRboden bis 3,5 m.
6.3.190 Rlckbau Promatplatten USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 5,00 m2
Riickbau von bestehenden Brandschutzbauplatten, Starke bis 6 cm prol,00m2 e
einschl. Unterkonstruktion in Kleinteile zerlegen und nach giiltigen
Vorschriften entsorgen, der Entsorgungsnachweis ist vorzulegen
6.3.200 Luftleitung Formstuck Befestigung Einzelpreis [EUR]

Stahl verz DN80-100 abbrechen USt. [%] Menge Einheit
v.Hand
19% 10,00 m

Abbruch der Luftleitung einschl. der Form- und Verbindungsstlicke
und Befestigungen, aus verzinktem Stahl, Nenndurchmesser tber DN
80 bis DN 100, im Gebaude, Ausfiihrung in allen Geschossen, Hohe
bis 4 m, im Rahmen einer TeilabbruchmafRnahme,

Abbruch von Hand/mit handgefuhrten Kleingeraten, Ausfiihrung
erschitterungsarm DIN 4150, larmarm, Larmpegel max. 80 dB(A),
staubarm TRGS 559,

aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach

Wabhl des AN

Abfall ist nicht geféhrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschlussel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,

pro 1,00 m
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Mengenermittiung nach Aufmal3,
Vergutung der Entsorgung tbernimmt AN.

6.3.210 Luftleitung Formstiick Befestigung Einzelpreis [EUR] ;
Stahl verz DN100-150 abbrechen USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
v.Han

19% 10,00 m
pro1,00m e
Abbruch der Luftleitung einschl. der Form- und Verbindungsstiicke
und Befestigungen, aus verzinktem Stahl, Nenndurchmesser tiber DN
100 bis DN 150, im Gebaude, Ausfihrung in allen Geschossen, Héhe
bis 4 m, im Rahmen einer TeilabbruchmalRnahme,
Abbruch von Hand/mit handgefiihrten Kleingeraten, Ausflihrung
erschitterungsarm DIN 4150, larmarm, Larmpegel max. 80 dB(A),
staubarm TRGS 559,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach Wahl des
AN,
Abfall ist nicht gefahrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschlussel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,
Mengenermittlung nach Aufmalf3,
Vergitung der Entsorgung Gbernimmt AN.

6.3.220 Luftleitung Formstuck Befestigung Einzelpreis [EUR] ;
Stahl verz DN100-150 abbrechen USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Gerét

19% 10,00 m
oo 100 e

Abbruch der Luftleitung einschl. der Form- und Verbindungsstiicke
und Befestigungen, aus verzinktem Stahl, Nenndurchmesser tiber DN
100 bis DN 150, im Gebaude, Ausfihrung in allen Geschossen, Hohe
bis 4 m, im Rahmen einer TeilabbruchmalRnahme,

Geréateeinsatz ist moglich, max. Gesamtgewicht der Geréte ohne
Beschrankung, Ausfuhrung erschitterungsarm DIN 4150, larmarm,
Larmpegel max. 80 dB(A), staubarm,

aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager/zur Anlage nach Wahl des AN,
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Abfall ist nicht gefahrlich, nicht schadstoffbelastet, Abfallschliissel
nach AVV (Abfallverzeichnis-Verord nung) 170405 Eisen und Stahl,
Mengenermittiung nach Aufmal3,

die Entsorgungsgebihren werden vom AN Ubernommen.

6.4 Stemmarbeiten (Bauliche Nebenleistungen) EUR ..o
Hinweis
Vorhandene Wand- und Deckendéffnungen um bestehende
Laftungskanale fur den Einbau von Brandschutzklappen vergrofZern
6.4.10  VergroRRerung Wandoffnung . Einzelpreis [EUR] i
Mauerwerk bis 3.50m USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 80,00 St
. ' pI’O 1100 St ................
VergrofRern Wandoffnung, Wand aus Mauerwerk, Dicke bis 40 cm,
VergréRRerung der Offnung ringsum um 10 cm, auf3erer Umfang der
Offnung bis 4500 mm, fur den fachgerechten Einbau einer
Brandschutzklappe, mit geeignetem Werkzeug herstellen, einschl.
Schuttentsorgung, Oberkante Liftungskanal Uber Gelande/FuRboden
bis 3,5 m
6.4.20 VergrolRerung Wandoéffnung Beton Einzelpreis [EUR]

bis 3.50m USt. [%] Menge Einheit
19% 26,00 St

VergrofRern Wandoéffnung, Wand aus Beton, Dicke bis 40 cm,
VergrofRerung der Offnung ringsum um 10 cm, auf3erer Umfang der
Offnung bis 4500 mm, flr den fachgerechten Einbau einer
Brandschutzklappe, mit geeignetem Werkzeug herstellen, einschl.
Schuttentsorgung, Oberkante Luftungskanal Gber Gelande/FulZboden
bis 3,5 m

Gesamtpreis [EUR]

prol1,00St e
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6.4.30

\altasrgjrr#rserung Deckendffnung bis USt.[%] Menge Einheit

19% 20,00 St

Einzelpreis [EUR]

. . pro 1,00 St
VergrofRern Deckendffnung, Decke aus Beton, Dicke bis 40 cm,

VergréRerung der Offnung ringsum um 10 cm, auf3erer Umfang der
Offnung bis 4500 mm, fur den fachgerechten Einbau einer
Brandschutzklappe, mit geeignetem Werkzeug herstellen, einschl.
Schuttentsorgung, Oberkante Luftungskanal Gber Gelande/Ful3boden
bis 3,5m

Gesamtpreis [EUR]

6.4.40

Hinweis

ond- und Deckenoeffnungen nach Ausbau der bestehenden
Brandschutzklappen, fur den Einbau der neuen Brandschutzklappen,
herrichten

Beimauern Wandé6fnung bis 3,50m USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]
19% 106,00 St

Beimauern Wandoéffnung in gleicher Brandschutzqualitat wie pro 1,00 St
bestehende Wand (F90), Wand aus Mauerwerk oder Beton, Dicke bis
40 cm, Beimauern der Wand6ffnung ringsum um bis zu 30 cm,
auRerer Umfang der Offnung bis 5000 mm, fiir den fachgerechten
Einbau einer Brandschutzklappe, mit geeignetem Werkzeug
herstellen, Oberkante Wandoffnung tber Gelande/FuRboden bis 3,5
m, EP pro Wando6ffnung

Gesamtpreis [EUR]

Leistungsverzeichnis - 103/108

293



6.4.50

ér%%(;t]omeren Deckendéffnung bis USt.[%] Menge Einheit

19% 20,00 St

Einzelpreis [EUR]

: . . . e pro 1,00 St
Anbetonieren Deckendffnung in gleicher Brandschutzqualitat wie

bestehende Decke (F90), Decke aus Beton, Dicke bis 40 cm,
Anbetonieren der Decken6ffhung ringsum um bis zu 30 cm, &ulerer
Umfang der Offnung bis 5000 mm, fur den fachgerechten Einbau einer
Brandschutzklappe, einschliel3lich Anbindung an bestehende Decke
und Schalungsarbeiten, Oberkante Deckendffnung Uber
Gelande/Fulboden bis 3,5 m, EP pro Deckendéffnung

Gesamtpreis [EUR]

6.4.60

Hinweis

Neue Durchbriiche herstellen und bestehende vollsténdig
verschliel3en

Durchbruch herstellen Mauerwerk Einzelpreis [EUR]
Mauerziegel 400-500cm2 T 35-40cm  USt. [%] Menge Einheit

8kN/m
19% 10,00 St

pro 1,00 St

Durchbruch herstellen, Untergrundflache senkrecht, aus Mauerwerk
aus Mauerziegel, ohne Bekleidungen und Beschichtungen,
Einzel6ffnung Uber 400 bis 500 cm2, Tiefe tber 35 bis 40 cm,
Hilfsschnitte werden nicht gesondert vergitet, Wichte des
Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 8 kN/m3, Geréteeinsatz ist moglich,
max. Gesamtgewicht der Gerate ohne Beschrénkung, Ausfuhrung
innerhalb des Bauwerks, Ausfiihrung in allen Geschossen,
Arbeitshdhe bis 3,5 m Uiber der Standflache des hierflr erforderlichen
Gerustes, Ausfihrung erschitterungsarm DIN 4150, larmarm,
Larmpegel max. 80 dB(A), staubarm TRGS 559,
aufgenommene Stoffe sammeln, zerkleinern, max. Kantenléange bis 45
cm, auf LKW des AN laden, transportieren, entsorgen, zum Lager oder
zur Anlage nach Wahl des AN,

[#TB1-#]Abfall ist nicht gefahrlich, nicht schadstoffbelastet, Zuordnung
LAGA Z 0 (uneingeschrankter Einbau), Abfallschliissel nach AVV
(Abfallverzeichnis-Verord nung) 170102 Ziegel, Mengenermittlung
nach Aufmalf,

Vergutung der Entsorgung Ubernimmt AN.

Leistungsverzeichnis - 104/108

Gesamtpreis [EUR]

294



6.4.70

Durchbruch herstellen Mauerwerk Einzelpreis [EUR]
Mauerziegel 700-800cm2 T 35-40cm  USt. [%] Menge Einheit

8kN/m
19% 15,00 St

pro 1,00 St

Durchbruch herstellen, Untergrundflache senkrecht, aus Mauerwerk
aus Mauerziegel, ohne Bekleidungen und Beschichtungen,
Einzel6ffnung Gber 700 bis 800 cm2, Tiefe tiber 35 bis 40 cm,
Hilfsschnitte werden nicht gesondert vergiitet, Wichte des
Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 8 kN/m3, Gerateeinsatz ist méglich,
max. Gesamtgewicht der Gerate ohne Beschrénkung, Ausfihrung
innerhalb des Bauwerks, Ausfiihrung in allen Geschossen,
Arbeitshdhe bis 3,5 m Uber der Standflache des hierflr erforderlichen
Gerustes, Ausfiihrung erschitterungsarm DIN 4150, larmarm,
Larmpegel max. 80 dB(A), staubarm TRGS 559,
aufgenommene Stoffe sammeln, zerkleinern, max. Kantenlange bis 45
cm, auf LKW des AN laden, transportieren, entsorgen, zum Lager oder
zur Anlage nach Wahl des AN,

[#TB1-#]Abfall ist nicht geféhrlich, nicht schadstoffbelastet, Zuordnung
LAGA Z 0 (uneingeschrankter Einbau), Abfallschliissel nach AVV
(Abfallverzeichnis-Verord nung) 170102 Ziegel, Mengenermittlung
nach AufmalR,

Vergiitung der Entsorgung Gbernimmt AN.

Gesamtpreis [EUR]

6.4.80

Durchbruch schlieRen Mortel MGlI . Einzelpreis [EUR]
400-500cm2 T 35-40cm USt [%] ~ Menge  Einheit

19% 7,00 St

pro 1,00 St
STLB-Bau 2023-10 012 90

Durchbruch schlieBen, Ausfihrung in Wandflache, aus Mauerwerk,
mit Mortel MG 11, Querschnitt iber 400 bis 500 cm2, Tiefe Uber 35 bis
40 cm, Arbeitshéhe bis 5,5 m.
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6.4.90 Durchbruch schlieBen Mértel MGII Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

700-800cm2 T 35-40cm USt [%] Menge Einheit

19% 7,00 St

poioos e
STLB-Bau 2023-10 012 90

Durchbruch schlieRen, Ausfiihrung in Wandflache, aus Mauerwerk,
mit Mortel MG I, Querschnitt tiber 700 bis 800 cm2, Tiefe tber 35 bis
40 cm, Arbeitshohe bis 5,5 m.
Hinweis
Fuge um Liftungskanal durch Bauteil ohne Brandschutzanforderung
verschliel3en

6.4.100 VerschlieRen Fugen Luftleitung Einzelpreis [EUR] ;
Wand Umfang bis 1000 mm bis USt. [%] Menge Einheit Gesampreis [EUR]
3,5m

19% 7’00 m
pro1,00m e
Schlieen von Fugen um Luftleitung, im Geb&aude, Oberkante
Luftleitung Uiber Gelande/Fuboden bis 3,5 m, in massiver Wand,
Dicke bis 400 mm, Fugenbreite tiber 80 bis 100 mm, aufl3erer Umfang
der Fuge bis 1000 mm, mit Mdrtel, Abrechnung nach duf3erem
Umfang der Fuge.

6.4.110 Verschliel3en Fugen Luftleitung Einzelpreis [EUR] ;
Wand Umfang 1000-2500 mm bis USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
3,5m

19% 5’00 m
pro1,00m e
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Schlieen von Fugen um Luftleitung, im Geb&aude, Oberkante
Luftleitung Uber Gelande/FuRboden bis 3,5 m, in massiver Wand,
Dicke bis 400 mm, Fugenbreite Gber 80 bis 100 mm, &ulRerer Umfang
der Fuge 1000-2500 mm, mit Mértel, Abrechnung nach aufRerem
Umfang der Fuge.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m

Gesamtpreis [EUR]

6.4.120 VerschlieRen Fugen Luftleitung
Wand Umfang 2500-5000 mm bis USt. [%] Menge Einheit
3,5m
19% 2,00 m
Schlieen von Fugen um Luftleitung, im Geb&aude, Oberkante

Luftleitung Giber Gelande/FuBboden bis 3,5 m, in massiver Wand,
Dicke bis 400 mm, Fugenbreite tiber 80 bis 100 mm, aufl3erer Umfang
der Fuge bis 2500-5000 mm, mit Mértel, Abrechnung nach auBerem
Umfang der Fuge.

ANGEBOTSSUMME(N)

Summe exkl. Nachlass

(netto)

Nachlass

(netto)

Summe inkl. Nachlass

(netto)

Umsatzsteuer

Summe
(brutto)
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LEISTUNGSVERZEICHNIS 09.05.2025

Ausschreibung

Verfahren: VGF-EU 095/25 - U-Bahnstation Leipziger Stral3e Brandschutz - HKLS

AUFLISTUNG ALLER DATEIANLAGEN ZU DEN POSITIONEN
Name Dateiname GrolRe MIME-Type
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KRITERIENKATALOG 09.05.2025

Ausschreibung

Verfahren: VGF-EU 095/25 - U-Bahnstation Leipziger Stral3e Brandschutz - HKLS

EIGNUNGSKRITERIEN

Keine Eignungskriterien festgelegt.
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Typ Dateiname GroRRe MIME-Type
Dateianlage HVA_Baubeschreibung_LV_Sa nitéar_Feuerlésch_Liftung. pdf 39,46 KB pdf
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